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•^roifirRXJo je:.
Wir:

^idiS ift etwas auiFallend, dafs 2U einer Zeit, wo

das Studium der Naturgefchichte ^ mit einer Art von

Enthufiafmus betrieben \rird , und beynahe jeder

einzelne Zweig derfelben fein eigenes Journal hat

,

noch bis jetzt das weitläuftige und doch von jeher

mit gröfstem Eifer und Fleifs bearbeitete Feld der

Botanik i ohne ein folches geblieben ift.

Wären die Herausgeber weniger Liebhaber

diefer Wiifenfchaft , lag ihnen felbige weniger am

Herzen — gewifs fie würden fich nicht damit

befchäftiget haben , ein folches Journal herauszu-

geben , das ihnen infofern fehr zur Laft fallt , als

fiQ fleh nach möglichften Kräften Jbeftreben wer-

den , demfelben fo viel Interelfe zu geben , als es

deffen nur immer fähig ift— und in ihren Augen
CO

g:j wird nicht wenig dazu erfordert. Ihrer eigenen

, Schwäche b^wufst , bitten fie daher zum voraus

^fchon um Verzeihung, wenn dem philofophifchen

2 A 2,



4 Vorrede.

Naturforfcher gar zu oft etwas minder nützliches

und ifltereffantes vorkommen follte. — Vorfetz-

licher Weife wird diefes nie gefchehen ; wir

viffen es aber nur allzuwohl , dafs jeder Menfch

feinen eigenen Gefchmajck hat , und befcheiden

uns gerne , dafs der unfere noch einer weit gröfseru

Ausbildung fähig und bedürftig ift , wenn es ihm

je einmal gelüften follte , fich an den unferer be-

rühmtem Naturforfcher anzufchmiegeii.

Alfo fchüchtern zwar , und mit dem unabän-

derlichen EntfchlufTe uns durch thätigen Fleifs und

ununterbrochene Aufmerkfamkeit auf alles, vras

zur Verbefferung und Vervollkomnuiung unfers

Unternehmens dienen könnte , des Zutrauens des

Publicums würdig zu machen , treten wir auf: find

aber weit entfernt von jenem fclavifchen , nur all-

zuoft erkünftelten , und unter dem Schein der höch-

' flen Befcheidenheit den höchften Stolz verbergen-

den 5 Mifstrauen in uns felbft , das uns antriebe

,

unferer Zeitfchrift allen Werth abzufprechen. Es

ift frühe genug, wenn andere Leute diefes thun,

und würden wir felbft das glauben , dann blieben

wir gewifs fein ordentlich mit unferm Journal zu

Haufe,
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Wir hoffen daher , jeder wahre Verehrer der

Botanik^ werde es unsDank wiffeii , wenn wir ihn

mit den neueften Entdeckungen und Bereicherun-

gen diefer WÜTenfchaft bekannt zu machen fuchen

:

wenn wir ihm felbft unterweilen ganz neue Beo-

bachtungen und Entdeckungen vor Augen legen :

über den oder diefen verwickelten , unbeftimmten

und dunkeln Gegenftand ein neues Licht verbrei-

ten und nähere Beftimmung hineinbringen : wenn

wir ihn , zwar in gedrungener Kürze , aber doch

fo voUftändig als möglich ^ mit allen, auch den

kleinften , in feinFach einfchlagenden neuen Schrif-

ten nach und nach bekannt machen : ihm aufunfern

Kupfern Pflanzen abbilden , die er fonft nicht, oder

doch noch lange nicht , und oft vielleicht nur in

koftbaren Büchern , die er fich nicht felbft anfchaf-

fen kann , würde zu fehen bekommen haben: kurz

,

wenn wir fowohl zu feiner Belehrung als zu feiner

Unterhaltung alles mögliche beytragen.

Vielleicht wird man es an uns tadeln , dafs wir

dies Journal in deutfcher Sprache auftreten laffen -

und nicht in der jedem HchtemNaturforfcher geläu-

figen Gelehrtenfprache. Wir wenigftens haben uns
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diefen Vorwurf gemacht , und waren auch lange

darüber unfchlüfsig. Wir find vollkommen über-

^peugt, dafs es— bis dahin wenigftens— beynahe

unmöglich fey , fich in unferm Fache , im Deutfcheu

fo kur2*und beflimmt , als im Lateinifchen , auszu-

drücken : auch glauben wir , es dürften fich ziem-

lich fchwer Beweife gegen die Behauptung finden,

iiafs y wer die Botanik wijfenfchafdich treibe , auch die

lateinifche Kunßfprachc verßche , und werße nicht als

Wißenfchaftßudire ^ ßch auch wenig um die eigentlichen

und wahren Unterfcheidungs^eichen der Gattungen und

Arten bekümmern werde. Indeflen hatten wir dann

auch wieder mehrere wichtige Gründe , die deut-

fche Sprache zu wählen , befonders den , dafs in

unfern Tagen verdienftvolle Männer fich viele Mü-

he geben die deutfche Kunftfprache der Naturge-

fchichte überhaupt , imd vornemlich auch der Bota-

nik , zu reinigen und zu vervollkommnen.— Ue-

berhaupt wählten wir alfo die deutfche Sprache,

doch fo , dafs wir fehr oft , befonders eigentlich

fyftematifche Auffätze fowohl als Auszüge in latei-

nifcher Sprache einrücken , auch keinen uns in

diefer Sprache mitgetheilten , wenn er in den übri*
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genErfordernüTen Stich hält, blos um diefer Urfa-

cheft willen ausfchlieffen werden.

Eben diefes war auch der Grund , warum wir

zu unferm Journal lateinifche Lettern wählten.

Wir fchämen uns der Buchftaben unferer Väter

gar nicht , und würden uns gewifs in jedem andern

Falle derfelbigen bedient haben , obfchon man zu

unfern Zeiten , wo alles den Franzofen nachäffen

will , fehr leicht in Gefahr fleht , wegen der ge-

wählten 5 altväterifchen , eckigten , gothifchen Let-

tern von männiglich , deffen Gout durch Frank-

.
reichs Tand verfeinert worden , angegrinzt zu wer-

den. Allein eben weil wir bald deutfche , bald

lateinifche Auffätze einrücken werden , und über-

haupt auch oft imter dem Deutfchen viel Lateini-

fches vorkommen wird , fo haben wir , um den

üebelftand zu vermeiden , der nothwendig aus

einer folchen Vermifchung entfpringen müfste , lie-

ber eine Schrift gewählt , die für beyde Sprachen

pafste.

Unter die Onginalabhandlungen^QX^en^vc nur

folche aufnehmen , die wirklich etwas neues und

intereifantes lehren : nur um in Ermanglung einer

A4
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bcffem den Kar einzunehmen , foU keine einge-

rückt werden , und wäre fie auch in noch fo fchöne

Worte eingekleidet : es kommen leider alle Augen-

Wicke der Abhandlungen nur gar zu viele ins Pu-

blicum , wo unter einem Trofs von hochtrabenden

,

dreiften Worten . . nichts gefagt wird.

Die Auszüge und Ueherfa:;imgm follen nie aus

allgemein bekannten , leicht zu bekommenden ,

wohlfeilen Büchern gemacht werden , fondern alle-

mal aus gröfsern , koftbaren , fchwer zu bekom-

menden Schriften , Werken gelehrter GefellfchaC-

ten , ausländifchen Produkten , oder auch folchen ,

.

die fonft nicht in den Buchhandel kommen , und

dabey allemal ftrenge Rückficht auf ihren Iimhalt

genommen werden. Kleine ausländifche , feltene

,

wichtige , neue Pieqen , behalten wir uns vor nach

und nach ganz zu liefern , und zwar, wo es angeht

,

in der Originalfprache.

In den Rccmßonm und Bücheranidgtn "werden

wir fo voUftändig feyn wie möglich. Wir verfpre-

chen zwar nicht mit unfern windichten Nachbaren

,

!a Utüraturt dt touu VEuropt zu liefern , gedenken

aber doch mehr zu leiften als jene , wenn fie den
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Mund auch noch fo voll nehmen. Wir hefitzen

felbft einen nicht kleinen Biichervorrath, fchaiFen

uns alles neue , defTen wir habhaft werden können

,

an , haben den Zutritt zu den fchönflen paturhillo-

rifchen Bibliotheken unferer Vaterftadt , und haben

mit einheimifchen und fremden Botanikern ein

Verkehr , wodurch uns auch diejenigen Sachen bald

bekanntwerden , die fonft längere Zeit für Deutfeh-,

land unbekannt bleiben. — Wir denken mit dem

Jahr 1785 anzufangen , behalten uns aber vor,

auch von altern "Werken etwas zu fagen , befon-

ders wenn fie bis jetzt fortgefetzt worden find

,

und die Wichtigkeit ihres Innhalts folches gleich»

fam von uns zu fordern fcheint: jedoch über 17^0

werden wir nicht leicht hinausgehen. Da wir uns

das Recenfiren bey weitem nicht fo leicht vorftel-

len j als viele Leute wohl meinen möchten , und

es uns fcheint , als ob auf eine gute , gründliche

Recenfion viel Zeit müfse verwendet werden , fo

haben wir vorzüglich bey diefer Rubrik mit vielen

guten Mitarbeitern in Verbindung zu treten gefucht,

und glauben hierdurch unfer Journal um fo viel

intereflanter und lehrreicher gemacht zu haben.
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Iiideflen wird es hoiFentlich niemand den Heraus-

gebern übel nehmen , wenn fie ein für allemal iich

erldären, dafs fie zu keinen andern als zu ihren

eigenen Recenflonen ftehen , und es fleh ein jeder

felbft beymelTen mag , -wenn, man ^ bey etwa ent-

ftandenen Klagen über unbilliges , partheyifches

,

falfches Urtheil gar nicht dergleichen thäte , als ob

das jemand angienge : ausgenommen der Recenfent

felbft fände es für gut fich zu vertheidigen.

Um Mittheiluiig der neu herausgekommenen

Bücher wollen wir weder Buchhändler noch Ge-

lehrte behelligen , und weder impenfe noch enixe

dafür bitten. Unfer Zürich ift zwar viel kleiner und

unbedeutender als manche Stadt und Univerfität in

Deutfchland, es hat uns aber doch noch niemalen

an den Büchern, gefehlt , die wir gerne haben woll-

ten , und wir wufsten uns felbige noch allemal zu

verfchafFen. Zum Betteln waren wir von jeher zu

ftolz ; wer uns indelTen feine Sachen gerne zufchickt,

der mag es , und wir werden ihm Dank dafür wiC-

fen. Vorzüglich angenehm wird es uns feyn , wenn

man uns folche kleine Brofchüren und Pieces du

jour zufchickt , die entweder gar nicht in den Buch-
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Handel kommen , oder durch, ihre Kleinheit der

Nachfrage oft entgehen , und doch verdienen ans

Tageslicht gebracht zu^werden , oder wenigftens

für den Litterator einen Werth haben- für deren

Andenken unftreitig am heften durch eine kleine

Notizen einem ähnlichen Journal geforgt wird.

•Uebrigens hoiTen wir , unfere Lefer werden es

uns gerne erlauben , dafs wir nicht immer nur bey

trocknen fyftematifchen Auffätzen ftehen bleiben

,

fondern öfters ;r uns in das angenehmere und nicht

minder ergiebige Feld der angewandten Botanik

verirren. Man hatvon jeher geklagt, dafs die prak-

tifchen Naturforfcher zu wenig fyftematifche , und

die theoretifchen zu wenig praktifche Kenntnifle

hätten. Mit Recht erinnerte man beftändig , dafs

das Syftem nur als Regifter , nur als Hülfsmittel

dienen foUte , um den ganzen Umfang der natür-

lichen Körper bey ihrer Anwendung defto leichter

überfchauen , um ßch kurz , und doch für jedermann

verftändlich ausdrucken zu können , und imi nicht

feine Zeit auf Befchreibung und Unterfuchung na-

türlicher Körper zu verwenden , die fchon lange

vorher von andern Gelehrten find unterfucht und



12 V O R R t D E.

befchrieben worden. Auch haben in den neuern

Zeiten berühmte und gelehrte Näturforfcher mit

eben fo viel Fleifs und Gefchicklichkeit , alsBeyfall

und einem guten/Erfolg , fyftematifche und ange-

wandte Kenntnifs mit einander zu verweben ge-

wufst. Und gewifs würde die Naturkunde fjir den

ächten Philofophen den gröfsten Theil ihrer Reize

verlieren , wenn fie fich nur -auf das Sammeln und

Rangiren der natürlichen Körper einfchränkte. Wir

werden daher auch im Verfolg unferer Arbeit vor-

zügliche Rückficht auf Phyfiologie und Phyfik der

Pflanzen , &c. und auf den von ihnen zu erwarten-

den Nutzen oder Schaden , die befte Art ihrer Be-

nutzung 5 u. f. w. nehmen. Freylich werden wir

uns hier etwas mehr einfchränken mülTen , und

finden daher für gut vorläufig zu beftimmen , was

wir liefern werden. Wir werden nemlich

I^ in den Auffätzen alles aufnehmen , was aufl

fer der reinen Botanik , zur Litterärgefchichte

,

Anatomie , Phyfiologie , Phyfik , Kultur der

Gewächfe gehört. Tecjinologifche , ökonomi-

Tche und medizinifche Anwendung der Ge-

wächfe gehören darum eigentlich nicht in den

Plan 5 weil diefer foiift dadurch von zu grofsem
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Umfang werden -T^ürde. Alfo nur fehr weni-

ge , und dann nur die wichtigften , intereflan-

teüen Auffätze von der Art werden hier aufge-

nommen 5 die noch dazu mit möglichfter Kürze

abgefafst feyn mülTen.

2'^. Hingegen werden wir von den Bücheranzei-

gen die eine Hälfte vorzüglich der angewand-

ten Botanik wiedmen , und dariim fo vollftän-

dig als möglich , al/e über diefe Gegenftande

herausgekommene Bücher , Brofchüren , und

hie und da in gröfsern Werken befindliche

Abhandlungen anzeigen ; ihren Innhalt , wenn

es nur je der Mühe werth ift, in gedrungener

Kürze angeben , und bisweilen ein kleines

ürtheil beyfügen.

9°. Am Ende jedes Stücks werden wir in den kür-

zern Nachrichten , Preisfragen , Anftalten zur

Aufnahme der Botanik , Beförderungen,Todes-

fälle , Ankündigungen neuer Bücher , Anfra-

gen nach feltenern Pflanzen , Büchern , u. f. w.

auch Beantwortung derfelben bekamit ma-

chen 5 und iii geiimngter Kür^e verfafsu dahin

^ gehörende , eingefandte Nachrichten , fobald

wie möglich einrücken.

Das wäre fo ungefähr der Plan unfers Journals.

Abgeändert foll felbiger nie werden , den einzigen
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Fall ausgenommen , \ro wir glauben , dafs unfere

Lefer dadurch gewinnen würden.

Wemi auswärtige gefchickte Botaniker an un-

ferm Unternehmen thatigen Antheil nehmen wol-

len , fo wird es uns fehr freuen , und zur Aufmiui-

terung dienen : auch wird fleh die Verlagsbuch-

handlung fehr gerne zu einer , freylich nur mäf-

iigen , aber in Betracht der Umftande immer noch

billigen Belohnung ihrer Mühe verliehen.

Auf alle Fälle erfcheinen in dem erften Jahr we-

nigftens vier , diefem erften gleiche , Stücke , nem-

lich am Ende jedes dritten Monats zuverlafsig eines.

Immer wird bey diefer Arbeit unfere füfsefte

Belohnung das Bewufstfeyn einer guten Abficht

feyn, gefetztauch wir erreichten unfern Endzweck

nicht, oder nicht ganz.

Zürich in der Schweiz , d^A

jitenDecember I7g6.

DU Herausgeber^
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EIGENE

ABHANDLUNGEN UND AUFSÄTZE.

Nachtrage imd FortJet:ztmgen der Limieifchen

Smnmhing hotanifcher Syßerne.

Elfter Theü.

^yftematifche Ken ntnifle waren es von jeher , die, wie in

jedem Theile der Naturgefchichte , fo auch in der Pflanzen.

künde vom Dilettanten den Kenner unterfchieden. Es

war unmöglich , dafs jemand fich nur einigermaflen um

KcnntnifTe natürlicher Körper bekümmerte, ohne die Noth-

wendigkeit zu fühlen , die fo zahlreiche Gegenftände feiner

Nachforfchung nach irgend einem Plane zu ordnen

und glücklich war der Gedanke der grofsen Naturforfcher

,

die zuerft die Grundfätze eines folchen Planes in der Na-

tur der zu ordnenden Körper felbft, und nicht in auf-

ferlichen , auflcrwcfentlichen , blos zufälligen Umftänden

fuchten. Unvergefsliclu find und bleiben die Namen

tincs Cefncr und C<^aipin, Ihnen und ihren grofsen Nach*
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folgern haben wir die fruchtbaren Begriffe von Classe

Ordnung und Gattung zu danken. -Begriffe von frey.

lieh in unferm Verftande nur , und nirgends in der Natur

cxiftirenden Dingen - die aber unendlichen , grofsen , un-

verkennbaren Einflufs auf die Kenntnifs der Natur haben.

Auf dem einmal gewiefenenWegc fortzufchrciten , uiid

denfelben immer gebahnter zu machen , war von da an das

Beftrebcn jedes würdigen Pflanzenforfchers. Die Natur der

Dinge erforderte zwar nun , dafs fic dem Anfehen nach

,

nicht vereint arbeiteten , fondern verfchiedene nicht zu-

fammenhängende "Wege beträten ; diefe Verfchicdenheit

war aber auch in der That nur anfcheinend — denn im

Grund arbeiteten fie doch alle nur zu einem Ziele — und um

2u diefem Ziele zu gelangen , mufsten jene verfchiedenen

Wege nothwendig alle zugleich ergriffen werden , nur auf

einem würde man dazu nie gelangen.

Diefe verfchiedenen Wege waren die verfchiedenen

Fundamente , auf welchen fie ihre Eintheilungen bauten

,

und ein folches Fundament konnte jeder Theil der Pflanzen

geben. Es find auch wirklich Syfteme nach allen den ver-

fchiedenen an den Pflanzen beobachteten Theilen , wenig-

ftens vorgefchlagen , und eine grofse Anzahl davon aus-

geführt worden. Die vollftändigftc Sammlung von Umrif.

fen folcher Pflanzenfyfteme findet man bey Adanfon , er

hat nemlich ihrer 65 meift neue vorgefchlagen. Sollte es

nun aber mög^'chfeyn, dafs irgendeines von allen den

Syftemcn,, ein Syftem der Natur wäre? Gewifs nicht

die
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die Natur bringt weder ClafTen noch Ordnungen nochGattun-

gen hervor - fie zeugt nur Arten,*) und verbindet diefe Arten

gewifs nicht nach einer einzigen Uebereinftimmung, fondern

durch eine unermefsliche Anzahl gleichwichtiger Ueberein-

ftimmungen : ihre Kette , durch die fie die gefchaffnen Wq~

fen verbindet , ift nichts weniger als einfach , fondern von

allen Seiten her, unendlich in einander geflochten.**) Dar-

um fchien es mir auch jederzeit , die haben eine fehr ver-

gebliche und undankbare Mühe übernommen , die die ver-

fchiedenen botanifchen Syfteme in Rückficht auf die gröfsere

oder geringere Anzahl von fogenannten natürlichen ClafTen

,

die fie enthalten, unterfuchen und prüfen denn bey

denjenigen Syftemen , die nur einen Pflanzentheil zum

Grunde ihrer Eintheilungen legen , ftreitet es wider ihr

Wefen , natürliche Claflcn
, gefetzt ( und gar nicht zugege-

ben ) es wären folche vorhanden , zu enthalten -- und es ift

nur zufällig , wenn fie folche enthalten.

LafTen wir nun aber die chimärifchen Gedanken von

der einfachen Naturkette - und den natürlichen Pflanzen-

claffen für einmal fahren und beftreben wir uns viel-

mehr uns mit jener Zufammengefetztcn , verwickelten , un-

*) Cfr. Jacquin's Anfangsgründe der Botanik — Einleitung.

*^) Cfr. /. P. Rülling Comm. Bot. de Ordinibus naturalibus plan-

tar. 4. Göttingx 1766. befonders die angehängte Tabula phy-

tographica iiniverfalfs affiiiitates ordinutn naturalium piantarum

exhibens — die mir ungemein gefallt — und die ich vielleicht

in einem der folgenden Stucke diefes Magazins verhelTert lie-

fern werde.

B
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endlich durch einander geflochtenen Kette , nach und nach

bekannter zu machen , fo kann das gewifs nicht dadurch

bezwecket werden , wenn wir nur allein trachten eines je-

ner willliührlichen , nur auf einer Uebereinftimmung der

Pflanzen beruhenden ,'*Syftemen ausfchhefslich zu vervoll«

kommen, oder wie fich Jacquin ausdruckt, einige unvoll-

kommene von der grofsen Naturkette abgeriffene , unter-

brochene Kettenflnjcke für fich* allein und unzufammenhän-

gend kennen zu lernen -- fondern vielmehr , wenn wir uns

beftreben , mit gleicher Aufmerkfamkeit , das Pflanzenreich

von allen Seiten anzufehen - jede wird uns gewifs eigene und

neue Affinitäten zeigen , und dadurch werden wir die Kette

der Natur zv/ar nicht auflöfen und vereinfachen , aber fie

gefchickter überfehen lernen. Und dazu dienen denn wohl

am allerbeften eben die verfchiedenen botanifchen Syfteme.

Mit fo vielen, als möghch , follte fich meines Bedünkens der

Anfänger in der Wiffenfchaft bekannt machen. Gewifs

ift es zwar , dafs die einen vorzüglicher und brauchbarer

find als die andern , aber es ift doch eben fo gewifs, dafs

alle nützlich find , ja dafs jede ihre eigenen Vortheile und

Vorzüge hat, und haben mufs/) Dafs die Ünbcquemlichkei-

tea, die allenfalls aus diefen vielen Meithoden entftehen,

theils autTerwefentlich , theils mit dem Nutzen derfelben in

keine Vergleichung kommen, ilt bereits an einem andern

Orte fehr wohl gezeigt worden."^*) Es haben desnahen auch

^) Cfr. Oeders Emldtung zu der Kräuterkenntnifs. Th. I. p. 134. ii. f.

**) Oeder, 1. c.



je die gröften Pflanzenkenner aller Zeiten das Studium meh-

rerer und recht vieler Syfteme befonders den Anfängern

fehr empfohlen. Auch der grofse fchwedifche Naturforfcher,

dem gewiffe Leute in unfern Tagen nicht genug Stolz und

Eigendünkel, didatorifches Wefen und Verliebtheit in fein

eigen Syftem , vorwerfen zu können glauben , that dies , und

that es auf vorzügliche Weife. Er fagte : Syftemata in Bo-

tanicis varia funt in eo tarnen differunt quod alis me-

thodi magis commodse fint , alis in hac vel illa clafTe magis

faciles vel certiores ; alias magis univerfales , tamen commu-

niter unica & fingula aliquid fibi proprium obdnuit , quod

non sque facile in reliquis datur , hinc omnes addifcmda

funt. Nefcio quid fafcinat homines , ut non poflint

alteram methodum videre abfque percurbatione
; potius

iegunt libellura fecundum A. B. C. fcriptum, quam fecun-

dum notas aliquas plantse \ credo vix aliud quam Botanici

ad unam methodum difpofitus a teneris animus •, optandum

itaque foret , ut tyroncs Omnibus affuefcerent methodis
,

iit nugae iftae femel evanefcerent. Poftquam examina-

ver4nt juniores Botanici plantas fecundum omnes methodos,

apti funt ad ferendum matura de fingulis judicia
,
quse tarn

rare ahas occurrunt , cum communiter apud omnes unica

in pretio fit methodus , reliqua autem minus,*)

Ich glaube auch dies Studiren recht vieler Methoden

,

dem Anfänger mit defto gröfserm Recht empfehlen zu kön*

nen , da ich aus Erfahrung überzeugt bin , dafs eben diefe

*) ZiriKtsi Claffes Phntariim. Prjefatio.

B 2
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die allerbeften Uebungen find , wodurch man fich gründliche

Kenntnilfe diefer WifTenfchaft erwerben kann der Be-

weis ift fchon in dem obigen enthalten und ich will

nicht (' iS eben gefagce ( das auch in den angeführten Lin-

neifc> n Stellen liegt ) wiederholen . . . dafs nemlich die

Unterfuchung einer Pflanze nach irgend einem Syftem uns

hauptfächhch nur auf einen befondern Theil der Pflanze

aufmerkfam macht , und die Unterfuchung nach einem

zweytcn wieder auf einen andern ; dafs man bey diefen Ue-

bungen fich am allerficherften und leichterten die Kunft-

fprache in ihrem ganzen Umfange einprägt , u. f. f. Jede

gute Anleitung zur Botanik räth dem Anfänger fich keine

Mühe dauren zu laffen die Pflanzen — gefetzt es koftete

ihn bey den erfl;en noch fo viele Zeit — ohne Hilfe im Sy-

ftem aufzufuchen , und unterweilen auch umgekehrt , eine

Pflanze , deren Namen er weis , mit ihrer Befchreibung, ih-

ren clafsifchen
,
generifchen , fpecififchen Charakteren im

Syltem zu vergleichen *) : ich füge bey , er mache in

diefer Uebung Abwechslungen , fuche den Namen einer

Pflanze bald in diefem bald in jenem Syfteme auf , und

umgekehrt , wenn er den Namen der Pflanze weis , fo

fche er in verfchiedenen Syftemen nach , unter welche

Claflen , Ordnungen ,.u. f f. diefer Name gebracht fey , ver-

gleiche die Charaktere , die im Syftem angegeben find , mit

der Pflanze felbft , u. f. f. und lalTo /ich ja die Zeit und

"*) Cfr. unter andern Schränke trefliche Einleitung in das Studium

der Naturgefchichte.



Mühe, die er auf das crfle und allenfalls auch noch das zweyte

Dutzend Pflanzen , auf die angegebene Weife verwendet

,

nicht verdriefsen er wird gewifs bald einfehen , wie

leicht ihm die Unterfuchung der folgenden wird und

dafs er, während^ dem er glaubte nur jene zwcy Dutzend

Pflanzen kennen gelernt zu haben , eigentlich beynahe alle

kennen gelernt hat.

Zur Erleichterung folcher Uebungen gab dann auch

Linne fein fchätzbares Werk , ClaJJes Plantarum *) heraus

,

worinn er die bis auf das Jahr 1758 bekannten Pflanzenfy-

fl:eme, die auf Fruclifications-Theile gegründet waren, nach

ihren ClaiTen , Ordnungen und Gattungsnamen zufammen.

ftellte , das eigene und wefentliche jeder Methode kurtz ent-

wickelte , und den Gattungsnamen die Synonymen der fei-

nigen beyfügte.

Der Nutzen einer folchen Sammlung ift -- wie ich we^

nigftens dafür halte -- klar , und vorzüglich für den Anfän-

ger nichts weniger als gering. Ich glaube desnahen eine

Fortfetzung diefer Linneanifchen Arbeit dürfte allgemeinen

Beyfall erhalten , und ich werde , ohne mich an chrono-^

logifche oder irgendeine andere Ordnung zu binden, Nach-

träge und Fortfetzungen des Linneifchen Werkes in diefem

Magazin ftückweife liefern , nach Linnes Mufter jede Me-

thode kurz entwickeln , und einige Bemerkungen darüber

beyfügen ~ wo die Gattungsnamen von den Linneifchen —

als den in unfernTagcn ziemlich allgemein angenommenen -
—

.

—

*) Liigd. Bat. 1738. 8- reciif. Hals Magdeb. 1747. 8-

B ;
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abweichen - «Tiefe beyfiigen. Auch werde ich bisweilen die

von Linne übergangenen und heterodox genannten Syfte-

me— die keinen Theil der Frudlification zum Fundamente

haben - vornehmen, indem nach dem oben gefagten , auch

ihr Nutzen nicht verkannt werden mufs. Bisweilen werde

ich dann allgemeine Ueberfichten mehrerer Methoden, in

Rückficht auf das , was wir in der Kenntnifs der natürlichen

Affinitäten der Pflanzen aus ihnen lernen können, beyfügen.

Hier will ich mit dem Aliionschen Systeme den

Anfang machen— von deffen neuefteni "Werke, Flora Pe-

demontana , unfere Lefer im nächften Stücke des Magazins

eine ausfuhrliche Nachricht erhalten werden.

Diefer verdienftvolle Botaniker hat fein Syftem bereits

1 760 in feiner Synopfi methodica ftirpium Horti Taurinenfis

,

die fich in den Melanges de Philofophie & de Mathematique

de la fociete royale de Turin pour les annees 1760 - 1761

,

p. 48-76 , befindet , bekannt gemacht. In feiner Flora Pede-

montana (AuguftaeTaurinorum , ; Tomi fol. 178^.) hat er es

verhefTert, und hin und wieder verändert geliefert. - Aus die-

fem "Werk habe ich es auch in diefe Sammlung aufgenommen.

Sein Syftem kömmt dem Rivinfchen und Ludwigfchen

am allernächften. Seine ClaJJen kommen mit den Rivinfchen

und Ludwigfchen darinn überein , dafs fie von der Blumen

kröne hergenommen find , find aber darinn von ihnen unter-

fchieden , dafs Allion die Regularität oder Irregularität der
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Kronen in keine Betrachtung zieht, welches di6 andern

thun. ")

Aüion giebt in der Feftfetzung feiner ClaiTen auf zweyer-

ley Rückficht. i°. Auf die Anzahl der Blumenblätter , und-

2°. auf die natürlichen Claflen : diefe fucht er fo viel-

möglich zu erhalten -- auch mit Vernachläfsigung jenes

erftern Fundaments. So hätte er nach der Anzahl der Blu-

menblätter eine Clafle von Pflanzen mit 4., und eine andere

von folchen , mit 5 Blumenblättern haben follen : dafür hat

er nunaber ^Glaflen. i'. Mit 4 Kronenblättern . diekreutz-

fbrmig find, 2'. Mit 4 oder ^ Blumenblättern , diefchmet-

terlingsförmig find. 3°. Mit ^ Blumenblättern , doldertra^

gender Pflanzen. 4°. Mit 5 Kronenblättern und 2 unbedeck-

ten Saamen. So erhält er die Cniciatas , Papilionaceas ,

Umheüiferas , Columniferas ^ &c. die fonfl: getrennt mirdcn

,

bey einander.

Seine Ordnungen hat er zwar nicht immer von dem

gleichen Frudificationstheil hergenommen. Meiflens vom

Saamen oder von den Staubfaden. Seltener von den Staub-

wegen , oder vom Gefchlecht der Pflanzen : bey den zufam-

mengefetzten Blumen , wo es um Erhaltung der AflBnitäten

zu thun war , von ihrer Gefl;alt : bey den Ordnungen und

Unterabtheilungen der Ordnungen, die von den Saamen her-

genommen find , ficht er theils auf die Anzahl der Saamen ,

theils auf ihre Gefl;alt, wie bey den Umbelliferis , ob fis

*) Petaloram regularitatem nimiam fecit Rivinus. Cfr. Limuci Phi-

lof. bot. f. 12s:.

B 4
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bedeckt oder nackt , behaart oder unbehaart feyen , theils

auch auf ihre Capfeln , die Anzahl ihrer Fächer, u. f. w.

:

bey den Staubfaden meill auf ihre Anzahl , bisweilen auch ob

fie frey liehen oder verwachfen feyen: bey den Staubwegen

aufihre Anzahl , u. f. w. '

* '

Ueberhaupt hat er bey jeder ClafTe auf den zu Unter-

abtheilungen fchicklichften Theil gefehen , und nach dem-

felben feine Ordnungen gebildet. So dafs , wann es gleich

den Anfchein haben möchte , dies Syftcm fey fehr compo-

nirt - wie ich das zum theil auch geliehen mufs - doch aber

dies Componirte daran, viel zur leichtern Fafslichkeit deflel-

ben beyträgt,

Clavis Mcthodl AlLIONII.

Flores]

I

ßlonopetali Jimplices. , . , Cl. 1

Monopetali compqßti. ...-.«
'PetaMes^Di'Qff Tri-petali * 3

Confpicui % I Tetrapetali cruciformes. ... 4

Tetra-^ penta-petali. Papilionacei. 5

Fentapet. Umhelliferts, . . .6
Fentapet. nee Gymjtodifperma. . 7

Hexapetali. . g

f Folypetali 9

Apetali p Apetdi exceptis Graminibus. . . 10

Gruminu n
Inconfpieui - - - Cryptogamia, ,•,,,, iz



A L L I N I I

STS TEMA PLANTARUM.

VJLASSIS I. Plantae flore monopetalo fimplici. (Pflanzen mit einfa-

cher einblättrichter Blume.)

1. Gymnomonofpermoe. (mit ^iafw nackten Saamen.)

Valeriana.

2. Gynmodifpermx. (mit zroey nackten Saamen.)

Galium.

Valantia.

Rubia.

3. Gymnotetrafpermae. (mit i;/e/ nackten Saamen.)

a. Diftemones. (zwey Staubfäden.)

Salvia.

Rofmarinus,

Lycopus.

b. Tetraftemones. (vier Staubfäden.)

1. Galea plana, (die obere Lippe der Krone plattj

a. Parum fiffa, (nur wenig gefpalten.)

Melittis.

Mentha,

Thymus.

Origanum.

HyflTopus.

Satureja.

Thymbra,
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b. Profunde fefta. (tief gefpalten.)

Lavandula.

Glechoma.

Sideritis.

Mamibium.

2. Galea concava. (die obere Lippe ausgehölt.)

Lamium.

Galeopfis.

Stachys.

Dracocephalum.

Leonurus.

Phlomis.

Moluccella.

Prunella.

Ballota.

Betomca.

Nepeta.

Meliffa.

Clinopodiiim.

Scutellaria.

3

.

Galea nulla f. fiore iini labiato. (ohne Helm, mir mit ein-

Teucrium. üppigter Krone.)

Biigula. (Ajuga. L.)

4. Galea nulla f. flore femiquinque fido. (ohneHelm-^lappig-

Verbena. *^ Bhimenkrone.)

c. Pentaftemones. (^ Staiibfiiden.)

I. Squamulis in fauce. (mit bärtigtem Sclüunde.)

Symphytum.

Bugloflum. (Anchufa. LO

Borago«



L^'copfis.

Cynogloffum.

Afperugo.

1. Fauce nuda. (mit nacktem Schlund.)

Pulmonaria.

Cerinthe.

Onofma.

Echium.

Lithofpermum.

Heliotropium-

Myofotis.

4. Angiofpermoeringentes.(mitSaamendeckenu. rachenförmiger

H. Monangise. (miteinfäclierigter Capfel.)^ Krone.)

Orobanche.

Lathraea.

ütricularia.

Pinguicula.

Tozzia.

Lindernia.

Coris.

b. Diangias. (mit 2we3rfächengter Capfel.")

1 . Calyce non quinque fido. (einem nicht sfpaltigemKelch.)

Aledorolophus. (Rhinanthus. L.)

Melampyrum.

Euphrafia.

Bartfia.

Bellardia. (Rhinanthus trixago. L.)

2. Calyce quinque fido. (sfpaitigem Kelch.)

Pedicularis.

Antirrhinum.
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Scrophulari». *
,

Digitalis.

Gratiola.

Erinus.

f. Angiofpermae non ringentes. (mit Saamendecken , aber keiner

a. Mono -Tetraftemones.(i-4 Staubfad.) rachenförm.Krone.)

I. Corollaqiiadrivelquinquefida.(4oder>?gefpaltneKrone.)

Veronica.

IWontia.

Sanguiforba.

Plantago.

Centunculus.

Lilac. (Syringa. L.)

Cufcuta.

Crocus.

Gladiolus.

Iris.

h. Pentaftemones, (? Staubfäden.)

I. Monangix. (mit einfächerigter Saamencapfel.)

Plumbago.

Anagallis.

CrefTa.

Menyanthcs.

Samolus.

Soldanella.

Cyclamen.

Androface. (Androface. Aretia. Diapenfia. L.)

Primula.

Certufa.

Lyf^machia.
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Hottonia.

Gentiana. (Gentiana. Chlora. Swertia. L.)

2, Polyangix. (mit vielfächerigter Saainencapfel.)

Neriiim.

Perviiica. (Vmca. L.)

Afclepias.

Cynanchum.

Stramonium. (Datura. L.)

Hyofciamus.

Verbafcum. (Verbafcum. Celfia. L.)

Convolvulus.

Campanula.

Phyteuma.

Jafione,

Azalea.

c. Hexiftemones. (6 Staubfäden.)

Colchicum.

Agave.

Hyacinthus.

d. Oftoftemones, (g Staubfaden

J

Erica.

e. Decacftemones. (lo Staubfäden.)

Rhüdodendrum.

Cotyledon.

6. FruÄu pulpofo. (mit Beeren.)

a. Diftemones. (s Staubfäden.)

Jafminum.

Olea.
^

Phillyrea.

liguftrum.
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b. Triftemones. (3 Staubfäden.)

Momordica.

Bryonia.

c. Tetraftemones. (4 Staubfaden.)

Hex.

Unifolium. (Convallaria bifolia. L.)

Vitex.

d. Pentaftemones. (5 Staubfäden.)

Atropa.

Solanum.

Phyfalis.

Lycium.

Lonicera.

Sambucus.

Viburnum.

e. Hexaftemones. (6 Staubfäden.)

Polygonatum. (Convallaria. L.)

Ariftolochia.

f. Oftoftemones. (8 Staubfäden.)

Thymeloca. (Daphne, L.)

Diofpyros.

Vaccinium.

Mofchatellina. (Adoxa. h,j

g. Decaftemones. (10 Staubfaden.)

Arbutus.

h. Polyftemones. (viele Staubfäden. ^

Styrax.

Poteriujn.



ClasSIS II. Plant» flore monopetalo compofito. (mit einblättrigter

zufammengefetzter Blume.)

1. Antheris disjiin(äis. (getrennten Staubbeuteln.;

Dipfacus.

Scabiofa.

Globularia.

Ambrofia.

Xanthium.

2. Antheris coalitis. (zufammengewachfenen Staubbeuteln.)

a. Capitata, (mit kopfFörmiger Blume.)

Echinopus.

Onopordum.

Lappa. (Arftium. L.)

Carduus.

Cirfuim. (Cardui fpecies L.^

Acarna. (Atradlylis. L.) •.

Carthamus.

Carduncellus. (Carthamus cardunceüus.L.')

Atradylis, (Carthamus lunatus. L.)

Cnicus.

Carlina.

Centaurea.

b. Difcoides. (mit röhrigter Krone.)

I. Semine non pappofo. (mit glattem nicht wolKgtem Saa-

Carpefium.
^^"'^

Tanacetum.

Santolina.

Anacyclus.

Artemifia.

Micropus.

Filago.
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2. Semiiie pappis coronato. (mit wolligtem Saamen.)

Giiaphalium.

Stxhelina.

Chryfocoma.

Eupatorium.

Conyza.

Tuflilago.

Cacalia.

Xeranthemum.

3. Semine ariftis coroiiato. (mit Borften befstzter Saame.)

Bidens»

c. Radiatae. (mit ftrahligter Krone.)

I. Semine non pappofo. (unhaarigtem Saame.)

a. Placenta paleacea. (der Fruchtboden ift fchuppicht.)

Coreopfis,

Buphthalmiim.

Achillea.

Chamajmelum» (Anthemis.)

b. Placenta non paleacea. ( ^Qt Fruchtboden ift ohne

Calendula. Schuppen.)

Chryfanthemum.

Matricaria,

BeUis.

a. Semine pappis coronato. (mit wolligtem Saamen.}

After. (After. Inula. L.)

Erigeron.

Senecio.

Cineraria.

Solidago.

Arnica,

Doronicum»
d. Plani-



d. Planipetalse. (mit flachblättrigter Krone.)

1. Semine non pappofo. (einem nicht wolligten Saamen.)

a. Placenta niida. (nacktem Fruchtboden.}

tiapfana. (Lapfana Hyoferis. L.)

Cichorium» ^

Swertia. (Crepis barbata.L.)

h. Placenta paleacea. (fchuppigtem Fruchtboden.)

Catananche,

Scolymus.

3. Semine pappofo. (mit wolligtem Saamen.)

a. Placenta nuda. (nacktem Fruchtboden.)

Leontodon.

Picris. (Picris & plures Leontod. & Hierac. Spec.)

Hieracium.

Crepis.

Sonchus.

Laftuca.

Chondrilla.

Prenanthes.

Rhagadiolus. (Hyoferis & Lapfans. Spec. L.)

Scorzonera.

Tragopogon.

Ib. Placenta fquamis dülindla. ( fchuppigtem Fruchtbo-

Geropogon. ^^^' ^

Hypochscris.

Seriola.

G, Placenta villofa. (zottigtem Fruchtboden.)

Andryala.
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Classis III. Äantas flore dipetalo & tripetalo. (Pflanzen mit zwey

Circaea. und dreyblättrigtcr Krone.)

Callitriche,

Cneoriim.

Alifma.

Hydro chseris.

Sagittaria.

Triglochin.

Empetrum.

Chamserops.

Classis IV. Plant» flore tetrapetalo,crucifornii. (mit 4 Kronenblät-

tern — kreutzförmigen Kronen.)

j. Te^aftemones. (4 Staubfäden.) \

Bufonia.

Sagina.

Epimedium.

Trapa.

"Cornus.

Potamogeton.

2. Hexaftemones. (6 Staubfaden.)

a. Siliculofx. (mit Schötchen.)

Alyfliim. (Alyfli , Myagri & Clypeolse. Spec. L.)

Draba.

Lunaria.

Foffelinia. {Ciy^QoUjonthlufp.t.^

Clypeola.

Bifcutella.

Bohadfchia. (Peltaria aliacea. L.)

Thlafpi.

Iberis.

Lepidium.

Cochlearia.

Coronopus. (Cochlearia corono'pus. L.)

Crambe.



O © O 3f

Myagrum.

Bunias.

RapHtrum. (Myagri. Spec. L.y

b. Siliqiiofae. (mit Schotten )

Ifatis.

Dentaria.

Cardamine.

Sinapis.

Braffica.

Arabis,

Turritis.

Hefperis.

Cheiranthus.

Eryfimum.

Sifymbrium.

Brachiolobos. (Sifymbrii Species quxdam. L.)

3. Oftoftemones. (8 Staubfäden.)

Onagra. (Oenothera. L.

)

Epilobium.

Monotrapa.

Ruta.

Paris.

Moehringia.

Eiatine.

Myriophyllum.

4. Polyftemones. (viele Staubfäden.^

a. Monoftyla. (ein Staubweg.)

Euphorbia.

Chelidonium.

Glaucium. (Chelidonii Species qxtxd. li.)

Papaver.

Capparis.

Aa«a,
C a.
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b. Polyfiylae. (viele Staubwege.)

Philadelphus.

Tormentilla.

Thaliftrum.

Clematis.

Classis V. Planta flore tetra- aiit penta-petalo papilionacese. (mit 4

oder 5 Kronenblättern — Schmetterlingsblumen.)

I. Tetrapetalae. (4 Kronenblätter.)

a. Hexantherae. (6 Staubfäden.)

Fumaria.

b. Oftanther». (8 Staubfäden.)

Polygala.

c. Decantheras (10 Staubfäden.)

I. Uniloculares. (einfächerigte Capfel.)

Trifolium.

Melilotus. (Trifolii Spec. L.)

Lotus.

Dorychnium. (Loti Spec. L.)

Anthyllis.

Buceras. (Trigonella. L.)

Medicago.

Ononis.

Cytifus.

Genifta.

Hedyfarum.

Onobrychis. (HedyfariSpec. L.)

Vicia.

Ervum.

Orobus-

Lathyrus.

Pifum.

Cicer,

Lupinus.

Colutea,



Galega.

Robinia.

Coronilla.

Ornithopodium.

Scorpiurus.

Hippocrepis.

Phaca.

Spartium.

Pforalea.

Cercis.

Anagyris.

2. Biloculares. (zweyfächerigte Capfeln.)

Aftragalus.

Bifernila.

Classis vi. Umbellifera:. (Doldentragende Pflanzen.)

I. Umbellis fimplicibiis. (mit einfachen Dolden.)

Aftrantia.

Sanicula.

Erynginm.

Hydrocotyle.

Echinophora.

3. Umbellis compofitis. (mit ziifammengefetzten Dolden.)

a. Marginatx. (mit einem Rand verfehene Saamen.)

I. Ala marginali , non membranacea. (mit einem nicht hau»

Tordylium. tigten Randflügel.)

Paftinaca.

Heraclenm.

Ferula.

Peucedanum.

3. Ala marginali,membranacea & pellucida-Cmit einem häii-

Anethum. tigten diirchüchtigen Randflügel.)

Selinum-

Thapfia.

C s



3. Ala margiuali& dorfali. (jcnit Rand- und Rückenflügeln.)

Angclica.

Laferpitiiim.
^

Siler. (Laferpit. Siler I.)

'
b. Non marginatae. (Saamen ohne Rand.)

1. Coftis fubalatis.(Saamen mit erhabnenFlügeln nahe kcm-

Liguftrum. menden Strichen.)

Conium.

2. Coftis five ftriis nuc4s. (nackte geftreifte Saamen.)

a. Frudlu fubrotundo. (rundlichte Saamen.)

Coriandrum.

Phellandrium.
,

Pimpinella.

Aethufa.

Apium.

Ammi.

Sefeli.

Oenanthe.

Smyrnium.

b. Fruftu oblongo. (länglichten Saamen.)

Bupleurum.

Focniculura. (Anethum. L.)

Carum.

Bunium.

Sifon.

Aegopodium*

Crithmum.

c. Frudlu longo fubcylindrico. (läng€rn cylinderartigen

Sium. Saamen.)

Myrrhis. (Chserophylli & Scandicis. Spec. L.)

Libanotis. (Athamanta. L.)

2- Coftis teftis villo aut fetis.(Saamen,deren erhabneStreifen

Daucus. mit Haaren oder Borften b^fezt find.)

Caucaifs.



4. Seminibus laevibus , five non ftriatis. (mit glatten unge-

Chxrophyllum. ftreiften Saamen.)

Danaa. (Allion.)

GlassisVII. Plantaeflorepentapetalonecgymnodifpermae. (Pflanzen

mit fblättrigter Krone , und nicht mit 2 nackten Saamen.

1. Staminibus connexis. (mit verwachfnen Staubfäden.}

Geranium.

Sida.

Hibifcus.

Malva.

Alcea.

Lavatera.

Althaea.

2. Staminibus partim conne3us,five polyadelphia. (mit in mehrere

Hypericum. Fafcicel verwachfnenStaubfäden.)

Androfaemum.* (Hypericum ancb-os. L.)

Croton.

3. Staminibus omnibus liberis. (mit ganz getrenntenStaubfäden.)

a. Gymnofpermae. (nackten Saamen.)

Ranunculus.

Corrigiola.

Potentilla.

Sibbaldia.

Fragaria.

Comarum.

Caryophyllata. (Geum. L.)

b. Angiofpermae. (mit Saamendecken.)

I. Calyce nullo. (ohne Kelch.)

Aconitum.

Delphinium.

Aquilegia.

Nigella.

Helleborus.

Caltha. C 4
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2. Calycc monophyllo. (einblättrigtem Kejch.)

Saxifraga.

Agrimonia.

Dianthus.

Saponaria.

G^Tjfophila.

Velezia.

Silene.

Cucubalus-

Lychnis.

Agroftemma.

Tamarifcus. (Tamarix. L.y

Aldrovanda.

Rorella. (Drofera. L.)

Oxys. (Oxalis. L.)

Statice.

Frankenia.

Pyrola,

Refeda.

Spiraea,

Tribulus.

Staphybea.

Tilia.

Acer.

Fraxinus.

Evonymus. .

3. Calyce polyphyllo. (vielblättrigtem Kelch.)

Parnaffia.

Viola.

Impatiens.

Harmala. (Peganum. L.)

Ciftus.

Portulaca.

Di<äainnus.
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Faeonia.

Garidella.

Telephium,

Linum.

Alfme.

Holofteum.

Polyiarpon.

Arenaria.

Stellaria,,

Ceraftium.

Spergula.

Cherleria.

Sedura.

CralTuIa.

Rhodiola.

f. Tmäu pulporo. (mit Beeren.)

1. Hypocarpiae. (Blume unter der Frucht.)

Coriaria.

Vitis.

Hedera.

Rhamnus,

Phytolacca.

Rubus,

Rhus.

Meüa.

Prunus.

Amygdalus.

». Epicarpia. (Blume über der Frucht.)

Ribes.

Myrtus.

Rofa.

Punica.

Mefpilus.

Pynis. ' /
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Classis VIII. Plantoe flore hexapetalo. ^Pflanzen mit 6.blättrigter

1. Diantherae. (z Staubfäden.) Krone.)

Orchis. (.Orchidis , Satyrii , Ophrydis , Serap. Spec. L.)

Cypripedium.

Epipactis. (Orchid. Satyr. Serap, Ophryd. Spec. L.)

2. Hexaftemones. (6 Staubfäden.)

a. EpicarpiK. (Blume über der Frucht.)

Hemerocallis.

Amaryllis.

Pancratium.

Narciffus.

Galanthus.

b, Hypocarpise. (Blume unter der Frucht.)

AUium.

Lilium.

Fritillaria. »

üvularia.

Erythronium.

Tulipa.

Afphodelus.

Scilla.

Ornithogalum.

Anthericum.

Narthecium. (Anthericum liliafimm. L.)

Aphyllanthus.

Veratrum.

Berberis.

Afparagus.

Peplis.

3. Polyftemones. (viele Staubfäden.)

Butomus.

Lvthrum.



Classis IX. Plantae flore polypetalo. ( Pflanzen mit vollblättrigter

Bryas. Krone.)

jti.

Adonis.

Trolliiis.

Anemone.

Caftus.

Nymphsea.

Sempei'vivum.

CHASSIS X. Plantae apetalse, exceptis graminibus. (Pflanzen ohne Blu-

menkrone, die Gräfer ausgenommen.)

1. Filamentis coalitis* (mit verwachfiien Staubfäden.)

Ephedra.

Pinus.

Juniperus.

Taxus.

2. Filamentis diftindis. (mit unverwachfnen Staubfäden.)

a. Julifcrae. (mitKätzchenblüthen.)

Salix.

Betula.

Popiilus.

CarpiiHis.

Corylus.

Quercus.

Fagus.

Humulus.

Piftacia.

b, Non JuliferiE. (keine Kätzchenblüthen.)

I. Gymnomonofpermae. (mit «»f»« nackten Saamen.)

Hippuris.

Salicornia.

Polychnemum.

Thefium.

Stellera.

Scleranthus.
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Alchemilla.

Aphanes.

Beta.

Chenopodmm. ^,

Atriplex.

Urtica.

Parietaria.

Rum ex.

Polygonum.

<. Angiofpermoe. (mit gedeckten Saamen.)

a. Floribus hermaphroditis. .(Zwitterblüthen.)

Herniaria.

lUecebrum-

Ortegia.

Camphorofma.

Glaux.

Salfola.

Isnardia.

Chryfofplenium.

Ulmus.

Afarum.

Cytinus.

Juncus.

Acorus.

b. Floribus fexu diftinclis. (mit Blüthen getrennten Ge-

Theligonum. fchlechts.)

Amaranthus. *

Mercurialis.

Ceratonia.

Buxus.

Lemiia.'

Chara.

Najas.

Geratophyllum.



2annichellia.

Ruppia.

Zoftera.

5. Fniftii pulpofo. (mit Beeren — fleifchigter Frucht.)

Blitum.

Ficiis.

SmilaK.

Tamus.

Riifcus.

Ofyris.

Hippophae.

Elaiagnus.

Celtis.

Vifcum.

Laurus.

Anim.

Classis XI. I. Gramina legitima. (wahre Gräfer.)

a. Floribiis hermaphroditis. (mit Zwitterblüthen.)

1. Diantheraj. (3 Staubfaden.)

Anthoxanthum.

2. Triantherae. (3 Staubfäden.)

a. Locuftauniflora, &calycenullo. (einblüthlg, ohne

Nardus. Kelch.)

Hamalocenchrus.

h. Locufta uniflora & calyce biglumi. (einblüthige mit

Phleum. .
afpelzigem Balg.)

Phalaris.

Alopecurus.

Milium.

Agroftis.

Rottbölla.

Digitaria. (Pznicum daSIylvn & fangniftah. L.)

Stipa.

Lagurus.



c. Lociifta iiniflora & calyce triglumi. (einblüthige mit

Panicum. 3fpelzigem Balg.)

d. Locufta miütiilora , & calyce commimi monophyllo.'

(vielbluthige mit gemeiiifchaftlichem ifpelzigem Balge.)

Tragus. (Cenchrus racemos. L.)

Cynofurus.

Lolium.

e. Locufta multiflora & calyce biglumi aut etiam multi-

glumi. (vielblüthig mit z oder vielfpekigem Balg.)

Aira.

Poa.

Briza.

Sesleria. (Cynofuri^ Spec. L.)

Bromus.

Feftuca,

Melica.

Avena.

Arundo.

Triticum.

Elymiis.

Hordeura.

b. Floribus fexu diftinftis. (Blüthen getrenntenGefchlechts.)

Andropogon.

Holcus.

Aegüops.

Cenchrus.

ü. Gramina fpuria. (Gräferartige Pflanzen.)

a. Floribus mafcuüs & foemineis diftindlis. (getrennten

Coix. Gefchlechts.)

Carex.

Typha.

* Sparganium.

b. Floribus omnibus perfe^s hermaphroditis. (Zwitter-

Cyperus. Wüthen.)
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Scirpns.

Schceniis.

Eriophonim.

ClaSSIS XII. Plante flore obfcuro aut inconfpicuo , five Cryptoga-

mia. L. (Cryptogamien.)

Filices. (Farnkräuter.)

Equifetiim.

Ophiogloffum.

Ofmunda.

Struthiopteris. (Ofmunda?. Spec.L.)

Pteris.

Afplenium.

Polypodium.

Acroftichum.

Adianthum.

Marfilea.

Salvinia. (Marfilea mtam, L.)

Püiilaria.

^ Mufci. (Moofe.)

Lycopodium.

Sphagnum.

Phafcum.

Biixbaumia.

Pölytrichum.

Mnium.

Bryum.

HypnuTtn.

Fontinalis.

Splachnum.

Algae. (Aftermoofe.)

^ Marchantia.

Targionia.

Jiingermannia.

Blafia.
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Ricchl.

Anthoceroi.

Liehen.

Tremella.

Fncus.

ülva.

Conferva.

Byffus.

Fungi. (Schwämme.)

Agaricus,

Boletus.

Hydnum.

Phallus.

Clathrus.

Elvela.

Ciavaria.

Peziza,

Lycoperdon,

Mucor.

OBSER.



OBSERVATIONUM BOTANICARUM
STLL GE PRIMA.

Ciiita in Horto Soc. Phyi'. Tiiriccni'. iade ab anno i?83. •

Calyx communis rotundo-q'lindricus , Iccvis , imbricatus ^fquamis

complurimis obtiifis , atro - viridefceatibus ^ linea atra termina*

tis credlis perfiftcntibus.

CoroIIa compofita radiata. Corollulje hermaphroditae plurimx in

difco excavato cylindrico — fominese plurimse in radio.

Propria hermaphn infundibuliforrais laevis quinquefida intus

villofa.

Foemin. iigiilata bidentata ovata, obtufa, perfiftens, intus villofa,

Stamina. Mcrmaphroditis filamenta 5 brevia. Antherse tubulofe.

Piftilhim hermaphr. Germen oblongum comprelTum quafi planum

ariftatnm , arifta altera longiore. Stylus füiformis. Stigmata

duo recurva obtufa, *

Fcemin. Germen oblongum triquetrum miiticum ftyhis capilla-

ris j ftigmata duo recurvata.

Pericarp. Cal^-x immutatus.

. Semin, hermaphr, fulitaria oblonga. Pappiis mucronibus duobus

altero arißato.

Foem. SoHtaria coronata petalo perfiftente.

Caiilis eredlus teres villofus — propius ad flores quafi qurvato cy-

Hiidricus, ventricofus — Folia fine iiUo online per omnem

raulcm difperfa -- copiofa imprimis ad ramorum ortum — mini-

tjie eppef'ta - lance»lata glabra , fubtrinervia integra margin©



fcabra — Calyx terminalis feffilis folitariiis
,
giaber rotundat©

cylindriciis. Cor. rubra feil coccineo piirpiirafccns , fubtilf^

vero lutea ,
perfiftens. Rami ut foiia numeiKiiinfigni ex omni

caule prorumpunt cauh fimiles. Planta bipedalis annua ~ fe-_

mina quotannis matura fert.

c. EvONYMUS europicus. Linn.

Ab E. japonico iit diftinguatur Zimiaus fil. in Supplem. PI. a fo-

]iis defumtam difFerentiam addit — nempc folia feflilia, quod in

iioftris certe non obtinet — folia nobis petiolata , oppofita ,

ferrata , acuminuta. Stamina quatuor.

3. EvONYMUS americanus. Linn.

Hyemes noftras optime fert -- flores conftantef quinqiiefidi

raviffime ftamina tantum quatuor obfervavi — folia petiolata ,

lata, mimite ferrata, acuminata alterna.

4. Hyacinthls botryoides. Linn. ?

Videtur laltem noftram Plantam eandem efle cum Linnaeana,quam-

vis flores globofi dici nequeant — fed ovati funt uti in H. racetno-

fo. - An planta Halleri. Hift. Plant. Helv. N. 1246 ? Linnazi fy-

nonimon addidit Hailerus -- fed variis notis ab ejus dcfcriptione

noftra planta difFert — CoroUaz color nonnihil amethyftinus,

fed viridi tarnen potius accedit — apice divifa quidem corolla in
'

fex dentes par^^ulos reflexos fufco nigricantes non vero albos —

in fummis floribus tantum albefcunt — Intus tubus floris mi-

nime melligine plemis, uti afBrmat Hailerus~ nee antheroe albae

fed fufcefcentesjin floribus quoque fupremis — abortiv! nee fum-

mi flores funt". Prsterea Hailerus Synon. Bauhini Hift. Pl?nt.

T. n. p. $72. citat, quod falfum certe eft ; Bauhinns enim flores &
defcribit & icone expreflit multo minores floribus H. racemofi

,

cum tarnen & nobis & Hallero fmt multo majores »- an potius

hiic fpedat - Hyacinthus botryoides albus. I. B. Hift. II. p.573 ?



5. ANTHERICUM liliaftrum. Linn.

Convenit cum noftris •^Izntx^HaUeri defcript.Hift,St.Helv. n. 1207.

difFerentia fpeciiica inter A. liliago & A. liliaßrum a det-lina-

tione vel piftilloriim vel ftaminum defumta , haiid magni mo-

menti videtur cum haec variaiit pro corolla vel nondiim bene

evoluta — vel tempore quo jam explanata eft.

Virentem lineam petalorum trium exteriorum quam Hallerus me-

morat , non obfervavi — in fmgulo angulo fructus notavi porum

mellifei.vm, ficut Hallerus in A. ramofo obfervavit.

6. PhYllanthus iiiruri. Linn.

In noftris Calix ~ coroUam potius dicerem ~ quinqüefidus rarif-

fime fexfidus — mafculi fiores fuperiores , fceminei inferiores —

ad bafin filamentorum corpufculum adeft , quod neftarium efle

videtur.

7. SatuREIA montana. Linn.

Nobis pedunculi omnes conftanter triflori.

g. Gypsophila /fl:>://)'ß^ß. Linn.

Nee ego ( cum IVillichio. De Plantis quibusdam Obf. §. 64. ) video

cur Gypfophila potius haec pianta fit
,
quam Dianthus cum quo

fquamis calycinis
,
petalis emarginatis convenit. Neque Ityli vix

ftaminum longit. habentes alieni plane funt in Dianthi genere.

9. Leucoium vernum. Linn.

Frequenter fpatham bifloram obfervavi — rariffime idem obfervavit

C. Bauhinus. (Pinax. p. SS«)

10. Saxifraga craßfolia. Linn.

Numerus partium frudlificationis välde varians in hac pianta ob-

fervatur — Perianthium monophyllum quinque- feu fex-parti-

tum. Petala quinque vel fex. Stamina novem ad duodecim —

Germen' — vel Germina potius tria , fecile faltem feparabilia.

Styli tres diftiniü , coroU« longitudine, ftigmata obtuf© capitata.

D 2
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11. Cleqme arabica. Linn.

Roth (Beytr. T. IL p. 94.) & Medicus (Bot. Beob. 1783. p. 72.)

Viri 111. flores hujus plantx hexandrias nec tetiadynamias obfer-

varunt — meoe autem plantoe acciirat?e difquifitioiii fubjeftct verx

tetiadynamic-E erant — Castenim clegans Rothii Viri Iliiiftr. def-

criptio bene convenit ~ Flores feriores pliires mere mafculos

deprehendi -- folia non femper terna , Ibepius taiitum bina.

12. Hypericum calycinum, Linn.

Germen albnm , ftyli quinque connati & non nifi cnltello xgriiis

feparantur, ftigmata reflexa — ita wt manog\'non videatur, ftig-

matibns quinque.

13. Gleditschia triacanthos. Linn.

Arbor annorum circiter quindecim ~ in Horto Soc. Phyf. Turic.

anno 178S primum flores tulit — qui hermaphroditi videbantur—

in cunftis enim quos examini fubjeci floribus , & piftilla& fta^

mina perfefta aderant , nec Antherse polline deftitutse erant ~

fruftrs vero nullos tulit — nec anno 1786 floruit — Cal. & Co-

rolla fere femper quinquefidi — coeterum MeiiciVmlW. , def-

criptio bene conveniebat. *

14. Borrag indka. Linn.

CEr. Pollicha 'mdka. Medicus. Bot. Bcob. 178^ p. 247. — Anther»

omnino in tubum quinquangularcm connatae , calycis foliola

fagittata -- CoroUae dolor limbo interno viridefcens , ßiuce quin-

que maculisfemilunaribus croceis — lacini» caeruleo - alborjen-

tes. Caulis folia & petioli pilofi.

15. IndiGOFERA ^rz/o/irt^ö. Linn. ' *

Stamina reVera monadelpha nec diadelpha obfervavi.

16. Geranium reflexum. Linn.

' Zinnaus (Mant. 2. p. 257.) ftamina longitudinp sequalia dicit, quod

N ' hi'rtofttis minime obtinct - Conftanter enim filamcnta quinque



minora haiid petalorum longitudine , intra fingula nedaria —

alia quinque majora , corollx longitudine , neftariis reniformi-

bus affixa deprehendi - Antherx cunftis äquales eraiit — FoKa

Caulis & Calyx pilöfa.

17. PhlomiS /rÄ^/co/ö. Linn.

Folia potius lanceolata acuta quam fubrotunda dicenda effent

;

Calyx ex ßledici Obf. (Bot. Beob. 1783. p. 123. ) deceraangu-

latus quinquefidus ~ quod quodammodo verum eft — quinque

cnim laciniae omnino tantum jfe refleftunt
,
quinque autem mi-

nores villofi infledluntur.

18. T£OP.«OLUA£ iiti-fius. Linn.

Folia etiam hujus Ipeciei fubquinqueloba dici pofFunt — petala

priEfertim fuperiora obtufa , in medio feta feu pila unico ereft»

ornata — ftamen nonum caftratum fere in omnibus quotquot

examinavi , -floribus , obfervavi. Ego ftylos non cum Retzio^Yivo

Illuftriflf. (Obf. Bot. Fafc. I. p. 16.) tres dicerem — qui in meis

faltem exemplaribus , ad apiceni ufque in verum tubum connati

funt.

19. Prunus 7/'2»o/ß. Linn.

Nee ego nifi rariflirae calycem quadrifidum inveni > ftamiua femper

minus viginti.

20. Inter CeloSI-« fpecies— argenteam~ margaritaceam — crijlatum —

oocchieum & caftrenfem difFerentias veras fpecificas ftabilitas efTe

,

haud videtur — fi confiderare variantem foliorum , luxurianteni-

que fpicarum figuram in hocgenere, & difFerentias infyftemate.

vegetabilium (Ed. III. Jllurray 1784- p. 246. 247.) traditas eom-

parare velis , id facile patebit - funt h» t

C. argent. fol. lanceolat. ftipulis fub&lcatis , pedunculis angula*

tis , fpicis fcariofis.

C. margarit. fol. ovatis , ftipulis falcatis , P«dunculis angiilatis

,

Ificis fcariofis. D 3
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C. crißata. fol. oblonge - ovatis
,
pedunculis teretibus fubftriafis

,

fpicis oblongis.

C. coccinea. fol. ovatis ftriftis inauriculatis , caule fulcato , fpicis

multiplicibus criftatis.

C. caßrenf.s. fol. lanceolato ovatis lineatis acuminatüTimis , ftipu-

Üs falcatis , fpicis criftatis.

Optandum itaqiie iit Botanici quibiis magna harum plantamm

copia , accuratius in eas attendere , differentiasque veras earum

obfervare velint.

2\. Salvia fpinofa. Linn.

Medicus Vir. Cl. (Bot. Beob. 1783. p. 105.) brafteÄ profunde in-

cifas ~ Piftillum rubnim dicit — Nobis bradeae integrx — Pi-

ftillum uti coroUa album.

22. SalvIA ahyßnica. Linn.

Defcriptio in Supplemento Plantamm tradita , egregie cum noftra

planta convenit ; fi coroUx colorem excipias rubrum hqc caeru-

leum. Stamina duo caftrata manifefta adfunt.

i3. MONAJRDA didyma. Linn.

Calyx inaequaliter dentatus & ftriatus : quinque ad feptem denta-

tum , decem ad quindecim ftriatum obfervavi.

24. MONARDA clinopodia. Linn.

Flores tetrandri ut in M. dydima j Caulis magis pilofus. Folia acu-

tius ferrata , acuminata , bafi & apice integra. Flores purpurei

nee rubri , ut in M. didyma.

2^. ClNVOLVVLVS farmofUS. Linn.

Folia margine bafeos , nobis femper erofo - dentata. Pedunculi

minime triflori , fed quinque -ad feptem -flori. Stigmata duo

longa.

( Continuatio proxime. )



.Von einigen monftrofen Pflanzen.

Demantur e Botanica Flores majores , multiplicati
, pkni

proliferi , Of cxulahit numcrofa Grex , qu£ Botanicen

diuoneravit. Phil. Bot. §.271.

Mit fo grofsem Recht LiNNE diefen Ausfpruch that - fa

grofs und unverkennbar feine Verdienfte um die Unterfchei-

düng wahrer Pflanzenarten , von blofsen Spielarten find , fo

unangenehm und für die WifTenfchaft höchft verderblich e$

wäre , wenn die Gefetze diefes Unterfcheides , die der grofse

Naturforfcher , und einige feiner würdigen Nachfolger in der

Natur erkannten , und auf fie gegründet feftfetzten, jemals

vergefTen ij^der nicht geachtet werden foUten , fo fehr ein foU

chesVerfahren,das von Linne angezündete Licht auslöfchen,

und die vorige tiefe Dunkelheit und Verwirrung herftellea

würde . . . fo dünkte es mich doch auf der andern Seite , der

Aufnahme der Botanik ebenfalls zuwidergehandelt , wenn

man jenen an fich fo treflichen Grundfatz, fo weit ausdehnte,

dafs man jene Spielarten und die ganze Clafle der JMonftro-

fitäten im Pflanzenreich der Betrachtung, Untcrfuchung

,

und Prüfung des Pflanzenforfchers umvürdig erklären wollte.

Uniäugbar ifl es zwar allerdings , dais durch die gewöhnli-

chen Befchreibungen folcher monftrofer Pflanzen , die uns

D4
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die Gärtner und blofsen Blumenliebhaber noch inimct in

Menge liefern , die WifTenfchaft auch nur gar nichts ge-

wannt ; aber follte daraus wohl folgen , dafs wenn ächte

Botaniker die gleichen Gegenftände , mit acht botanifchcm

Sinne unterfuchten und befchrieben , auch dadurch die

^5{^i^enfchaft nichts gewinnen würde ? Ich denke doch nicht.

Sie hat bereits durch folche Prüfung»en gewonnen ,. und

könnte gewifs noch künftig viel dadurch gewinnen - vorzüg-

lich der phyfiologifchcTheil , unfereKenntnilTe von den Ge-

fetzen derVegetation, und dieangewandtenTheilederfelben.

Abhandlungen , ^ie hieher gehörende Gegenftände zum

Innhalt haben , werden alfo mit völligem Recht, in diefem

Magazin Platz haben. In diefer Abficht habe ich auch auf der

zweyten Kupfertafel diefes Heftes eine Planta Umbellifera

bellidiflora abbilden laden , das Original befindet fich in dem

Scheuchzerifchen Herbario , und der Gütigkeit unfers vortref-

lichen Hrn. Canon. Gefsncr habe ich eine Zeichnöng davon

zu danken,nach der diefe Abbildung gemacht ift. Das Original

felbft hat vollkommen gleiche Gröfsc , es finde'n fich auch ,

welches fehr zu bedauren ift , keine andere zu der Pflanze

gehörigen Theile dabey — auch keine Nachricht ift dabey

,

als dafs Hr. D. Scheuchzer fie 1720 bekommen habe. Die

Umbellifera läfst fich nicht wohl näher beftimmen - die aus

ihr herauswachfende Blume ift offenbar die Bellis fylveßris

minor. C. B. Bellis fcapo nudo, perennis. Linn.

Die Befchreibung und Abbildung eines Ranunculi bei-

lidiilori, der 176z im Turgauergebiet gefunden worden^
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und der fich im Herbario der hiefigen phyficalifchen Gefell-

fchaft befindet , foll nebft einem Nachtrag n:ehrerer ähnli-

chtfr gefamnielter BeyTpiele , in einem der nächften Hefte

folgen.

Beyde diefe Pflanzen , vorzüglich aber die letztere, ift

ern intereiTancer Beytrr-g zu dem Ranunculo beUidiflorö

unfers Hrn. Canonic. Gefsner ^ den er in feiner Di iTertatio

phyfica de Ranunculo bellidifloro & pbntis degeneribus (4.

Tiguri 17s 5 ) befchrieben und abgebildet hat da diefe

Difi'. ziemlich feiten vorkommt , will ich hier die Befchrei-

bung der Pflanze ausheben , und Hm. Gejsners eigne "^^orte

überfetzen

Sie ward im May 17^2 auf einer Wiefe nahe bey Zürich

von einem Knaben abgebrochen , und einem Freunde des

Hrn. Canon, zugebracht ; fo viel Mühe fich der Hr. Canon,

aber nachher gab^, die Pflanze, woher das Exemplar genom-

men worden , auf diefer Wiefe zu finden , v/ar es ihm den-

noch unmöglich.

Das Exemplar war eine Spanne oder neun Zoll lang

,

und beftund nur aus den zwey oberflen Aeften des Stengels

;

der Stengel felbft war rund
, gerad

,
geftreift , etwas haarigt

,

drey Zoll lang , zwey Linien dick in zwey Aefte getheilt

,

die beyde einander gleich , in die Höhe fliegen. Wo die Aefte

aus dem Stengel entftunden , waren einige einzelne auffi-

zende fünfgetheilte Blätter , die Einriffe derfelben linien-

förmig, haarigt, einen halben Zoll lang , der mittlere grofse

Einrifs dreygetheilt j der dünnere All war vier , der dickere
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2wey Zoll lang, jeder theilte fich in zwey Blumenftielc auf

deren jedem eine Blume iafs , fo diifs auf beyden Aeften

zweyerley Blumengattungen befindlich waren ; wo fich .die

Aefte in Blumenftiele endigten , fafs ein dem vorigen ähnli-

ches, nur etwas kleineres Blatt; der eine Blumenftiel des

dünnern Alles trug die Blume eines Ranunculus und war

zwey Zoll lang, mitten auf feiner Länge befand fich ein klei-

nes dreylappigtes Blättchen ; der Kelch diefer Blume beftund

aus fünf rundlichten , ausgehöhlten , zurückgebogenen

,

blafsgelblichten , abfallenden Blättgen ; die Blumenkronc

aus fünf, etwas herzförmigen
,
gelben gegen dem Nagel zu

etwas ftärker gefärbten glänzenden , und nahe beym Nagel

mit einer honigtragenden Schuppe verfehenen Blättgen.

Staubfäden waren ungefehr vierzig fadenförmige, mit läng-

lichten gelben Staubbeuteln. Zahlreiche Fruchtknoten um

den eyrunden Fruchthoden , Griffel keine , die Narben zu-

rückgebogen -— der zweyte Blumenftiel war neun Linien

lang und trug eine Bellisblume , die unter die zufammenge-

fetzten ftrahlichten gehört, der einfache kegelförmige Kelch

derfelben beftund aus i^ lanzetförmigen , dunkelgrünen

ctw^as haarigten kleinen Blättgen die Blumen der Scheibe

waren gelb , röhricht , fünffpaltig , zahlreich , und Zwitter-

blüthen die Blumen der Strahlen mehr als 30 an der

Zahl , weifs , lanzetförmig^.an der Spitze ganz , nur weib-

liche. Die Blumenftiele des dickern Aftes hatten beyde eine

gleiche Länge von drey und -einem halben Zoll der eine

trug die Blume einer Bellis , die der vorigen völlig gleich



war, aufscr dafs die weiblichen Blüthen an ihrer äufsern

Fläche etwas röthlicht waren , der Blumenftiel war ungefehr

in feiner Mitte mit zwey wechfelsweife flehenden auffitzen-

den, in drey linienförmige Einfchnitte getheilten Blättern

verfehen ; der zweyte Blumenftiel mit keinen Blättern befetzt,

trug die Bliiche eines Ranunculs , deflen Kelch , Krone , und

der gröfste Theil der Staubfäden bereits abgefallen war , nur

die Frucht war noch übrig, die aus zahlreichen, länglich-

ten, zufammengedrückte]j, glatten, einfaamigtcn , in ein

eyförmiges Köpfchen verbundenen Fruchtknoten beftund.

Die Veränderungen , die diefe beydcn Pflanzen (Ranun-

culus pratcnßs und Bellis perennis Linn.) durch gegenwär-

tige ungewöhnliche Verbindung erlitten, laffen fich auf fol-

gende zwey reduciren i'. der Ranunculus brachte aus

dem ein/en Blumenftiel jedes feiner Aefte , anftatt einer Ra-

nunculsblüthe eine Bellisblume hervor; 2°. die Blumen der

Bellis, die gewöhnlich auf nackten fechs bis fieben Zoll

langen Schäften befindlich find , kommen hier aus den

oberften Aeften eines Ranunculsftengels , aus mit Ranun-

culsblättern verfehenen Blumenftielen hervor.

"Woraus fich zeiget, dafl; zwey Pflanzen verfchiedener

Gattung , Claffe , und ganz unähnlichen Ausfehens , in eine

Pflanze fo vereinigt werden können , fo dafs die kleinere die

zum Wachsthum der Pflanze gehörigen Theile der gröfsern

an fich nehmen , und ihre eigenen Blüthen aus Blumenftielen

der andern hervorbringen könne.
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Da aber in den Frucftificationstheilen , wie aus der aus-

führlichen Befchreibung erhellet, fich nicht die geringfte

Abweichung von den gewöhnlichen Blüthen fowohl des Ra-

nunculus als der Bellis zeigte , fo ift es höchft unwahrfchein-

lich, dafs die Saamen diefer Blüthen irgend etwas unge-

wöhnliches an fich haben , oder eine ähnliche Monftroütät

fortpflanzen foUten.

Zu wünfchen wäre es gewefen , dafs man forgfältiger

die ganze Pflanze hätte unterfucl^n , und aus der Befchaf-

fenheit der Wurzel fowohl , als derWurzelblätter, die Urfa-

che diefes Phänomens beflimmen können. "Wahrfcheinlich

ift es 5 dafs dieWurzeln der Bellis , fich fo mit denen des Ra-

nunculs Verfehlungen , daß der Schaft der Bellis mit dem

v5tengel des Ranunculs verwachfen , von diefem in die

Höhe gebracht worden , und fo , erft in den höchften Aeft-

gens fich die Bellisblüthe entwickelt habe.
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AUSZÜGE AUS FREMDEN WERKEN.

Befchreibung der Pflanze , von der nran die

AsAFCETiDA erhält.

In einem Brief von John Hope , d. A. D. an den Baronet

Jofeph Banks , Präßdent der Königl GefeUfchaft. *)

Edinburg den isten Auglift, 1784-

Ich bitte Sie , mein Herr ! mitkommende Nachricht von

der Afafcetida , nebft der botanifchen Beichrdbung und

Abbildung derfelbigen , der Königl. GefeUfchaft vorzulegen.

IcH habe die Ehre , u. f. w. Jolm Hope,

ASA FCETIDA,

Hlanta umbellifera , tripedalis , erecta, ramofa
,
glauca,

flore luteo.

Radix perennis.

Folia radicalia fex , procumbentia , trilobo - ovata , multo-

ties pinnatim divifa ; foliolis incifis , fubacutis , fubde-

currentibus ;
petiolo comm-uni fuperne piano , lineaele-

vata longitudinaiiter per medium decurrente.

*) Defcripticti ofci Flunt yielding Ah fcEtida. In a Letter from John
Hope , M. D. F. R. S. to Sir Jofeph Banks , Bart. P. R. S. -
Phflof. Tranfact. Vol. LXXV. P. I.*p.36-39. Art. V. — Mit

zwev grofseii , aber fchlecbt geftochenen, Ki'.pfertafeln , wovon
•die einedie Blitthen der Pflanze, die andere eii3 ansgebreitetes

Blatt derfelbigen vorfteilt.
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Caulis bipedalis , ereclus , teretiufculus , annuus, leviter

ftriatus
,
glaher , nudus praeter unam circa medium fo-

liorum imperfedorum conjugationem ; pctiolo mem-

branaceo , concavo.

Rami nudi
,
patuli

;
quorum tres inferi, alterni , fuftinentur

finguli folii imperfeäi petiolo membranaceo , concavo.

Quatuor intermedii verticiliati funt. Supremi ex apiee

caulis odlo , quorum interni eredi.

Omnes hi rami fummitate fuftinent umbellam compofi-

tam feflilem terminalem , & praeterea ; - 6 ramulos ex-

terne potitos , umbellas compofitas ferentes.

Hoc modo , rami inferiores fuftinent 9 , raro 6 ramulos

;

intermedii % vel 4 ; fuperiores i & 2.

Cal. Umbeäa univerCalis radiis 20-30 conftat.

partialis flofculis fubfeflilibus i o - 20.

Umbella compoßta fefFilis convexo- plana.

pedunculata , haemifphserica»*

Involucrum univerfale nuUum.

partiale nullum.

Perianthium proprium vix notabile.

Cor. univerjalis uniformis.

Flofculi umbellae fefliles fertiles.

pedunculatcE plerumque abortiunt.

propria petalis quinque squalibus
,
planis , ovatis ; pri-

mo patulis , dein reflexis , apice afcendente.

Stam. Filamenta ^, fubulata, corolla longiora , incurvata,

Antherce fubrotundee.

PiST. Germen turbinatum, inferum.

Styli duo, reflexi.

Stigmata apice incraflata.

FSR. nullum; fru(ftus oblongus, piano - compreffus , utrin-

que j lineis elevatis notatus eft.
^
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Sem. duo , oblonga , magna , utrinque plana
, 3 lineis eleva-

tis notata.

Planta odorem alliaceum diftundit. Folia , rami
, pedun-

culi , radix , truncus , fedi fundunt fuccum ladeum

,

fapoie & odore Afae foeticlae.

Obfchon der ftinkende Afand, fchon feit fehr langer Zeit

in der Medizin gebraucht worden ^ indem nemlich vor bey-

nahe taufend Jahren , die arabifchen Aerzte feinen Gebrauch

eingeführt hatten , fo war man doch noch nie hinlängliclv

mit der Pflanze bekannt , von welcher diefes Gummi erhalten

Avird , bis uns Kämpfer vor ungefähr fiebenzig Jahren , in

feinen Amoenitatibus exoticis , die erfte zuverläfsige Nach-

richt davon gab.

Kämpfer reiste zu Ende des vorhergehenden Jahrhun-

derts durch einen grofsen Theil von Afien , hielt fichin Per-

fien auf, und war fclbft auf der Stelle , wo diefes Gummi

gefammelt wird : giebt uns auch eine vollftändige Nachricht

von dem Verfahren beym Einfammeln deffclben. Er be-

fchreibt die Pflanze und giebt eine Abbildung davon , die

aber in mehrern Rückfichten von derjenigen ftark abweicht

,

die ich jetzo der Königlichen Gefellfchaft vorzulegen die

Ehre habe. *)

*) Wahrfcheinlich ift Kämpfer's Afa fcetida eine , von der in diefen

Blättern befchriebenen Pflanze des Dr. Kope verfchiedene Gat-

tung. Kämpfer war felbft in den Gebirgen , wo diefes Arzne^.-

mittel gefammelt wird , und feine Treue in Befchreibungen fo-

wohl als Abbildungen , ift bis jetzo noch keinen Zweifeln aus-

gefetzt gewefen. Da wir wiffen , dafs auch das Drachenblut

,

und verfchieden« andere Gummiarten , das Produkt von nicht
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Vor fcchs Jahren bekam ich von Dr. Guthrie * 7u St.

Petersburg , zwo Wurzeln von der Afa fetida ', mit folgen-

dem von Dr. Pallas an den Dr. Guthrie adrefsirten Billet:

' *' Dr, Pallas empfiehlt fich dem Dr. Guthrie : er

„ fchickt ihm zwo Wurzeln von der Ferula Jfafostida ,

>, einer Pflanze , von der er nicht glaubt, dafs fie vorher

,, jemals in einem euröpäifchen Garten geblüht habe

,

„ und von welcher noch niemand fo glücklich war , reife

„ Saamen zu bekommen , obfchon die aus den Bergen.

„ von Ghilan in Periien erhaltenen Saamen , von der Aca-

,5 demie unter verfchiedene Liebhaber find ausgetheik

5, worden."

Beyde Wurzeln wurden im botanifchen Garten zu Edin-

burg in das offene Land verfetzt ; die eine davon gieng zu

Grunde ; die andere aber erholte fich nach und nach, blü-

hete letzten Sommer, und brachte reifen Saamen, Ich be-

fitze eine genaue, durch Hrn. Fife verfertigte , Zeichnung

von diefer Pflanze , welche ich nun die Ehre habe derGefell-

fchaft vorzulegen. Selbige drückt fehr gut das äufTere Anfe-

fehen

— 4

blos einer einzigen Pflanzengattung find , fo dürfen wir ja wohl

annehmen , dafs das gleiche auch bey der Afa fostida Statt habe.

Jof. Banks.

üngezweifelt gehört die hier befchriebene Pflanze tut Linneifchen

Gattung Fcrulc. , deren Charakter Frudiis ovalis , compreffö

planus , ftriis utrinque tribus, mit Befchreibung und Abbildung

vollkommen übereinftimmt — fie fcheint aber eine ganz neue

Art zu feyn , die man Qtvn. Ferula foliis multiplicato*pinnatis,

foHolI^ confl.uentibus acMtis , nennen könnte.
Her üeberf.



<5) © O S<;

hen der Pflanze aus , die eine fchwache meergrüne Farbe hat

,

und bis zu einer Höhe von dreyFufs anwächst. Der Stengel

verwelkt , die Wurzd-aber ill percnnirend. Aus einem jeden

Theil der Pflanze quillt, wenn er verwundet wird , reichlich

ein milchichter Saft hervor, der an Geruch und Gefchmack

Aehnlichlieit mit dem Teufelsdreck hat ; zu Zeiten konnte

man in einer Entfernung von mehrern Schuhen von der

Pflanze einen knoblauchartigen Geruch bemerken , dem

gleich, den eine kleine Portion Afa fcEtida verbreitet.

In Perfien werden , zu der gehörigen Jahreszeit, die

Wurzeln ein und mehrere male durchgefchnitten ; aus den

Einfchnitten fliefst alsdenn ein dicker rahmähnlicher Saft

,

der eingedickt wird , und alsdenn Afa fcEtida heifst.

Ich füge nur noch die Bemerkung bey , dafs , da die

Pßanre unter dem freyen Himmel und unbedeckt fortwächst

,

auch ei#ie ziemliche Menge Saamen bey ungünltiger "Witte-

rung hervorgebracht hat, da ferner ihr Saft mit der offici-

nellen Afa foetida von gleicher Natur zu feyn fcheint , wir

alle ürfache haben zu hoffen , dafs iie mit der Zeit in unfern

Gegenden ein nicht unbeträchtlicher Gegenfland der Land-

ökonomie und Handlung werden könnt?",

Edinburg im Jan. :7§5,
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LYCOPERDON ARRIZON.

(Aus ScoPOLl Ddic, infubr. Tom,L p. ^o. fqq.)

Lycoperdon (arrizon) ferrugineum , cellulofum : celiuiis

fubftantia fpongiofo - filamentofa repletis.

Ich fand diefen Schwamm in der Gegend um Mozzace im

Monat Aiiguft an heifsen Oertern , da ich mich 1785 beym

Graf Alphons Caftiglione aufhielt. Der Graf fchickte darauf

felbigen feinem Bruder , dem Ritter Aloys Caftiglione, einem

grofsen Liebhaber und Beförderer der Naturgefchichte , da-

mit er ihn durch das Vergröfserungsglas untcrfuchte und

davon Abbildungen machen liefs^. Diefe Zeichnungen hatte

er die Gütigkeit mir zu fchicken , zugleich mit fdgenden

Bemerkungen

:

" Das Lycoperdon , welches Sie mir zu überfchicken die

55 Gütigkeit hatten , ift äufserft merkwürdig und intereffant.

35 Die äufsere Geftalt (Tab.IL Fig. L) hat eben nicht viel aus-

53 zeichnendes , und kommt mit den meiftcn andern Kugel-

st fchwämmen fo ziemlich überein. *Es hat über und über

35 eine dunkle Farbe , ift oben offen , und dafelbft voll eines

35 feinen , dunkelgefärbten Pulvers , das mit weifslichten

33 Faden untcrmifcht ift. (Fig. L a.)

55 Defto melkwürdiger ift hingegen die innere Struktur

3> (Fig. IL) i indem man felbigen neralich der Länge nach



„ von einander fchneidet , findet man , dafs die innere Sub-

55 ftanz aus unzähligen Körnern von verfchiedcner Gröfse

55 und Farbe befteht : die gegen der Grundfläche zu gelege*

55 nen find nemlich hellgelb , dann werden fie nach und

„ nach fchwefel- und endlich dunkelgelb. (Fig. II b. 2.)

,5 Diefe Körner find auswendig alle mit glänzenden Punkt-

55 chen beftreut , und innwendig voll von einer Materie,

33 die bald gelblicht , bald fchwärzlicht ift. Die Körner ver-

33 lieren fich in zwey Drictheilen von der Höhe des Schwam-

33 mes (von feiner Grundfläche an gerechnet) in jenes dunkle

55 mit Faden durchzogene Pulver , von dem ich fchon oben

33 Tagte , dafs es fich auf der Oberfläche befinde.

35 "Wenn man diefe fchwammichte oder beifer , fadichte

35 Subitanz unter das Vergrofserungsglas brachte , fo zeigte

55 es fich , dafs fie aus unzähligen weifsliehten Faden befte-

„ he , die fich in verfchiedene Aefle theilten und mit jenem

33 vermeintlichen Pulver bedeckt waren , das aber eigent-

55 lieh nichts anders war, als eine unzählige Menge von

,5 fehr kleinen fphärifchen Kügelchen (Fig. IV.) welche den

3, Eyern oder Saamen vollkommen gleich fahen.

5, Ich unterfuchte hierauf etwas genauer jene Körner,

55 (Fig. V. ) wovon die innere Subltanz des Schwammes bis

3, auf einen Drittheil voll ift. Die kleinften, gegen der

33 Grundfläche zu gelegenen , find von einer gelbl'cht weif^

„ fen Farbe ( Fig. V. B. ) , beynahc eyrund und in einem

33 dunkelbraunen , faft fchwarzen Schleim eingehüllt. Voa

33 auffen find fie mit kleinen , durchfichtigen gelbli»hten
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33 Kügelchen bedeckt (Fig. V. D.) von welchen einige einen

55 Stiel zu haben fcheinen ; diefe machen fich beym gering-

55 ften Reiben leicht los , und bedecken die darunter lie-

'

55 gende Subftanz des Kornes. Letzteres ift eigentlich nichts

53 anders , als ein etwas dunkler gelb gefärbter Schleim

,

53 i, Fig. V.E. ) dem eine Menge äufserft kleiner Kügelchen

55 anhängen. , \

„ Je weiter hinaufman in dem Schwamm kömmt , defto

53 dicker, confiftenter und dunkler gefärbt wird der Schleim,

53 worinn die Körner liegen : fo dafs er endlich ganz undjgar

53 trocken wird , und endlich eine fehr dünne Haut vorftellt

,

53 worinn die Körner , wie in fo viel Zellen , eingefchloffen

53 find. Diefe find nun länger
,
gröfser, und fo zu fagen

-^ reifer geworden (Fig. VI.) , find ebenfalls , aber fparfamer,

,3 mit jenen kleinen Kügelchen bedeckt , und fcheinen

53 durch ein äufserft feines Gewebe auf d^r Oberfläche der

53 Körner angeklebt zu feyn. De fchleimichte Subftanz ,

55 woraus das Innere der nahe an der Grundfläche liegenden

55 Körner beftand, ward hier, in ein fchwammichtes , dunkel

55 kaffebraunes Gewebe verwandelt (Fig. VI. A ) , das dem-

55 jenigen vollkommen gleich war, welches die obere Fläche

5, des Schwammes bedeckt.

33 Zwar find weder diefe Korner , noch diefe fäche-

3^ rigte Subftanz etwas neues. Schon der genaue Micheli

55 kannte und befchrieb beyde , bey den zwey Gefchlechtern

35 Lycoperdon und Lycoperdioides. (S. Nova plantarum ge-

3, nera). Bcy der Befchreibung des erften Gcfchlechtes fagt



53 er : Eft vero hujusmodi pulpa magis mmusve fpongiofa

,

55 & in duas dividitur fubftantias ; quas inferiorem lücum

55 occupac nullam fubit mutationem , diuque permanet

,

55 altera, quas fuperiorem , per maturitatem partim in fila-

55 menta , partim in vix confpicua femina citiffime refolvi«

;5 tur. — Das wäre alfo die oben befchriebene fchwammichte

55 Subftanz. Nachher giebt eben derfelbige VerfafTer vom

55 Lycoperdioides folgende Charaktere an : Lycoperdioides

',5 a Lycoperdo diftinctum eft ,
qüod unico cortice , atque

55 uniformi fabftantia inftructum fit. Infuper quod hujus-

35 modi fubftantia fpungofa non fit, fed in nitidas & duriuf-

35 culas cellulas difTecla, acdiftributa, quarum fmgulae glo-

1^ 1,5 bulos finu fuo recondunt ex numerofa congeric feminum,

55 filamentis invicem complexis , & coUigatis tanquam Pla-

55 Cents adhaerentium conflatos. Das wären alfo die in

55 den Zellchen eingefchlofsene Körner.

55 Es ergiebt fich hieraus , dafs unfcr Schwamm ein

55 Mittelgefchlecht ausmachen \vürde zwifchen dem Lyco-

55 perdon und Lycoperdioides , wären nicht diefe beyden

55 Gefchlechter in den neuern Zeiten von den meiftcn Bota-

55 niften mit einander vereiniget worden.

55 Michdi hielt alfo , fowohl die Körnerchen , die er an

35 den Faden der fchwammichten Subftanz des Lycoperdon

35 antraf, als auch die Kiigelchen , womit die Körner, die

55 er im Lycoperdioides antraf, angefüllt waren , für Saa-

55 men. Wir könnten daher fagen , dafs der gegenwärtige

n Schwamm fich beydes durch die an Faden befeftigten Saa-

E %
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„ men , und durch die in den Körnern eingefchlofTene Kü»

5> gelchen vermehre ; wenn wir nicht vielleicht mit mehre-

55 rer Wahrfcheinlichkeit vermuthen könnten , dafs letztere

55 nicht fo faft Saamenboden , als vielmehr neue Schwämme

9) feyen , die in ihrer Mutter auf\vachfen , während dem die;

9) auf der Oberfläche befindlichen Saamen fich auf der Erde
'

55 herum verbreiten , und neue Schwämme hervorbringen.

55 Die grofse Aehnlichket der fächerichten Subftanz des

,5 Schwammes , mit der Subftanz der in felbiger eingefchlof-

55 fenenKorner,{cheint meine obigeMuthmafung zu rechtfer-

55 tigen.Es wird auch niemandem auffallend feyn,dafs ich die-

55 fe Schwammgattung nicht allein als Eyer-hervorbringend

,

^ fondern auch als lebendiggebährend mir vorftelle. Sclbft

55 Hauer behauptet ja , die Peziza lentifera des von Lmne\

55 eine Schwammgattung , welche Micheliunter dem Namen

55 von Cyathothoides befchreibt , und die eine becherfor-

55 migc Figur hat , und einige einer Linfe ähnliche Körper-

55 chen , die einen kleinen Stiel haben , in fich enthält

,

55 und welche , wenn fie in den Erdboden kommen , dafelbft

55 gedeihen und zu neuen Schwämmen auf\vachfen , fey

55 lebendiggebährend."

Nicht allein die in die Sinnen fallende Merkmale beftim-

men die wahren Unterfcheidungskennzeichen der Schwäm-

me , fondern man mufs in diefer Rückficht auch ihre Struktur

und jene kleinen Theilchen , die von den Botanikern Blü-

then und Früchte genenntwerden , forgfältig in Betrachtung

ziehen. Der helLehende Michdi verwandte viele Mühe und
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Fleifs darauf, und gewifs es würde mancher Umftand in der

Gefchichte der Schwämme nicht mehr in eine fo ägyptifchc

Finfternifs verhüllt feyn, wenn die nach ihm kommenden

Botaniker in feine Fufsftapfen getreten wären. Wer weifs

es nicht , wie viel unbeftimmtes jetzt noch in den Gefchlcch-

tern des Löcher-, des Blafen-, des Kugelfchwammes ift?

Nicht alle Löcherfchwämme (Boleti) haben an der untern

Seite des Hutes Löcher , nicht alle ßlafenfchwämme haben

Stiele , nicht allefpringen auf die gleiche Weife auf. Aber

auch nicht jeder halbrunde mit mehlichten Saamen ange-

fiiilte Schwamm kann zu dem Gefchlecht des Kugelfchwamms

gezählt werden; denn auch der Mucedo des Gleditfch , ift

ein rundlichter, auffpringender , mit einer zellichten oder

fadichtcn Subftanz , an welcher andere äufserft kleine Kör-

perchen ankleben , angefüllter Körper , S. Gleditfch Meth.

fung. p. I s8- Aus diefer Urfache laflen fich die vielen Strei-

tigkeiten und verfchiedenen Meinungen der Naturforfcher

.

wegen Beftimmung der Gefchlechter der Schwämme , leicht

erklären. So wird z. ß. der linfentragende Becherfchwamm

des von Linne(Vezh^ lentifera L.) fehr mit Unrecht unter die

Faltenfchwämme 'Helvellje) gezählt: fo dieValfcedes^c?a;i.-

fons fälfchlich für eben daffelbe Gefchlecht mit den Keulen-

fchwämmen gehalten : fo haben fich die fonft berühmten

Männer , Schreb^x und Retzius
, geirret , wenn fie den

kleienartigen Schimmel des von Linne (Mucorfurfuraceus

L. ) unter die Flechten verfetzcn wollten. — Und derglei-

chen Neuerungen giebt es in der Schwammgefchichte noch

E4
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viele , fo dafs fich zuletzt niemand aus diefem Labyrinth

wird herausfinden können.

Es ift ja noch nicht einmal ausgemacht, ob die Schwäm-

me zum Pflanzen- oder zum Tliierreich gehören. Ich weifs

es zwar wohl , dafs Hedwig alle diejenige des Irrthums zieht,

( Hift mufc. frondof. in der Vorrede ) welche die Schwämme

aus dem Pflanzenreiche verdrängen und ihnen bey den Thier-

chen des Tremhley einen Platz anweifen wollten. Aber bey

alle dem , bleiben dennoch die Gründe eines von Lume\

Büttner , Münchhaußn , und erfl; neuerlich noch eines

Weiße , wodurch fie es zweifelhaft zu machen fuchten , ob

die Schwämme zum Pflanzen- oder zum Thierreich gehö-

ren , von anerkannter Wichtigkeit ( und bis jetzo noch

gröfstentheils unwi^derlegt). Wenn man iiberdas mit Eüis

annehmen will , dafs alle diejenigen Körper zum Thierreich

gehören , aus welchen fich bey der Deftillation ein flüchti-

ges Laugenfalz entwickelt, fo ift es ausgemacht, dafs jener

grofse Kugelfchwamm , der von Clußus , Stcrbeek , Schäf-

fer^ Hauer ^ Marßgli und andern ift befchrieben worden

,

darunter gehört, denn ich felbft habe vor nicht langer

Zeit ein flüchtiges Laugenfalz in beträchtlicher Menge

daraus erhalten. Günftig für diefe Meinijng find auch die

Würmer , welche man in den faulenden Schwämmen an-

tfift , der cadaveröfe Geruch , den fie unter diefen Um-

banden haben , und die Richtung der Fafern , die von der-

jenigen aller übrigen bekannten Gewächfe abweicht. Hat

nicht erft kürzlich Ntcker bewiefen , dafs der linfentra-



(S) O 73

gende Becherfchwamm des von Linne fich durch's Leben-

diggebähren fortpflanze ? Ili nicht felblt Pallas unfchlüf-

fig , ob er die Corsllinen mid Scrtularien zu den Pflanzen

zählen , oder aber für Wurmgehäufc halten foU ? Und wie

ähnlich find nicht verfchiedene Schwämme ihrer Figur nach

mit einigen Thierpflanzen \ Wer kann fagen , er habe es

unwiderfprechlich dargethan , dafs keine Thicrchen in den

Schwämmen vorhanden feyen , welchen man d^tn gefcbvin-

den Wachsihum und den fo fonderbaren und merla\airdi-

gen Bau der Schwämme zufchreiben könne ? Lieben Natur«

forfcher ! es bleibt wahrlich unfern Nachkommen noch viel

zu viel zu entdecken übriq

!
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DISSERTATIO BOTANICA

äc Sida & de qulBusdam planus qucc cum illa affinitaum

habmt — Auciorc Antonio Jofepho Cavanillts , Hiß-

. pano- FaUntino. Farißis apud Franc, Amh, Didot,

I78i» Cum Approb, & Privileg, Reg. Sehnt, Acad*

. 4. p, 47. c, tob, an. 1 3.

Laudabile ccrte - hiftoriaeque naturalis incrementis utilifll.

mum eft inftitutum eorum , qui Vegetabilium genus unicum

,

fingulari opere ptofequuntur , ut eo certius omnia conftent in

particulari cafa ; excellere in eo genere hucusque plures

Botanici preeftantiiTimi , inter quos Linnaeum, Hallerum ac

Thunbergiutn Viros aeterna laude dignos , nominafTe fufficiat.

lis fe aflbciat Cavanilles Vir nobiliffimus , fpecimenque nobis

egregium & ingenii & eruditionis & diligentise fiftit. Genus

fibi pertracftandum elegit , nuperis praecipue curis ditatum

ac amplificatum - ipfe Vir illuftris , felici fruens occafione

luftrandi hortos inftrudilTimos Parifienfes , ditilTimum im-

primis hortum regium botanicum , tum herbariafeledtiflima,

novarum incognitarumqae Plantarum thefaurum locupletem

offerentium , D. D. Juffieu & Thouin -- nonfolum infignem

numerum novarum fpecierum primus defcripfit , iconibus-

que illuftravit - fed & jam cognitas plures , accuratius deter-

ninavit -- plenius defcripfit — iconibus reprsefentavit - tum
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Generis ipfius charaderem , legum botanicarum , ab Linnaea

aliisque fummis Viris traditarum , optime gnarus, certiorem

tradidit , novaque quaedam genera Sidae affinia , & cum ca

hucusque male co'ifufa , conftituit. Noftri nunc erit , nova

qux huic operi jnfunt , quousque licet , leäoribui noftris

tradere.

Linnaeus Monadelph'ac genera a calyce petenda judica-

vit — Nofter frudum praefert, in eoque cum ScopoUYiTllL

fententia convenk — quem nuper in egregio opufculo quod

Elementorum botanices tituluHi fert , frudtum in conftituen-

dis generibus fummi facere - eumque dextro oculo , casteras

frudificationis partes finiftro a Botanico refpiciendas cenferc

legimus. Sidae quoad habitum in eo conveniunt quod folia

habtant petiolata, alterna - quorum petioli ftipulis ornantur,

iii S. palmäta & exftipulari modo deficientes ~ ftyli fere fem-

per totfunt, quot capfulap, quod fi — id vero rarius obvenit —

flylus eft unicus ; in tot fegmenta quot funt capfulae finditur.

Tubus cui petala inhccrent terminatur ftaminibus , nee ulla

reperiuntur filamenta in illius fuperficie conica , inde difFe-

rcntia petitur optima feparandi Sidas a Malvis , Lavateris ,

Malochris , Hibifb. &c. — Quum Sidarum frudus non ultra

decem capfulas monofpermas continet , tunc corollae petala

ita funt emarginata ut pars altera multo fit longior , ac fae-

piflime acuta , altera vero & latior & brevior , fi vero plures

quam decem capfulas monofpermas contineat , aut capfulae

fint polyfpeuma^ , petala tunc erunt integra crenata , aut

aliter emarginata Capfulae aut unicum duntaxat fe-
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men continent aut tria , aliquando in polyfpermis duo , unum

etiam, licet rarius in una autaltera ejusdem frudus capfula.-

In floris pedunculo & prope calyceraexftat annulus in p]u-

ribus incrafTatus geniculi inilar , in reliquis notatus obfcu-

riori & ciccnlari linea. Quumque flores cafu aliquo ante

frudus maturltatem decidunt , tunc annulus eft feparationis

Irtiies, remanente pedunculo ufque ad ipfum annulum.

Plantarum omnium qux fub Sids nomine demonftrantur

frudus ad tres clafles quam optime revocantur. Aut enim

componitur ille ex capfulis in orbempofitis quas diftindi? in-

ceg-ajque confpiciuntur ; aut in unica duntaxat confiftit capfu-

lafubtus hemifphxrica, fuperius piano ftellata, multiloculari,

lüculis monofpermis ; aut tandem ex pluribus conftat cap-

fulis vel potins feminibus tunicatis , in capitulum convexum

conglomerati^. Huic fundamento innititur earum in tria

genera didindio Sidam nempe, Anodam & Palavam.

SlDiE Charader pioprius eft : Calyx fcepifTime angula-

latus , germen {liiatum. Styli plures , nonnunquam iinicus

niultifidus. CapfuIcE plures quam quatuor in orbem difpo-

fits , ui^loculures , mono aut trifpermae, dehifcendo faepius

biroftratte. •

Sidas omnes noicer in tres divifit fediones
;
quarum prima

iliüe continentur, quarum frudus componitur ex capfulis mo-

nolpennis fecunda reliqu3e
,
quarum frudus continet cap-

fulas polyfpermas ; tertia denique omnes
,
quarum capfula-

rum aut femin^m numerum non vidit i-fedione^ hafce rurfus

dividit in pentägyneas & polygyneas , quis tandem fegara-
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Vit in plures fediunculas pro foliorum vaila figura & pro-

portione.

Jam completam omnium ab audore noftro propofitan.in

fpecierem enumerationem dare Jubet -• ita ut ncmina fpeci-

fica ac trivialia , fynonima fi qua nova traduntur , locumque

natalem memoremus ; defcriptiones autcm uberiores fere

ubique omittemus.

I. Capfulse monofpermae. i. Capfula: quinque.

u. Foliorum longitudo latitudini sequalis , aut ipfa-major

,

non tarnen dupla.

1. Sida piißlla. Caule fruticofo reclinato minimo , foliis

ellipticis dentatis glabris. — Hab. in Inf. Malthe. Com^

mcrfon. Variat foliis acutis MelochiceJwpzVz^ L. fimi-

libus. (C. T. I. f. 4.)

2. S.plumofa, Foliis ovatis dentatis retufis ; floribus termi-

nalibus glomeratis , foliolis longls linearibus , longe ci-

liatis cancellatis. Hab. in Brafilia. Commerf. (C.

T. XII, f 40

}. S. veroiiicczfolia. Cauie hirto , foliis cordatis acuds inie-

qualiter dentatis : pedunculis k)ngi{Timis fuberectis pi-

lofis. Hab. in Ind. Or. (C. T. L f. 3.)

Althaea minima furre(5ta , veronicae viliofis foliis e Madraf-

patan, Pluk.T. 1 3 2. f. 9 . CÄnne potius hoc fynon. Sid^

piloße convenit?)

4, S. repem. Caule filiformi longo proflrato : foliis cordati?

crenatis utrinque hifpidis pedunculis unifloris. — Hab.

in Peru Jof. de Jußeu : in umbrofis LimcE Dombcy. Plan-

ta Dombeya capfulas habet biroftratas , non item altera :
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hsBC calycis lacinias habet ciliatas , quod non convenit

prims. (C.T.I. f.2.)

5. Sidü hederafolia. Caule nodofo radicante , foliis cordatis

obtufe crenatis rubhirfutis ; capfularum cornicuUs erec-

tis longis hamatis. Hab. in Infula. S. Dominici.

(CT. IX. f.}.)

Malva heders terreftris folio & facie , capfulis bifurcatis.

Flum. Spec. p. 2. Manufcr. IIb. 2. t. 14J.

S. foliis cordatis obtufis , caule repente pedunculis uniflo-

ris , capfulis äriftatis. Pium. ap. J. Burm. 1. 196. f. ^

6. S. radicans. Caule repente , furculis radicantibus ; foliis

cordato - acutis pilofis dcntatis, dentibus in fetam termi-

natis.

NelaVaga. Rheed. Hort. Mal. 1. 10. p. ^7- fig-79-

Nullibi Cl. Cavanillcs hanc fpeciem vidit , nifi in H. Ma-

labarico.

7. S. morifolia. Foliis fubrotundo-acutis , cordatis lato-cre-

natis: crenulis acuminatis : pedunculis annulatis petio-

lo paulo majoribus : calycibus pilofis. Hab. in Inf,

Francise. Commerf. (C.T.I. f. i.)

Althaca morifolia , Indiaj Orientalis ad foliorum finus capi-

tulis fingularib. parvis. Pluk, Phyt. 1 1 32. f. 5. Alm. 25.

Var. apud D. de Julfieu foliis magis rotundis , crenisque

majoribus.

g. S. bourbonica. Caule ere<flo ramofo hirto ; foliis corda-

tis fubrotundo acut.s dentatis : floribus foütariis axilla-

ribus ; pedunculis petiolo paulo longioribus. Hab^

in Inf. Bourbon. Commerfon. (,C. T. X. f. 2.)

9. S. calycina, Foliis cordatis crenatis : calyce magno quin-

que partito : corollis magnis patcntibus. — Hab. in Inf.

Bourbon. Commerfon.. (C. T. VIII. f. a.) •



10. Sid^pilofa. Caule pilofo ramofo : foliis crenatis , infe-

rieribus cordatis fubrotundis parvis , reliquis cordato-

ovatis : pedunculis iongis geniculatis pilofis. • Mab.

in Inf. S. Doming. Dejportes. - alia inde mifla exempl.

a D. Mazure glabra videntur. (C. T. I. f 8.)

( Videtur eadem cum Si6^ pilofa Retzii - foliis fubrotun-

dis cordatis , ferratis ; fupra pilofis feminibus e corni-

bus. Obf Bot F. I. p. 29. - qui plantam eTranquebar

accepit— ßc convenire cum Pluk. pbyt. t. 132. f. 5. cul-

tamvera ab ipfo, cumfig. Pluk. phyt. t 1^2. f. i. ait.)

ji. S. capillaris. Foliis cordato*oblongis tomcntofis : pe-

dunculis longiffimis capillaribus : corollis minimis ma-

culatis fubreflexis. Hab. in Brafilia. Commerjon,

(C.T.I.f.7.)

An S. atrofanguinea. Linn. S. N. 1784. p. 622. ?

12. S, multicaulis. Caulibus tenuibus tomentofo - canefcenti-

bus , foliis fubrotundo- cordatis . dentatis pulverulentis

villofis. Hab. in Malabar. CC T. I. f. 6.)

ij. S.javmßs. Caule reclinato fubglabro , foliis cordatis

acutisfublobato- crenatis. -— Hab. in Java. Commtrf,

(C.T.I.f.5.)

14. S.triloba. Foliis inferioribus cordato- crenatis ; füpe=

rioribus dentato-trilobatis, medio lanceolau. — Hab.

in C. B. S. Sonnerat, (C T. I. f 1 1 .)

An S. tcrnata foliis ternatis foliolis ferratis. Linn. Suppl.

p. 307. S.V. ed. Murr. 14. p. 62 j. ~ C. B. S. Thunberg. ?

Capfulas Cavanilles non vidit — at ex calycis infpeäione

& capacitate huc retulit.

15. S. pyramidata, Foliis cordatis fubretundis magnis den-

tatis: panicula terminal! - flofculis numerofis.—^Hab.

ininf. S. Dominge. Dsfportes, (C. T. L f. xo.)
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j6. S'i^^ijpincfa Linn. Hab. in India utraque. « Sene*

gal. (C.T.I. f. 9.)

17. S. frutcfcens. Foiiis ovato - oblongis ferratis , fubtus

albicantibus : pedunculis ered^is unifloris fölio cjuplo'

minoribus. Hab. — Vidit Cl. Cavariiiles vivam

in H. R. P. in hibernaculo (C. T. X. f. i.)

Ig. S. ülnifolia. Linn. Foiiis ferratis fubviilofis , inferiori-

bus rotimdatis cordatis mediis eUipticis , fuperioribus

lanceolatis. Cav. Hab. in Inf. Francise. Comm Cav.

non niü quinque capfulas numeravit. (C. T I. f. 13.)

19. S. verticillata. Caule pilüfo : foiiis cordatoacuminatis.,

crenatis fioribus fubverticiliatis felfilibus. Hab. circa

Rio) Janeiro. Conimcrf. (CT. I. f. 12.)

20. S. bivalvis. Foiiis cordatis orbiculato - acdminatis to-

mentofis ; fioribus fubfeililibus,fru(ftu pentagono depref-

fo glabro patenti. Hab. in Inf. S. Dom. Auhkt. ( C. ^

T.Xlf. 3.)
^

21. S.proßrata. Caule proftrato : foiiis cordatis latis crena-

tis tomentofis flavefcentibus ; fioribus fiavis geminis ;

capfulis muticis. Hab. in RupiDus Montevideo. Com*

merjon. (C. T. XIII. f. 3.)

ß. Foliorum iongitudo latitudine dupla aut etiam major.

'22. S.ßavcfcens. Cauie ereclo : foiiis cordatis oblongis cre-

natis tomentofis flavefcentibus , fioribus rubefcentibus

geminis. Hab. in Pvupibus Montevideo. Commafon.

(C. T. XIII. f. 2.) Sex capfulas femel vidit Cav.

2J. S.linifolia. Foiiis linearibus hirfutis integerrimis , fiori-

bus corymbofo fpicatis ; fpicis terminalibus. Hab. in

Inf. Cayenne & Peru. Jof, dzjajjiuu (C. T. II. f. i.)

Malva
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Malva hirfuta gramineo folio. Barrere. Franc. Aequin. p.72.

apud Jublet Giiky.p. 704.

In Herbar. D. A. J. de JüSSlEU affervatur exemplar plantas

ad formam gramineam accedentis. CauHs in ea eft fim-

pliciiTimus gracilis , tripedalis & ultra , fpica florum

terminatur ut in noftra limfouaj in reliquis omnino cum

hac convenit, quare utvarietatem connderat Cav.

4. Sida angußifolia. Foliis anguftis oblongis ferratis , axil-

lis fubfpinolis : trium fpinularum media majore.
'-—

Hab. in Brafilia & Inf. Boiirbon. Commers. H. Reg.

Paris, n (C. T. 2. f. 2.)

(Nullus plane dubito quin ilt eadem cum Sida angußifü-

lia. MüRRAY Prodr. Fl. Götc. p. zzo. z i. S. V. ed. XIV.

1784. p. 621. Sgofoli Deiic. Infubr.Fafc. I. p. 30. 51.

Tab. XIII. :

Varietates hujus fpeciei V. in Append.

5. S. acuta. Foiiis angufte lanceolatis dentatis inferne in-

tegris; üoribus fubfelfilibus foiitariis. Hab. ininf.

Java. CoMxMERS. (C. T. II. f. 5.)

Pihh^d. coromandeliana -iLUgnikis praslongis foliis, femine

bicorni. Pluk. Alant, p. 10. T. 5H- ^-2. ( Delendum

itaque hoc PiüKENETil lynonymon e Ibriptis Linnaea^

nis apud Alalvam coromandelianam, )

Sida foliis lanceolatis ferratis ftipulis fetaceis ; iioribu8

axillaribus folitariis. BüßM. Fl. Ind. p. 147.

Silagurium/o/7^zfo/zL'^. RüMPH. amb. lib. 10. c. 32. T. ig.

%. 2.

An Tsjeru parva Rheed. Hort. Mal. 1. 10. f. 5 5. p. 105 ?

D. H. L.'Burmannus ftipulas fetaccas huic plantje conce-

dit — in noftris exemplaribus & in Plukenetio longas

Äabemus & iaaceoiatas,— RuMPHH iigura ad hanc ff e«,

5'



accedit , at folia func fere oppofita , quod nunquam in

Sidis obfervatur. - Stx capfulas cum RuMPHiO & Ca-

VANILLES quandoque reperit.

26. Sida ulmifolia. Foliis crenatis cordatis oblongis , acu-

mine produdo : capfularum roftris longis hamatis.

Hab. in Inf, S. Dom. (C. T. II. f. 4.)

27. S. mens, LiNN. Foliis cordatis acuminatis fctratis hifpi*

dis : pedunculis multifloris axillaribus & terminalibus.

C.— Hab. in Jamaica & Senegal. Adanson. (CT.

II. f. 7.)

28. S. glutinofa. Caule tomentofo . glutinofo : foliis magnis

cordatis oblongis acuminatis fubtus tomentolis ; fupe-

rioribus parvis : pedunculis capillaribuslongifTimis.

Hab. ininf. S. Dom. & Francis.CoMMERS. (C.T.II.f.8.)

An ad hanc fpec. revocanda Sida racemoja, N. L. BüR-

MANNI?

29. S» panlculata, LiNN. Hab. in Jamaica & Peru. Dombey.

(C.T.XII. f^.)

30. S. vifcofa. LiNN. Nullibi vidit Cavanilles.

LiNNiELS in Amcenic. (T. V. p. 402.) caplulas quinquelo-

culares dixit quam in Spec. Plant. (II. 969. n. 14. S.Veg.

1784. p. 622.) feptemloculares dicat , & monofpermas

;

at fi calyx revera eft /ruäu minor hsec erit unica planta

,

quäe a regula getierali reccdit repetitis obfervationibus

fufFulta.

31. S.jamaicenßs. LiNN* Hab. in Jamaica & Erafilia. CoM-

MERS. (C. T.2.f. ^)

32. S. glomerata. Foliis ovato - lanceolatis dentatis fubfeffi.

libus ; floribus conglomeratis feflilibus. — Hab. in

Herbar. D. JussiEü. (C. T. IL f. 6.)

Yar. capfulis muticis & foliis majoribus.



2. Capfulse a 7 ufque a 10.

«. Foliorum longitudo minor dupla latitudine.

33. Sida retufa. LiNN. Hab. in Philippinis , Amboin. & in

Inf. Francis ; hie eam obf. Commers. illic Sonnerat.

Cav. novemplerumquc capfulas reperit. (C. T. 3. f. 4.)

34. S. multißora, Foliis ovatis dentatis tomentofis fioribus

numerofis
\
pedunculis petiolo longioribus, Hab. in

Brafilia CoMMERS. (C. T. III. f. 3.)

Var. foliis magis ovatis. Herb. JussiEU.

35. S. co/Yf/fo/zfl. LiNN. In Inf. Francis CoMMERS. In Peru

DOMBEY.

Quibusdam capf. 10 aliis 9 , folia quibusdam magis fubro-

tunda Iqbisque omnino deftituta -- at femper cordata

ferrata villofa.

36. S. herbacea. Caule eredlo pilofo ramofo ; foliis fubcor-

datis crenato - dentatis : pedunculis petiolo paulo bre-

vioribus , capfulis novem biroftratis. Hab. in India.

(C.T.XIII.f I.)

37. S. micans. Foliis fubcordatisovato-lanceolatis dentatis

tomento molliffimo micantibus : calycious globofi>, de-

cemangulatis. Hab. in Inf. S. Dom. (C. T. III. f. i.)

38. S. maculata. Foliis ovatis ferratis tomentofis , fioribus

fpicatis terminalibus ; corollis maculatis. Hab in

Inf. S Dom. (C. T. III. f. 7.)

39. S. rotundifolia. Foliis fubcordatis fubrotundis , crenatis,

tomentofis capfularum roftris fafciculatis hirtis.

Hab. in Inf Bourbon. Commers. (C. T. III. f. 6.)

An Althsea orientalis bidens, fubrotundis foliis fioribui.; par*

visluteis. Pluk. amalth. p. 11. t. 356, f. i ? (Stipulae in

hacligura minime ietacese , fed lanceolatse ferrats , nee

folia petiolis longiora. - Quare vix eadem planta vide-

tur -- removendum tarnen hoc fynonimon ä Malya tf-

mentofa, L. erit)

F 2



84 © O (g)

40. Sid?i palmata, Foliis palmatis magnis quinqueangulatis

ferratis , ftipulis nullis floribus fubumbellatis.— Hab.

in Lima? ficcis. DOMBEY. O (C. T. III. f. 5.)

Cfr. Append.

41. S. Orientalis. Foliis ovato-acutis aut rhombis inferne

integris fupra inaequaliter ferratis , ftipulis oblongis

linearibus ; capfulis muticis. Hab. in Ind. Orient.

Sonnerat. (C. T. XII. f. i.)

42. S. carpiTiiJolia. LiNN. Suppl. Plant, p. 307. S. V. ed.

1784. p.ö2i. Nee vivaranecficcamviditCAVANiLLES.

ß, Foliorum longitudo latitudine duplo major.

45. S. ciliaris. LiNN. Hab. in Jamaica & Inf. S. Dom. ( C,

T. III. f. 9, )

44. S. microphyäa, Caiile eredo duro ramofiffimo : foliis

ovatis dentatis parvis: floribus axillaribus plurbus in

caulis & ramorum apicibus. Hab. in Ind. Orient.

Sonnerat. (CT XII. f. 2.)

45. S. alba. Foliis ovato oblongis anguftis ferratis glabris

;

pedunculis longiffimis ereclis , ftigniatibus purpureis ,

axillis inermibus. Hab. in India. Vivam viditCAV.

inH.R.P. O (C. T. III. f. 8.)

An Sida alba Linnä:i - & quam Dill. hört. elth. 214,

1. 171. f. 210. defcribitadhancfpeciempertinent? No-

ftra plantafülia certe habet anguftiora iis, qua obfer-

vamus in S. fpinofa ^ & valde longa , quod minime

convenit Linnaeana?, quamquamutrisque fint& ftigmata

purpurea, & petiolorum apices purpurafcentes — Diju-

dicent qui utrasque vivas obfervare pofTunt.

Althasa roftrata coromandelienfis pimpinelltc , &c, Plük.



alm. 26. t. 9. f. 9. magis a noftra recedit , quumpedun-

culos habeat breves ,
petiolorum fere longitudinis.

Cf. Append.

46. SidRßipulata. Foliis lancealatis dentatis acutis pilofis

:

flipulis longis linearibus ciliatis flore longioribus. —

—

Hab. in Inf. Francis. CoMMERS. (C. T. III. f. lo.)

Varietäten! fmenfem habet de JüSSlEU foliis longioribus.

47. S. rhomhifolia. LiNN. (CT. III. f. 13.) Species pluri-

mum varia , foliis parvis magnis rhombis aut rhomboi-

deis, vita etiam brevior aut diuturnior— An vere fpe-

des di{tindl':£ ?

Cf. Append,

48. S.canefcens. Caulehumilifruticofo: foliis rhomboidibus

fubtus viilofiflTimis fubfeflilibus , ftipulis fetaceis nigris

eredis. ^5— Hab. in Senegal. Adanson. (CT.VIII. f.?.)

49. S. capenßs. Caule ramofiflimo: foliis ovato-lanceolatis

quandoque fubrotundo-ovatis dentatis : ftipulis ciliatis

:

capfulis muticis. Hab. ad C B. S, Sonnerat. ( C
T.XII. f. ^)

Plukmet, alm. 29-. Phyt. T. 240. f. <;.

50. S. planicaulis. Foliis ovato - lanceolatis ferratis ; caule

comprefib ; floribus fubfeHilibus. Hab. in India.

(CT.III. f. II.)

S'ida fruticofa quam obfervavitCoMMERSONIUs in Brafi-

Ha , eft omnino eadem ac noftra planicaulis -- ad quam

reducenda videtur altera fimiliter frutefcens, quamideni

reperit in Inf. Francise.

^. Capfulsfubtriginta; corollsepetalafupralatiora fub-

rotunda , aut leviter crenata aut emarginata.

$1. S.Jpicata. Foliis fubcordatis acuminatis; pedünculis

F ?
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pctiolo pafvo vix longioribus : capfulis pendulis obtu-

fis , floribus fpicatis. — Hab. in Inf. S. Dom. Plumier.

(C.T.VIII.f.i.)

Plumier Hill, manufcr. Tab. 4. p. 14 apud. J. Bürmänn.

t. 2. f. I. Abutilon reficariuni flore luteo majus.

Mirum quod LiNNiEUS hanc Plumierii plantam ad fuam

americanam reducat - velunahaec difFerentia unam ab

altera fatis diftinguet , quod capfuls, in noftra fintmuti-

cas ~ in americana Linnsi definunt in acumen lanceo-

latum longitudine ipfius capfulae.

52. Sida occidentalis. LiNN. (C. T. IV. f. 3.)

55. S. muläfida, Foliis multifidis : caule proftrato : floribus

fecundis verfus terram : feminibus alatis. O Hab.

in arenofis Limae. DoMBEY. (C. T, IV. f. 2.) Nova haec

& miranda plantula explicari ulterius debet.

Supra calycem ipfique inhaerens bafi exftat pellicula cir-

cularis fructum integrum metiens in totquc denticulos

definens
, quot funt femina , quae omnia parte inferiori

ambit. In centro afTurgit columnae fegmentum , fupra

quod feminum apices incumbunt, numero 28 aut circi-

ter , quorum figura eft altera parte fubrotunda , altera

^cuta. ünumquodque fernen ambiunt longitudinaliter

fila aut folicula duo in totidem alas prominentes fupe-

rius terminata, in conumconniventes: folicula illa ita

femina quaeque cingunt , ut hjec nuda appareant duabus

fuperficiebus , quibus vicinis adnedtuntur ; illa rurfus fo-

licula parte fuperiori funt unita , fifa vero inferiori

,

qus adhaerent peliculce circulari. Num dicla folicula

alata capfularum nomine digna fint videant caeteri. Ego

Interim hanc plantam ad Si4as refero , quamquam non»

nihil a reljquis differat



Plantae egreglae iconem recudi curavimus , fperantes non

ingratum fore id ledloribus noftris. Cfr.Tabulamnoftram

primair.

IL Capfulae trifpermae. i. Capfulae quinque.

54. SidR triquetraLl}^^. (C. T. V. f. i.)

55. S. periplocifolia. LiNN. Foliis cordato-lanceolatis inte-

gerrimis fubtus albis caule paniculato. (C. T.V. f. 2,)

DiLLENil figura optima eft Plükeneth Alm. t. 74,

f. 7. mala.

An melior figura. Pluk. Alm. t. 254. f. 5,. Alcea jamaicen-

fis abutili fade , floribus exiguis flavis , folio vix crenato,

prona parte molli & tenuiffima lanugine canefcente ?

Althsa fcamonix folio , flofculis albis zeylanica. Herrn.

prodr. 309.

Quandoque obfervätur difperma.

Planta colitur in H. R. Par. quae medium locum tenet inter

hanc Sidam & fequentem - an fpecie ab eadem diverfa ?

56. S.ßeüata. Hab. in pratis ficcioribus.S.Dom.PLUMlER. I>

(C. T.V.f.4.)

S. periplocifolia. v^r. /3. Foliis fubrotundo cordatis acutis

integerrimis. Roy. lugdb. ^so.LlNN. Spec. PI. n. 12. ß.

Abutilon caule hirfuto flore minore gilvo. PLUM. Mfcr. t.4.

p. 12. apud J. BuRM. Spec. 2. ic. ;.

57- S. EXCELSIOR. Foliis cordato acuminatis integris fu-

perne rubefcentibus glabris fubtus villofis lutefcenti-

bus , floribus paniculatis. — Hab. in calidioribus Peru-

vianis. Jof de JussiEü. fc. (CT. V. f. 5.)

Abutilon , arbor excelfa , tiliaefolio , & ligno leviflimo, vul-

§0 apud Hifpanos palo de balfas ; gallice bois-de-radeau,

Jof. de JüSSiEU Herb. F 4
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2. CapfulcB fex. /

58- Sida ramoja. Foliis cordatis acucis , insequaliter & pro-

funde dentatis; floribus ramolis ; capfulis fex birolha-

tis.— Hab. in Senegal. Ad ANS. (C. T. VI. f. i.)

3. Capfula? a 7 ufque ad 11. "

S9. S. lignofa, Foliis cordatis crenatis tomentofis orbicu-

lato-acuminatisacumine producto ; capfulis7-8 durif-

fimis. Hab. in Inf S. Dom. (C. T. VI. f 2.)

60» S. umheüata. LiNN. (jACQ.-,Hort. V. I. t. s6.) Hab. in

Jamaica. (C. T. VI. f. 5.)

Capfulas Cavanilles inter fex &undecim numeravit—
Brownii Synonimon alienum videtur. j

61. S. niicrofperma. Cauleflexuofo ramofo-, foliis cordatis

orbiculato-acutis quinquenervis ; fructu vix calyce ma-

jori : feminibus minimis. — Hab. —Herb. D.JussiEU.

(C T.XIII. f4)

62. S.fonneratia. Foliis cordatis crenatis scutis tomento-

fis
;
pedunculis crafFis geniculatis eredis, folio duplo

longioribus , fructu pilis ftellatis ornato. Hab. ad C.

B. Sp. Sonnerat. (C. T. VI. f 4.)

AlcecE affinis indica abutiiön dicta flore flavo &c, Anoda

zeylanenßum ? PiUK. Phyt. 126, f. 5. Synoniinon a

Linnaeo ad Sidam aßaticam revocatum huc transtulit

Cavanilles ob fruclum parvum calyc^mque brevem ,

Sidas afiaticse repugnantes- Cfr. Sidam flj^<2^ica/72. N0.66.

63. S. tcrminalis. Foliis cordatis fublobato-crenatis tomen-

tofis : fcapo longiffimo fpica terminato. Hab. inRu-

pibus Montevideo. CoMMERS. (C. T. VI. f. 6.)

64. S. tricufpidata. Foliis cordatis fubrotundo-tricufpidatis

dentatis , tomento - canefcentibus : calycum laciniis in-



trorfum carinatis. Hab. H. R. Paris. O (C,

T.VI. f. 5.)

4. CapfulaE? plusquam decem.

61;. S. crifpa. LiNN. Var. Limenfis quam nuperrime obfer-

vavit D. DoMBEY, quam ficcam poflidet D. de Jussieu,

eftvalde villofa -- prcefertim inutraquefoliorum pagina.

(C.T.VIl.f.i.)

66. S. aßatica. LiNN. Foliis cQrdatis dentatis : pedunculis

unifloris petiolo longioribus: frudu lanuginofo, calyce

paulo majore. O in H. R. P. (C. T. VII. f. 2.)

Numquam Cavanilles fmäum hujusfpeciei calyce mi-

norem vidit -- & valde fufpicatur Typographi Vitio legi

in definit. Linnaei calyce brevioribus.

Varietas apud D. de JüSSlEU exftat , ledla in Serfegal ab

Adansonio frudu globofo minusque lanuginofo.

^7. S. exßipularis. Foliis cordato-acuminatis crenatis ma-

gnis molliflimis
;
pedunculis unifloris petiolo duplo bre-

. vioribus , ftipulis longis capillaribus villofis cito deci-

dentibus. Hab. in Inf. Bourbon. CoMMERS. O in

. H. R.P. (C.T.VII. f. 5.)

Folia variant
,
quandoque funt fubrotundo acuminata &

faepe faepius a rotunditate recedunt.

Cf. Append.

68. S. planiflora, Foliis cordatis fubrotundo - acuminatis

dentatis tomentofis ; capfularum roftris initio folitariis

,

poftea binis lorfgis villofis. Hab. in. Inf. Francis.

COMMERS. H. R. P. (T. VII. f. 4.)

( Ni fallor eadem eft cum Sida mauritiana, Jacq.uin Mifc.

Auftr. Vol. IL p. 552. 55. LiNN. S. V. ed. Cl. Murray

1784. p. 622.

69, S.populifolia. FoUis cordatis crenatis fufcis fubrotun«
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do - acutis ; ftJpulis fpiralibus patulis , caulc atrorubef-

cente. Hab. in Java & Inf. Francis. O CoMMERS-

(C.T.VII. f.9.)

Abutilon laevc (eu agrefte. RuMPH. 2. Hb. 6. c. 14. fig. n.

Belvere malabaricis: fruta gargantilha lufitanis. Rheed

Hort. Mal. T. 7. tab. 49. p. 77.

70. Sida hirta. Caule hirto : foliis cordatis fubrotundis den-

tatis ; ftipulis horizontalibus , cornuum inftar contra

petiolum diredis ; fioribus folitariis maculatis, — Hab.

inlnd.Or, O H. R. P. (CT. VII. f.-?.)

An Abutilon hirfutumRüMPH.Amb. 2. lib. 6. c. 13. tab. 10.

diverfa tarnen videtur - noftra enim nee gravem odörem

fpirat ut Rumphiana , nee vifcofa eft ~ nee foliorum for-

ma convenit.

71. S.pubcfcens. Foliis cordatis fublobatis valde tomento-

fis
;
pedunculis eredis hirfutiffimis unifloris ; frudu

tomentofo , conico- truncato. Hab. in Inf. S.Dom.

(C. T. VII. f. 6.)

72. S. indica. LiNN. (C. T. VII. f. 10.)

73. S. abutilon. LiNN.

Abutilon fol. tomentofis , cordatis petiolatis filiquis bicor*

nibus Hall. Helv. n. 1075. — Alcea indica abutilon

dida&c. Plük Alm. 17. - Abutilon theophrafti flore

luteo quibusdam abutilon. J B. Hifl. 2. p. 998. — Abu-

tilon DoDONEY Fempt. 6^6. TouRN. Inft. 99.

Affinis huic planta exftat apud D. de JussiEü - folia vero

illi funt dentata , acumcn integrum fublineare acutum

;

ac undecim capfulae , quae denticulos habent eredos ,

fubulatos , longiores. **

74. S. obtufa, Foliis fubrotundo - cordatis fublobatis : pc«*
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dunculis umbellatis : capfulis multiloculanbus. B. Chr.

Vogel in Cent, plant. rar.Trewii fig. 89. color. - Hab. -

non nifi ex Trewii centuria nota. (C. T. IX. f. 2.)

III. Capfuls numero incertas , Semina numero incerta.

75. Sida. perßca. Foliis inferioribus petiolatis cordatis acu-

minatis : fuperioribus feffilibus lanceolatis dentatis
,
pe-

dunculis folitariis unifloris. .— Hab. in Perfia. V. figu-

rat.infloraindica Nie BURMANNI. (C. T. IV. f. i.)

( An eadem cum Sida ulmifolia Retzii - foliis inferiori-

bus cordato -lanceolatis fuperioribus iinearibus : Omni-

bus ferratis , capfulis bicufpidatis. Obf. Bot. Fafc. III.

p. n- n.?;?)

76. S.truncata, Foliis fubovatis dentatis rugofo-tomento-

fis apice truncatis. — Hab. in Inf. S. Dom. (C.T.VI.f.7.)

77. S. arborea. LiNN. Suppl. p. 987- S. V. 1784. p. 622,

Nunquam viditCAVANlLLES.

78. S. peruviana. Foliis fubrotundo cordatis acutis crena-

tis tomentofis ; pedunculis axillaribus unifloris longis :

fioribus maximis : ftipulis lanceolatis ciliatis patulis. —
Hab. in Peru. JussiEU. Fl. M. Septembr. in H. R. P.

fruäus non tulit. (C. T. VII. f. 8)

Frutex quatuor pedum ~ Facies eft Sidce arborcd juxta

LiNNiEI ßliL fententiani qui eam vidit in dicl:o Hor-

to - at capfularum numero omnino diverfa videtur.

79. S. reßcxa Foliis fubrotundo -cordatis acutis tomento-

fis , obfolete crenatis : coroliis magnis reflexis cocci^

neis. — Hab.— Frutex 4 aut 5 pedum.(C.T.VII. f 7.)

go. S. bißora. Foliis cordatis magnis crenatis tomentofis

,

acumine produäo ; inferioribus oblongis tricuspidatis

:
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fioribus geminis axillaribus. Hab» exflat in

Herbar. D. de Jüssieü. (C T. IX. f. i.)

gl. SJdac/Tjmcß^fl. LiKN. Nullibi viditCAVANILLEShanc

fpeciem.

82. S. broßiienßs. Caule tomentofo : foliis fubcordatis ova-

to-acutis crenatis crenub's acuminatis, fioribus nume-

rüfis parvis , breviter pedunculatis. Hab. in Brafi-

lia. COMMERS.

A N O D JE novi generis -- ( nomen affini quondam Sidae

plantae datum fuit , tefte BuRMANN. Thefaur. Zeylan. )

Charader proprius eft

:

Calyx fimplex femiquinquefidus , laciniis acutis frudtn

maturo patenti {Tunis acutis perfiftentibus. Stamina,

fiiamenta plurima monadelpha in extremitate duntaxat

tubi—- Fruclus , capfula unica fubtus hsmifphaerica ,

fupraftellato plana, multilocularis , loailis monofper-

mis. Differt a Sida capfula unica murltiloculari

,

loculis monofpermis.

83. kviodi2i haßata. (Var. y» CT. XL f. 2.) Hab. inLimae

humidis. Dombey.

«. A. foliis cordatis angulatis , fuperioribus elongatis , ha-

ftatis , pedunculis longiflTimis unifloris axillaribus.

ß. A. caule atropurpureo decumbenti , foliis vix cordatis ,

latis 5-7 angulatis inasqualiter crenatis.

y. A. foliis cordatis inferioribus quinquelobatis acutis,

lobo medio obtufo , fioribus albis , fructu decafpermo.

Sida criflata, LiNN. Spec. PI. n. 21. (S.V. cd. 1784. p.62;0

An plantae *. ß. y. diverfae fmt fpecies, an vero unius ejus-
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demque varietates , affirmare non audeo. Facies eft Om-

nibus fere eadem. Omnibus funt fölia haftata
; plura

tarnen & longiora in prima quam in tercia : in fecunda

jDer pauca : fructus in prima variat decem aut fexdecini

feminibus : in fecunda fexdecim femper reperi , dccem

in tertia: hujus folia inferiora apice funt obtufo-emar-

ginata : fecundce vero qux criftata appellatur in H. R.

P. latiora angulata, breviora. (Nobis varietates vi-

dentur
, qui inconftantiam figurs foliorym hujus plant»

fspius jam obfervavimus. Cfr. etiam Retzii Viri III.

Obf. Bot. Fafc. III. p. 37. qui plures var. defcribit.

)

84. Anoda triloba. Fuliis inferioribus cordatis fubangulatis

crenatis ; fuperioribus trilobatis , lobo medio lanceolato

longiori , reliquis inaequalibus : floribus folitariis axilla-

ribus longrflime pedunculatis. Hab. in Mexico. ^
(C.T.X.f. 3.)

( Videtur eadem cum Sida mexkana. ScopoLl Delic. In-

fubr. I. t. IX. n. 10.)

89. A. diUeniana. Foliis triangularibus, inferioribus kto-cre^

natis fuperioribus obfolete crenatis , longe petiolatis pe-

dunculis axillaribus unifloris iongilTimis. Hab. in

Mexico. (C.T.XI. f.i.)

Abutilon lavatCT£y flore fruäu criftato. DiLL. Elth. ?.

t. 2. f. 2.

( Rfemovendum itaque hoc fynon. a Sida crißata. L. effet

fi conftans eft foliorum f^ura - de quo equidem valde

adhuc dubitamus - varietatem quoqueputat RET^Jltf?

Vir 111. Cfr. Obf. Bot. III p. n« )
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. PAL AV^ (Nomen datum in honorem D. Ant. PalAU

& Verdera , ProfefToris botanici in H. R. Madritenfi

,

qui philofophiam botanicam Linnsei in Hifpanum fermo-

nem transtulit, & ornavit; nuncautem genera & fpe-

cies perfequitur ; cujus magni operis prodiit jam pri-

mum Volumen , cui accedunt genera & fpecies nuper-

rime repertae , tum etiam & plantarum accurata defcrip-

tio & ufus five oeconomicus five officinalis) Charader

proprius eft

:

Calyx fimplex femiquinquefidus, perfiftens faepe angulatus.

Stylus unicus multifidus. Stamina monadelpha in

extremitate tubi duntaxat. Fructus fphserico - coni-

cus : capfulcE plures , monofpermce , non dehifcentes ,

receptaculo centrali conico glomeratim impofitae.

86. Palava malvifolia. Caulibus declinatis ramofiflimis

:

foliis cordatis obtufe & profunde crenatis aut lobatis

glabris : pedunculis axillaribus , unifloris
, petiolo lon-

gioribus. — Hab. in Limas arenofis, DoMBEY. O H. R.

P. (CT. XL f. 4.)

87. P. mofchata. Foliis cordatis ovato - crenatis tomentofis

:

ftipulis lanccolatis parvis iubnigris : floribus axillaribus

unifloris longiflime pedunculatis. Hab. in arenofis

circa Limam. Dombey. (C. T. XL f. s.)

Iconemhujus plantae recudi euravimusin tabula noftra pri-

ma , ubi Palavar generis characleres fimul confpiciuntur.

TRIGUERA. Novum genus frudu hibifci & calyce fim-

plici : in honorem D. Candidi Marise DE Trigueros ,

Hifpanienfis botanici atque poetK — qui plurimas novas

plantas detexit in Botitia.
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88. Triguera acehfolia. Foliis petialatis Inferioribus corda-

tis fuperioribus palmatis incifis ; fummis trifidis aut lan-

ceolatis ; caule fpica laxa terminato ; pedunculis uni-

floris. Hab. in Inf. Bourbon. CoMMERS O H. R. P.

(C. T XL frudificationis partes.) Cfr. Tabulam noftratn

piimam ubi recufae fruditicationis partes funt.

Pentapetes herbacea eredta , foliis brevi hirfutie fcabris

inferioribus cordatis mediis angulofis , fuperioribus pal-

matis incilis , fummis trifidis, vel etiam lanceolatis , in-

tegerrimis. Commersonii herb. & fig. in hift. nat. Inf.

Francis. Manufcr.

Calyxfimplex, ovato^oblongus, fubquinquefidus, perfi-

ilens : laciniis lanceolato -acutis , fubhifpidis. — Cor.

alba patentiffima : petala quinque , tubo ftaminum affi-

xa , ovato . oblonga , venofa , altera bafis parte auricu-

lata. — Stamina numerofa , nedum in tubi apice , verum

etiam in ejus extima fuperiicie. — Germen cylindrico-

acuminatum : ftylus filiformis , fupra quinquefidus : ftig-

mata capitata villofa. — l'rudus intra calycem , ipfo-

que paulo longior ovato - acuminata , fubpentagona ;

quinquelocularis , quinquevalvis , valvulis dehifcendo

ciliatis. — Semina 5 aut 6 in fingulis loculameatis

,

parva, nigra , fubrotunda.
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Nachricht
von der Empfindlichkeit des Baumes Averrhoa

Curambola, Aus einem Brief von Robert Bruce ,

d. A. K. D, an den Baronet Jofeph Banks , Prafi-

dent der Königl. Gefellfchaft.

Vorgelefen den 14^«" Aprill 1789.

(^An Account of the fenßtive Quality ofthe Tree Averrhoa

Carambola. In a Letterfrom Robert Bruce , M. D to Sir

Jof. Banks, Bart, P, R. S.— Phiiof. Tranfad. Vol. LXXV.
Part. II. p. 3 56-60.)

JL)ie Averrhoa Carambola des von Linnc\ ein Baum , den

man in Bengalen den Camruc oder Camrunga nennt , hat

eine Eigenfchaft , die fehr viel ähnliches mit denjenigen

Gattungen der Mimofa , die man deswegen empfindliche hiefs,

hat : ihre Blätter nemlich bewegen fich bey der Berührung

fehr merklich.

Bey den Mimofen erftreckt fich diefe Empfindlichkeit

felbft auf die Aefte : allein bey der Camrunga darfman die.

fes nicht erwarten , da d^s Holz an ihren Aeften fehr hart ift.

Die Blätter find ungepaart gefiedert (alternately pinnated ,

v/ith an odd one [pinnata cumimpari] ) : ihre gewöhnlichfte

L^ge den Tag über ift horizontal , d, i. fie machen mit dem

Zweig , woraus fie entfpringen , eine gerade Linie aus.Wenn

man



man fie berührt , fo bewegen fie fich nach unterwärts , bis-

weilen in einem fo hohen Grad , dafs die einander gegenü-

ber ftehenden Blättgen mit ihrer Unterfeite beynahe auf

einander ftofsen : die jungem Blättgen berühren entweder

einander wirklich , oder fie biegen fich eines bey dem an-

dern vorbey.

Man kann das ganze Blatt in Bewegung fetzen, wenn

man den Aft entweder mit einem Nagel feiner Finger , oder

fonft einer harten Subftanz ftreicht : man kann aber auch

ein jedes Blättgen für fich befonders erfchüttern , wenn

man felbiges nur allein berührt oder drückt. AufdiefeWeife

kann man alle Blättgen auf der einen Seite des Blatts , eines

nach dem andern in Bewegung fetzen , während die auf der

entgegengefetzten Seite ruhig bleiben: oder, man kann

auch eines ums andre in Bewegung bringen : kurz , man

kann es auf alle mögliche Arten thun , indem man nemlich

das Blättgen berührt, von dem man will , dafs es fich be-

wege. Wenn man aber auch nur ein einzelnes Blättgen all-

zu ftark berührt , fo gerathen dadurch alle ßlättgen des gan-

zen Blattes , und mit unter auch noch andere Blätter in der

Nachbarfchaft , in Bewegung.

Das kam mir im Anfang fonderbar vor , dafs ungeach-

tet diefer fcheinbaren Empfindlichkeit der Blätter , ich den-

noch auch nicht die geringfte Veränderung bemerken konn-

te , wenn ich mit der Scheere Einfchnitte in diefelbigen

machte : ja bisweilen fchnitt ich ganze Stücke davon ab

,

und konnte dennoch keine Spuhr von Bewegung entdecken

;

G
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wenn ich hingegen das verwundete Blatt alsdenn wieder mit

den Fingern , oder mit einer Scheerfpitze berührte , fo be-

wegte fich felbiges , als wenn keine Befchädigung ftatt ge-

funden hätte, ßey einer genauem Unterfuchung fand ich

alsdenn , dafs zwar das Blatt derjenige Theil wäre , deflen

Bewegung in die Augen fiele , dafs fich aber derfelbige ei-

gentlich nur leidend verhalte, und dafs im Grunde im Blatt-

ftiel der Sitz der Empfindung fov/ohl als Bewegung zu fuchen

wäre. Man durfte nemlich das Blatt in Stücken fchneiden

,

oder aus allen Kräften quetfchen , wenn man nur Achtung

gab , dals feine Lage nicht verändert würde , oder fonft keine

Erfchütterung ftatt fände , es erfolgte keine Bewegung des

Blattes : fobaid aber diefe Bedingniile nicht in Acht genom-

men wurden , fobaid der Blattftiel mitlitt , fobaid erfolgte

auch Bewegung des Blattes. Wenn ich daher in der Folge

nur ein einzelnes Blättgen in Bewegung fetzen wollte , fo

berührte ich felbiges entweder nur fo leicht ,' dafs nur fein

eigener Biattftiel es empfand ; oder aber ich liefs das Blatt

ruhig , und berührte nur allein den Blattftiel mit irgend

einem fpitzigeninftrument, z. B. einer Nadel, oderMelfer.

Wann ich auf den allgemeinen Blattftiel drückte , da

wo zwey partielle daraus entftunden , fo bewegten fich in

wenigen Sekunden die Blättgen eben fo , als wenn ich die

partiellen Elattftiele berührt hätte.

JVIan mag nun durch einen Stich , oder durch Erfchüt-

terung , oder durch Druck eine Eev/egung haben erzielen

wollen, fo erfolgt felbige nicht im Augenblick darauf: ge-



wohnlich dauert es einige Minuten, und auchalsdenn komme

fie nicht mit einem mal , fondern regelmäfsig ftuffenweife.

Wenn nachher die Blätter wieder ihre vorige Lage anneh-

men , welches ungefähr nach einer Viertelftunde , oder auch

in kürzerer Zeit, begegnet , fo gefchiehet auch diefes fo

langlam und allmälig , dafs man es kaum bemerkt.

Sticht man mit einer Nadel in den allgemeinen Blatt-

ftiel, ganz nahe bey feinem Urfprung, fo kömmt zuerll das

nach aufsen gelegene nächfte Blättgen in Bewegung: darauf

das erfte Blättgen auf der entgegengefetzten Seite, alsdenn

das zweyte Blättgen der Aufsen feite , und fo weiters. Allein

dies regelmäfsige Fortfehreiten erftreckt fich feiten bis zum

letzten Blättgen: es fcheint nemlich , dafs fich der ange-

brachte Reiz den auswärts flehenden Blättgen gefchwinder

und kräftiger mittheile , als den einwärts flehenden : ja es

gefchieht nicht feiten , dafs fich, befondcrs an der innern

Seite . ein Blätcgen nicht bewegt , obfchon oberhalb und

unterhalb deflelben der Reiz feine Würkung vollkommen

hervorbrachte. Eisv/eilen bewegen fich die am entgegenge-

fetzten Ende des Blattftiels befindlichen Blättgen gefchwin-

der als diejenigen , welche zunächft an dem Orte find , wo

man mit der Nadel hincingeftochen hatte.

Ich prefste den allgemeinen Blattftiel ohngefähr in der

Mitte des Blattes mit einem Zängelchen zufammen , und

bemerkte , dafs die oberhalb des Druckes befindlichen Blätt-

gen , d. i. die näher gegen der Spitze hin gelegenen fich

i^efchwinder bev/egten , als die unterhalb des Druckes br-

G ^
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iindlichen , dem Urfprung des Blattftiels näher gelegenen.

Oefters erftreckte fich die Bewegung oberhalb bis zum letz,

ten Blättgen , da fie hingegen nach unten zu kaum das

nächlle Paar überfchritt.

Trägt es fich etwa zu, dafs die Blätter von dem Wind

eines gegen das andere, oder gegen die Aefte gewehet wer-

den , fo kommen fie dadurch allemal in Bewegung. Wird

aber ein Aft, fey es nun mit der Hand , oder vom Wind ,

fanft gefchüttelt , ohne dafs er gegen etwas anftöfst, fo hat

keine Bewegung der Blätter ftatt.

Ueberfällt diefe fich felbfl überlalTene Bäume den Tag

über , Wind , Regen , oder ein anderer Sturm , fo haben ihre

Blätter ein von den übrigen Pflanzen mit gefiederten Blät-

tern ganz verfchiedenes Ausfehen. Bey den letztern herrfcht

eine grofsc Einförmigkeit in der Lage der Blättgen eines

ganzen Blattes : hier aber haben die einen eine horizontellc

Lage , andere ftehen in die Höhe , und noch andere unter-

wärts • aber auch diefe Lage behalten fie nicht für lange

,

fondern in kurzer Zeit , etwa in einer Stunde haben alle

Blättgen ihre Lage verändert, ohne dabey eine gewilfe Ord-

nung zu beobachten.

Ich fahe ein aufrecht flehendes Blättgen niedfichfallen,

und zwar mit einer folchen Gefchwindigkeit , als wenn ein

fehr ftarker Reiz auf felbiges gewürkt hätte , obfchon ich

nicht die geringfte Urfache entdecken konnte.

Ich machte einen Einlchnitt in die Rinde eines Aftes

,

4er bis aufs Holz gieng , ja ich entblöfite den All eines haU
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ben Zolles breit rund um von aller Rinde , fo dafs dadurch

aller Zufammenhang der Gefäfsgen der Rinde unterbrochen

wurde ; dies hatte aber am erften Tage keinen Einflufs , we-

der auf die Lage der Blättgen , noch auf die Beweglichkeit

derfelben.

Einen andern Aft durchfchnitt ich fo ftark , dafs beyde

/Stücke nur noch vermitteln eines Stückgens der Rinde , das

kaum noch die Dicke eines Fadens hatte , zufammenhiel.

ten , und fand , dafs morgens darauf die aus demfelben ent-

ftandenen Blätter nicht fo hoch fliegen als die andern
; je-

doch waren fie frifch und grün , und bewegten fich beym

Berühren , allein in einem etwas fchwächern Grade als

vorhin.

Nach Sonnenuntergang legen fich die Blättgen zur Ru-

he 5 d. i. fie bewegen fich fo weit nach unterwärts , dafs ihre

untern Flächen einander berühren : niemals werden fie fich

des Tags auf einen auch noch fo ftarken Reiz hin , fo weit

aus ihrer Lage entfernen , als fie diefes des Nachts ganz frey-

willig und von felbft thun. Durch ein Brcnnglas brannte

ich ein Loch in ein Blättgen, nahm aber keine Veränderung

daran wahr. Wenn ich aber eben denfelben Verfuch am

Blattftiel anftellte, fo erfolgte die Bewegung fo gefchwind , als

von einem recht ftarken Reiz , und doch hatte ich das Brenn-

glas nicht vollkommen würken lafTen , ja felbiges nur fo

fchwach applizirt , dafs unter vollkommen gleichen Uni-

Händen der Rücken meiner Hand keine widernatürliche

Wärme davon empfand : würklich hatte auch das Brennglas

G 5
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gar keine Spuhren von feiner Wiirkung auf dem Blattftiel

zurückgelafTen , fo dafs man ihn am folgenden Tag we-

der durch feine äufsere Figur , noch durch die etwa ver-

minderte Bewegungskraft von den andern unterfcheiden

konnte.

Die Blätter bewegen fich von einem auch nicht fo gar

ftarken , elekcrifchen Schlag fehr fchnell. Die Witterung

war aber zu Verfuchen diefer Art fo ungünftig, dafs ich fie

nicht fo vervielfachen konnte , wie ich wohl gewünfcht

hätte.

Linnteus hat noch zwey Gattungen diefes Pflanzenge-

fchlechts. Die erfte heifst bey ihm Averrhoa Bilimbi ,• diefe

kam mir rie. zu Gefichte. Die zweyte, nemlich die Aver-

rhoa acida , fcheint mir nicht unter die gleiche ClalTc zu

gehören *) , auch findet man bey derfelben keine Spuhr von

einer Empfind'ichkeit der Blätter , wie bey der Carambola.

Die Linneawfchen Gefchlechtskennzeichen der Averrhoa ,

find , wie bey manchen andern Pflanzen diefer Gegend , die

er nur von getrockneten Exemplaren befchreiben mufste

,

und niemals frifch fahe, nicht genau genug. Die Blätter der

Krone find an dem untern Theile mit einander verwachfen.,

und auf diefe Weife fallen fie herunter
, jedem die Nägel

*) Ift wirklich nach neuem Beobachtungen Aiq gleiche Pflanze mit

der Cicca dißicha L. und gehört unter die Monoec. tetratidr,

Cfr. Suppk PI. p. 416.

J. «J. Uebeyf.



(ungues) weit von einander abftehen ( and in this way they

fall ofF, whiift the ungues arc quite diftincl ). Die Staubfä-

den liegen in fünf Paaren an den Ecken des Fruchtknotens.

Von jedem Paar ift allemal nur einer 'fruchtbar , d. h. mit

einem Staubbeutel verfehen. Die Staubfaden find gekfümmt,

nach der Figur des Fruchtknotens eingerichtet Wenn man

fie fanft herunter drückt , fo bleiben fie unten ; bewegt

man fie aber nachher nur ein wenig aufwärts , fo fpringen

fie wieder in die Höhe. Die fruchtbaren Staubfaden haben

die gedoppelte Länge von denen die keine Fruchtknoten

haben.

Calcutta den 23. Nov. 178?-

G4
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IIL

RECENSIONEN
VTÜ^J) KÜRZERE BÜCHERANZEIGEN.

DdiciiBflorx & faunx Infubriccz , feu novce, , aut minus

cognimfpecies plantarum & animalium quas in Infii-

hriaaußriaca , tarn fpontaneas quam cxoticas vidit ,

defcripßt , 6* acri incidi curavit Joannes Antonius

Scopol! , &C.&C, Pars LfoLmaj, Ticcini^epc Ty-

pographia Reg. & Imp. Monaßcrii St, Salvatoris 178^»

8 Seiten Vorrede , 8f Seiten Text und XXV
Kupfertafeln.

Vt ir zeigen hier ein Werk an , das fowohl an äufserm ,

als vorzüglich an innerm Werthe , keinem , feit zwanzig und

mehr Jahren herausgekommenen weicht ; und dem nur

wenige dörfen an die Seitfe geftellt werden. Scopoli , fonft

Deutfchlands Stolz , jetzt Italiens Zierde , befchenkt uns nun

auch aus Italien, wo er fich fchon a^ ht Jahre lang aufhält

,

mit den Früchten feines unermüdeten Eifers für die Natur-

hiftorie, feiner Reifen , feines philofophifchen Forfchergei-

ftes , feiner --eichen Sammlungen, und des Scharffinnes den

er auf die Anordnung derfelbigen verwendet : wie viel neues,

wie viel wichtiges dörfte man nicht da von dem Verfaffer



der Flora, der Fauna carniolica vermutlien ! und dennoch

wird man auch feiner übermäfsigflenWünfche und Erwartun-

gen hier nicht nur nicht getäufcht , fondern fogar übertroffen

finden. Nicht allein Italiens , bisher noch fo'unbekannte , fo

unbenutzte , und doch fo immenfe Reichthümer werden fich

hier vor den Blicken des erftaunten Naturliebhabers ent-

falten , fondern auch die Schätze anderer Gegenden und

entfernter Welttheile werden fich ihm darbieten, und ein

Scopoli ift es , deffen Gefchmack uns das vorzüglichfte

,

merkwürdigfte auswählt, deffen Meiilerfeder es uns be-

fchreibt.

Schon im äufserlichen zeigt das Werk den feinen Ge-

fchmack feines Verf. auf das vollkommenfte. Es ift mit un-

gemein viel Pracht, auf prächtigem
,
grofsem Papier , aber

mit edler , den Britten abgelernter , Simplizität , ohne jene

unnöthige , viele koftbare Werke der neuern- Italiäner vcr-

unftaltende , Zierrathen von Schnörkeln , Druckerftöcken ,

geftochenen und gemalten Anfangsbuchftaben , und wie der

Tand fonlt noch heiflen mag! gedruckt. Zwey einzige Vi-

gnetten find darinn befindlich ; die eine , auf dem Titel-

blatt befindliche , ftellt den Theil von Pavia vor , wo man

die Univerfitätsgebäude fehen kann ; und auf der andern
,

vorne an der Vorrede befindlichen , erblickt man , den

durch ScopoWs Bemühungen eingerichteten botanifchen

Garten zu Pavia. Die Kupfer find gut gezeichnet, und vor-

trefiich , den Gegenftänden gemäfs , meift gefchaben oder

ladirt. Der Zeichner derielben heifst Lanfranchi , und der
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Kupferftecher, (ein Paar Tafeln ausgenommen , die unter

feiner Direktion von andern Künftiern geftochen worden

find) Johannes Ramis.

Es wird wohl am heften feyn , dafs ich mit des Verfaflers

eigenen "Worten ( Vorrede S. VII. VIII. ) anzeige , was er in

diefem Werke zu liefern verfpricht. Nemlich : I. Eefchrei-

bungen und Abbildungen von feltenen Pflanzen und Thie-

ren , die entweder im obern Theil von Italien einheimifch

find , oder in Gärten gezogen , oder in Sammlungen aufbe-

balten werden. IL Vorftellungen ihrer vornehmften Theile

,

wie felbige durchs Vergröfserungsglas gefehen werden. IIL

Die Gattungs- und Gefchlechtskennzeichen eines jeden ein-

zelnen Objekts. IV. Die Verwandtfchaften , Saa*mcnblätt-

chen ( cotyledones ) Aufkeimensart der Pflanzen , und die

Zeit , worinn fie Blüthe und Frucht bringen. V. Einiges

über die Culturoder Fortpflanzungsart einer jeglichen Pflan-

ze. Vi. Am Ende eines jeden Theils noch vermifchte Beo-

bachtungen.

Er konnte und wollte auch in der Herausgabe diefes

Werks keine fyftematifche Ordnung beobachten, wegen der

bekanntlich damit verbundenen Unbequemlichkeit und Un-

vollftändigkeit. Bereits als die Tafeln geftochen und die Bc-

fchreibungen gemacht waren , fand derVerf. , dafs einige der

darauf vorkommenden Pflanzen fchon von andern befchrie-

ben worden waren. Dies that ihm zwar leid , und er wird es

fo viel als möglich zu vermeiden fuchen , aber die feinigen

darum ganz zu unterdrücken , das wird wohl niemand zu-

muthen.
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.. • Der Botanik find in diefem Theile achtzehn Kupfertafela

und drey und vierzig Seiten gewiedmet. Die Befchreibung ei-

ner jeden einzelne 1 Pf anze macht fo zu fagen eine ordentli-

che /VIo'Ographiederfelbigenaus, wo es fchwerhält, einen

Auszug von dem \uchtigiten zu machen , weil beynahe alles

gleich wichtig ift. Indeffen werde ich doch einen Verfuch

wagen , und dabey ungefähr wie be3'm Auszug aus dem Ca-

yanilles zu Werke gehen. Ich hoffe , dafs diefer Auszug

den meiften meiner Lefer angenehm feyn werde , da, fo

fehr ich auch die Verbreitung des vortreflichen Werks jwiin-

fche, ich doch fehr wahrfcheinlich muthmafsen darf , dafs es

den weni^ften derfelben zu Geficht kommen werde.

1. Sohnum Zeylßjiicum, fruticofum , caule , foliis finuatis

,

pedunculis , calycibusque aculeatis (Tab. I.)

Confundi non debet cum Solang indico , a quo differt,

flatura multo minore , foliorum finubus rotundatis , fo-

liis obtufis , & fructu luteo. Differt etiam ab illo in Bur^

manniTheC Zeil. T. 103. depicto , cui cortex purpu-

reus , flores in laxos racemos difpofiti , fructus croceus

,

magnitudine Solani Dulcamard.

2. Qdi\tg2i pulcheUa ^ leguminibus reclis teretibus , villofis

;

ftipulis linearibus ; foliolis plerisque acuminatis ; acu-

mine reflexo. cTab. II.)

AdGalegce genus omninopercinet, ctfinullaein fructu oc-

currant lines obliqus feminibus interpofitae.

5. Achillea Livia^ foliis linearibus, pinnatis , punctatis ; flo-

ribus corymbofis. (Tab. III.)
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Tanacetum alpinwn odoxcitum C. Bauhini & Scheuch-

ZERI. Iter alpin. VI p.. 462.

Achillea foliis fimplicibus , pinnatis ,
gbbris , pundatis.

. Äzö.Hift.Pl. Helv. n. 112.

An PoNiE JJJenzo III. alpino umbcülfero ?

(Achillea mofchata, Jacq. fl. auftr. App. tab. 35. Allion.

Pedem. T. I. p. 182. N. 662. Linne S. Veg. ed. Murr.

XIV. A. fol. pinnatis pinnulis fimplicibus flor. umbella-

tis. n. 15. )

Eabitat abunde inter Saxa , & infifluris alpium Lario la-

cuifinitimarum, a' Pozzolo, al Cortefolo, al Livo ,ibi-

que ab Incolis Erha Livia vocatur. #

Vi medicatrice eminet , & animalibus omnibus gratifTi-

mum pabulum pra^flat.

4. Geranium parvutum , pedunculis radicalibus , nudis , uni-

floris ; floribus pentandris. (Tab. III. F. B.)

(Eft Geranium Reichardi Linn. S. N. Edit. XIV. p.öig.

Murr. Comm. Gott. 1780. p. 11. t 3.)

5. Thlafpi Ceratocarpos , foliis lanceolatis
,
glabris ; imis pe-

tiolatis , xaulinis , amplexicaulibus , fagittatis ; filiculis

bicornibus.

Lepidium Ceratocarpon Pallas Reif. II. p. 470. Tab. IL

Murray Comment. Götting 1774. p. 26. Tab. I.

(Linn. S. N. Edit. XIV. p. 588 Thlafpi Ceratocarpon.)

6. Geranium trigonum
, pedunculis bifloris ; coroUis tetra-

petalis , caule fruticulofo , angulato ; foliis petiolisque

pilofis. (Tab. V.)
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DifFert a Geranio tetragono caulcnonfcandente, &foliis

utrinque villofis.

Patria: Promontorium bonae fpei.

( An vcre differat a Thunbergii G. tetragono nondum plane

nobis evictum videtur ? )

7. Lotus oligoceratos ^ leguminibus binatis, teretibus , re-

(ftis , ftriatis , villofis , albo pundulatis. (Tab. VI.)

Accedit Loto angußißmo J. Bauhini IL p. 356. fedin no-

ftra caulis erigitur.

A Loto ccrniculato differt caulibus, florefcentia, vita, aliis-

que notis. Legumen in hac fpecie non eft unilocu-

lare ; omnia enim femina fepto tenui membranaceo ad

invicem atque in totidem locula haemifphcerica dividun-

tur. Semina fphsrica nee cylindrica funt.

S. Iberis Garexiana , foliis oblongo - lanceolatis , acutis ;

caulibus fruticulofis , difFufis , flexibilibus , cicatrifatis

;

ramulis foliofis , eredis. (Tab. VII.)

Caulibus fruticulofis, foliis glabris, floribus albis conve-

nit cum IhQv'ifempervirente & femperflorente ; differt

vero a priore caulibus non eredis , ramis non rigidis

,

nee ftriatis , foliis acutis j a pofteriore autem fioribus

hyeme non apparentibus , caulibus flexilibus, tenuio.

ribus , & a foliorum delapfu cicatrifatis.

9. Mimofa Julibrijßn , arborefcens , foliis bipinnatis
; pin-

nulis cultriformibus , acuminatis \ fioribus omnibus per-

feäis. (Tab. VIII.)

Hsc Mimofa paffim pro MiMOSA arborea habetur t Ted 111.
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Comes &Eques Aloyfms Caßiglioni inHerbarlo Linneea-

no ,
quod nunc Londini poffideti D. Smith^ fub nomine

Mimofe arbore£ non hanc :,
Ted aliam plantam invenit

,

cui filiqua coccinea , ventricofa , contorta , Sloane Ja-

maic. p. 157. Hift. IL p. S4. Tab. 182 fig i. 2 linearis

& obtufa , Thimberg. Fl. Japon p 229. nee non femina

fphgerica & atra , Browne Jani. p 252. D Antonius Du-

razzini plantam hanc proprio opufculo illuftravit A*.

1772 , & diverfam pariter facit a iV-imofa arborea^ ad-

dito fynonymo Acaci£ nonfpinofdi^Wügamalabancx^

ßmilis ,& Maderas patan , Plukenet. Almag. Tab. I. f. 4«

de qua tarnen adhuc incertum eft , an hanc eandem in-

tclligat. Prseterea iconem dedit , fed ruditer incifam
,

nee naturalem pinnularum figuram referentem. Stamina

primo fpiraliter involuta , dum explicanturalium colo-^

rem induunt.

Flores omnes perfeäi funt, licet plurimi decidant , nee

frudum ferant.

Propagatur feminibus ; quovis aliö modo difficillime,

Ufus. I*. Mortis infigne fuppeditat ornamentum.

2°. Folia Optimum jumentis pabulum prsdjent.

3°. Lignunr variis mechanicis inftrumentis parandis

aptiflimum.

10. Sida Alcxicana fruticofa , foliis cordatis ,
pedunculobre-

vioribus ; capfulis tuberculofis , roftratis; (Tab. IX.)

(An Anoda triloba^ Cava'nilles de Sida p. 59. n. 84.

Tab. X. f. J2? Icon. & defcriptio Hifpani ab exemplari
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ficco defumpta funt , & exinde mihi explicandae vide-

tur diverfitas defcriptionum. Dubium jam plane

nulluni fupereft , cum nuperrime in litteris moneat III.

Cavanilles , eandem eile cum fua Anoda triloba.

)

1 1 . Statice ok&folia , foliis lanceolatis , fubariftatis ; margine

albo; caulibus dichotomis, flexuofis, fubnudis. (T. X.)

Limonium parvum amboinenfe olesfolium, Lohd, Adverf.

nov. p. 123. Äazz hift. plant. I. p 395.

Limonium minus olesfolio , no^vÄ;\<«^öy , Barrelier Plant.

p. 6<i. n. 689. icon. 790.

Limonium maritimum minus oles-folium , C. Bauh. Pin,

p 192.

Miäer Didion. p. 31.

Linadus retulit ad Slaticen Limonium ( cujus variet. eflc

cenfuit) a quo diflfert conftanti eaque propria foliorum

forma, fcapo multo breviore , aliisque notis,

12. Chenopodium punBulatum^ foliis albo - punclulatis

:

imis Rhombeo - ovatis , fmuatis : fupremis ellipticis

;

racemislateralibus, fpicatis, foliofis. (Tab. XL)

Non eft Europce indigena , hinc diverfa a Chenopodio ru-

bro. An Chenopodium atriplicis ? fed folia & all« noti?

non confentiunt,

15. Phalaris utriculata , fpicata , ariftata ; vagina fupremi

folii fpachiformi. (Tab. XIL)

Phalaris panicula fpicata, petalis ariita articuhta, vagina fo-

lii fupremi fpathiformi. Linn. ed. Reichard Syft. Plant. L

p. 1 49. S. V. XIVi p. 1 04. kalisMazzuchsUo*
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14. Sich anguftijoUa ^ herbacea , foliis imis ovalibus : fupe-

rioribus lanceolatis , ferratis ; axillis obtufe trifpinofis.

(Tab. XIII.)

Sida foliis lineari - lanceolatis , ferratis , fubtus tomentofis

;

ftipulis fetaccis^ obtufe trifpinofis. Murray Syft. Veget.

Edit 14. p. Ö21.

Idtni Prodrom. Stirp. Göttingenf. p. 220.

( Cavanillcs de Sida p. 14. n. 24. Tab. II. f. 2. S. angußi-

folia. AfTerit CavanilleSj illam in Brafilia & infula Bour-

bon effe indigenam. Delineatio Cl. Scopoli multo

accuratior & abfolutior eft iila a Cl. Cavaniües exhibita.

Defcriptiones ievioribus tantum aliquibus momentis in-

te r fe differunt.

)

15. Tetragonia eA,77a/7/a , foliis rhombeo - cordatis j floribus

lateralibus fubfeffilibus. (Tab. XIV.)

Murray Comment. -Göttingenf 1783» Tab. V.

Syft. Vegetab. p. 467.

16. Zappania odoratißma , foliis imis fimplicibus; fuperio-

ribus ternis ; floribus fpicatis, fubpentandris. (T. XV.)

Characierem generis fequentibus conftituit Cl. Audor.

Calyx perfiftens. CoroUa monopetala , tubulofa , labiata f.

/ Stamina 4 -
S intra tubum coroUx. Stylus unicus bre-

vis j<^ux membrana involuta , in duas partes äquales

longitudinaliter divifibilis ; fingulo loculo nucleum uni-

cum continente.

Lantanam invoLtcratam LiNNiEl hanc ftirpem efle credit

CL Scopoli^ licet delinitio & icones citatse non omnjno

conveniant. PLukenetius quippe capitula pinxit multo

longiora & folia non prorfus eadem ac in planta Cl. Sco^

poli — neque coroUse faucem rubram , & mox in albi-

dam mutabilem Cl. Medici obfervavit. Cum verp

neque



neque vere didynama fit , nee calycem quadridectatum

habeat , nee fructutn drupaceum , a lantanis illam fe-

junxit, atque novum genus inftituit , eui nomen aD.

Paulo Antonio ^oppa ,
qui plantam communicavit, im*

pofuit.

Ordo naturalis pcrfonatarum.

17. Hyoferis cref/ca , caule ramofo, foliofo; foliis lanceola*

tis , finuato-dentatis. (Tab. XVI.)

Hedypnois cretica minor , annua. Tournefort J. R. H,

Corol. p. 36.

Lapfana frudibus ovatis, fcabris; femiaibus difci canali«

culato-pappofis. Linn. Hort. Upfal. 24Ö.

Hyoferis fructibus ovatis , fcabris , caule ramofo. Kmj)Ih

Cent. II. n. 59.

Reichard Syft. Plant. III. p. 659.

Murray Syft. Vegetab. p. 721.

Variet. «. Folioiis calycinis fcabris H. cretica Linn.

ß. Foliölis calycinis ad apieem duntaxat papMlh

rarioribus afperata , maderenßs.

Ig. CcntauTt?ißrobilacea , calycibus fcariofis, fpinofis, fer-

rato - eiliatis ; foliis fubtus pundatis, pinnatis : pinnis

lanceolatis , falcatis , eredtis. (Tab. XVII.)

Convenit cum Centaurea Orientalin a qua tarnen difFert

,

foliis radicalibus integris , calycibus duplo majoribus ,-

fquamis ad bafin minime tomentofis , harumque laminis

toto ambitu laciniatis : pappo evidentiffimo
, qui in

Cent. Orient, vix ullus apparet.

19. Lycoperdon arrizon , ferrugineura , cellulofum : cellulis

fubftantia fpongiofo-filamentofa repletii;. Quie de

hoc Fungo habet Cl. Scopoli ea jam fupra Le^oribus

• noftris communicavimus,
H
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Joanni Am, SCOPOLI , Ph, & M, D. Cafar. regicz^

que Majeß. in re mctalLica a confiliis , in Archigym-'

nafio TicinenßPubL Botan. & Chcm. Profejf, &c, &c,

Fundamenta hotsmicsi praleciionihuspMicis accom-

modata, Papics. , in typographeo monaß, S, Salvatoris.

Pmfid, rd ättcrar, pcr?nitt. Anno MDCCLXXXIII.

8. /?. 174. c. X. Tab, (En,

Vv ir glauben keine Vorwürfe zu verdienen , wenn wir diefe

bereits zwey Jahre früher als unfer Plan fordert , herausge-

kommene Schrift nachholen , indem wir ziemlich gewifs

wilTen , dafü fie in Deutfchland noch fehr wenig bekannt ift;

wir felbft haben fie nur vor wenig Monaten «rhalten ; und

doch ift fie wahrlich vor fo mancher anderer Schrift des

Auslandes der Bekanntmachung fehr werth ; es mangelt uns

freylich in Deutfchland weder an guten noch fchlechten An«

fangsgründen und Einleitungen zur Botanik ; feit ein Paar

Jahren befonders erfdiienen ihrer die Menge, und doch

möchten wir gegenwärtige noch lange nicht miifen ! Wenn

ein Meifter in feinerWiflenfchaft die Mühe über fichnihmt,

Einleitungen und Anfangsgründe derfelbcn zu entwerfen,

fo erwartet man viel ; und die Erwartung kann getäufcht

werden , ohne dafs wir daraus folgern möchten , die Schrift

fey nicht gut und brauchbar : bey vorliegendem Werk wird

aber felbft dies nicht gefchehen j von einem Scopoli erwär-



tet man viel ; aber man findet auch viel; und feltfam müfs-

ten Erwartungen ausfehen , die hier getäufcht würden.

Wir fchätzen dies Werk in gedoppelter Rückficht,

theils als eigentliche Einleitung zur Botanik , anderstheiis

und vorzüglich als ein treflicherReytrag zur Philofophia bo~

tanica^ diefem güldenen Werke Linne's.

Wir wollen nun erft den Plan des Werks auseinander-

fetzen , und hernach die uns neu und wichtig vorkom-

mende Beyträge zur Philofophia hotanica in des Verf. eige-

ner Sprache ausheben.

Der erfte Theil des Werks, S. 1-44. enthält die Defi-

nitionen der Theile der Pflanzen und Erklärung der botani-

fchcn Terminologie - wozu dann auch die eigenen , nicht

aus andern Werken entlehnten, Kupfertafeln , die fehr nied-

lich von Lanfrancfii gezeichnet , und von Ramis geftocheii

find
,
gehören. Die Kunfl:wörter finden fich in einigen an-

dern Compendien , z. B. bey Jacquin , etwas vollfliändiger

,

doch ift manche Definition derfelben hier deutlicher und be-

ftimmter als wir fie irgendwo fonft antrafen. S. 8- fpricht Su

nach Neckerfchen Behauptungen , den Moofen und After^

moofen die Gefchlechtstheile ab ; worüber er nun ohne Zwei-

fel durch die fiedwigfchen Unterfuchungen eines beffern

belehrt worden. Die Definition von der Wurzel der Pfian-i

zen , die wir S. 10. finden , " eft ea pars plant« , fine qua ea

33 vivere, elevari , ae fuftentari , non poteft ," kommt uns

etwas fonderbar vor. -— Der zweyte Theil hat die Ueber*

fchrift, ClalTes plantaruni, und geht von S. 45-65 , worinn

Hz
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Hr. Sc, nach einigen allgemeinen Bemerkungen über natür-

liche und künftliche Syfteme die von ihm angenommenen

natürlichen ClafTen vorträgt ; hernach das Linnsifche und

die vorzüglichften übrigen künftlichen Syfteme, wo er aber

vermuthlich abfichtlich der Kürze wegen , etwas unvollftän-

dig ift. Der dritte Theildiefes fchönen Werks geht von

S. 66-82. und handelt von den Pflanzengattungen, den Ge-

fetzen , nach denen fie feftgefetzt und benennt werden fol-

len; das viele eigene, das diefer Abfchnitt hat , wollen wir

unten ausheben ; hier nur ein Wort zu feiner Zeit geredt.

(S. 82 ) Denique Botanicos omnes obfecro ne mutent am-

plius nomina generica a Linn£o introdu(5ta , ut nee illa
, quae

geninna,non vero barbara,imponent alüBotanici ; nihil enim

incrementis fcientiae naturalis magis adverfum quamarbitra-

ria mutatio nominum genericorum : Liefser fich diefs doch

gewiffe Leute gefagt feyn, die eben diefes Namenändern ,

Linne zu grofsem Verbrechen anrechnen , und es doch felbft

noch viel ärger machen ! - Der vierte Abfchnil^ S. 8 ? . handelt

von den Arten (fpccies) der Pflanzen , wo die Gefetze , nach

denen fowohl die fpecififchen als die Trivialnamen feftge-

fetzt werden follen , fehr wohl erläutert find. Diefen von

Linne zuerft allgemein eingeführten Benennungen läfst Hr.

Sc. wie billig , Gerechtigkeit wiederfahren , er theilt fie in

inßruäiva und inßruclivisJuccedanea , von denen jene , die

von dem habitus oder der Struktur der Pflanze hergenom-

men fmd, natürlich den Vorzug verdienen ; darauf folgen

artige Bemerkungen Über die übrigen zur voUftändigen Be-



<oK^ O 117

fchreibung einer Pflanze gehörenden Theile , die Synonymen,

Zeichnungen , Critik , Keimens- und Blüthczeit , u. f. w. alles

mit ßeyfpielen erläutert. Nicht weniger lehrreich ift der

fünfte Abfchnitt S. 101-107. wo von den Varietäten der

Pflanzen die Rede ift, und eine Menge der aulfallendften

Beyfpiele folcher Abweichungen jedes Pfranzentheils gefam*

melt find. Der Ranunculus beWdißorus gehört doch eigent-

lich nicht unter Corolla luxurians. Um nicht allzu weit-

läufig zu werden, übergehen wir den fechsten Abfchnitt

,

der ökonomifche fowohl als mediziniiche Bemerkungen über

die Kräfte der Pflanzen enthält , und das angehängte im

Linnasifchen Gefchmack verfertigte , aber doch auch recht

viel eigenes .enthaltende Verzeichnifs der wirkfamften offici-

nellen Pflanzen , ihrer botanifchen Kennzeichen und me.di-

zinifchen Kräften ; und eilen nun zum zweyten Theil unfe-

rer Anzeige , den Beyträgen zur Philofophia botanica%

¥

(S. 24.) Invohicitim floris ,fi iinicum , tunc dicitnr Caiyx} fi duplex

,

tunc primum eft Cnlyx, aliud Corolla j fi triplex tunc primum efir

Calyx primusy aliud Calyxfecundus y tertium Corolla. — Ita pri-

mo. iiituitu quifque dignofcet
,
quid fit Calyx , & quid Corolla

,

quin opus fit quaerere an üle ex cortice haec vexo ex libro oriatur j

nee dubius impofterum hserebit Botanicus j an Fetiveria Gorolltim

gerat vei Calycem Goloratumj an Folygotii involucrum flarale Ca-

lyx fit vel Corolla ; & an Garidella dicenda fit corollata , ajit calyce

inftrufta. — Hinc duplex corolla mihi paradoxa , quae vel erit

multiplicata , vel in duas pluresve feries fegmentorum divifa.

(S. 28.) Nectarium eft pars florum quorundam a calyce cS: corollt

diftin<!ta , non antherifera , filamentofa , fquamofa foliacea. Hinc

H3
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tubnlofa illa pars floris in Orchidibus , Delphiniis , &c. qiix olim Cal-

car erat , non eft Nedarium , fcd prodiidlio alteriiis petali. Neque

neftariis acinumerandae foves» petalorum Uvulari^e , nee glandulae

floriim qnorundam, nee tiiberculiim EHthroftii ^wqc petala interiora

Galanthi nivalis.

(S. 29 - 33.) Fruäns fcquentes fpecies conftituit 111. Scopoli :

i) Capfula. Involucriim iinicum dehifcens apice , latere , bafi , fo-

vens femina non futures fed alio loco affixa. Chelidonimn,

2) Zegmnen. Involucrum iinicum dehifcens , fovens femina , non

receptaculo diftinfto , nee valvis, fed futiirae adligata.

3) Aritlus. Involucrum unicum non dehifcens.

4) Theca. Involucrum duplex ; externum dehifcens , internum fe-

rnen involvens.

5) Granatum. Involucnim duplex ; externum & commune fubero-

fum quandoque dehifcens, aut eoriaceum : internum & parüale

fucculentum obtegens fernen.

6) Nnx. Involucrum duplex ; neutriim dehifcens externum de-

mum ficcum , internum offeum

7) Siliqutt. Involucrum duplex , neutrum dehifcens : externum

eoriaceum : internum carnofum aut pulpofum.

8) Bucca. Involucrum duplex, neutrum dehifcens, externum mem-

branaceum , aut fubligneum : internum fucculentum aut car-

nofum.

9) Cella. Involucrum triplex ; intimum dehifcens ; externum li-

gneum ; internum pulpofum, intimum dehifcens membranaceum.

(Pantoppidana.)

10) Cyßa. Involucrum triplex ; externum membranaceum ; inter-

num fucculentum , aut carnüfiim internum membranaceum ,

non dehifcens. (Paffifiora. Liguftrum.)

11) Pomiini. Involucrum triplex 5 externum membranaceum ; in-

ternum carnofum 5 intimum eoriaceum non dehifcens.

12) Drupa. Involucrum triplex; externum membranaceum; inter-

num fucculentum in pierisque ; intimum offeum non dehifcens,

(Hinc Drupa ficca Linnaei non erit Drup^a.)
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(S. (i"! - 76.) Coercenda funt qiiae adhucdiim obtinent in conftituen-

dis generibus arbitria , & ftatuendae leges
, quarum dudu , certa

genera ftatuantur ; qiiousqiie enim in Republica botanica quilibet

fcriptor novas leges inftituit , niillus ordo , nuliaqiie veritas fpe-

rari poterit. Neque mihi hanc arrogo diftaturam , ea unice diclu-

rus , quae obfervanda efle cenfeo ad ftabilienda genera fixa & ge-

nuina.

1) CharuEieY generkm , omnihv.s fpeciehus fuh eodem genere militan-'

tibus communisßt , atque infallihiiis.

2) Characler genericus Primarius ernendus ex proportioneßtu numero

Cff figura partium floris cif frucius»

Proportio partium floris & fruftiis genera certa docet , tacitoqiic-

imperio conjungit

Draccenam cum



Kcicibeam ciim Oldenltindia.

Sieclium Jxora.

Vidicuram , H. Malab. Catesh^a.

Vohameriant Citharexyllo.

Jpoma:um Convolvulo.

Chlorant Genttarn.

Kalmiam Hhododendro.

Sorbunt Mefpilo»

RottboUtam Xiffienia.

%) Cavendum ne genera abfque neceßtate multiflicentur.

Adeoque regulae ftatuendae quae noxia hoec coerceant arbitria. --.

En aliquas.

1) iT/ö/j genera coiiilituit. Si Calyx fuperus aiit inferus.

Si coroUa ex cai^^ce aut recep-

taciilo prodeat.

Si ftamina calyci nedario va-

ginae receptaculo aut ftylo

inferuntiir.

Si femina diverfo loco in fhic-

tu affiguntur.

2) Numerus in charact. generico ea conditiene perpetuo ad-

mittendus , ne differentiam genericam folus unquam con-

ftituat ~ ob Varianten! maxirae indölem.

Excipiuntur tarnen i) Gnimina nonnuUa quorum charac-

ter genericus pendet a folo fere numero flofculorum ex eo-

dem calyce prodeuntium. 2) Columnifene quoedam qux

folo numero fegmentorum calycis primi inter fefe difFerunt^.

Donec certiores Notae innotuerint.

Hinc non bene folus numerus partium floris aut fruftus

feparavif:.

Pecheriatn a Chiococciu PhiUyveatn a Jufmino.

Catesb/eam a Morinda. Jphmem ab ^khemiUci ^ &C.
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4) StruüluYa tß lapis illefundumenUilis , cid gemrutn charciÜeres gt^

nuini inadißcandi ,• e contra vero fpuvia ^ arbitrima ea ownici cefu-

fendaqua exfola partiumJorisfru6iusqueßgura aut nttmeroßahi^

Uta fuenmt.

e. gr. Arenaria LiNN. petalis integris a ftellaria — &c. fimilia.

V. LiNN. Phil. B. n. 164. 167. 168. T83.

5) Hinc charaäer geiiericus minime genuinus efl , qui defumitur ex

folo fexu aut minuto quodam difcrimine.

Minuta difcrimina quae differentiam vix conftitimnt funt e. gr.

Antherae ball bifetae in Inulis.

CoroUac limbus magis concavus in Aj^frulis,

CoroUa ovata in Andromedls.

Calyx inermis in Serratulis.

Calyx conicus in Sonchcf,

4) Characier genericusfecundarius peti dehet ex notis a partium ßorif

fruclusque ßtu proportione ci/ ftruBuru diverßs dummodo in quali-

betfpecie coußanter occurrant.

.7) Nota generum ohvta ßnt Ö* manifefia-^ non microfcopicis

obf. innixa.

8) In generibusßatuendisßru6lus magis quamßos eß atte^tdendus : hinc

planta qua flori conveniunt
, fruäu ciutem diffcrunt , fub eodem

. ^enere non milituhunt.

Regula haec tarnen fumenda cum grano falls.

V^alorcm fruftus in ftatuendis generibus demonftrant: Palma. Um'

beüißera. Compoßta. Cucurbitacea. Antifcorbutica , &c. Idem

eonjungit Ckamabuxum cum FolyguUij ßlakaleb cum Cerafo ,

aliasque plurimas plantas in unum genus.

Heliconiam a Mufa.

Onofmam Cerinthe.

Androßmum ab Hyperica.

Malpifcwn JJibifco.

Zizyphutn Rhamna.
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PaliuYUfH a Rhatnno,

Cupheam Lythro.

Nekeriam Funtaria , &Ci

Ergo nova genera erunt: Nymphaea Nanchil. Burmanni.

Columnea chinenßs OSBEKII.

Exacum guianenfe AuBL^TII.

Chironia haccifera LinnäI.

Portulaca triangularts jACQUINir.

Bontia nitida Lcefflingii i aliaeque fimiles.

Regula hoEC tarnen nondum valet in Graminibus , Orchidtbus at-

que Satyriis , quia corolla in his claffibus charafteres genericos evi-

dentiores praebet, etfi attentior obfervatio fruftus certa quoque dif-

crimina fuppeditare poffet. Idem dicendum de Aefculo cujus fruftus

cum Fago plurimum convenit.



Florulcz Infularum außraliumprodromus , Juciore Geof

gio Forlier , M,D. Screnijf, Reg, PoIon. et ConfiL in-

terms. Hiß. Nat, & Botanices in Acad, Vilnenß P.

P. O. &c, &c. Goetdng, typis J. C, Dieterich 1706«

8. P' 105.

JL/iefer wichtige , reiche Beytrag zur Pflanzenkunde , ift ein

Vorläufer einer gröfsern Flora der Sudfeeinfeln , die der Hr.

Geheimerath bereits vor 1 1 Jahren in feinen neuen Pflanzen-

gattungen den Naturforfchern verfprochen hatte. Je gröfser

nun , auch durch diefen treflichen prodromus , das Verlan-

gen nach der Erfüllung jenes Verfprechens bey jedem Lieb-

haber und Kenner der Naturgefchichte werden mufs, defl:o

fehnlicher wird jeder auch wünfchen , dafs der Zweck , den

der Hr. Gehr. bey Herausgabe diefes Werkgens vornemlich

hatte , ja möge bald erfüllet werden. Er fagt uns nemlich

in der Vorrede Da die Nation , die auf ihre Unkoften

diefe Schätze der Natur entdecken und fammeln liefs , nun

das Geld zu Bekanntmachung derfelben verweigert ; die

Buchhändler , die Koften des Verlags nicht übernehmen

wollen , und feine Privatumfl:ände ihm nicht erlauben , die

vielen nöthigen Kupfertafeln auf eigene Koften ftechen zu

lafTen — fo habe er befchloflfen , diefen Entwurf dem gröf-

fern Werke vorgehen zu laffen , um dadurch zu erforfchen 5
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ob irgend ein Freimd der WifTenfchaften unter den mäch-

tigen Potentaten Europens ihn unterftützen wolle.

Er giebt uns hier ein Verzeichnifs in trivial- und fpeci-

£fchen Namen aller auf den Siidfeeinfeln von ihm in Gefell-

fchaft feines Hrn. Vaters und Hrn. Prof. Sparrmann's , m.it

Ausfchlufs der magellanifchen und der auf den Infein des

atlantifchcn Meeres gefammelten Pflanzen ; auch hat er

überall dieWohnplätze der Pflanzen beygefchrieben. Seine

Ordnung ifl; ganz die Linnaeanifche ; er adoptirt alle 24

Claffen ; bey den bereits bekannten Pflanzen bezieht er

fich immer auf dieneuefte Ausgabe der Syftema Vegetab. des

Hrn. Hofr. Murray. Die Anzahl der Pflanzen diefer Florulä

3fl:48$ , aufser einem Appendix von 109 andern, die aufscs

3 Palmen aus folchen Gewächfen befl:ehen , die unvollkom-

anen eingefammek worden , und nur mit Trivialnamen be-

zeichnet werden konnten. Sehr viele Pflanzen find hier

ganz neu vorgetragen ; verfchiedene waren durch einen

eben nicht fehr ehrenhaften Canal ins Supplementum Plan-

tarum des Jüngern Linne gekommen , und oft fehlerhaft

denominirt worden - diefe erhalten hier Berichtigungen

vom ächten Vater.

Einige im Forfterfchen Werke , Charaderes generum

plantarum , &c. als neu auFgeftellte Pflanzengattungen , läfst

der Hr. Geheimr. hier wieder eingehen ; einige an-'sre ftellt

er dagegen wieder her.

Es wäre fehr überflüfsig und zum theil auch unmöglich,

wenn wir hier einen Auszug aus diefer kleinen Schrift liefern
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wollten , da gewifs jeder ächte Verehrer der Botanik fie be-

reits befitzt — wir wünfchen unfern Lefern bald das grofse

Werk felbfl: weitläufiger anzeigen zu können , und befchlief-

fen diefe Anzeige mit einigen allgemeinen Bemerkungen.

Aeufserft wenige europäifche Pflan2en trift man in die-

fer Florula an. Von CofFea finden fich hier 4 , von Ficus

7 neue Arten. Nur von Farrenkräutern 6^ Arten, die bis an

etwa 10 alle ganz neu find. Zu den Moofen gehörige

findet man nur 9 Lyoopodia , und fonft keine Cryptogamia. ~

Gräfer finden fich 24 Arten , worunter 1 1 neue find. ~ Dol-

dentragende 7 , worunter 5 neue find , u. f. f. Die Mclaleuca,

wohin Hr. Geheimr. auch feine Leptofpermas fetzt , bringt

er aus der Polyadelphie in die Icofandrie.

Myoporum und Crafpedia find 2 hier ganz neu aufge-

ftellte Gattungen , jenes gehört zur Didynamie , hat einen

fiinfgefpaltnen Kelch ,
glockenförmige fünfgefpaltne Kro«

ne , und eine Beere . - diefes gehört zur Syngcnefie Polygam,

fegreg. hat keinen einzelnen Kelch - einen allgemeinen

fchuppigten , innerhalb dem mehrere Blumenbündel mit

rohrförmigen Zwitterblumcn
, gefiederter Haarkrone , und

fchuppigtejn Blüthenboden fich befinden.

ST.
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Georgii Forfter , M. D. Serenijf. Polon. Reg. a Conßl in-

tim. 8fc. De Planus efculentis Infularum Occani auflrcu

lis Commentatio botanica. Sed primum poßtumßt ,

noßnet ipfos commendatos effe nobis
,
primamque ex na-

tura hanc habere ^ppetitionem ut confervemus noßnet

ipfos. QiQ.de finibUS bon.'^ mal, Lib, IV. — ^. Berolini

apud Haudc ^ Spener 1786. p. 80.

-L'ies ift ein zweytes nicht weniger fchätzbares "Werkgen

zur Aufklärung der Flora der Südfeeinfeln , womit uns der

Hr. Geheimerath das vergangene Jahr befchenkte. In der

Vorrede von 20 Seiten stiebt er uns überaus interelTante und

lehrreiche Nachrichten und Bemerkungen über die Bewoh-

ner der Südfeeinfeln und ihre Lebensart, die wir aber hier

übergehen müfsen. — Am Ende beklagt er fich über das un-

gerechte Betragen eines gewilfen Naturforfchers , der ihm

und feinem Hrn. Vater die einzige Belohnung fo vieler ausge-

ftandenen Mühe und Befchwerlichkeiten , die Ehre der Ent-

deckung neuer Naturprodukte , zu entreiffcn gefucht , und

erklärt uns , wie es komme , dafsim Supplem. Plantarum des

Jüngern von Linne bey Pflanzen der Südfeeinfeln der Name

des Equ. Baeck vorkomme, der niemalen in diefen Gegen-

den gewefen ; mit grofsem Recht pafst er fich das bekannte

Sic vos non vobis

Hos ego verficulos feci , tulit alter honores !

an. Die hier befchriebenen efsbaren Pflanzen der Süd-

feeinfeln fmd au der Zahl 54 , worunter 26 vor der For-
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fterfchen Reife unbekannt waren , und zwar i^, deren

Früchte efsbar find ; 8 , die efsbare Nüfle tragen
; 9 efs-

bare Wurzeln ; 11 Gemüfepflanzen ; 6, die in Ermang-

lung beflerer Nahrung genoffen werden , und 5 zu Geträn-

ken dienende. Die neuen Pflanzen find hier fehr ausführ,

lieh , botanifch , und meift ganz voMändig befchrieben
;

auch die "Wohnörter , nebft dem Gebrauch , Bereitungs-

art , u. f w. kurz angezeigt ; unbeftimmt bleiben hier nur

noch die Wurzeln Dgidgi und "Wawhaha , von denen Cook

neuefte Reife, T. I. p. 332. 393. zuerft Meldung gethan hat,

ST.
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Frid. Wilh, Ant, Lüders y M, D. & Praclic, Havelhcr-

pcnßs, Nommclator botanicus ßlrpium Marchicz Bran-

denburg, fecundumfyßcma Gkdltfchianum aßaminum

fitu digcßus, B&rolini 1786- apit^d S, Fr, Hejje, 8*

pag. I©7.

V^eiter nichts als ein weitläufig gedrucktes Verzeichnifs

Ton ungefehr 1640 Trivialnamen, nach dem GleditCchifchen

Syftem geordnet, von Pflanzen , die in der Mark Branden-

burg angetroffen werden , und nach der Vorrede gröften-

theils von des Verf. Lehrer, dem verdienftvollen Gleditfch

gefammelt und beftimmt worden ; dabey ift aber wohl zu

merken , dafs der Verf denen in der Mark Brandenburg

wildwachfenden eine nicht unanfehnliche Anzahl von ei-

gentlich ausländifchen , nich feiner Verficherung aber nach

und nach bcynahe einheimifch gewordenen, und ohne Cultur

fich allenthalben fortpflanzenden beygefügt hat. Wie weit er

hierinn gegangen, mögen folgende wenige Beyfpiele zeigen:

T^nicum miliaceum^italicum. Coix lacryma. MyricR gale^

Celofia coccinea^ crißata. Fritillaria imperialis\ mdeagris.

Lüpinus alh"s , luteus, 6cc. KobinisLpfeudnacacia. Ricinus

communis. Canna mrfzca. h'isßorcntina ^ See. &.C. Auch find

diefe ausländifchen Pflanzen nicht einmal allenthalben , be-

fonde« von Anfang an gai nicht, mit Curfivlettern gedruckt

;

mehrere
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mehrere Varietäten , mit Gled. bezeichnet, find ebenfalls

bcygebracht ; die Wohnpläcze nirgends genauer beftimmt

;

fo dafs wir wahrhaftig nicht einfehen , wozu diefer Nonien-

clator dienen foll , und am allerwenigften wozu er dem An-

fänger in der Wiffenfchaft frommen könnte , für den der

Verf nach der , fchon vom igten Auguft 1784 unterzeich-

neten Vorrede, eigentlich gefchrieben , und dem er damit

ein Hülfsmittel zu Erleichterung der Erlernung der Botanik

zu verfchaffen wähnt. Dies wenige fey genug für unftre

Lefer - nicht für den Hrn. Verfafler , dem unfere Meinung

gleichgültig feyn mag , nach folgender Aeufferung am Ende

der Vorrede zu fchlieffen — " Cum vero mera aliis infer-

35 viendi viamque facilitandi cupiditate , ad hunc quantu-

33 lumcunque laborem permotus fum , mihi opinio vulgi

,

5) multorumque fententia vana curas non erit."
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Folgendes Buch befitzen wir zwar noch nicht felbit 5 da es aber

noch einige Zeit dauern könnte , bis wir es bekommen , und wir

doch gern unfere Lefer damit bekannt machen möchten , fo ge-

ben wir ihnen folgende Recenfion aus dem Gentlemcm's Mugazrne.^

January 1786. p. 49. fo gut fie ift , und behalten uns vor , in der

Folge felbft noch ein Wörtchen darüber zu fagen.

Richardi Relhan , ^. M, Colkgii Regalis Capdlani ,

Flora Cantabrigimßs ; cxhibcns plantas Agro Canta^

brigimßmdigenas ^fecundumfyßcmafexiialc digcßas ,

cum Characleribus genericis y diagnoß fpecierum ^ Sy-

nonymis fekclis , Nominibus triviaäbus ^ loco natali 5

tempore inßorefcentice. g. Londini 178^«

iJie kurze , aber bündige Vorrede , endigt der Verf. mit dem

Wunfche , dafs es hinlängliche Belohnung feiner Arbeit

feynweride, wenn er dadurch erwas zur Erleichterung des

Studiums der Botanik beygetragen habe. Die Behauptung

hat ihren guten Grund , dafs die Arten und Gattungskennzei-

chen des PO/2 Linnezu kurz feyen , und ein Anfänger unmög-

lich mit dem Syftem zurecht kommen könne. Man mufs

daher entweder zu den weitläufigem Befchreibunj^en, die

er felblt bisweilen gegeben hat , oder zu den Werken ande-

rer Schriftfteller feine Zuflucht nehmen. Bücher, die von

diefer WifTenfchaft handeln , find für den grofsen Haufen
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der Liebhaber meiftens zu theuer : und wenn auch wirklich

ein Anfänger Gelegenheit hat , eine grofe Bibliothek zu be-

nutzen , fo wird ihm das ewige Nachfchlagen in die Länge

doch zu mühfam. Hr. Rdhan hat die Schwierigkeiten durch

diefes Werk zu vermindern gefucht , worinn er die Arten

und Gattungskennzeichen des Linnc angiebt , und bey jeder

Pflanze eine ßefchreibung beyfügt , die entweder felblt ge-

macht oder mit kluger Beurtheilung aus den "Werken der

bellen Schriftfteller , eines von Liwie\ Ray ^ Haäer^ Diüe^

nüis ^ Ciirtis ^ Hudjbn ^ Scopoli ^ Wcis^ Weher ^ Leers^ u.

f. w. aufgezogen ift. Jetzt kann es den Liebhabern in der

Gebend von Cambridge nicht mehr fchwer fallen , fich eine ^

gehörige Kenntnifs der Pflanzen ihres Vaterlandes zu ver-

fchaffen : aber auch noch weiter kann fich der Nutzen die-

fer treflichen Unternehmung erftrecken : jeder andere eng^

lifche Botanift wird für fich beynahe die gleichen Vortheile

daraus ziehen können , weil man annehmen darf, dafs die

meiften der in diefem Buche belchriebenen Pflanzen auch

in allen andern Gegenden Englands einheimifch feyen. Da-

mit unterdeflen unfere Lefer fich eine richtige Idee von dem

Fleifs und GefchickHehkeit , womit das Buch abgefafst ift

,

machen können , wollen wir hier eine Probe der Methode

des Verf. geben , die uns ganz neu vorkommt, und durch^s

ganze Buchgleichmäfsig befolget wird.

MYOSURÜS. Gen. Plant. 394.

CiL pentaphyllus , bafi adnatus. Niäaria quinque, fubu*

lata
5 petaliformia. Sem, numerofa.

I«
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Myosurus Spec. Plant.^oi. Syß.Pl Ä.778. HudfAngl.1^6.

minimus. Hall. iiS9. Raii Syn.261. P. Ca;7f. Holofteo

affinis. Caudamuris. ßfl£//2/n. Pin. 190. Flor,

Lond. Flor. Dan, 406. Miüer , Illuft. Petir.

t. 59. f. 7. Ger. 426.

Moufe - tail.

Borders ofCornfields. h.lY.Y,

Folia radicaliamulta ,
graminea , angufta admodum ; verfus

extremum latiora , 3 feu 4 uncias longa

Scapi plures. Semina in fpicam oblongam, cauds muris

semulam excurrunt. Raius,

Ttrianthium pentaphyllum , foliolis oblongis , obtufis , con-

cavis , herbaceis , patentibus. Unguibus poftice elonga-

tis , appreffis , acuminatis. Petala quinque , calyce bre-

viora, minutiffima, flavefcentia , unguiculata , limbo

patence , bafi fubtubulofa. Curtis.

Filamenta quinque vel plura. Curtis 4-6. AIcench 7. Pol-

lieh 5 - 10. De Necker 10. Lyons Mfc. 7-12. Hauer 20,

Gmelin.

(So eben erfehen wir aus einem Bücherverzeichnifs, dafs

zu diefem Werke bereits ein Supplement herausge-

kommen. )
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Georg Franc. HoiFmann , Med» Dr. de varlo Lichenum

ufucommentatio. Secl.I. ^.maj. Erlange apud Palm

^

1786. /^^^. 5 ^

xline fehr brauchbare Schrift , die mit grofsem Fleifs aus

den bellen Schriftftellern gefammelt ift , und auch durch

eigene Verfuche und Beobachtungen , fieh vorzüglich dem

Oekonom und Technolog empfiehlt. "Wohl wenigen i!n-

ferer Lefer wird unbekannt feyn , wie mancherley Vortheile

und Nutzungsarten das fo weitläuftigeGefchlecht der Flech-

ten in der Oekonomie fowohl , als in der Technologie und

Medizin gewähre. Allein bisher war diefes noch in vielen

Büchern , wo man es zum Theil kaum fuchen würde , zer.

ftreut ; und mehr dem Gelehrten , der keine Anwendung

davon machen konnte , bekannt , als dem Künftler und

Handwerksmann , der dadurch feine Fabrike , fein Hand-

werk in beffere Aufnahme hätte bringen können. Dank da-

her jedem Patrioten , der nach und nach dergleichen Kennt-

"^(Te gemeinnütziger zu machen fucht, undwenigftens das,

was in feinen Kräften fteht , thut , um vaterländifchc Pro-

dukte in Umlauf zu bringen , die bey eben der Güte , oft

ungleich wohlfeiler , auch wohl in mancher anderer Abficht

viel vortheilhafter wären , als die ähnlichen ausländifchen.

Es ift indeßen fehr zu beklagen , dafs man in DeutfchJanö
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und in den meiften Ländern (England ausgenommen") noch

keine Anftalten hat, wo auf allgemeine Unkoften derglei-

chen Verfuche können angeftellt werden. Es ift dem, ge-

wöhnlich nicht reichen , Gelehrten nicht zuzumuthen , dafs

er die enigen Verfuche, die ihm allenfalls im Kleinen gelun-

gen find , nun auch im Grofsen anltelle : es fehlt ihm hiezu

an der nöchigen Geräthfchaft , erweifs bald den bald diefen

kleinen mechanifchen Handgriff nicht, den er doch wiffen

follte, um im Grofsen zu reufsiren ; er kann nicht fo viel

Zeit darauf wenden , als erfordert würde ; hat den Platz

ni«ht dazu , u. f. w. Noch weniger aber kannich's dem Hand-,

werksmann verargen , wenn er nicht der feyn will , der fo

ctivas zuerft probirt. Er ift froh , wenn er mit unermüde-

tem Fleifs , und vom Morgen bis in den fpäthen Abend

arbeitend für fich und feine Familie fein Brod verdient

:

jeder , doch immer mehr oder minder ungewifTe , Verfuch

würde ihn in feinem Verdienft zurückbringen , er würde fich

bald genöthiget fehen zu darben , oder Schulden zu ma-

chen ; und dann wer ift ihm Bürge , dafs bey folchen Ver-

fuchen , wobey etwas koftbares aufs Spiel gefetzt werden

muls , wie z. B. bey den Färbern, aufser dem Färbeftoif das

Tuch , felbiges nicht fo fel^r verdorben werde,' dafs es nachher

gar nicht mehr zu gebrauchen ift , oder doch viel von feinem

Werth verloren hat , und er fo einen grofsen Schaden lei-

den mufs? Diefem allem könnte gar wohl vorgebogen

werden, wenn entweder der Staat fich folcher gemeinnützi-

ger Unternehmungen annähme, oder ein ganzes Handwerk



zufammen trä(-e , und theils durch freywillig zurammenge-

fchoflenes , theils aus der Handvverkslade genommenes Geld,

die zu dem Verfuch erforderlichen Unkoften beftritte , und

nachher Gewinnft und Verlurft wieder gehörig repartirte.

Es ift zwar nicht ganz aus dem leeren , wenn man oft über

Unthätigkeit , Unglaube und Gleichgültigkeit unferer Hand-

werksleute klagt
i
aber ich bin überzeugt^ dafsfieinden

Augen eines billigen Beurtheilers , und bey einer etwas ge-

nauem Unterfuchung., viel entfchuldigendes für fich haben.

Es wäre gewifs nicht fchwer, Handwerksleute zu Dutzenden

zu finden , die im Anfang die gröfste Bereitwilligkeit hatten,

angerathene Verbeflerungen in ihren Handwerkern und Fa-

briken anzubringen , die aber bald aus der bald aus diefer ,

oft fo kleinen , dais fie nicht kann entdeckt werden , Urfach

,

niemals damit reufsiren konnten, fehr zu Schaden kamen ,

und nun hartnäckig bey dem Glauben ihrer Väter bleiben,

und auch andere warnen , da 's ihnen nicht ein gleiches Un-

glückbegegne. — Allen diefenHindernilTen würde abgehol-

fen , wenn man durch gute Einrichtungen es dahin brächte

,

dafs nicht einer alleiruden ganzen Verlurlt wegen eines mifs-

lungenen Verfuchs , den er zur Aufnahme feiner Fabrike

unternommen hatte , tragen müfste. Es ift ein in der Bil-

ligkeit gegründeter Satz, dafs was zum Wohl des Ganzen

dienet , auch vom Ganzen müfse befördert , müfse unter-

ftützt werden. Eben der Befolgung diefes Grundfatzes , und

diefem beynahe allein und ausfchliefslich , verdankt Eng-

la^id den auch jetzt noch fo vorzüglichen Flor feiner Hand-

werker , Fabriken und Manufakturen.
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In der vier Seiten langen Vorrede redet der Verf. zuerft

im allgemeinen von der Wichtigkeit der Flechten, für den

Oekonom , Handwerker und Arzt. Dann giebt er Rechen-

fchaft von den Verfuchen , die er vorzüglich in Rückficht

auf Färberey in Gemeinfchaft mit einem Apotheker Frifch-

mann unternommen. Er bekam von den meiden eine farbichte

Brühe , wovon di? Farbe bald feiner bald gröber , heller oder

dunkler, mehr oder weniger haltbar ausfiel. Er bekam fo viele

Nuancen , dafs er fie anmö.^lich alle genau mit Worten be-

fchreiben könnte. Sein Verfahren bey diefen Verfuchen war

folgendes : Die Flechten wurden vorzüglich bey feuchterWit-

terung eingefammelt , forgfältig gereiniget
,
getrocknet , ge-

pulvert und hierauf einige Zeit lang in Urin und lebendi-

gem Kalk macerirt , bis fie auffchwollen , und nachher in eine

gleichförmige IVl äffe von der Dicke eines Breyes zerfloffen,

v/elches befonders bey den blättrichten und ziegelförmig-

gefchobnen (imbricati) der Fall war. Dann wurden fie an

einen temperirten Ort geftellt , fo oft es nöthig war , aufs

neue mit Urin begoffen , und färbten fich alsdenn fo nach

und nach , die einten in kürzerer die andern in längerer Zeit,

am gewöhnlichften innerhalb vierzehn Tagen , je nachdem

nemlich die in grofser Menge in ihnen enthaltene fchlei-

michte , die Farbetheilchen aufs kräftigfte einwickelnden

Theilchen
, gefchwinder oder langfamer durch die Macera-

tion aufgelöst wurden. Auf diefe Weife gelang es ihm fehr

oft , dafs felbft diejen gen Gattungen, von denen fich gar

nichts hoffen liefs , fchon innerhalb einer Stunde eine Faijbe



entwickelten , die bey anhaltender Maceration je länger je

gefättigter wurde. Ware nun der Brey ftark genug gefärbt,

fo w^urde er mit einer hinlänglichen Menge Waffer diiuirt

,

und alsdenn wollene Lappen hineingeworfen , die vorher

mit Alaun und Wcinfteinrahm waren präparirt worden :

diefe wurden nun ungefähr noch eineViertelftunde oder über,

haupt fo lange , bis fie eine beftimmte Farbe bekamen , in

der Farbebrühe gekocht , wobey man fich öfters noch eines

Zufatzes von Salzen bediente. Nachher w^urden fie in kal-

tem Waffer , und um recht die Probe ihrer Haltbarkeit zu

machen , auch in SeifenwafTer ausgewafchen , getrocknet

und geprefst , behielten auch nach allen diefen Behandlun-

gen, meiftensihre Farbe. Diefe Behandlungsart fehlen dem

Verf. vorzugsweife die hefte zu feyn : je älter die Flechten

waren , defto gefchwinder entwickelte fich ihr Färbeftoft^ je

frifcher , defto langfamer. Er bedauere es , dafs er von eini-

gen Gattungen , die eine wenigftens eben fo fchöne , wo

nicht noch fchönere , Purpurfarbe a}.s die Orfeille verfpra-

chen , keine hinlängliche Menge hatte. Die Probe , die Hei-

Jot (Färbekunft S. 60.) zu machen anräth , um zu erfahren

,

ob eine Flechte eine gute Purpurfarbe geben werde oder

nicht, fey nicht allemal zuverläfsig.

Im Werke felbft handelt der Verf ven der Benennung

der Flechten , ihrem Ort im Syftem ihrer noch immer ftrei-

tigen Generation und Frudification , den Unterabtheilun-

gen anderer Botaniker fowohl als von feiner^ eigenen, von

ihrer natürlichen Befchaffenheit, ihrem Wohnort . . . über
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diefe Punkten Werden wir bey einer andern Gelegenheit ein

mehreres fagen.

Unterfuchung der Frage , ob die Baumflechten dem

"Wachsthum derfelbigen fchddlich oder nützlich feyen? . .

das letztere wird aus fehr guten Gründen behauptet. Es

wollen zwar viele Naturforfcher , dafs die Flechten , wie alle

andern Schmarotzerpflanzen , die Bäume ihres Nahrungsfafts

berauben, und weil fie die Poren der Bäume, welche eigent-

lich für die fie durchfl;römende Luf immer offen flehen Toll-

ten , verfchlöfsen , und Thau und Regen in allzu grofser

IVlenge an fich zögen , dadurch das Wachsthum derfelbi-

gen nicht nur verhinderten , fondern gänzlich ftöhrten :

endlich follen die Flechten den Bäumen auch noch dadurch

fchaden , dafs fie einen den Infekten guten Aufenthalt

darböten. Allein es fcheint doch , dafs die Flechten eher

aus der Luft , als aus dem Baume ihre Nahrung herhaben ,

weil wir die gleichen Flechten
,
gleich gefund undfrifch auf

der Baumrinde we auf dem harten Felfen antreff'en ; zudem

fehen wir ja , dafs die auf der Baumrinde fitzenden Flech-

ten , zu der Zeit , wenn die Bäume eben am meiften Säfte

Jiaben , im Sommer nemlich, verdorren und faftganz ver-

fchwinden ; im Winter hingegen , wann der Baum felbfl;

Mangel an Nahrungsfäften leidet , auffchwellen , und fich

weit umher verbreiten. Gefunde Bäume werden niemals fo

ftark mit Flechten überzogen, dafs dadurch der freye Zu-

gang der Luft gehindert würde ; auch haben die meiften

Baumflechten eine fo iöcherichtc Textur , und find nur fo
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locker an dem Baum befeftigt , dafs weder das Einfaugen

noch das Ausdunften deflelben dadurch verhindert wird.

Wahr ift es , dafs fie Thau und andere Feuchtigkeiten aus

der Luft an fich ziehen, aber mehr nicht, als zu ihrem eige-

nen Fortkommen erforderlich iil. Der vierte Einwurf end-

lich ift faft von gar keiner Bedeutung , weil es Thatfache

ift, dafs die den Bäumen fchädliche Infekten fich an jedem

andern Theil des Baumes , z. B. unter der Borke , lieber

und befter einniften können , als in den Baumflechten,

Chemifche Beftandtheile der Flechten , nach Georgi. -

Ein Pfund (i6 Unzen) an der Luft getrockneter Flechten

(L. phijbdes, hirtiis
^ farinaceus ^

pulmonarius ^ ) enthielt

folgendes :
^ ^

Sieben Unzen einer fchleimichten
,
getrocknetem Gummi

ähnlichen , Subftanz. — Eilf Drachmen eines Pflanzenhar-

zes — Anderthalb Unzen unfchmackhaftes Phlegma. —
Empyreum-atifches , fehr deutlich mit Pflanzenfäure ver-

bundenes Phlegma , drey und eine halbe Unze.— Bey der

trocknen Deftillation ohngefähr fechs Drachmen eines

leicht abzufondernden Oeles. —
Verbrennt man Flechten , fo erhält man aus der Afche

eines Pfundes

:

Fünf Scrupel feftes, vegetabilifches Laugenfalz — und

das übrige befteht aus zwey Drittheil Kalkerde , und einem

Drittlreil Kiefelerde.

Aus allen Verfuchen erhellt, dafs die chemifchen Be-

ftandtheile der Flechten mit denen der übrigen Vegetabiliefi
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übereinkommen , nur dafs fich noch bey ihnen Spuhren von

einem flüchtigen Laugenfalze zeigen.

Nun folget die befondere Herzählung der Flechten,

von welchen der Verf. entweder durch feine Verfuche, oder

bey andern Schriftftellern gefunden hat , dafs fie , es fey

nun in der Oekonomie, oder Färberey, oder Medizin Nutzen

ftiften. In diefer erften Seäion find 27 Species aufgeftellt

,

davon zuerft die* Trivialnamen und fyftematifche Befchrei-

bung gegeben werden, mit Verweifung auf des Verf. enu-

meratio lichenum ; wo es möglich war , ift der Linneanifche

Namen beygefügt , auch mitunter Synonymien und die

bellen Abbildungen angeführt ; auch bey jeder Gattung

angezeigt , v/o fie fich am^iebften und vorzügÜchften auf.

halte.

Es würde uns zu weit führen , und gegen den Plan

unfers Journals laufen , wenii ich jede einzelne Gattung

und ihren Nutzen anführen wollte. Ich fähe mich dabey

genöthiget, abzukürzen und auszulaflen, ohne zu wiflen,

wie und wo ? Lieber mag es daher bey diefer allgemei-

nen Anzeige fein Bewenden haben , die gewifs jeden Lieb-

haber anlocken wird , felbft an die Quelle zu gehen.
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Die Eispflanze, als ein faft fpecififches Mittel empfoh-

len von D. Joh.Wilh. Friedr. Lieb , &c. 8% Hof, bey

Vierung, I78r S. 16.

r.s ift dasMefembryanthemum cryflaüinum LiNN. Sie

wirke auf die Galle , und auf die Zufälle , die fich durch de-

ren Einflufs auf den ganzen Körper , und besonders auf die

Harnwege und Blafe erftrecken. Ueberhaupt fey fie vortref«

lieh , in allen Krankheiten , die von einer in dem Körper

herumirrenden , zähen , fchwarzen , fcharfen, dünnen , kraft-

lofen, verfetzten und fchlecht abgefonderten Galle herrüh-

ren. — Vier Beobachtungen beftätigen diefes : den weiiiern

Verfolg feiner Verfuche, fie mögen gut oder fchlecht ausfal-

len , verfpricht der Verf. -- In Curland komme diefe Pflanze

gut fort, wenn man"fie nur forgfältig vor der Kälte verwahret.

Sie ift leicht aus den Saamen zu ziehen.

Einleitung in die Lehre von den Arzneyen des Pflan-

zenreichs , von Andreas Joh. Ret^ius , &c. Aus dem

Lat. überf. und mit einigen Anmerkungen verfe-

hen , von Joh. FriedrichWeftrumb , Apotheker in

Hameln. 8. Leipzig, bey Müller, 1706. 84 Seiten.

P^s ift eine Ueberfetzung der bekannten 1771 zu Leipzig in

lateinifcher Sprache herausgekommenen Prim. lin. Pharma-

ciae Regn. Veget. , eines zu Vorlefungen fehr bequemen Leit-

fadens. Die Anmeckungen des gefchickten Hrn. W. find gut

und 2w«ckmäfsig.
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Von dem wahren heilfamen undfaft gänzlich in Ver-

geiienheit gekommenen Hirfchkraut, oder Bitter-

füfs. Von Jph. Gotti. Kühn, d. A. u.W. A. Dr. und
ausübendem ArztzuBunzlau in Schieden. N. Bres-

lau 5 bey Korn dem altern , 178 $"• S. 48. ohneVor-

rede und Linhalt.

JJer Verf. thut von einem heutzutage allgemein gebrauch-

ten Mittel, als ob er fein Beftes thun wollte , felbiges der

VergelTenheitund Dunkelheit zu entreißen. Diefes bewerk-

Heiliget er nun in vier Kapiteln auf eine fo langweilige , un-
.

vollftändige und unbrauchbare Art , dafs es ihm herzlich

anzurathen ii>, nichts mehr auf fo eine Weife der Vergeffen-

heit zu entreiffen , worunter fein eigenes Andenken ncth-

wendig leiden mufs.

Ein Zuruf an die Naturforfcher. Der naturforfchen-

den Gefellfchaft zu Berlin gewiedmet (von Prof.

Befecke). Mit drey Kupfern , gr. 8- Leipzig, in der

Joh. Gottfr. Müllerfchen Buchhandlung , 17^^^.

29 Seiten.

JL)iefer Auffatz ift auch, worüber wir unsJ^/zr wundern, ins

Leipziger Magazin zur Naturgefch. 2tesSt; 1786. aufgenom-

men. Wir geliehen offenherzig , dafs wir ihn nicht verliehen,

und es uns vorkömmt , als ob das-, was wir vielleicht verftan-

den haben , lauter bekanntes , in Bombaft und myftifche

hochtrabende Worte eingekleidetes Zeug , dafs es, um kurz;

zu fcyn , ganz des Verf. der Schrift über Phlogifton un^^ Ae-

ther, und der Ankündigung des Syftems einer tranfcenden-

tellen Chemie würdig feye.



Neuefte Anweifung , Pflanzen nach dem Leben abzu-

drucken , vonErnit.Wilh. Martins. Nebft einigen

abgedruckten Pflanzen, 8- Wezlar , mit Winkle-

rifchen Schriften 5 1784. ( Kam aber eigentlich

erft 1785 heraus. ) 80 Seiten.

Voran eine ziemlich vollftändige , aber nicht kritifche , Ge-

fchichte der Kunft Pflanzen nach dem Leben abzudrucken.

Man findet d?ivon {chon STpurcnhcy Alexius Pedemontanus

^

und aus demfelben entlehnte fie JFecker, Nachher lehrte

Hieronymus Cardanus diefe Kunft , und in dem Journal des

Voyages de Monconys , gefchieht ihrer Meldung. Auch Linnd

gedenkt in der Philofophia botanica QinesMeßelSj der 1707

in Amerika dergleichen Abdrücke foll gemacht haben. Knip-

/zo/> Verfuche. Der damals berühmteWolfenbüttelfche Arzt,

Franz Ernft Brückmann , fuchte in einem gedruckten Send-

fchreiben an den Prof. AT?, das Alter und den Urfprung die-

fer Kunft zu beweifen, welches ihm Kn. beantwortete und

behauptete , dafs durch die vielen und wefentlichen VerbeC

ferungen , die fowohl er , als fein Buchdrucker , Joh. Mi-

chael Funken von Erfurt , damit vorgenommen , diefe Kunft

eine fo fehr veränderte Geftalt angenommen , dafs man fie

ganz füglich für neu erfunden könne gelten lalTen : übri-

gens will er das Geheimnifs nicht entdecken, um dem Buch-

drucker nicht dadurch 7u fchaden.

Beyde Piecen find , da fie ziemlich feiten geworden , hier.
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unfers Bedünkens nicht am unrechten Orte, wieder aufs neue

abgedruckt. NachmaJs ward diefe Kunft vom Buchdrucker

Trampe in Halle , durch Ermunterung des geh. Rath Buch»

ner , und mit Reyhülfe des Leipziger Prof. JLudioig verbeflert

und mehr im Grofsen bearbeitet. Daher entftanden die 12

Centurien von Kniphofs Botanica in original! ( die unter

andern auch unfer verdienftvolle Greis , Hr. Canon. Geßner,

in feiner vortreflichen Bibliothek complet befitzt). Im Jahr

1741 lieferte der Hofbuchdrucker /^e/7m^ zu Berlin, eben

folche Abbildungen unter dem Titel : Specimen florse Bero-

linenfis , die hernach von dem OberconCltorialrath J. J.

Hecker , doch ohne Anzeige feines Namens , beforgt wurden

:

fo entftanden drey Centurien fchwarzer Abdrücke , unter

dem Titel: Flora Berolinenfis, fol. Berlin 1757. In den

Jahren von 1 760 - 64 , gab Trampe , mit Hülfe des Prof. Lud-

wigs , eine Sammlung ausgemalter Abdrücke von 200 medi-

zinifchen Pflanzen heraus , welche den Titel hat : Eäypa

vegetabilium ad natura? fimilitudinem exprefla. Die 1777

zu Hamburg von der J. von Dohren angefangenen Icones

plantarum , (Cf. Beckmann's Biblioth. Bd. VIK. S. 121.) find

noch in frifchem Andenken. Noch findet man Anweifungen,

Pflanzenabdrücke zu machen , in den Oekon. Nachr. der

Patriot. Gefellfch. in Schlefien, iter Bd. 1775. 4. S. 84-91.

und in Rozier }omn. de phyfique , 1771. Odob, p. 146. edit.

in-8 wovon in den Comment. Lipf. Vol. XXI. Part IL p. 279.

ein Auszug fliehet , und endlich in J. A. Webefs bekannten

und unbekannten Fabriken und Künften, Tübingen 1781,

S. 279. Seit



Seit i774berchHfcigte fich unfer Verf. in feinen müfsi-

gen Stunden mit Erlernung und VerbenTerung diefer Kunft,

bis- er es endlich auf den Grad der Perfektion gebracht hatte,

der ihm möglich war , und auf diefe Weife in Regensburg ,

untertiützt von Hrn. Kohlhaas , drey Centurieft von Fflan-

zenabdrückcn , unter dem Titel : Iconesplantarum origina-

les , herausgab.

Seine Methode ift kürzlich die folgende : Die exprefs

dazu ausgewählten , bey trocknem Wetter und in voller

Elüthe eingefamm.eltcn Pflanzen werden auf dasforgfaltigfte

gedörrt. Alsdenn wird die Pflanze, die abgedruckt werden

füll , auf eine Kupferplatte gelegt , aufweiche , vermittelft

eines ledernen Ballen , der Innwendig mit gefottenen Rofs-

haaren ausgefüllt ift , eine exprefs dazu verfertigte Drucker-

flirbe ganz dünne und fo aufgetragen ift, dafs keine Flecken

zu bemerken , und die Platte das Anfehen habe , als wenn

ein fchwarzer Flor darüber gezogen wäre. Auf die Pflanze

Jegt man ferner ein Buch jMakulaturpapier, unter die Kup-

ferplatte fowohl , als auf das Makulaturbuch , wird ein ftark

und glatt gehobeltes Brett gelegt, und fo wird diefer Appa-

rat unter eine Prcfie gethan und ftark geprefst ; darauf fafst

man die Pflanze beym untern Theile des Stiels, zieht fie

ganz langfam von der Kupferplatte ab, und legt fie mit der

befchv.ärzten Seite auf ein Blatt fchön Papier; diefes Blatt

Papier mit der darauf liegenden Pflanze legt man behutfam

in das Makulaturbuch zwifchen die-zwey Bretter, und prefst

es abermai ftark : wird nun von dem Papier die Pflanze abge-

nommen , fo erfcheint an deren Stelle der Abdruck. Je öfters

eine dergleichen abgedruckt wird , defto fchöner gerathen

die Abdrücke.
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Dies find die vornehmften Handgriffe : durch Uebung

und Scharffinn wird man ohne Zweifel in kurzer Zeit noch

mehrere und erh blichere kleine Vortheile von felbft lernen

,

als in diefem Büchlein angezeigt werden. Nur dies bemerke

ich noch , dafs der Verf anräth , Frankfurter -Schwarz zu

gebrauchen , das mit höchft reinem , nach Struverüs Vor-

fchrift (S. /r/e^/eZ^'j Handbuch, IlterBd. S. ^62.) zuberei-

tetem, und mit einer Zwiebel und etwas wenig Silberglätte

bis zur Dicke eines Sirups fo lange gekochten Leinöl, unter-

gerieben wird , bis die Farbe eine ziemliche Confiftenz be-

kömmt.

Bey meinem Exemplar befinden fich drey Abdrücke ,

nemlich, von der Ant^mone pulfatilla ^ Convallaria/77q;fl/z.f

,

und Lycopodium davatum Linn. welche aber , die "Wahrheit

zu geftehen , ziemlich mittelmäfsig und nichts weniger "als

33 dem fchönfien Kupferftich vorzuziehen" find. Befonders

ift die Küchenfchelle beynahe unkenntlich.

Wenn mir recht iR , fo hat fich der Verf auf diefes

Traktätchen einen Dukaten pränumeriren lafien. Darüber

will ich ihm nun zwar keine Vorwürfe maehen, denn wahr-

fcheiniicb hat er fich nie weit in der Moral verwiegen ; aber

nur im Allgemeinen finde ich nöthig hierzu bemerken , dafs

es mir fehr unartig und tadelnswürdig vorkömmt , wenn

man aus dergleichen , noch viel mehr aber , wenn man aus

wichtigern Sachen ein Geheimnifs macht, oder wohl gar fich

die Entdeckung deffelben mit Gold aufwiegen läfst. Es ift

hierüber bereits fo viel Gutes und Treffendes gefagt worden

,

dafs ich es füglich bey diefer Erinnerung darf bewenden laf-

fen, und nur noch diefes an merke,, daß es mit den meiften

von dergleichen pompöfen Ankündigungen undVerfprechun-
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gen geht, wie es , meines Bedünkens, mit der vor uns lie-

genden auch gegangen ift: Parturiunt montes ; n.fcitur - --

ridiculus mus. Ich bin beynahe verfichert , dafs keiner von

den Pränumeranten , wenn er geahndet hätte , was er für

feinen Dukaten bekommen \Märde , felbigen daran würde

verwendet haben. Ich wenigftens, habe vergebens etwas

loiditiges neues darinn gefucht: glaube zuverfichtlich , dafs

unfers Verf. Methode von Knipliofs feiner nur durch den

Gebrauch der pohrten Kupfertafel unterfcheide , welches

ich aber als aufserwefentlich , und bey forgfältiger Behand-

lung als völlig gleichgültig anfehe : wirklich bin ich nicht

im Stande, einigen Unterfchied zwifchen des einen und des

andern Abdrücken zu bemerken , als allenfalls diefen , dafs

Kn. feine oft beffer find, als die unfers Verf ; und diefes

fcheint meine fo eben geäufserte Meinung nicht wenig z»

beftätigen. ^

Ob übrigens die Botanik durch diefe Kunft , und wenn

fie auch aufs höchfte getrieben würde, viel gewinnen , oder

ob felbige jemals eine glänzende Rolle fpielen werde? . .

Das find zwey Fragen , die ich nach meiner bellen Ucber-

zeugung mit nein beantworte. — Es ift ein zu grofser, zu

wichtiger Unterfchied , zwifchen guten Kupferabbildungen

oder auch einer kunffcmäfsig getrockneten PJlanze, und einem

folchen Abdruck.

K fc
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Dlffcrtatlo inaug. med. de Lichcne pyxidato quam —pro

gradu Docloris — intra demonßrationem puhlkam ex

Botanica dißribuu auclor Joannes Bapt'ißa Jofcphus

'DiWQnms. Mogonus. d. m, öclobr. 1785"- Moguntia

ex typogr. Elecl. 4uL acad. 8. /?. 48» c. tah. ccn.

jft uf den erften 1 1 Seiten giebt uns der Verf. eine kurze bo-

tanifche Bellhreibung , oder vielmehr ein Verzeichnifs der

Namen , Synonymen und Varietäten der drey Arten von

Liehen, deren medizinifche Kräfte er eigentlich hier behan-

delt ; dem Lichtenpyxidatus ^ßmbriatus und cocciferusL'mn.

Alie drey find auch auf der angehängten Kupfertafel ziem-

lich gut abgebildet. Darauf folgt die chemifche Unterfu-

chuj)g diefer Flechtenarten ; aus welcher der Verf. folgert,

fie befitzen etwas Specififches , fehr viele mucilaginöfe Be-

ftandtheile, und eine bittere Kefina. Aus diefen Beftand-

theiien erklärt er ihre Kräfte; fie ernähren, wickeln die

Schärfenein, demulciren , erweichen und löfen auf durch

ihre mucilaginöfen Theile ; fie haben tonifche und robori-

rende Kräfte , wegen ihrer bittern Beftandtheile ; das Spe-

citifche endlich , das fie befitzen, und das nur durch feine

Wirkungen erkannt wird , ift das ficherfte und bis dahin ge-

wiflefte Mittel gegen den Keichhuflen. Diefe ihre fpecifi-

fche Wirkung gegen den Keichhuften betrachtet er nun

etwas näher - erzählt kurz die Gefchichte diefes Mittels

;



einige Krankengefchichten, wo das Decod des L. pyxid. nach

mehrern andern vergeblich gebrauchten Mitteln, durch Be-

förderung des Auswurfs den Hüften ftillte , und die Gefund*

heit wieder herftellte. Er vernahm auch ypn einem alten

Schäfer , dafs feine Schaafe , wann fie von dem Hüften ge-

plagt feyen , diefes weifTe Moos begierig freffen , und dafs

auf den häufigen Genufs deflelben , der Hüften nachlaffe*

Auch in angehender Phthifis glaubt er , könnte diefes Mittel

gute Dienfte leiften. Brückmann gedenkt diefes Lichens als

«ines antifebrilifchen Mittels , welches aus feinem bittern

refinofen Beftandtheil fich erklären läfst.

De Vlolce canincß in Mediana ufu Confcnt, IlL Medlc.

Ord. pro gradii Docioris — diß'. Aucior , Jo. Henricus

Andreas Niemeyer , Nordheimenßs. d. zG Marti

i

1 7 8 f . Gxttingcß typis Grapii. 4. /?. 2 8

.

PS ach einer fleifsig gefammelten Gefchichte des medizini-

fchen Gebrauchs der drey allenthalben wildwachfenden Veil-

chenarten der tricolor , odorata und canina, und einer forg-

fältigen botanifchen Befchreibung der V. canina , erzählt uns

der Hr.Verf. dieVerfuche,die er mit derWurzel dieferPflanze

angeftellt , zu fehen , in wie weit felbige als gelindes Brech-

mittel andern koftbaren und ausländifchen Mitteln vor-

nehmlich der Ipecacuanha fubftituirt werden könnte. Linnc

war , da er vernahm , dafs die Ipecacuanhawurzel von einer



Veilchenait herkäme , auf den Gedanken geratlien , in der

V. odorata ähnliche Kräfte zu fuchen ; auch war die Er*

fahrung zum Theil feiner Erwartung entfprechend. Inder

V. ea/iifzü hingegen hatte aufser denen Hrn. Co/?c und IVille-

met , die auch nur eine einzige und nicht eben wichtige Be-

obachtung anftellten , noch niemand diefe Kräfte gefucht.

Die von unferm Verfafler angeiiellten Beobachtungen find

nun , auch nach feinem eigenen Geftändnifs , zwar lange

nicht hinlänglich , zu beweifen , die Kräfte diefer Wurzel

feyen denen der Ipecacuanha, des Brechweinfteins, u. f. f.

gleich zu fchätzen ; am allerwenigften beweifend dünken

uns diejenigen , und deren find doch mehrere , wo zugleich

mit der Veilchenwurzel der Brechweinllein gegeben wurde.

Doch zeigt es fich immer , dafs diefe Wurzel nicht u; wirk-

fam ift , dafs fie bey zärtlichen empfindlichen Subjekten ganz

gelind wirkt , Eckel , bisweilen auch Erbrechen oder Purgiren

Vfrurfacht , die erften Wege nicht fchwächt , fie mag nun

Brechen und Purgiren erregen oder nicht, fondern eher die-

felben ftärkt , fo dafs fie Kindern und andern leicht reizba-

ren Subjekten , oder da , wo nur gelinder Reiz erfordert

wird, und ein heftigerer fchaden könnte, wohl angewendet

werden dürfe. Die Wurzel in Subftanz zeigte fich auch

hier kräftiger als der Aufgufs oder eine Abkochung. Die Dofis

wäre \ i^ Drachmen des Pulvers ,2-4 Drachmen des

Deco(äs.



Differtatio inaug. med, de Medicamentls vegctahilibiis ad-

ßringmubus , quam -^pro gradu Doä, Med. & chir, -

def, AuBur Jo. Frid. Erncßus Heine , Cüknfis, G<zt^

tingaapud J. C. Dieterich, d, l^ Aprilis. 178). 4-

In die Unterfuchung, woiinn eigentlich das zufammenzle-

hende Wefen beftehe, läfst fich derVcrfafler nicht ein

will hingegen die vegetabilirchen Körper , die dalTelbc be-

fitzen , die Zeicren , wodurch es erkenntwird, die Mittel,

wodurch, es am heften kann ausgezogen und aufgelöst wer-

den , und die Wirkungen , die es fowohl äuflerlich als inner-

lich auf den thierifchen Körper äuffert , unterfuchen. Er

theilt die adftringirenden Körper in folche ein , die das zu-

fammenziehende Wefen allein und unvermifcht enthalten ;

folche, bey denen es mit einem andern ebenfalls kräftigen

Beftandtheil verbunden ift , ohne dafs diefer jenen ganz un-

terdrucke ; und folche , wo das Adftringirende fo von andern

gebunden ift , dafs es in diefem Zuftand feine Wirkungen

nicht äuffern kann. Die Körper der erften Claffe theilt er in

ftärkere und gelindere ein , und giebt ein Verzeichnifs von

dahin gehörigen Vegetabilien. Bey den Körpern der zweyten

Claffe ift das damit verbundene Wefen entweder betäubend

wie beymThee, oder aromatifch wie bey der CalTia , Cinnamo-

mum , u. f. f. oder flüchtig ; Brechen oder Purgiren erregend

bey der Rhabarber; oder fchleimicht, wie beymisländifchen

Moos; oder bitter, beymSuccus Catechu ; oder balfamifch,

bey der China , Simaruba , u. f. f. \ oder färbend, wie bey der

K4 -
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Färberröthe. Zur dritten ClaOe gehören Taraxacum , Fuma-

ria, u. f f. worinii Durande das adftn'ngirende Wefen fand.

( Mem. de Dijon 178^) Die vornehmften Merkmale dede!-

ben find feine Wirkungen auf Eifenauflöfungen und der Ge«

fchmack - Efsig, Wein u. d Brantewein entwickeln es beffer

als Waifer — die Wirkungen auf den thierifchen Körper

find ganz gemein behandelt.

Kurze Anweifüng den Spargel mit wenigen Kofteu

und zugleich vorzüglich fchön zu bauen, nach

den neueilen Erfahrungen entworfen von Chri-

ftoph Friedr. Seidel^ Hochfürftl. Brandenburg,

Rath , u. f. w. Dritte vermehrte Ausgabe» Erlan-

gen beyPahii. 1786. S. ^6.

jJie erfte Ausgabe diefer kleinen Schrift erfchien 1 78 1 , und

im Jahr darauf die zweyte mit einigen Zufätzen des Verfaf-

fers, die auch befonders auf einem Bogen abgedruckt wur-

den. Gegenwärtige dritte Ausgabe hat weder eine neue Vor-

rede noch fonft Verbeflerungen oder ZuPätze erhalten , und

ift der zweyten völlig gleich, Uebrigens ift es eine trefliche

,

fafJiche , auf eigene Erfahrung gegründete Anleitung zum

Spargelbau.



IV.

KÜRZERE NACHRICHTEN.

Auszug eines Briefs von Hrn. A. S. Cavanilks. Au«

Paris vom icten Februar 1787.

Ich habe bereits drey Diflertationen herausgegeben , worinn

267 Pflanzen befchrieben , und auf 7s Kupfertafeln abgebil-

det find. Aufser den bekannten Pflanzengattungen finden

fich darinn 10 neue. Hier ift das Verzeichnifs aller : Sida,

Anüda , Palava , Solandra , Malva , Senra , Malope , Altbsa

,

(die auch Linne's Alcea in fich begreift) Lavatera , Malachra

,

Ruizia , Aflfonia, Dombeya, Pentapetes, Pavonia, Hibifcus,

Malvavifcus , Laguna, Cienfuegofia, Pachira, Guararibea,

Hugonia, Monfonia , und Triguera. Auch ift die weitläufige

Gattung Geranium beynaheganz zu Ende gebracht; fiewird

den Innhalt der vierten Diflertation ausmachen , wenigftens

110 Arten enthalten , und 45 Kupfertafeln bekommen. Ich

habe auch die Gattungen Napsa , Avena , Adanfonia , Klein,

hovia , Sterculia , und einige andere bearbeitet , und fo bey-

nahe die ganze Claffe der Monadelphien beendiget. Ich theile

diefelbe in drey Ordnungen , die ich urceolatae , tubulofae und

pedicelatae nenne. Die erfte enthält die Gattungen , bey de-

nen die Staubfäden in einen Ring verbunden , den Frucht-

knoten (Germen) umgeben , als Geranium, H"gonia, Dom*

beva 5 u. f. w. Die zweyte diejenige , bey denen die Staubfä*
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dfrn nach unten an die Röhre hefeftigt find , die den Frucht-

knoten unigiebt , als : Malva , Laguna ,' Senra , u. f. w. ; und

endlich die dritte die andern Gattungen , bey denen aus dem

Grund des Kelchs fich ein pedunculus erhebt, der fich in

eine Art von Kuppel (Coupole) endigt , worauf die Staubfä-

den befeftigt , und in die der Fruchtknoten eingefchloiTen

ift; wohin Kleinhovia, Stercuiia, u a. gehören.

Gewürz- Nelken- und Muskatenbäume

auf der Isle de France, und der Infel Bourbon.

Im Jahr 178^ befanden fich im königlichen Garten auf der

Isle de France mehr ah zehen taufend Gevvürznelkenbäumc ,

wovon zvvey Drittheile unter die Einwohner beyder Infein

vertneilt wurden. Von 4^0 jungen Bäumen bekam man etwa

100 Pfund Gewürznelken, und von 150 derfelbigen noch

liberdas dreyfsig bis verzig taufend Nelkenblüthen (antholf-

les.) *) Ein einziger Baum lieferte fechs taufend Stück. Um
ungefähr die möglicheVermehrung diefes Baums bis zu Ende

des jet/jgen Jahrhunderts zu berechnen , kann man allen-

falls folgendes annehmen : wenn man im erften Jahr vierzig

*) Die Antholfles find die Mutternelken (cloux matrices) d. i. dieje-

nigen Nelken , die auf dem Baume bleiben , und dafelbft zur Reife

gelangen ; fie bekommen in diefem Zuftande ungefihr die GröTse

eines Daumens , und enthalten ein hartes , fchwarzes Gummiharz

von angenehmem Geruch , und einem ftaiken aroraatifchen Ge-

fchmack. Die Holländer machen mit Efsig und Zucker Einge-

machtes aus diefen Antholfles.



taufend Nelkenblüthen fäet, und nach einer fehr mäfsigen

Angabe nur zehen taufend davon aufwachfen , fo hätte man

im J. 1800 , wenn man auch nicht in der Menge der Ausfaat

ftiege, doch wenigftens hundert taufend Gewürznelkenbäu-

me. Natürlich , dais wenn die Ausfaat verhältnifsmäfsig ver-

mehrt wurde, mm 7U derfelbigen Zeit eben fo gut fieben

bis acht mal hundert taufend Bäume haben könnte , eine

mehr als hinlängliciie Anzahl , um die ganze Welt mit die-

fem Gewürz zu verfehen.

Man glaubt insgemein, dafs die Anzahl der Cewürznel-

kenbäume der Holländer zu Amboina und in den Molukki-

fchen Infein fünfmal hundert taufend nicht überfteige. Im

Durchf.hnitt liefert jeder Baum wenigftens zwey Pfund Ge-

würznelken (man hat fchon auf der Infel Bourbon von einem

einzigen fünfzehen Pfunde bekommen) ; die Holländer ver-

fahen alfo bis jetzo mit einer Million Pfund Ge\vürznelken

die ganze Welt ausfchliefslich. Die Franzofen hätten daher

nicht mehr als zwey hundert und fünfzig taufend Bäume

nöthig, um diefen Handel mit ihnen zu theilen.

Man hat von mehrern Seiten her gegen die Cultur die-

fer Bäume auf den franzöfifchen Inf In geeifert. Allein die

Betriebfamkeit des Direktors des königlichen Gartens auf Isle

de France , Hr. von Cere , hat alle Schwierigkeiten zu über-

winden gewufst.

Die Cultur der Muskatenbäume ift nicht in einem fo

blühenden Zuftande , weil männliche Bäume (die aber äuf-

ferft feiten find) erfordert werden, um die weiblichen,



welche dann eigentlich die MuskatennüfTe tragen , zu be-

fruchten. Von diefer Erfordernifs wurde man erft fpäthe

durch die Erfahrung belehrt: doch trugen im J. 1785 zehen

Bäume 800 Nüfle : allein im ßrachmonat kam ein heftiger

Windftofs , der an die ;oo Stücke noch unreifund unbrauch-

bar herunter wehete. Auch bekam man davon nur wenig

Bäume. Diefes brachte den Herrn von Cere aufden Einfall

,

felbige durch Ableger (prouins) zu vermehren , und er mach,

te damit fowohl an männlichen als weiblichen Bäumen fehr

glückliche Verfuche. Wirklich hatte man im Januar i']^6

yier hundert und fünfzig gefunde Setzlinge , die auch fchon

einige MuskatnüfTe lieferten.

"Wenn die Muskatenbäume ihr vö-Higes Wachsthum er»

reicht haben, fo kann man ohne Uebertreibung 300 Mus-

katenrrüfle auf einen Baum rechnen (200 Stücke wiegen ein

Pfund ) : das Produkt jedes Baums ift alfo wenigfl-ens ein

Pfund. — Mit allem Grund kann man hoffen , dafs die An-

zahl der Bäume zu Ende diefes Jahrhunderts, wenigftens fünf

mal hundert taufend feyn werde.

Man findet noch einige hieher gehörige Data , befonders

was die Expedition des Hrn. Etcheveri betrift , welcher im

J. 1771 mit Lebensgefahr , die erften Gewürznelkenfaamen

von den Molukken nach Isle de France brachte , im grauen

Ungeheuer No. 25. S. 62 - 70.
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Aus einem Schreiben des Hrn. D. König aus Tran-

quebar vom igten März 1785 , an dQii Hrn. Con-

ferenzrach O. F. Müller.

(Auszug des botanifchen Innhalts diefes Briefs — aus demNatur-

forfcher St. 21. (1785.) S. 107- 112. wo üchTab. IIL auch eine

fchöne ausgemalte Abbildung der hier befchriebenen Oünunda

coronaria befindet.

)

Unter den überfandten getrockneten Pflanzen find einige

Cräfer und feltene Cryptogamiften , aus Slam und Tranque-

bar. Unter den Siamfchen ift das Acroftichum digitatum.

Vornemlich aber die Ofmunda coronaria. Ich habe fie nach

England gefandt ; allein ich will auch Ihnen alles , was ich

davon weifs , berichten , ungewifs , wie es mir auf meiner

bevorftehenden Reife gehen wird. Im Plukcnet werden Sie

eine Figur des Mutterblats antreffen , ich glaube unter dem

Namen Platyphylla. (Vermuthlich des Nevroplatyceros £t/mo^

picus^ nervofis foliis, cornu cervinum referentibus , Plük.

Amalth. S. 151. Tab. 429. f. 2.) Diefes ift nach einer jungen

Pflanze gezeichnet worden. Auf der Infel Johanna habe ich

gleichfalls ein Paar von diefem Mutterblat angetroffen , die

völlig der Plukenetifchen Figur gleichen. Sie ift eine para-

lltifehe Pflanze , v/ächst oft an den Seiten der höchften Aeftc

der Bäume , das Mutterblat ftehet aufrecht , ift convex , hat

kaum einen Stiel , oft gar keinen ; am Rande ift es , befon-

ders wenn es aus^^ewachfen ift , in runde kurie Lappen ein
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wenig getheilt , hat viele vorftehende Adern , ift lederhaft

und hellgrün. Innwendig am Grunde wächst die Krone her-

vor , diefe theilt fich nach einer kurzen drey Finger breiten

Bafis, in viele Dichotomes, drey bis vier Fufs lange, wenig

ausgebreitete niederhängende Riemen , die an den Enden

ein wenig fchmäler und zugerundet find , und an beyden

Flächen viele hervorftehende Adern haben, die Riemen find

auch lederhaft , nicht fehr dick , und kaum etwas dunkel-

grüner als das Alutierblat. Ueber der Bafis der Krone fitzt

in einer Q.ueerftellung gemeiniglich nur ein fruchttragendes

Blat , bisweilen mehrere an abgefchiedenen Aeften Dies

Blat ift nierenförmig und am Rande ungetheilt, oben con-

cav , glatt , wenig geädert und grün , unten ganz bedeckt

mit dem diefen Gattungen gewöhnlichen fruchtbaren Staub.

Auf meiner Reife nach Juthea fah ich die erfte völlig ausge-

wachiene Pflanze , dennoch erhielt ich fie nur unvollkom-

men , auf der an Schätzen, Reichthümern und Seltenheiten

der Natur fo reichen Infel Youag. Auf Zeylon a.ber traf ich

fie mehrere mal an.

Mich wundert , dafs der junge Hr. von Linne aus dem

Panicum dimidiatum und dem Aegilops eine neue Gattung

(Rotbölla) gemacht hat. Er mufs ficher nicht die rechte Art

des erftern befitzen. Panicum grojfum wächst auf Zeylon

und Siam am Rand der Gebirge , und ift vom grojjario him-

melweit unterschieden. Die Apluda , welche ich in dem May-

Nam Strom gefunden habe, ift bisweilen mannshoch, fteht

aber feiten höher aus dem Waifer , als einDrittel der Länge.



Sonderbar ift das Panicum , welches palmähnliche ftark ge-

nervte Blätter hat; diefe, wenn die Pflanze noch jung ift,

und weil ich viele neue Palmarten kennen lernte, brachten

mich auf den Gedanken , dafs es eine Art hervorfchiefTender

Palmen wäre ; allein ehe ich von Bankok abreifete , war es

fchon in eine Grasart ausgev/achfen. Die Achyranthes aurea

wächst in den Gräben nicht weit von Juthea, und prangte

mit ihren vortrefiichen feuerrothen Blüthen. Mimofa bige-

mina füllte die alten Wälle wie eine Wildnifs an. In den

Linnaeifchen Clerodendris herrfcht eine grofse Verwirrung,

befonders in der paniculata ^ auf der Kane - ncquebar Infel

erhielt ich das erfte Exemplar mit einer fehr grofsen pani-

cula ; Stiele, bradleae, und die grofsen Blüthen fmd fehr

lebhaft feuerroth ; daher fehlen mir der Wald wie in einem

Feuer zu feyn. Nachher traf ich auch in Slam diefe präch-

tige Staude wildwachfend an , und in den Gärten von Ma«

lacca wuchs fie zur Pracht bis fünf Ellen hoch , mit breiten

Jierzförmigen dunkeln Blättern.

Die Bauhinia coccinea ift eine fondcrbare Pflanze : fie

wächst in fehr hohen Wäldern ; der Stamm ift kaum eine

Hand dick , und hat eine dunkelgrüne feingeborftne Rinde ,

und fteigt bis an die Gipfel der höchften Bäume ; fobald er

diefe erreicht hat , zertheilt er fich in viele Zweige , die fich

um die oberften Aefte der andern Bäume fchlingen , verwi-

.

kein , und die Kronen derfelben mit ihren feuerrothen Blü-

then ausfcbmücken , wodurch die Wälder in der ferne ein

roth und grün geflecktes Anfeilen haben, Sie hat petala irre-
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gularia, wie alle Bauhinix , und nur drey Stamina ; dielegu-

mina find mehr als fingerlang und ganz fchmal. Man verfi-

chert , dafs diefe in Pegu von dem gemeinen Mann gegeiTen

werden ; allein fie müüen einigemal mit verändertem Waflet

befonders abgekocht werden , Tonft verurfathen fie eine töd-

tende Ruhr; der Gcfchmack foll ein wenig ins bittere fal«

len. Es find nur Brocken , die ich von meinen Siamfchcn

Entdeckungen, und zwar nur zufällig jetzt mittheilen kann.

u. f. w.

Hr. D. Roth in Fcgefack bey Bremen, Landphyfikus im

Herzogthum Bremen , wird den dritten verfprochenenTheil

feiner treflichen botanifchen Bei/trage nicht mehr herausge-

ben ; dagegen wird nächftens ein Band hotanifcher Beobach-^

timgen und Abhandlungen mit illuminirten Kupfertafeln von

ihm erfcheinen, worauf fich gewifs jeder Liehhaber der Bo-

tanik freuen wird. — Eben diefer unerm.üdete Pflanzcnfor-

fcherhat bereits im Auguft 178s Qin Herbarium vivum plan--

tarum officinaliurn angekündigt, worinn er den Liebhabern

die in Deutfchland wildwachfenden Arzneygewächfe mit

inöglichfter Sorgfalt aufgeleget , und getrocknet anerbietet.

Als eine Einleitung zu diefem Werk , ilV mit dem erften

Heft eine kurze Anweifung mitgetheilt , wie man die Pflan-

zen und ihre Theile nach ihrem medizinifchen Gebrauche

einfammeln und trocknen muffe. Bey einer jeden getrockne-

ten Pflanze findet man den Linnseifchen und die gebräuch-

iichften deutfchen Namen , eine kurze Befchreibung der

Pflanze

,



pflanze , und ihrer Theile , nebft der Anzeige des Orts , wo

fie wächst. Alsdenn folgt der offizineile Name , die AnzHge

der Theile , die man von einer jeden Pflanze in den Apo-

theken gebraucht , und ihrer Präparate , die Zeit , wenn die

Pflanze blühet und eingefammelt werden mufs. Das Werk

crfcheint Heftweis ; jedes Heft enthält lo Pflanzen. Daserfte

Heft koftet i Rthlr. 4 Ggr. ein jedes der folgenden Hefte aber

löGgr. denLouisd'or zu 4Rthlr. 16 Ggr. gerechnet. Lieb-

haber können fich an Hrn. D. Roth felbfl: oder an Hrn. Buch-

drucker Bartfdi in Hannover wenden. Ungeachtet der Hr.

D. ziemlichen Mangel an Unterftützung hatte , fetzt er doch

fein nützliches Unternehmen fort , und wird auch auf diefe

MefTe zwey neue Hefte liefern. Wir wünfchten , dafs auch

diefe Anzeige etwas beytragen möchte , ihm bald mehr Un-

terftützung und Ermunterung zu verfchaffen.

^u dem fchönen Weinmannifchen Kräutersverke ift von

unferm würdigen Hrn. Can. Geßner , und Hrn. D. Becker

in Augsburg eine vortrefliche Erklärung ganz neu bearbei-

tet worden , die in-g. abgedruckt und auch befonders zu

haben ift. Wir werden felbige ein andermal weitläi^figer

anzeigen.

t,in Engländer fand die Tatnarix^aözca auf einer fchmalen

Erdzunge , die fich von Hampfhire nach der Infel Wight

hinzog , und allenthalben vom Meerwaffer befpühlt wird.

Ungeachtet lier Stürme , denen fie ausgefetzt find , und

L
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ungeachtet des SalzwafTers , ftandcn die beyden Bäume fo

fchön , als er fie fonften noch nirgends gefehen. Den hefti-

gen Stürmen widerftehen fie wahrfchcinHch darum fo gut

,

weil ihre fchmalen Blätter den Windftöfsen keinen Wider-

fiand thun. Der Verf. fragt , ob diefes nicht der belle Baum

feyn möchte, daraus man an der Küfte einen Damm gegen

die See machen könnte ?

S. Gentl. Magaz. April 17H6, p. 28^

* *

Jrir. Doktor Buc'hoz hat ein neues , grofses , anfehnliches

Werk herauszugeben angefangen , welches folgenden Titel

führt: NoLrjeau Tratte phyßque ^ e'conomiquc par forme

de dißertations , de toutes les plantes qui croiffent für la

furfacc du globe. Contenant leurs noms botaniques ^ tri-

viaux dans toutes les langues , leurs clajjes , leurs famiües ,

leurs gern es ^ leurs efpeces^ les endroits oü an les trouve

communement , leur culture ,. les animaux auxquels eües

peuvent fervir de nourriture , leurs analyfes chymiques ,

les manieres de les employer pour nos alimens , leurs

proprietes , les dofes Eff la maniere de les formuler , ^c,

Ouvrage orne de planches , exaäement colorees d'apres na*

iure , Eif deßnees par les meiüeurs maitres , für les plantes

les plus rares des differens jardins de VEurope gf desprincU

paux herbiers , d'apres les magnifiques coUeBions des plan-

tes depofees dans le cabinet des eßampes d la bibliotheque du

Rot Seconde edition , revue , coirigee & augmentee en plu-

ßeursuolumes
y grandin-folio^ didii äVEtre fupremt ^ aux



Souverains de tEurope , aux Princes ^ aux amateurs dt

rhißoire naturelle^ &c. Jeder Band, der aus 20 Abhand-

lungen und ;2 ausgemalten Kupfern befteht, foll 66 Liv.

koften. Wer für das ganze Werk fich verbindet, erhält fein

Wappen und Namen geftochen, um ihn dem Exemplar vor-

zuheften !

* *

jH.r. de Grace , der wegen feiner Gartenfchriften bekannt

ift , und erft neulich den Almanach du bon jardinier pour

l'annee 1787 herausgegeben hat , arbeitet an einem für Gar-

tenliebhaber von einem folchen Mann interefsanten Werke.

Es foll alle Pflanzen , Stauden , Bäume enthalten , welche in

franzöfifchen und vorzüglich in englifchen und chinefifchen

Gärten dienen^önnen. Jeder Artikel wird die gehörige Aus-

dehnung haben , die nöthigifl , um die Sache ganz kennen

zu lernen. Selbft die ausländifchen Bäume und Pflanzen

,

die neueften nicht ausgenommen , welche die Reifenden mit-

gebracht haben , follen beygefügt werden Eine Abhandlung

über die Treibhäufer wird das Werk befchliefsen.

* *

Jrlr. Levrier de VIsle hat aus Pflanzen Papier verfertiget

,

das zwar nicht zum Drucken und zum Schreiben , aber mit

grofsem Vortheil zum Zeichnen , Malen und zu den Tapeten

gebraucht werden kann Die Commilfarien der königlichen

Academie der Widenfchaften haben einen Bericht darüber

abgeftattet, der ungemein günfl;igift. Er ift von den Herren

Lavoißer ^ Sage und ^fr^/zo/cf unterfchrieben. Man hat zur

Probe einige Bücher auf Pflanzenpapier abgedruckt , aber

freylich nur in fehr geringer Anzahl.

L 2
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VC^ ]'r vernehmen mit vielem Vergnügen aus Paris , dafsHr.

von JuJJteu, nun fehr eifrig an feinem Syfteme des familles

arbeitet, und felbiges in kurzer Zeit herauszugeben gedenkt

Auch von ÜHeritiers prächtigemWerke werden nächftens

drey neue Fafcikel erwartet. ^

R u E N. Ein Gedanke des hiefigen Handelsmanns , Hrn.

Damburncy , verdient auch in unferm deutfchen Vaterland

Aufmerkfamkeit und Nachahmung. Dem Hrn. D. nenilich ift

es gelungen , fich aufWolle mehr als 900 gegen Seife und

W^inefsig haltbare Nuancen» aus Blumen, Früchten, Höl-

zern , Pflanzen und Wurzeln , die in der Normandie einhei-

mifch oder nati ralifirt worden find , zu verfchaffen. Ge-

nauem Unterricht giebt er felbft in einer (auf Befehl des

Gouvernements zu Paris bey Pierres gedruckten) Schrift:

Recueil des procedes & des experiences für les teintures fo-

lides que nos vegetaux indigenes comrauniquent aux laines

& aux lainages , par M. L. A. Damhourney , Membre de di-

verfes Acad. & Soc.

Gotha gel. Zeit. 178Ö. n. 92. p. 768.

Ijekanntift , dafs die Parifer Acad. der WifT. den Herrn cfifj

Fontaines im Jahr 178; nach Nordafricaabgefchickthat, um
dafelbft verfchiedene naturhiftorifche Entdeckungen zu ma-

chen. Binnen mehr als zwey Jahren hat er Algier und Tunis

nebft den benachbarten Gegenden befucht , und über 1500

bisher unbefchriebene Infekten gefammelt. Von beynahe

2000 Pflanzen find ungefehr 1200 theils fehr feltene, theils

gänzlich unbekannte , von denen er auch vide Sämereyen

mitgebracht hat.



APPENDIX.

Jll^xcufis jamqux excerp^imus eCwvofti/Ies prceftantiffimo deSidaWora^

diio alia ejusdem auctoris opera ad maiuis nobis veniunt, fumma enidi-

tione & ingenii acumine confcripta, quippe quae defideriis botanophilö-

mm haiid minon,fed potius uberiori modi fatisfacient ac primiim illud#

Admodum dolemus , temporis angiifti limites , invitis nobis vetare ,

prolixius in hoc primo fafciculo , de opufculis illis diflerere : quod

autem fieri non poterat in primo id certe fiet in fecundo. Cum vero

Sidas iilterius pertraftandi animiis nobis non fit , qiiamvis in altera

hanim DilTertationum Supplementa & Animadverfiones ad priorem

illam fiftat Cel. Auetor , Supplementa ifla excipienda curavimus

,

optime rati, gratum fore leftoribus noftris , fi quaecumque adhuc-

dum de Sida nota funt , unus idemque fefciciüus ai^f oculos poneret.

* * ^

Continetur Sida Muntijfa in DifTertatione de Malva , Serra , &e.

pag. 48 - S7.

I. Animadverßones ad fpecies priori DijTertatioiie enumeratas.

( Numeri initiales usque ad 82 ad primam Differtationem de Sida

referendi funt.

)

2. Sida plumofa. Ad Malachras referri pofTe , fi velis , alferit autor/

24. Sida angußifoHa. Duas hujus fruticis varietates coluit praeftan-

tiffimus Ccwani/Ies , conflanter a fe invicem differentes
,
quarum

uni folia funt duplo breviora & angulliora quam alii.

40. Sida pulmatH. Multum cultura in Europa variat j foliorum digi-

tationes, aut potius anguli fuerunt 3, 5 , t nee ita profundiores

obfen^avit Cl. Auclor , color item violaceus defuit.

45. Sida albu. Fruticulus vulgatiffimus fempervirens biennis in Infu-

lis Canariis , ubi The vulgo nominatur ex eo fcilicet, quodnon-

nulli in didlis infulis ejus foliis utantur loco The orientalis.
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47. SiDA Yhotnhifolia. Hujus folia
,

qiiae primo anno rhomboideam

figuram fiftunt, ad ovato-oblongam fequentibus accedunt.

49. SiDA capenßs. Adde Synon. Fltik alm. 25. Phyt. T. 240.

66. SlDA a/iatica. Pro corolla petala parum exerta , legatur : corolla

patentiflima.

67. SlDA exßipularis. In fuperiori de SiDA Differtatione dux diver-

fiffimx fpecies hoc numero in unam conjunftoe funt — delenda

itaque quDE ibi exftant , atque ejus loco fequens fpecies repo-

nenda. ( Sidam exftipularem infra inter novas fpecies invenies. )

SlDA moUiJJima. Caiile erefto tomentofo : foliis cordatis , orbicii-

lato - acuminatis , dentitis , moUilTimis ; floribus folitariis j ca-

lyce fruftifero decagono magno. Hab. in Peru juxta fluvium Ma-

ragnon prope Sylvas , iibi ad decera pedes excrefcit. Domhey,

Vivam examinavit. Cav, 0. 2|.. (C. T. XIV. f. i.)

73. SlDA abutilon. De tentaminibus qusIU. Auftor hoc loco de Abu-

tilonis atque Malvarum fibris in ufus teconomicos praeparandis

,

, affert , alia occafione leftoribus noftris plura communicabimus.

Spatii anguftiis nunc impediti.

79. SiDA reßexa. Flores erefti. Corolla expanfa. Tubus & termina-

tur ftaminibus & alia fullinet in fuperficie prope apicem : Calyx

fruftifer magnus fere polUcaris. Fruftus ovato truncatus umbi-

licatus tomentofus : Capfulae 12 quamproKimoe , polyfpermae

:

Semina reniformia , an tria ? Hab. in Peru. Dombey.

82. SlDA hrafdienfis. ( C. T. XXXIV. f. i. )

88. Triguera acfn/ö/m. Legatur — Solandra /o*«^fl , & confu-

latur genus novum cujus defcriptio ac tabula poft Malachram in

fecunda hac DifTert. bot. reperientur.

87. SiDA veßcaria. Foliis cordatis , dentatis , fubtrilobis : fruftu in-

fiato : capfulis decem pentafpermis. (CT. XIV. f. 3.) Hab. in

Mexico. Vivam vidit Cav. 24.,

iL Novx fpecies.

91. SiDA exßipulayis. Contmerfon. Foliis cordatis acutis fubtomen-

tofis , exftipulatis : pedunculis axillaribus folitariis , unifloris
,

petiolo brevioriUus. Comm. herb. & manufc. (C. T. XIV. f. 2.)



Hab. in Inf. Boiirbon. Commerf. ~ Haec Spec. ordine ponenda

poft Sidam occident. n. 52. atque poft ipfas fequens.

93. ^iiyk fylvatica. Caiüe arborefcente : foliis tomentofis , cordatis ,

longiffime acuminatis : pediinculis binis , axillaribus , uniflo-

ris : capfnlis monofpermis. Hab. in Peru in Silvis prope flumen

Maragnon. Dombey,

93. SiDA culypticaa. Caule herbaceo glabro, foliis cordatis, ovato-

lanceolatis , oblongis , dentatis : floribus folitariis : feminibiis

calyptratis. Hab. in arenofis Limse. Domhey. — Calyptram dieit

111. Cav. fblioliim fernen tegens in hac nova fpecie. — Ordine

collocanda poft. S. glonteratam, n. 32.



Erklärung der Kupfertafeln.

Tab, L

(gehört zu dem Auszug aus Cavanilles, Diff. de Sida. S. 74-95.)

Fig. I. Sida multifida in natürlicher Gröfse : nur die natür-

liche Länge der Aefte kleiner.

a — f. die Fruchtheile diefer Pflanze in natürlicher Gröfse.

— 2. ein Aeftgen von der Pa!ava mofchata^ in natürlicher

Gröfse : nur find die untern Blätter beynahe zweymal

gröfser.

g. h. der Kelch diefer Pflanze , mit der Frucht.

—— I - VI. die Gefchlechtskennzeichen der Triguera,

Tab. IL

Fig. I-V. Lycoperdon ^mso/2 Scop. (Cf. S. 56-7J.)

Litt. Z. eine umbellifera bcUidiflora. ( Cf. S. 5 s - io, )
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EIGENE
ABHANDLUNGEN UND AUFSÄTZE.

Verbeferte Einrichtung des botanischen Gartens in

llpfah

Gegenwartige gewifs fehr intereffante Nachrichten haben

«nfere Lefer mit uns, dem Herrn Hofrath und Ritter

Aivrray zu verdanken ; delTen befondere Gütigkeit uns

hoffentlich auch künftig in den Stand fetzen wird , unferc

Lefer mit den nützlichen Fortfehritten der Botanik in

Schweden , fowohl , als mit der dafigen botanifchen

Litteratur bekannt zu machen.

Ijie grosmüthlge Unterftützung , welche der Schwedi-

fchfe Hof der Naturgefchichte feit fo vielen fahren an*

gedeihen lafTen , und welcher ein groffer Theil des

Flors , worinn fie fich jezt befindet , zuzufchreiben iil

»

fährt noch immer fort ; ja fie zeichnet fich durch die

koftbare Anlage eines neuen botanifchen Gartens in

Upfala nebft dem dazu gehörigen \^ohnhaus und Hör-

faal , wie auch der Gewächshäufer , welche Neuerung

der jetzige König Guftaf Ili. felbft angegeben und au»



feiner eigenen CafTe beftreitet, vor allen andern Merk-

malen der Vorforge feiner letzten Vorfahren, in diefem

Stück aus. Eine umftändliche Nachricht davon, wobey

fich die Denkungsart und das Herz des jezigen fchwe-

difchen Monarchen fo lebhaft ausdrückt , mufs aus mehr

als einer Rückficht unfern Lefern wichtig und angenehm

feyn.

Bey den mehrmahligen Befuchen , womit der König

die dortige Akademie beehret hat , fand S. Majeftät

,

dafs der bisherige botanifche Garten weder der Lage

noch dem Umfang nach , feiner Abficht entfprach Da-

her der König zur Beförderung derfelben nicht nur den

königlichen Schlofsgarten , fondern danebft 31360 Qua-

dratellen angränzendes Land der Akademie gefchenket

hat. Da Ausfuhrung und Befchlufs jederzeit einander

bey den Befehlen des Königs begleiteten , fo wurde das

Graben zur Legung des Grundes alfobald im verv/ichenen

Junius angefangen , und unter AufTicht des Herrn Prof.

Prosperin fo gefchwinde betrieben , dafs der Grundftein

fchon den VL Auguft gelegt werden konnte.

Diefes Gefchäfte gefiel dem König felbft mit eige-

ner Hand zu übernehmen. In diefer Abficht begab fich

derfelbe in Begleitung mehrerer Vornehmen von dem

königl. Schlofs durch den Garten , nahm dafelbft die

Aufwartung der Profeiforen an und übergab dem Erz-

bifchof und Commandant des königl. Nordfternordens

,



Herrn Uno von Troil , als Prokanzlern der Akademie,

den Schenkungsbrief, worauf diefer in einer kurzen Dank-

fagungsrede antwortete. Sodann trat der König in die

für den Grundftein beftimmte Stelle hinab , wofelbft er

,

^ufler allen gangbaren Münzen , die Medaillen über

feine Krönung , über fein eigenes Concellariat und über

dasjenige des Kronprinzen, einlegte, und diefen , um

von Linnes Unfterblichkeit; noch mehr zu beveftigen und

den Naturforfchern die ehrenvollere Aufmunterung zu

geben, auch die auf Sr. Majeftät Befehl über ihn ge»

prägte Medaille zuzufügen.

Die Kupferfcheibe , welche diefe Münzen und Me-

daillen einfchliefst' , 'waf mit folgender Auffchrift ver-

;i,' - '

f ni?bMlO ^::JlOO liCV
fehen :

r»€4>f:fri • .' -iv -.WS
,

.;
,-.-4-

GUSTAV U Soll I.

Ut bonis artibus .& prdfertim JcientU in gentis lau-

.- dem a Carolo Linnaeo ad faßigium eveä£ coufu^

^^.- r leret' ßmulque memorice Cünfecrarct aufpicia qui-

r bus filius

GUSTAVUS ADOLPHUS.
Acad. Upjalienjem tuetur , has ades exßruere voluiä.

primis fua manu locatis fundammiis die XVIL

Aug. MDCCLXXXVIL



jNachdem der Grundflein gelegt war und der König

nach der Gewqhnheit bey folchen . Gelegenheiten drey

•Kellen Mörtel angeworfen und den Stein mit dem Ham-

mer berührt hatte , übergab er die Kelle dem Grafen

Crahn und hernach d?n übrigen Vornehmen der Beglei-

tung. Während der- ganzen Handlung wurde eine Mu-

fick von dem zugerufenen Bataillon des uxländifchen

Regiments , nebft Pauken und Trompeten von den

Schlofsgräben , aufgeführt, und nach Endigung derfelben

begab fich der König wiederum nach dem Luftfchlofs zu

Drottningholm zurück.

Wir theilen noch den oben erwähnten Schenkungs-

brief in der Ueberfetzung aus dem Schwedifchen mit.

Wir Gußaf von Gottes Gnaden , der Schweden,,

Gothen und Wenden König, Erbe zu Norwegen und

Herzog zu ^Schleswig Hgllftein u. f. w. thun kund und

zu wiflen , dafs wie wir fchon in den Jüngern lahren

mit Huld und Aufmerkfamkeit den älteften Lehrfitz in

Norden , unfere Akademie in Upfala , umfafsten , fö ha-

ben wir noch mehr während des Laufes unferer Regie-

rung Sorge getragen , deren Anfehen und Wachsthum

zu befördern , da aufler unferer eigenen Befriedigung

und der Ehre das zu Stande zu bringen, was die beyden

gröften Könige , deren Namen wir führen , mit fo vieler

Sorgfalt zu bewirken gefucht haben , wir nicht nur

dadurch eine Gelegenheit gefunden , durch unfer eige-



lies Beyfpiel unfern geliebten Herrn Sohn das Glück

iiber ein aufgeklärtes Volk zu herrfchen, hochfchätzea

zu lehren, fondern auch täglich der Zufriedenheit ge-

nieffen, zu fehen, wie die fchwedifchen Genies fich zur

vollkommenften Kenntnifs der Wiflenfchaften erheben.

Diefe Abfichten zu erreichen , die unferer Bemühung (q

Würdig find, haben wir ebenfalls die Verfaffungen der

Akademie unterfucht und erforfchet , welche von ihnen

einer Aenderung oder Verbefferung bedürftig feyn möch»

ten. Unter diefen haben wir gefunden , dafs der bota.

Jiifche Garten mit feinen Sammlungen beydes , wegen,

der Lage und des Umfangs , nach einem bequemem

Orte verlegt werden mufste. So lange die gelehrte Welt

in diefer Wiflenfchaft nur allein die Gefetze eines von

Linne erkannte, erfülleten fein großer Name und feine

Kenntnilfe alles was hier^nn zu fuchen war. Nunmehr

^ber, da di'e Entdeckungen fich vermehret, und die Ausr

länder
,
geleitet von feinem Licht , angefangen mit des-

fen Landsleuten zu wetteifern , erfordert fein Andenken

und die Ehre der Akademie folche Anftalten, wodurch

feine gefchickten Nachfolger feinen vorzüglichen Ruhm

beybehalten können. In diefer Abficht haben wir in

Gnaden befchloffen , nicht nur aus unfern eigenen Mit-

teln die Rollen der Anlage eines neuen botanifchen

Gartens mit allen delfen nothwendigen Häufern zu beftrei-

ten, fondern auch für gut befunden, dazu den beym



hiefigen Schlofs belegenen Luftgarten nebft 31360 Qua-

dratellen Land an deflen weftlichen Seite anzufchlagen.

"Dem zufolge wollen wir auch hiemit von uns und der

Krone den erwähnten Garten und Land abhändigen, fo

wie wir auch durch diefen Unfern offenen Brief in Unferm

und der Krone Namen , für jetzt und die zukünftigen

Zeiten , allen uns darauf zukommenden Rechten entfa-

gen, welches wir dagegen unferer Akademie in Upfala

zum ewigen Eigenthum und Befiz verehren , nur allein

mit der Bedingung , dafs der Garten zu Bäumen , Pflan-

zungen und Alleen u. f. w. in dem Gefchick unterhalten

wird , wie er jetzt ift , und dafs er zu dem Behuf an-

gewandt wird , wozu wir ihn beftimmen , nemlich zur

Wartung und Anpflanzung botanifcher Gewächfe. Wor-

nach alle , die es artgehet , fich gehorfamft zu richten

haben. Zu defl:o mehrerer Gewifsheit haben wir diefes

mit eigener Hand unterfchriebeh , und mit unferm königl

Siegel bekräftigen lafTen. üpfalafchlofs , den 16. Aug.

1787-

. Pjißaf^ E.Schrbderbtim



Nachricht

von der königlichen 2u Linnes Ehren , nach dcflen

Todcj geprägten Schaumüntze,

J-/a uns vor kurzem die groffe Schaumünze, die der

jetzige König in Schweden über den Ritter von Linne

prägen laflen , zu Gefichte gekommen ift : fo theilen

wir durch die Befchreibung derfelben mit unfern Lefern

das Vergnügen, das wir bey deren Betrachtung empfun-

den. Der Stempel ift von Herrn Lyungberger , alfo mei-

fterhaft. Auf der Vorderfeite erblickt man das Bruftbild

des »nfterblichen Namens ,
geziert mit der Linnäa. Dafs

die Aehnlichkeit vollkommen getroffen , verbürgt ein Ge-

lehrter der ihn , felbft im Alter , das auch durch

die Gefichtsrunzeln und etwas gebogene Stellung hier

gut ausgedruckt ift
,
genau gekannt hat. Die Umfchrift

ift : Carolas Liniuus Areh. reg. Eq. auratus. Die

Rückfeite ftellt die Cybele traurend mit dem Schlüffel

in der Hand und umgeben von Thieren , Pflanzen und

Gefteinen , vor. Unter den Thieren erweckt ein Bär,



auf ddfen Rücken ein Affe Sprünge und allerley drol-

lichte Gebährden macht, eine befondere Auftnerkfam-

keijL Ob lezterer einer von den ringentibus Satyris

oder huraeris Linnei infilientibus Cercopithecis fey , deren

die Vorrede zum Naturfyfteni erwähnt , können wir

nicht fagen : nur ift es auf der Münze fichtbar , wie

das edle nordifche Thier y das Geficht nach der Linnäa

kehrend, keine Notiz von dem kleinen FoffenreilTef

nimmt, auch nicht einmahl fich merken läfst, dafs er

es bey dem Ohr zupft. Auf diefer Seite liefet man

die ümfchrift: Deam lucius angit amijji und unten

Vofi ohitum UpfalU d. X. Jan. MDCCLXXVIIL

Rege iubentc.

M.



VERSCHIEDENE ABHANDLUNGEN von

HERRN ALBERT WILHELM ROTH,
der Arzneykunft Dodor , Krais - phyficus im

Herzogthum Bremen , Mitglied der Naturfor-

fchenden Gefellfchaft zu Halle.

Fegefack im Februar 1787.

Obfervationes plantarum quarundam*

,C»YPERUS TENELLUS culmo nudo fetaceo , fpicis folitariis

geminifque feffilibus Lin. Syft. Veget. ed. XIV. pag. 96.

Planta mea e Cap, b. Spei vix duorum pollicum magiiitudine.

Eadix fibrofa.

^ijCtflmi tres (in aliis fpeciminibus forfan pluies) ex iina radice,

fetacei , triquetri , midi , bau foliofi.

_ Folia longitiidine culmi , linearia, canaliculata. yaginae mem^

branaceae , piirpurafcentes.

$piculd£ I. 2. 3. exiguaj , fefliles , inaeqiiales ; Squamis cari-

„ ^ natis , ftriatis , glabris , dorfo argiitis , obtufiufculis , fub

apice brimeis , apice membranaceis fubemarginatis.

Jnvolucrum diphylhim , canaliculatum , lineare , bafi latiiis :

Feliolo ältero longitudine fpicularum , a^ipreflb 5 altero duplo

vel triplo longiore, recurvo.



a. ASPERULA L^viGATA folüs qiiaternis ellipticis enerviis

lacviufculis , pedunculis tlivaricatis trichotomis , feminibu»

fcabris. Liii. Syft. Veget. pag. 149. Syft. Plant, edit.

Reichardi Tom. I. pag^ j:t>6.«

Optime moaet dileftiflimus meus , at prqh dolor ! def^ndllls

Rdchardus 1. c. fub hoc nomine diias laterc plantas diver-

fiflimas Sc minime coivFundendas."

I. ASPEEULA L-SEVIGATÄ folüs qiiatemis ellipticis laeviufculis ,

pedunculis trichotomis /HTeminibus laevibus. Lin. Mant. 38.

Cnidata minor glabra ^ flore moUuginis albo. Barr. ic. 323.

Cruciata Infitanica latifolia glabra , flore albo. Tournef.

inft. II v-

Catde^ plerumque pcdales , debiles , difFufi , faepius proftrati

,

glabcrrimt j iniernodiis remotis.

Folin quaterna , ejliptica f. ovato - lanceolata , margine 'fub-

" ' Brätle£ düx ," exigüÄ , laiVceolatae.

Coroll^e Tubus limbo fuo longior , bafi änguftiflimus fuperne

magis ampliatus.

' SiMna tiigra , vix fcäbriüfcüla ,' potms^ rugoia , htillo modo

hirfnta aut pilol^ '
^
::j-.pi.i ,.o:..J.t

Observat : Ob'Tübüm coxollx '{kW^tioU^i)LeM%Tf:it&n''

toquc haec planta /4^jpfm/i/ aflbcianda e'ft.

II. Galium ROTUNDlFÖLiu^'foliis quaternis ", övatis , obtu^is,

acüleato - ciliatis , feminibus hifpidis. Lin. Spec. Plant, pag.

108. 'N. 18. Jacq. auftr. Vol. I. Tab. 94-

G. rötiindifclium. Scop. Carn.' ed. 2. ' N. 150.

G. folüs quaternis
,

petiolis longiffimis , HfaSEeatis ^ femini*

biis hirfutis. Hall.helv. yc >^27»-
'^^^^oi o^iit

'



Rubia qnadrifolia f. rotiindifolia Isevis. Bauh. pin. 334,

prodr. 145.

Rubia qiiadrifolia , femine diiplici hifpido. J. Bauh. Hift. 3.

pag. 718. (Figura bona fed deficiente flore &:fruau)

Caules pabnares , raro altiores , bafi proftrati , & ramofi , de-

mum eredi , fimplices , inferne hirfuti , fiiperne glabriuf-

culi ; intemodiis approximatis , folüs vix duplo longioribus,

Folio, ovata f. obovata , obtufa , acumine breviufculo praedita

,

margine aculeato - ciliata ; caulwA fuprema quatuor alteme

minoia.

Bra6lea aut nulla aut folitaria ( rariflime adhuc altera oppofita )

ovalis , exigua , folüs anguftior ratione magnitudiiiis.

Corolld Tubus vix manifefte appareiis , minimus faltem.

Stmina nigticantia , majora paululum quam in Afp^ l£vigatA ,

pilis longis , albidis , apice uncinatis hifpida.

Observat. I. Ob Tubum corollce vix praefentem ad Galüan

potius ,
quam ad AfpervUm referri debet.

Observat. IL Equidem faiie non intelligere polTum , quare

Linmus hanc plantam & Afperulam Uvigaiam pro una eadem-

que fpecie nunc habeat , cum tarnen maxime inter fe tlifferant,

& antea pro fpeciebus iliftindis jure meritoque putaverit ?

3. Galium hSRCYnicum folüs fublenis obovatis acutis, caule

procumbente ramis confertis elongatis, pedunculis multiiloris.

Wei^d. obl. bot. pag. 2^. Rskh^.rd Flor. Mceno - FrancoR

pars II. pag. 170.

G. ßxj.tile folüs fenis obovatis obtufis , caule ramofiflimo pro-

cumbente. Aiönch haiT. pag. 66.

G. caule decumbente ramoiiflimo , folüs quinis fubrotundis ,

lanceolatis , ariilatis : petiolis ramofis. Hall. helv. N. 717.
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G. albiim , fupinum , miilticaule fiipinum aiiguftifolium poly-

fpermum. Riipp. Jenenf. ed. Hall. pag. 4.

Planta hsec copiofiflime in noftris regionibus habitans , multos

denfiffimofqiie^ cefpites efformans , a b. Linneo cum Ga!Ui faxa"

tili conjunfta eft , licet diverfiflima.

Hallerus & Weigelius difFerentias optime oftenderunt fane non exi-

guas. Diflfert imprimis noftra planta a GaMo faxatili Lin.

Foliis aciitis : FbiilfUs quafi racemofis & Peduncidis iterum

ramofis.

4. Rhamnus catmarticus fpinis terminalibus , floribiis qua-

dritidis dioicis , foliis ovatis , caule eredfco. Lin. Syft. Vög»

pag. 23^-

Annis 1785 & 1786. htijus ftirpis fruftificationem in noftris

regionibus fequenti modo obfervavi.

I. Floribiis hermaphroditis : Staminil/us perfedlis löngitiuline floris

,

Stylo perfedlo , exferto
, ßigmaie quinquefido , reciirvö.

II. Floribus mc^culis : Staminibus perfedtis , 5^31/0 imperfedo , intra

florem marcefcente & Stigmate carente. &

III. Floribus jemineis : Staminibus imperfedlis, exiguis , brevioribus

quam in I. II. intra florem marcefcentibus , 5^y/o exferto

,

perfecto cum Stigmate^

5 .Bb-UNIA nodiflora foliis imbricatis triquetris acutis. Lin.

Syft. Veget. pag. 240.

Specimen meum e Cap. b. Spei optime convenit cum de-

fcriptione her^i cap. pag. 54. fed pauca adhuc addere liceat.

Tedumuli foliis fparfis exiguis prxditi ,
gummiferi , incralTati.

Capäula faftigiata , corymbofa , denfa , undique tecla coroUis

& ftaminibus.



6. Bjlunia eadiata foliis linearibus triquetris calyce radiante

:

foliolis intimis coloratis. Lin. Syft. Veget. pag. 240.

FoJia fparfa , verfiis bafin tantum concavixifcula , dorfo Ixvi«

ter carinata , hinc Linnens appellat triquetra,

FIos primo intuitu , cum calyce interiore colorato radiante , «c-

ade refert florem corapofitiim ratUatum.

CalycU exterioris fbliola viridia , foKis fimilia fed minora $

interioris colörata
, patentia , duplo majora exterioribus , ob-

tufiflima , glabra.

7. Cassine capensis foliis petiolatis ovato - oblongis retufis

crenatis. Lin. Syft. Veget. pag. 295.

In Specimine meo e Cap. b. Spei Flores omnes tetrandri»

Calyx quadripartitus : Ucinus ovatis concavis.

Cordla tetrapetala , albida.

Stamina qiiatuor , Piftillo paulo breviora illique approximata.

Pedtmculi communes ex alis foliorum angiilati , craffitie petio-

lorum , foliis nunc paulo longiorcs , nunc eornm longitudine.

Folia ramuli mei inferiora alterna , obovata, obtufa, retufa,

cmarginata cum acumine breui craffiufculo ; fuperiora fub-

oppofita ovato - oblonga , crenulata , margine revoluto :

CTmüa crafiiufcula , nervofa, glaberriraa, atrovirentia*

Fetioli breves , ferruginei , hinc canaliculati , inde convexi

,

cum cofta dorfali foliorum fquamulis minimis obfeffi , ita ,

ut primo intuitu pubefcentes appareant , bafi utrinque linea

eminente ferruginea decurrentes , hinc ramuli tetragoni.

jf. Statice sinuata caule hcrbaceo , foliis radicalibus alter*

natim pinnato - finuatis j caulinis teniis triquetris , fubala-

tis decurrentibus. Lin. Syft. VegQt. pag. 301-'
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Hiijiis plantaz formofiflimx folia raäicalia nuUo modo pinnata.

Sed pinnatifida acumine fetaceo fphacelato apice termina-

ta j laciniis finuato - dentatis ; ciliatis.

CoL/Jina folia 3-4. ad quemvis nodiim aut divifuram , tri-

quetra , dentata , lanceolata , acuta , deciirrentia , hinc

caulis alatiis.

Feduncidi communes triquetri , maxime alati
,
proecipue fuperne;

alis dentato - ciliatis. C^/3ia: violaceus , infundibiüiformis

,

plicatiis , crenatus. Corolla flavefcens , calycem longitiidine

fuperans.

9. JuNCUS ULIGINOSUS folüs teretibus filiformibus nodofo-

articulatis , caiile ad florum glomerulos prolifero.

Radix bulbofa , rädiculas perpendiculares fibrofas plurimas

emittens & caiiles cum folüs in cefpitem coUigens.

Caules filiformes , teretes , foliofi
,

proftrati , difFufi , nodofo-

articulati , ad florum glomerulos proliferi , noii nunquam

radicantes
,

pedales & longiores.

Folia filiformia , teretia , nodofo - articulata ; caulina inferiora.

alterna , ad florum glomerulos fafciculata. Vagin£ folüs

multo breviores , laxoe , membranaeex , pellucidae , Can-

didas , lacersc.

Flores laterales & terminales congloinerati : Ghmhuli bafi

fquamis nonnuUis paleaceis , canditUs ,
pellucidis , laxis

,

brevibus prsditi.

Calyces triphylli , lineares , acuti , vix longitudine coroUae * laxi.

CarolU triphyllAj , obtufse , concavac , conniventes.

Habitat in lacis umbrofis paludofls prope Fe^efak^ Floret

Julie & Augufto.

10. Tri-



10. Triglochin bulböSUM radice bulbofa fibris obtefta

Lin. Syft. Veget. pag. 348.

Specimen meiim e Cap. b. Spei , ciii radix quidem deficit &

ita imperfeftiim evadit , fimilitudinem habet cum Trigl,

palu9lri, red/n>6Zw^diiplo fere major , craflior , triangulus
,

trifiilcatus ; St^li tres perfiftentes , patentes , cum ftigma-

tibus recurvi.

11. Alisma ranunculoides foliis lineari - lanceolatis , fructi-

bus globofo - fquarrofis. Lin. Syft. Veget. pag. 350.

CMÜes in noftris regionibus femper depreffi , unciales , digita-

les , femipedales , nudi
,
purpurafcentes.

Folia lineari - lanceolata , coftata. Petioli femiteretes , canali-

culati, ifthmis interc.^pti.

Flores in umbellam fimplicem congefti , non raro etiam femi-

verticillati 5 radüs inaequalibus.

Fetala Candida , crenata , calyce pcriiftente paulo majora.

Semina plurima , conglonierata , in modum Kanunculorum ,

coftis fcabris notata.

12. AnsMA NATANS folüs ovatis obtufis , pedunculis foli-

tariis. Lin. Syft. Veget. pag. 3^0.

Ratione loci natalis planta diveriiffima occurrit obfervatori.

a ) Jn locis paludoßs exßccatis : Folia omnia ovata , obtuia ,

trinervia , venis parallelis.'

Catdes proftfati , ad nodos folioli , floriferi , radicantes.

^ ) /" ^?"'^" ßagnanfibus minus profundis : Folia radtcalm inim-

data lanceolato - linearia acuminata , ftriata , ifthmis in-

tercepta
, peUucida , bafi vaginantia , natantia «vata

,

longiflime fsepins petiolata.
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q)Ad marginer äquarum ßagnantium ^a,mino\bi : Folio, radü

calia & caulina omnia lanceolato - lineariä , bafi vaginan-

tia ut in b, ita iit a botanophilo minus adhuc in arte

perito , pro Alifm» ranunculoide haberi poffit.

13. Aq,uilegiä vulgaris Varietas ?

Plantam fingularem & forfan Aquilegu vulgaris meram foliim-

modo varietatem attamen non minus notabilem obfervavi

annis 1776 & 1777. in horto quodam Halenfi , de qua ad-

huc fpecimen in Herbario meo affervo.

Folia & Caulis habitu exafte conveniunt cum Aquüegta vulgari

,

at Flores diverfifllmi.

NeSaria nuUa , fed corolla polypetala.

TetaJa exteriora latiora & paulo longiora interioribus , ovalia,

utrinque attenuata , obtufa , violaceo - viridia , calycem

mentientia , hirfuta : interiera lanceolata , obtufiflima , gla-

bra , violacea ; ir^imA verfus bafin Candida.

Siamina petalis breviora. Filamenta bafi lata membranacea

fuperne capillaria.

Anthtr£ exiguae , clavaeformes.

Germim decem , hirfuta : Styli fimplices , longitudine ferc

ftaminum , filamentis panlo craffiores : Stigmata fimplicia ,

recurva.

VlMta perennis.

14. Mentha verticillata Grimm. Flor. Jfenac. in N. A.

Acad. N. C. Tom. V. App. pag. 127. exafte convenit cum

planta in noftris regionibus habitante , exceptis Foliis flora-

hbus non integris , fed ut folia inferiora ferratis , verti-

cillo non brevioribus fed longioribus , faepius paululum

recurvis. Cauiis plerumque purpurafcens. Amici mei de-



fiinfti Reichardi planta Flora Moeno - Francof. parte II.

No. 377. cum noftra planta conveniti.

15. Stachys canaeiensis verticillis fexfloris , foliis corda-

tis villofis crenatis , caulibus fubreftis , calycibiis fruftife-

ris canpanulato - patentiflimis. Lin. Syft. Veget. pag. 536.

Tota planta hirfuta. Calycis lacinU ovatae , acumine pun-

gente terminatae ; du£ fupeiiores maximae.

Jn horto meo variat calycibiis qnadrifidis & Verticillis multi-

floris, praecipue inferioribus ubi numerus fexenarius nun-

quam fere obfervatur.

16. Marubium peregrinum foliis ovato - lanceolatis ferratis ,

-calycum denticulis fetaceis. Lin. Syft. Veget. pag. S37-

M. latifolium peregrinum. Buxb. Halenf. pag. 209.

M. camlidum folio fubrotundo. J. Bauh. Hift. 3. pag. 317.

Figura cum defcriptione bona.

Caulis ereftus , ftriftus , verfus radicem tantum ramofus ,

fuperne fimplex ,
quadrangulus , tomentofus.

Folia ovalia , obtufa , rugofa , omnia verfus bafin ufque fer-

rata , e viridi tomentofa , fubtus Candida & venis eleva-

tis ramofiflimis quafi anaftomofantibus reticulata.

Bra&ea: ereftae , adpreffae , lineares tomentofae , longitudine

tubi calycis.

Cahces fubtomentofi , decemfulcati ; in verticillis inferioribus

decemdentati , det2ticulis alterne minoribus ; in 'verticillis

ftcperiorihus quinquedentati ; denticulis omnibus fetaceis , rigi-

dis , apice glabris , nitidis , fphacelatis.

Observat. Ob fpeciem (equentem quodammodö fimilem & a

Unneo cum hac conjunftam , difFerentia fpecifica

B a



melius Ita effet mutaiich : Ai, caüle infeme ra-

mofo 9 fohis ovalibus ferratis , calyäbus inferionbui

dfcem -, fuperioribus quinquc" dentatis.

If. Marubium creticum caiile patulo ramofiffimo , foliis

laiiceolatis utrinque attenuatis , verfiis apicem ferratis

,

calycibus quinquedentatis denticiüis linearibus.

Manibiiim peregrinum /S, Lin. Syft. Plant, ed; Reichardi

Tom. III. pag. 6?.

M. foliis ellipticis ferratis venofis , calycibus quinquedenta-

tis Hall. Goett, pag. 336.

M. ereticum. Buxb. Halenf. pag. 309.

M. album anguftiore folioi J. Bauh. Hift. 3. pag. 317.

Figura cum defcriptione asque bona.

Reliqua Synonyma in Sylt. Plant. 1. c. citata funt.

Hanc plantam prope Erdehoi-n in Manffeldia annis 1775 &

1776. copiofe obfervavi ad vias & in ruderatis.

"Radix lignoia , ramofa , perennis.

Tota planta albo denfoque tomento veftita.

Cmlis durus , inferne fublignofns , obfolete quadrangulus , a

radice ufque ad apicem ramofiflimus , patulus. Ramt oppo-

fiti fere horizontales , iterum ramofi
, quadranguli : angulis

duobus fiilco notatis.

Folia omnia oppofita , tomentofa , fubtus praecipue fericea ,

dura , venis ramofis confluentibus exarata, petiolata : vn-

feriora & media lato - lanceolata , ab apice ufque ad dimi-

diam folii partem obtufe ferrata , cojterum integerrima ;

ratnea lanceolata magifque acuminata , verfus apicem den-

tibus 3-4. remotioribus obtufis notata j fuprema anguilo^

lanceolata , trinervia , uno alterove dente praedita aut no»

raro integerrima , candidiffiirtS.



^raBed lineares , laxae , angiiftiores quam in antecedente

,

tubo calycis dupio breviores.

Calyces decem fulcati , omnes qiiinquedentati : dentibus linea-

ribiis , rigidis , diiplo fere majoribus quam in AI, perc"

grino , totis tomentofis.

Observat. I. Diverüfiimum eft noftriim Adarubium creti'

cum a AI. peregrino , cum quo conjunxit Linneus,

Equidem non immerito propriara fpeciem

efficcre credo, quo cum confentiunt veteres

ceque ac recentiores botanici.

Observat. II. Jn nova edit. Florae Halenfis Jll. de Le^jjer

hanc plantam plane omifit , cujusi tarnen men-

tiouem fecit in editione priorc fub Alarub, pe-^

regriiio j8. uti etiam copiofiflime occurrit loc»

ibi indicato fcilic.et prope E>'if^or« ubi niecum

obfervarunt Buxbaum & Haller»

jS. Marubium candidissimum foliis fubovatis lanatis fu-

perne emarginato - crcnatis denticulis \;alycinis fubulatis.

Lin. Syft. Veget. pa^. 537,

^imile quodammodo Adoi-ub, noftro cretico, at Caulis minus

ramofus. Folia remotiora , triplo latiora , profumlius fer-

rata , ovata , obtuf?. apice tridentata : dentibus latis sequali-

bus paulo majoribus ferraturj§. Vertkilli multo remotiores

fif multiflori.

Bratle£ calycum longitudine
, patulae , recurviufculae. Caljce^

majores magifque tomentofi , ventricofi , fericei. Coroli£

triplo majores.

19, Marubium supinum dentibus Calyciiüs fetaceis redis

villofis, Lin. Syft. Veget. pag, 537.
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Habitus totius plantae exadle convenit cum Maruhio vtdgari^

ita ut primo intuitu facillime decipiatur obfervator. Neque

Ipontanea heque culta planta femper fupina, tarnen quoad

Calyces & Flores diverfiffima a confimili.

Caules altiores , faepius fefquipedales ad bipedales.

Bra6}e£ longitudine calycum , patulae , recurvae , acutae ,

villofiffimae.

Calyces longiores quam in /W» vulgari , villis longis albis

copiofis obliti , conftanter quinquedentati ( neque tomen-

tofi , fauce tantum villis claufa , decemdentati) : dentibus

longioribus, reftis , ftriftis , fetaceis, acutis , admodum

villofis (neque tomentofis , apice uncinatis ,
patentiffimis).

CorolU duplo fere majores , vix hirfutae.

:o. Heliophila coronopifolia foliis linearibus pinnatifi-

dis. Lin. Syft. Veget. pag. 598.

Leucojum aFricanum , caeruleo flore , angufto coronopi folio.

majus. Herrn, lugdb. pag. 364.

Hermannus 1. c. plantam glabram defcripfit & Tab. 367. de-

pinxit , atque Linneus in Syft. Plant. Tom. HI. pag. 268.

etiam contendit , plantam efiTe glabram. At anno 178?.

fpecimen hujus plantae e Cap. b. Spei accepi
, quae tota

,

exceptis Calycibus & Corollis
, pilis candidis

,
pellucidis

rigidis , longis obfeffa. Hermannus Folia delineari curavit

pinnata , & in mea planta folia tantum pinnatifida ; pinnidis

linearibus : ficprema ramorum integerrima , linearia.

Calyx tetraphyllus. Petala calyce duplo longiora , coerulea.

Stamina quatuor longiora calycis longitudine ; breTiora piftilli.

Siliqu£ juniores hirfutiffimae , Stylo glaberrimo : adultiores

8c matm-itati p-oxim£ pilis brcvibus , rigidis , hinc -inde ad-

fperfae , fubcompreffae , unciales , fenfim abientes in Stylum



hirfiitiffimura pediniculo duplo fere breviorem & fiUqua

dupl© angiiftiorem ; Stigmd craffitie filiquae
, pyramidale

,

glabrum. Caulis ramofiffimus.

si. Malva abutiloides fruticofa incana , foliis profunde

lobatis fmuatifqiie. Liii. Syft. Veget. pag. 625. Supplem.

plant, pag 307.

Planta mea e Cap. b. Spei optime convenit cum defcriptione

Linnn filü in Supplement» 1. c. &c. CorolU. non albae

,

fed rubicundae & habitu Althe£ officinalis,

Calyx exterior lanccolatus , apice fphacelatus ; interior cor-

dato - acuminatus , duplo majore exferiore.

Observatio. Alalva- Abutiloides Lin. Syft. Plant. Tom. III.

pag. 350. fine dubio diverfa plantaeft a noftra,

cui calyces breviffimi attribui nequeunt.

32. Malva parviflora caule patulo , foliis angulatis , flori-

bus axillaribus feffilibus glomeratis , calycibus glabris pa-

tentibus. Lin. Syft. Veget. pag. 625:.

Culyces milii non glabri , fed margine ciliati , caeterum exaifte

conveniunt meae plantae cum defcriptione Linnai in Syft.

Plant. Tom. III. pag. 346. Vetala nervis tribus purpu-

reis notata , quorum quinque obfervantur in Aiaha rottm»

difolia»

23. Trifolium subterraneum capitulis villofis quinque-

floris , coma centrali reflexa rigida fruftum obvolvente.

Lin. Syft. Veget. pag. 688-

E feminibus inter Paffulas majores ledis & 1786. terrae com-

miflis ,
plantae nonnuUae enatae funt. Toto habitu ex-

temo fimillimum eft Trifolio repenti , ut ante inflorefcentiam

vix quaedam diverfitas exfiftat.
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Cotyledones mihi erant tres , ovales , longe petiolati.

Caules plures ex iina radice , repentes , hirfuti ,
pundis pur-

pureis adfperfi.

Folia «t in Tnfolio repente , fed hirfuta , vix emarginata &

fere integerrima , nee ferrulata.

Pedunculi petiolis multo breviores , unciales , hirfuti , axil-

lares.

Eores mihi tres f. quatuor in quovis pedunculp (nondum ob-

fervavi qiiinque) feffiles.

Q/jcfi lineares , bafi fubcomprefT; ,
glabri , fuperne hirfuti ,

quinquefidi : Jacinüs capillaribus , longis , hirfutifliniis
,

fubaequalibus , tmica paulo longiore.

Cöj-o//ä monopetala , nee tetrapetala ut in Trifoli^ repente,

duplo longior & anguftior quam in illo.

Bracied nuUae.

ObseryaTIO. Ve.rfus deflorefcentiam cujufue capituli , de-

curvantur pedunculi & cum calycibus feniim

reflexis terram tandem intrant. Tunc caly-

cum laciniae etiam recurvantur & Coma. cen-

tj-alis , de qua antea nulliun erat veftigium

,

provenit: primo fquamas rigidas
, quafi Cor-

neas , recurvas , a<;uminatas ; demum corpora

fubteretia , apice dentata , calyces imperfectas

mentientia , conftituit. Hac coma centrali ,

in modum anchorac , capitulum in terra tene-

tur & pedunculus evadit rigidus , ut abfque

fraclura retrahi nequeat capitulum in terra

latitans. Q^uinam fuit naturae fcopus in hoc

mirabili fruclificationis modo ?
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34. SCOK.ZONEE.A TARAXACIFOLIA folüs rimcinatis petiolatis,

fcapo ramofo, aphyllo. Lin. Syft. Veget. pag. 711.

Sub nomine Scononer.de Taraxaci in opiifculo meo Beyträge zur

Botanik iter Theil pag. 120. defcripfi plantam, quam pro

Scorz* taraxacifoiia ,
qux mihi qiioad nomen tunc temporis

incognita erat , habui. At Scapus audit ramofus. In centenis

& phiribiis mese defcripta; plantae fpeciminibiis nunquam

obfervare potui fcapum ramofiim fed femper fimpliciffimum

& Leont. TdraxacD fimillimum uti etiam videre licet in

plantis ficcis a Silefia , iibi fponte nafcitur , acceptis.

Hinc mea planta a Scorzonera. taraxmjplui Lin. ,
quam ob-

fervare mihi occafio defuit , diverfa manet.

STEMONITIS.
GlEditsch. method. Fung. pag. 140. Tab. IV.

CJhARACTER. Stipes brevis fetaceus perfiftens , demum filTus.

Operculum fugacifiimum. Corpus ßminale elaftice profiliens ,

fpirali - elongatum , tom.entum tenuifTimum pcllucidum

conftituens & Semina pluvima minutiflima , farinofa, per

maturitatem e tota fubftantia extra iliipitem cpnftituta , licca

ejaculvans.

I. Stemonitis cwnaharina ^le^zriz , purpurea , clavaeformis , ftipite

pallidiore , volva fugaci exccpta \ operculo fphacrico ,

corpore feminali elongato , cinnabarino.

St. petiolata gregaria , volva fugaci cxcepta, corpore elongato.

Gleditfch. 1. c. pag. 141.

Mucor ciathroides , capitulo fugaci elliptico , ftipite fetaceo

brevi Scopoli Flor. Garn. ed. 2. Vol. s. pag. 493.
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An Cb.thrus denudatus Linn ?

Habitat copioliflime ad triincos arborum putrides , autiimno

tempore.

2. Stemonitis pusca gregaria , fufca , lineari - cylindrica ,

ftipite nudo concolore breviflimo , operculo minimo , petiolo

tenmffimo fetaceo totum corpus feminale fufco - violaceum

fecunehim longitudinem penetrante.

St. gregaria
,
petiolata , minima , volva fugaci excepta , cor.

pore elongato. Gleditfch. 1. c. ?

Mucor ftemonitis capitulo fufco fugaci elliptico ; ftipite nudo ,

fetaceo y brevi. Scopoli. Flor. Carn. ed. 2. Vol. 2. pag. 493.

Habitat in plantarum foliis
, quae coluntur in vaporariis &

in fimetis humide - vaporofis , primo vere.

3. Stemonitis sulphub.ea gregaria , fulphurea , fubfeflilis
,

pyriFormis, corpore feminali pallidiore.

Arcyria pyriformis. Wi^gers prim. Flor. Holfat. pag. iio.

n. II53-

Habitat in plantis exficcatis Herbariorum in loco humido

feporitonim , ubi chartam bruneo colore denium tingit.

Observatio. Tota ftruftura & fruttificationis modo , fane

mirabili differunt hi Fungi a Aiucore , cum quo

conjunxit Jll. Scopoli 1. c. Etiam a Clathro &

Lycoperdo tanquam generibus cognatis diverfiflimi

fiint. Hinc optime monet Gleditfch 1. c. quod hi

Fungi proprium genus . intra Oathrum & Lyca-

perdon ponendum , conftituant.
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Einige Verfuche von der Reizbarkeit der Blätter

des Sonnenthaues (^Drofira rottmdifolia Öf

longifolia. )

In dem erften Theile meiner Beyträge zur Botanik

Seite 66 — 6%. theilte ich einige Verfuche mit , welche

ich, um die Reizbarkeit der Blätter des Sonnenthaues

in ein näheres Licht zu fetzen , mit einigen Ameifen

und einer kleinen Fliege anfteilte. Ich \vT;nfchte oft,

diefe Verfuche fortzufezzen , wie Ich es auch damals

verfprach: allein Mangel an Zeit und die häufige rauhe

Witterung hinderten mich daran. Indeflen habe ich

doch im Julius des verwichenen 1786. Jahres ein paar

Verfuche gemachet, welche ich hier mittheilen will.

Erßer Vcrfuch.

Jb^nes Morgens nach g Uhr an einem heiteren Tage reizte

ich ein Blatt der Drofera longifolia Lin. mit einer Nadel-

fpitze. Ohngefehr zehn Minuten darauf fiengen einige

Haare des Blattes an , fich zu krümmen. Ich wieder-

holte einige IMinuten hindurch den Reiz und das Blatt

fehlen in et^vas feine Richtung zu verändern. Nach einer

halben Stunde waren fchon mehrere Haare gekrümmet und

das Blatt hatte fich auch mehr einwärts gebogen. Um

9 Uhr , nachdem ich den Reiz einigemal v/Iederholet



hatte, waren alle Haare des Blattes gekrümmet. Das Blatt

felbft aber hatte fich nicht weiter einwärts gebogen. Ick

fezte den Reiz nicht weiter fort , um den Erfolg des zu-

gefügten Reizes abzuwarten. Ohnerachtet der dem Blatte

mit der Nadelfpizze zugefügte Reiz meines Erachtens ftär-

kpr war, als bey denen Verfuchen mit denen Ameifen;

fo h^en doch am Abend die Haare des Blattes fich völlig

wieder aufgerichtet und das Blatt hatte feine vorige natür-

liche Geftalt wieder.

Zmooter Verfuch.

Jch reizte mit dem oberen weichen Theile einer Schweins-

borfte ein Blatt der Drofera rotundifolia Lin. ohngefehr

eine halbe Viertelftunde und die Haare ä^s Blattes fingen

fchon an während dem beygebrachten Reize , fich zu

krümmen. Ohne den Reiz weiter fortzufetzen , waren

fchon einige Stunden nachher alle Haare des Blattes gekrüm-

met und das Blatt felbft hatte fich fchon fo fehr einwärts

gebogen , dafs die Spitze deflelben vaft die Bafis erreichte.

Als ich am folgenden Morgen- das Blatt wiederum beo-

bachten wollte 5 fa/id ich alle Haare wieder aufgerichtet

und das Blatt felbft ganz natürlich , fo dafs ich es von

denen übrigen Blättern nicht würde haben unterfcheiden

können , werm nicht der Mangel der Safttropfen auf der

Spitze der Haare des Blattes mir duffelbe vor denen übri-

gen kenntlich gemachet hätte.
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Obgleich diefe beyden Verfuche die Reizbarkeit der

Blätter diefer Pflanzen wiederum beweifen ; fo konnte

ich doch den Grund nicht einfehen , warum die Blät-

ter bald nachher wieder in ihre vorige natürliche Be-

fchaffenheit zwückekehreten , da doch bey denen vorigen

Verfuchen mit denen Ameifen , die Blätter mehrere Tage

und "Wochen das Infekt unverändert verfchlofien hielten

,

bis dafielbe völlig verwefet war. Bey dem erften Ver-

fuche mit der Nadelfpizze glaubte ich die Urfache dar-

in zu finden , dafs der dem Blatte zugefügte Reiz zu

unterbrochen und nicht anhaltend genug gewefen %väre

:

bey dem lezten Verfuche aber mit der Sckweinsborfte

,

war der Reiz anhaltender gewefen , als bey dem Ver-

fuche mit der Fliege an dem vorhin angeführten Orte

Seit. 68. Ich kam daher endlich auf den Gedanken,

ob vielleicht der Druck oder die Schwere des Infektes

eine Urfache abgebe, dafs das Blatt, nach dem zuge-

fügten Reize , zufammengeklappet und die Haare ge-

krümmet bleiben und den Körper verfchloffen halte.

Um den Grund oder Ungrund diefer iMuthmaffung zu erfah-

ren, ftellte ich einige Tage darauffolgenden Verfuch an.

Dritter Verfuch.

ich reizte ein Blatt derDrofera rotundifolia auf die vorige

Art mit einer Schweinsborfte und da die Haare des Blattes

anfingen , fich zu krümmen , legte ich ein Stückgen Holz ,

ohngefehr fo gros , als ein groffer Stecknadelknopf auf die



Mitte des Blattes und fezte dem Reiz mit der Schweins-

borfte nicht weiter fort. Ohngefehr 4 Stunden nachher

hatten fich alle Haare gekrümmet und das Blatt hielt das

Stückgen Holz verfchloffen. Am folgenden Morgen fand

ich das Blatt unverändert , die Haare waren noch einwärts

gekrümmet und das Blatt zufammengeklappet. So blieb

das Blatt mehrere Tage hinter einander unverändert ,

bis durch ein ftarkes Hagelwetter die ganze Pflanze zer-

fchlagen wurde.

Diefer lezte Verfuch fcheinet zwar meine Muthma-

fung zu beftätigen , dafs nemlich die Schu^ere oder der

Druck eines Körpers dem Reize zu Hülfe kommen müfle

,

um das bey denen Blättern des Sonnenthaues zu be-

wirken , dafs nach dem zugefügten Reize , ihre Haare

gekrümmet und die Blätter zufammengeklappet bleiben,

ohne bald nachher in ihre vorige natürliche Lage zu-

rücke zu kehren. IndefTen ift derfelbe doch nicht hin-

reichend , dadurch zu beftimmen , ob nothwendig ein

anhaltender Reiz vorher gehen muffe, oder ob viel-

leicht die Schwere und der Druck eines Körpers alleine

im Stande fey , das Blatt mit feinen Haaren verfchlof-

fen zu erhalten. Hoffentlich bin ich im Stande , im

bevorftehenden Sommer mehrere und genauere Verfuche

mit denen Blättern diefer Pflanze anzuftellen , die ich

alsdenn in diefem IV^agazine mittheilen werde.



EINIGE ANMERKUNGEN
über den bonigartigen Saft (Nedtar, fuccus melli-

ferus ) in dens» Blumen.

luinne faflet unter den Namen Nedarium zwey ganx

verfchiedene Stücke der Blume , welche wichtig genug

find, fie hinlänglich von einander zu unterfcheiden

,

da fie in verfchiedenen Pflanzen zwey ganz verfchiedene

Körper ausmachen. Bey denen mehreften Blumen , wo

Linn^ ein befonderes Nedlarium annimmt , bemerkt man

I. Denjenigen Körper^ welcher den honigartigen

Saft ausfchwitzet oder ahfondert , in welchem er

auch wahrfcheinlich zum Nutzen der Blume gehörig

zubereitet wird "und diefer ift eigentlich Necla-

rium^i'). Diefe Körper bilden in verfchiedenen Blu-

men glänzende , fleifchichte Erhabenheiten oder Ver-

tiefungen von verfchiedener Lage , Grölfe und Farbe

und können füglich in geßielte und ungeßielte ein-

getheilet werden (Neclaria pedicellata & feflilia)» (2)*

(^ I ) Ich finde jezt kein fchickliches teiitfches Wort , womit
ich hier Neftarium , ohne v/eitläuftige Umfchreibiing hin-

länglich ausdrücken könnte. Ich werde deswegen in ^der

Folge vorerft diefes Wort beybehalten.

(^ 2 ) Ein fchönes Beyfpiel von einem geßielten Ne^ario haben

wir an der Paniaffia paluftris Lin. wo deren dreyzehn auf

jeder der füuF Schuppen fizzen. Von einem U7i<^cßislten A'Vc-

tario haben wir .mehrere Beylpiele in dem Pfianzenreiche

,

davon ich nur die Fritiilaciaimperialis Lin. anfuhren will.
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2. Denjenigen Körper oder denjenigen Theil der

Blume , worinn der vom Neilario abgefondertc

honigartige Saft zum Behufe der Blume und deren

wefentlichen Tkcile nach dem Verhältnifs der Be-

dürfnijfe , angefammlet oder der Blume zugeführet

wird und bis zur völlig vollendeten Befruchtung

vorhanden iß. Diefer Theil heifst eigentlich Ho-

nighehältnifs ( Receptaculum Nectaris ). Diefe Ho-

nigbehältnilTe haben oft eine verfchiedene Geftalt,

Lage und Richtung , wie diefe Pontedera an ver-

fchie denen Pflanzen fehr fchön beobachtet und be-

fchrieben hat. (3). Bald bilden fie einen Sporn,

bald ein Hörn u. f. w. durch'gängig aber find fie

hohl und röhrenförmig.

Bey verfchiedenen Blumen fcheinen diefe beyden

Theile einen und denfelben Körper auszumachen als bey

der Fritillaria. Bey anderen hingegen machen fie zwey

ganz verfchiedene Körper aus, als bey dem Leinkraute (4)

bey verfchiedenen Arten der A^iola ( 5 ) und bey den

( 3 ) Anthologia Lib. I. pag. 49. 79.

(^ 4 ) An dem fogenannten Lfinkraute ( Antirrhinum Linaria
")

bildet das Honigbehältnifs einen ziemlich langen zugefpizten

Sporn 5 das eigentliche Nectarium aber beftehet in einem

fleirchigen , runden erhabenen glänzenden Körper an dem

Fruchtknoten.

(5) In verfchiedenen Arten der Veilchen z. B. Viola paluftris,

odorata , canina , tricolor geftehet das eigentliche Nec-

tariiim in einem oder zwey lanzettförmigen oder horn-

ähnlichen Körpern , welche an dem' Grunde der Blume

aus



mehreften einblättericheh röhrenförmigen Blumenkronen-

( Corollce monopetalae tabulofce ) bcy denen aber Linke

kein Nedarium annimmt , ohnerachtet iie in ihren Blii-

menröhren eine ziemliche Menge eines honigartigen Saf-'

tes enthalten , vermutlüich deswegen , weil die eigent-

lichen NecT:aria bey verfchiedenfen 'diefer' Art Blumen

wenig oder gar nicht in die Augen- fallen. Daraus aber-

folgt noch nicht, dafs dergleichen Körper nicht wirklich

vorhanden find. (6). Bey denen mehreften röhrenför-

migen einblätterichen Blumen entdecket man auf dem

Boden derfelben , oder an denen Befruchtungstheilen

,

oft mit bloffen Augen ,
glänzende Erhöhungen oder Ver-

tiefungen , welche diefen honigartigen Saft ausfchwitzen,

aus denen untern Staubfäden hervorkommen und fich in

das Honigbehältnifs , welches in diefen Bhimen einen

ftumpfen Sporn bildet , erftrccken. An der Spitze die-

fer Körper findet mau einen glänzenden Punkt, d.irch

welchen der honigartige abgefondert wird.

{6) Ich kann daher unmöglich der Meynung des Hrn. Prof.

Bc^bmer in der Strcitfchrift : de Neftariis Florum Vitemb.

1758- §• 3« p. 8. beyftimmen , wo er fagt : Nedareus

fuccus folus quoque non fufficit ad determinandum Neda-
rium. Sunt namque varii flores inprimis monopetali

tubulofi reguläres & irreguläres
, qui in tubo corollae

magnam, refpeclu cavitatis continent faccharini fucci co-

piam , in quibus tamen Botanicorum nullus defcripfit

nee invenire potuit fingularem locum atque receptacu-

ium , in quo feparetur atque cölligetur. Itaquc nunc

tandem nedarium alTumimus , ubi vel peculiaris adeft

petalorum ad recipiendura fuccum apta figura &c. Der

Schlufs kurz vorher in der angeführten Strcitfchrift

pag. 7. ift richtig : Nedarium fine Neäave exi'slere nequiU

aber eben fo richtig ift auch der : ubi eß Ne^ar ? ibi

atutm Ntäarium adejfe dtbst»

C
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z. B. an der Lathra:a , Mirabilis, Cerinthe ( 7 ) und bcy

.

verfchiedenen Arten der Lonicera ( 8 ). Bey denen Blu-

men diefer Art vertritt die Röhre der Krone (Tubus

Gorolls) oder der Bodpn derfelben die Stelle des Ho-.

nigbehältnifTes.

Ohnerachtet.man mit der gröfsten Wahrfcheinlichkeit

behaupten kann , dafs alle Blumen mit einem honigartigen

.

Safte von der gütigen Natur verfehen find , obgleich die

Nedaria und der abgefonderte Saft bey vielen Blumen nicht

in die Augen fallen ( 9 ) fo haben wir doch zu wenig Beob-

achtungen um den eigentlichen und wefentlichen Nutzen

des honigartigen Saftes für die Blume und deren Theile

(7) Bey der Cerinthe befinden fich die Neftaria an deneÄ-

Staubfäden.

( 8 ) Bey der Lonicera Peiiclymenum Lin. bilden die Neciaria an

dem Grunde des Griffels (ftyliis ) kleine weifsliche

glänzende Punkte , welche den honigartigen Saft häufig

abfondern.

(9) Einen Beweis, dafs viele Blumen einen honigartigen Saft

oft verborgen enthalten , wo man die eigentlichen Nefta-

ria nicht entdecken kann
, geben uns die Bienen und

andere Infekten , welche verfchiedene Theile der Blumen

durchbohren , um den dafelbft angcfammleten honigartigen

Saft auszufaugen , z. B. an der Stockrofe { Alcea ) wo fie den

Boden der Blumenkrone durchbohren. Zudem haben wir

viele Pflanzen , bey denen die Gegenwart der Nedaria hin-

länglich dargethan werden kann , bey denen aber Linne

. in feinem Syfteme keine namhaft gemachet hat, und bey

genauerer Unterfuchung wird man gewifs noch viel mehrere

in verfchiedenen Blumen entdecken. Lijme machte nur

an denen Blumen die Neclaria merklich , wo fie fehr in

die Augen fielen , oder wo fie ihm zum Unterfchiedc

verfchiedencr Gattungen 'nothwendig waren.
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richtig, und mit unbezweifelter Gewifsheit beflimmen zu

können. Es ftoffen uns zu viele Hindeiniffe auf, um die

Beobachtungen hinlänglich anzuitellen (lo) und richtige

Schliifle daraus ziehen zu können. Wir werden uns daher

begnügen muffen , wenn wir vörerft nur eine wahrfchein-

iiche Gewifsheit von dem Nutzen diefer Theile in Ab-

ficht der Blume erhalten. Vielleicht können folgende

allgemeine Sätze einige ' Gelegenheit dazu geben.

I. Die Neäaria und der honigartige Saft ^ welche als

eigenthümliche Theile der Blume betrachtet wer-

den ( II ) befinden ßch durchgängig in der 'Nach*

barfchaft der Befruchtungstheile.

(lo^ Eines der wichtigften HindernifTe , um die Beobachtun-

gen richtig anzuftellen , ift das , dafs man nicht im Stande

ift , tue aufierordentlich feinen GefäiTe in denen Blu-

men und vornehmlich in denen Befruchtungstheilen hin-

länglich zu unterfuchen und fie nach ihrer 'Verbindiuig

unter einander zu unterfcheiden , um zugleich ihre ver-

fchiedenen Verrichtungen nach der Lage und Befchaffon-

heit ihrer Theile gehörig zu beftimmen.

(^ 11 ) IskBürium pars mellifera flori propria^ Linn. Philofoph«

botan. pag. m. 53. Die zur Blume gehörigen Theile

find der Kdch ( Calyx ) , die Kione ( Corolla ) , und die

Befn'xhiungstheik ( Partes fruftificationis. ) Linnk eignet

mit Recht der Blume nur allein die Neclaria zu und

keinem anderen Theile der Pflanzen. Ohnerachtet man
in den©« Stengeln und Blättern verfchiedener Pflanzen ,

Erhöhungen oder Vertiefungen wahrnimmt , die Glandeln

ähnlich find und oft einen Saft ausfchwitzen j fo ift

doch diefer abgefonderte Saft als ein überflüffiger Theil

der Pflanzen zu betrachten , der aber auch vielleicht

bey einigen feinen groffen Nutzen für die Pflanze felbft

haben kann.
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Diefen Satz findet man durchgängig bey allen Blu-

men gegründet in denen uns bis jetzo die Neclaria be-

kannt find. Bey denen Blumen , wo die Necbaria oft

weit von denen Befruchtungstheilen entfernt find, hat

die Natur dafür geforget, dafs die HonigbehältnifTe einen

folchen Bau und Richtung haben, vermöge welcher der

abgefonderte honigartige Saft von dem Neclario zu de-

nen Befruchtungstheilen leichter cnd freyer hinzu fiieffen

kann. Ein fchönes Beyfpiel finden wir hiervon an denen

verfchiedenen Arten Storchfchnabel ( Geranium ) welche

einen einblätterichen Kelch haben ( calyx monophyl-

lus)Ci2). Bey diefen Pflanzen ützen die Nectaria auf

dem Boden des Kelches oft über einen Zoll weit voll

der Blume entfernt und bilden dafelbft einen runden

glänzenden Körper. Von diefem Neclario gehet ein

Canal der Länge nach durch den Kelch und führet den

honigartigen Saft denen Befruchoingstheilen zu. Damit

diefes aber defto leichter gefchehen könnte
,

gab der

Schöpfer diefen Blumen eine horizontale Richtung.

2. Der honigartige Saft wird alsdenn erß von dem

Neclario abgefondert , ivenn die Blume den hodi-

flen Grad ihrer Vollkommenheit erreichet hat und

ihre Theile zum Befruchtungswerke hinlänglich ge-

fchickt ßnd , nach vollendeter Befruchtung aber

verliehrt ßch derfelbe wieder.

( 12 } Siehe meine Beyfrä?,e zur Botanik , 2ter Theil , Seit. r<^



Ob uns gleich die Art, wie die eigentliche Begat-

tung in denen Blumen vor fich gehet, noch ein groffes

Geheimnifs ift ; fo find wir doch im Stande , den Zeit-

punkt einigermaffen zu beftimmen , wo diefes große Ge-

schäft feinen Anfang und Ende nehme. Ohne Zweifel

tritt alsdenn der Zeitpunkt der Begattung ein, wenn die

Narbe ( Stigma ) des weiblichen Gefchlechtstheiles lieh

einigermaffen öfnet und eine wäfTerichte Feuchtigkeit aus-

fchwitzet, auch zu gleicher Zeit die Staubbeutel ( An-

thers ) fich auseinander geben und der Blumenftaub

( Pollen ) in Freiheit gefetzet wird. In diefem Zeit-

punkte werden die Nedaria merklicher (13) und fan-

gen jezt an , den honigartigen Saft abzufondern. Sobald

die Begattung vollendet ift; fo wird der Fruchtknoten

ftärker und merklicher , die männlichen Gefchlechtstheile

fangen an zu verwelken und die Blume verliehret als-

denn ihr fchönes , frifches , natürliches Anfehen. Als-

denn vermindert fich auch der honigartige Saft , wovon

ein grolTer Theil entweder durch die einfaugenden Ge-

fälfe ( 14 ) oder durch befonders dazu beftimmte Canäle

(13) Die Neclaria eiitv.-ickehi fich leicht mit denen übrigen,

Theilen der Bhime und werden nicht crft alsdenn erzeuget,

wenn die Befruchtungstheile zur Begattung gefchickt find r

fondern in diefem Zeitpunkte erhalten die Nedaria nur

den höchften Grad ihrer Vollkommenheit, fchwellen als-

denn gleichfam an und geben den zubereiteten Saft von fich.

(14) Man findet an allen Theilen der Pflanze dergleichen ein-

faugende Gefäffe ( Vafa f, ofcula reforbentia ) und zwar

find fie in deiim. weicheren fieifchigen Theilen auffallender

als in den«« härtern.
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7um Fruchtknoten zurückegeführet wird ( 15 ). Die

Nedaria troknen zufammen und entziehen lieh oft ganz

dem Auge des Beobachters oder fallen mit denen übri-

gen Th eilen der Blume ab. "Wird alfo der Zeitpunkt

der Begattung verfäumet, fo hält es oft fchwer fie vor-

her oder nachher in folchen Blumen zu entdecken , wo

die Nedaria klein find und nicht fehr merklich in die

Augen fallen.

Aus diefen angeführten Sätzen glaube ich mit Recht

den Schlufs machen zu können , dafs der weife Schöp-

fer diefen feinen honigartigen Saft denen Blumen dazu

beftimmte ; theils und vornehmlich , denen Befruchtungs-

theilen Nahrung und gröflere Vollkommenheit zu dem

(.15:) Gleich nach der Befruchtung findet man den Frucht-

knoten , nach dem Verhältnis der Kürze der Zeit , fehr

ftark angefchwollen , und der Eyerftok enthält viel von

einer wäflerichten durchfichtigen Feuchtigkeit , welche

dem honigartigen Safte auch oft in Abficht des Gefchmackes

vollkoisimen ähnlich ift. Aber die Menge des honigar-

tigen Saftes ift während 4er Blühezeit und gegen das

Ende derfelben bey einigen Pflanzen zu grofs , als dafs

der noch vorräthige Saft von der Höhlung des Frucht-

knotens alle gefalfet werden könnte. Es ift daher fehr

wahrfcheinlich , dafs auch ein groffer Theil diefes honig-

artigen Saftes zu denen benachbarten Theilen des Frucht

knotens geführet und dafelbft zur Nahrung der Frucht-

aufbewahret werde , wenn auch gleich vorher ein groffer

Theil diefes honigartigen Saftes von verfchiedenen In-

feften entwandt ift.

-a



wichtigen Gefchäfte ^r Begattung zugeben (i6); theils

auch der zarten Frucht zu ihrer ferneren Entwicklung

die nöthige Nahrung und erforderliche Schlüpfrigkeit zu

verfchafFen (17)-

(•16) Daher finden wir in den§« männlichen Blumen eben fo-r

wohl , als in denwi ,
weiblichen.diß Xect^aria z. B. an der

Gattung Rufciis, Chitia , Stratiotes , H'ernandia , Leea

,

Cucurbita, Andrachne, Rhodiöla u. f. w.

(17) Diefer Meinung war fchon Pontedera. Siehe? deffen Antho-

logia Lib. f. Cap. XVIII. pag. 38- -&*• -f^n- '

CI
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AUSZÜGE AUS FREMDEN WERKEN.

I

15 h x::.
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Fafciculus

Plantarum Cryptogamicarum Brittanniae*

Ad Ledorem*

1 ROPOSITUM mihi fuit hoc in libello plantas tradere

Cryptogamicas Britanniae , quae in Floris Hudfoni , Cur-

tißi , et Ligthfootii locum nondum obtinuerunt ,
praeter

unam alteramve fpeciem , in quanim denominationeni

errores irrepfilTe certioreni nie fecerunt horti ficci Lin-

nsanus et Dillenianus, quos infpicere concefTerunt eorum

poffeflbres. Icones adjeci , ubi figurae non fuppeterent in

libris
,
quos in ditifTima bibliotheca Bankfiana evolvere

licuit ; vel ubi figurae antea datae ad fpecimina minus

perfecta adornatce eflent.

Flures ad manus funt plantas Cryptogamicae
,

quas

examini rite fubjiciendi otium non fuit, ideoque alii oc-

cafioni reliquendae , cum hujus fafciculi editionem non

differendam fuaferint amici ,
qui plantas ab ipfis inven-

tas benevole comniunicarunt
,
quorumque ulteriorem be-

nevolentiam maxime expeto.
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FASCICULUS

PLANTARUM CRYPTOGAMIC ARUM
B R I T A N N I iE»

M U S C L

1 HasCUM ( ferratum ) furculis filamentaceis geniculatis ra-

mofis , foliolis perichaetii lanceolati's ferratis. Tab. I.fig. i.

Phafcum acaule , foliis ovato-lanceolatis planis ferratis

erectis. Schreb. de Phafco , tab. 2.

Phafcum acaule , foliis per lentem ferratis , capfulis aetate

globofis IxtQ purpureis. Weber FL Goett, p. 124.

Habitat in pratis ad latus feptentrionale coUis MufweU
Hill didti, prope Highgate., villam Londino vicinam. IV.

Defcr. Planta minutiffima , Eyjfum filamentofam primo
vifu referens, vix nudis oculis manifefta , ni csefpitibus

crefceret ; et eft quafi catens naturalis annulus
, qui

mufcos et algas conneclit , Pliafci et Confervce particeps.

Conftat ex fiiamentis numerofis, viridibus, congeftim

nafcentibus : hsc filamenta
,
per lentem aucta , appa-

rent ramofa , repentia , teretia
, geniculata , ut Con-

fervce , interflitiis pellucidis , feptis obfcurius viridibus

Rami alterni etdichotomi , apicibus fubulatis. Capfula
ovatce , acuminatce , lateribus furculorum prope bafm
fparfim adnat^ , felfiles , maturitate firbrufcC. Calypt-

ram non vidi. Operculum nullum abfcedens. Peri-

chatium conftat ex 3 f 4. foliolis ianceolatis , acumi-

natis , ferratis.
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Obf. Celeberrimi Schreberus et JFeberus ignari fuiffe vl-

dentur , furculos illos geniculatos ad hanc plantulam
pertinere.

Tab, I. fig. I. a. Mufcum exhibet magnitudine natural!

;

b , lentc auclum.

Phascum (alttrnifoHmn) caulibuscapfuliferis nanis, fterilibus

altioribus erectis , foliisalternisfubulatis. Tab, I. fig. 2,

Habüat in locis iiliginofis. IV*

Defcr. Conftat e furculis feu caulibus duorum generum ,

nempe fterilibus et capfuliferis intermixtis , conjunctim
casfpites parvulos virides eflfingentibus.

Surculi ßeriics eredti , limplices , filiformes , ad femun-
ciam et amplius alti ; foliis breviflimis fubulatis alternis

,

ball gibbofiufculis , apice patentibus.

Surculifrucliftri funt fimplices , et ad altitudinem ^ unciae

catileicunt, ad fummum finguli ferentes capfulam fefli-

lem , obovatam , palJide luteam , foliis fubulato - feta-

ceis , duplo longioribus immerfam.

Tab. L fig' 2. a. Mufcus magnitudine naturali ; b ,

lente audtus. -

Phascum (^x?7/^rf) caulefcens , capfulis pedunculatis fube-

merfis. Tab. I. fig. 3.

Habitat m uliginofis ericetorum. IX.

Defcr. Planta minima , circiter |- unciae partem alta

,

caulcfcens , ereda , ad bafin aliquando ramum unum
vel alterum exferens. Folia tenuia, fetacea caules cir-

cumambiunt er fummitates fuperant. CapfuU ovatse
,

apice acuminatae , fubpedunculatae , modo axillares e

Jat-ere caulium^, fed fiequentius terminales, folitariae vel

binae , nudcefeu diftinctae
,

quamvis fuperatae foliis.

Color capfularum maturicate fubfufcus.

Tab. L fig. g. a. Plantula magnitudine naturali ; 6,
iente aucta.

Spi.achnum ( Mnioides) fubacaule , receptaculo oblongo.

Linn. fil. meth. mufc. p. 26. ( exclufo fynonymo

Phqfci pedimculati ).

Splachnum ampullaceurn. FL Dan. t. 192.

Bryum ampullaceurn , foliis et ampullis anguftioribu§.

Dill. mufc. 345. t. 44. /. 5.

Habitat in montctfis.



Splachnum {fph£rkum) receptaculo globofo. Linn. fiL
meth. mufc, 3 ^ t. i. f. 1.

Habitat in montibus prope Stirlin^Scotix, Fr. Bucfuman
M. D.

Defcr. Linnaißlii. Pedunculus longiflimus, ex viridi rufus.

Capfula minima , operculo obtufo , receptaculo viridi glo-

bofo fmpofita.

Mnium {Ofmundaceum ) fronde fimplici ereda pinnatifida,

apice fruc'tifera
,
pinnis diftichis lanceolatis integerrimis.

Tab.Lfig.^,

Habitat in cavitatibus aggenim, fub fepibus antiquis , folo

pingui , in via ducente a vico ZeLe ad tempiiim South
Tawton^ circiter 4 milliaria ab Okehampton , in comitatu
Levonid. D. 'Newbery. Coli. Exon. Oxon. Socius. IIL IV.

Defcr. Caules^ feu potius/ro/zJe^ ,femunciales, et duorum
generum, fteriles et frudiferx , ambse verfus bafin nudae.

Steriles funt pinnatifidae ,
pinnis enervibus , bali coadunatis,

ut in Ofmunda Spicant Linn.

Fruäifera vero folia habent dillinda , ovato -lanceolata,

difticha. Ex his frondibus, qua^dam ftelluliferee, quasdam
capfulifercc funt, perquam tenues et Iste virides.

Pedunculi tenuiffimi, virides, -1- unciae longi, ab apice fron-

dium, e periduetio feu bulbo foliofo , ftelluL^ malculinas

fimili, oriuntur. Capfula eredae , minimiE, fubrocundae,

virides , et operculo decidente , truncatce fiuut. Calyp^

tram vidi nuliam. Operculum obtufiffimum, fubrubram.

Perißoma nudum.

Tab. I.figA' ß- Mufcus magnitudine naturali ; Ä,lente audus.

BryUiM {inridul'um) acaule , foliis radicalibus lanceolatis,

capfulis erectis oblongis , operculis acuminatis unguicu-

latis. Tab. L fig. 5.

Bryum viriduium. Linn. fpec. plant. 1584. exclufis fyno-

nymis Dilleni et Vaillantii.

Habitat locis uliginofis in faltu Endfield Chafe VI.

Defcr. Tota planta vix odavam uncis partemfuperatjVifum

ferme fugiens,et omnium Bryorum
,
qux vidi , mininium.

Folia radkalia ;. J". 4, per lentem vifa lineari lanceolata,
' fubtus nervofa.

Pedunculus fubluteus , fimplex et duplex ex eodem centro.
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Capfula erec^a , oblonga , fubcylindrica , maturitate fub-

fufca , annulo tumente rubro , et operculo acuminato
,

fubcurvo , capfulae fere «quali terminata. Calyptra ob-

liqua , minuta. Perißoma denticulatum , dentibus

numerofis , inflexis.

Ohf. DifFert a Bryo pahidofo foliis non fetaceis , et figurä

capfuiae. Miifcum hunc eundem effe ac Suecicum, a

Linriceo defcriptum , me certiorem feceriint fpecimina in

herbario Linnasano. Auctores vero fere omnes recentio-

res , fynonymis erroneis Linntei decepti , fequentem
fpeciem Bryurti viridulum appellärunt.

Tab. L fig. s- c. Mufcum exhibet magnitudine naturali ;

b , iente auv^um ; c , folium magis auctum.

Bryum (x>üf«i)capfulis eredtis oblongis , foliis fubulatis

ftrictis.

Bryum viridulum. Hudf. Angl. 47 g, Lightf. Scot. 751.
Curtis Lond. 1^2.

Bryum foliis capiÜaribus , capfulis ovatis ariftatis. Hall,

hiß. 1809.

Bryurn eapillaceum breve , pallide et ixte virens , cap-

fulis ovatis. Dill. mufc. 380. t. 48. /. 43.

Mufcus capillaceus , omnium minimus , foliis longioribus

et anguftioribus. Vaill. Parif. 130. t. 29. f. 5.

Bryum trichoides exile , ereclis capitulis in pediculis

iDrevilTimis. Raj. fyn. 97,

Habitat in aggeribus.

Obf. Folia exliccata crifpa.

BryüM ( capilhxeum ) capfulis ereclis oblongis ,
pedunculis

terminalibus, foliis fetaceis patulis decurrentibus. T. l.f. 6.

Habitat in paluftribus montofis.

Obf. DifFert a Bryo heteromallo foliis utrinque patulis,

et figurä capfularum ; a Bryo flexuofo ,
pedunculis

tenuibus ftriclis , nee flexuofis , et parvitate capfularum.

Bryum {ventrkofum ) capfulis pendulis ventricofis oblongis

,

foliis trifariis patulis fubulato - lanceolatis carinatis ,

furculis ramofis.

Bryum triquetrum. Hudf. Angl. 490.

Bryum annotinum paluftre , capfulis ventricofis pendulis.

Villen, mufc. 404, t. 51. f. 72,



Habitat in paludibus.
'

'

ö/;/^ Collum capfulae deorfum , feu verfus peduncuium
,

iit graciatim ftridius feu anguftius.

Mufcus nofler, quem omnino citatum Dillenii efle certiorem

me fecit hujus hortus ficcus , differt capfulis pendulis a

Mnio triquctroLmnxi^ SuecJee indigena , cujus fpeci-

mina vidi in herbario Linnaeano , et in Phytophylacio

Ehrhartiano , u. 5g , cuique capfulai eredae ^ obliquas
,

quales eas delcribit Linnseus in Speciebus Hantarum.

HypnüM (ß(ilattm) furcuiis erectis, foliis ovatis longe mucro-
natis erecto - patulis coloratis. Schreb. Li])f. p. gz.

Tab. I. fig. 7. '

Hypnum comä lutefcente , extremitatibus ftellatis. Dill,

mufc. '^02. t. 39./. i,S'

Mufcus palufti'is , foliis et ßagellis rigidiufculis , feminibus
in folionim alis. Vaill. Parif. t. 28. /. 10.

Habitat in paludibus turfbfis.

Defcr, Surculiis eredtus , fubramofus , bafi fubfulvus

,

apice lutefcens.

Folia lanceolato - fubulata , apicibus extantibus.

Pedunculi rari laterales, fei^e unciales , fubrecli, rubri.

Capfula ovato - gibba , fubincurva*

Operciilum breve , acutum.

Obf. Diftinguitur primo intuitu ab H. cufpidato Linn. foliis

in apice caulium non convöhitis fedpatentibus.

Tab. J.fig. 7. a. Mufcus magnicudine natural! ; 6, folium.

Hypnum ( penmtvm) fronde pinnata ramofa , foliolis imbri-

catis acutis diftichis comprelTis undulatis
, perichstio

peduncuium sequante. Tab. I. fig. Jj.

Habitat in arborum truncis , in fylvis inter Troutbek et

Ambleßde in U^eßmorlandia ., &c. D. J. E. Smith,

Obf. Dilfert ab Hypno complanato foliis tranfverfim

undulatis , et pedunculo perichüctium non excedente ;

et a Fontinali pennata ^ capiula perichcetium fuperante.

Tab. I. fig. g. a. Mufcus magnitudine fiaturali ; Z?, folium.
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Hypkum (/tamineum) ^urcuVis ereclis filiformibus fubramo-
fiSjfoliis ovato-lanceolatis enervibus imbricatis. Tab.I.fig.t).

Habitat in loco paluftri , ad .latus occidentale ericeti

Hampßead Hcath , prope Londinum.

Defcr. SurculiipenQ ereCzi ^ lineares , et graciles, (ficci ,

valde fragiles ) biunciales et ultra , coloris ftraminei

,

modo fimplices , modo ramo uno vel altero donati.

Folia ovato4anceolata , convexo-coneava , enervia , fplen-

dentia , apprelTa , imbricata.

Pedunculi laterales , eretti , rubri , unciales , et aliquando

biunciales , folitarii vel bini.

Capfida ovata , erecla , hinc gibba. Cperculum breve ,

fubacutiim.

Tab. L ßg. c;. a. Mufcus magnitudine natural! ; by folium.

HypnUxM {albicans ) furculis eredtiufculis gracilibus fubra^

mofis , foliis lanceolato - fetaceis appreffis.

Hypnum albicans. Necker meth. mufc. li^o,

Hypninn fericeum gracile albicans , capfulis fubrotundis.

DilL mufc. 32 S. f. 42./. 03.

Hypnum terrefte erectum humilius albicans , ramulis tereti-

bus. RajJ'yn. 83-

Habitat in ericetis arenofis. V.

Defcr. Ä^rci^/üjvixbiuncialisfparfimnafcitur, peneereclus ^

parum ramofus , colore llavo-virefcente albedine mixto.

Folia lanceolata , apice fetacea , apprefla , caulem undique

cingentia. v

Penduncuü laterales , femunciales , eredi , rubri, rarius

inveniuntur.

CapfuU^mvx, ovales, obliquse , fubnutantes , rufae.

Operculum breve. Orißcium ciliatum.

JUNGERMANXIA (Spbagni) ^^ondVous reptantibas fimpliciter

pinnatis latere floriferis , foliolis fubrotundis integerrimis

imbricatis fecundis. Tab. I. fig. 10..

Habitat in paluftribus , Sphagno paluftri frequenter adhas-

rens , prope Croydon Surreienfe , 6:c. V.



Defcr. Surculi unciales et ultra , modo fimplices , modo
fubramofi , varie flexi, radiculis fibrofis huc et illuc e
rachi emilTis reptantes.

Folia fubrotunda , fufco - lutefcentia , convexo - concava
omnia uno verfu, quamvis duobus ordinibus, fpectant,
fibi invicem alternatim incumbentia.

CapfiiU folitarias vel binas e latere fiirculi ejufdem egre-
diuntur, prope fummitatem et bafin.

Peduncuhis pellucidus , albus
, quartam partem uncize

altus. Vagina oblonga , albida , apice fubfufca. Capfula
parva , fubrotunda , fufca , rarius invenitur.

Obf. Differt omnino a J. poluardho Linn. foliis fecundis
fufco - lutefcentibus , et radiculis fibrolis.

Tab. L fig. lo. a. Planta magnitudine natural! ; /; , folium
lente audum.

JUNGERMANNIA {mgv.lcfa ) frondibus fimpliciter pinnatis,
foliolis latiufculis truncatls obtufe tridentatis , medio
floriferis, thecä campanuiatä.

Jungermannia foliis latiufculis, obtufis , undulatis et veluti

angulofis. Mich. gen. t. t. 5. /. 10. Dill, miifc. auj.
t. -ji.f. 22. C. D.

Habitat in umbrolis humidis. IX.

Obf. Planta diltindta a Jungermannia trilobata Linnrri

,

Dillen, loc. cit, fig. A. B. cujus pJnnuks auriculatx

funt, et foliola minora.

Jungermannia {pukhmima ) furcuHs erecliufculis confer-

tis , foliis ovatis imbricatis fubbiüdis ciliatis. Linn.

fil. Meth. mufc, p. 35.

Lichenaftrum fcorpioides pulchrum villofum. Dill. mufc.

481. t. 69. /. 3.

Habitat in ericetis ficcis.

Obf. Capfulam non vidi in fpeciminibus in Anglia ledis.

Defcr. Linncei filii. Pulcherrima Ceti generis. Folia fub-

bifida
,
per lentem concava , altema , fecunda , elegan-

tilTime punc^tata , margine ubique vilüs obfita articulatis.

Toto coelo a J. ciliari diifert ^ cui folioia duplicato-

imbricata et inferne auriculata.
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A L G M,

T A R G I N I Ä.

Calyx inflatus , in fundo fovens

Capfulam fphaericam
,
polyfpermam.

1. Targionia ( hypophyfla) fructificationibus folitariis
,

calycibiis dehifcentibus.

Targioniahypophylla. Hudf. JrigL^ig. Lightfoot Scot.']g2.

2. Targionia (fphdErocarpos) frudificationibus aggregatis
,

calycibus apice perforatis.

Sphsrocarpos terreftris minima. Michel, gen. 4. tab. 3.
Dillen, miifc. 5^^6. tab. 78. ßg- 17.

Haintat in arvis Trifolio pratenß fatis , circa Heydon et

Nonoich NorfolcU. Henr. Bryant , A. M. et Jac,
Crowe , Armig.

Obf. Calyx habet ftrucT:iiram reticulatam folii Junger-
manni^e. Capfida matura fubfufca , fefiilis.

RiCCiA (fruticulqfa ) fi^ondibus compreflis ramofis , raniis

ereclis furcatis fubulatis.

Riccia fruticulofa. FL Dan. t. 898. /. 3-

Habitat in trunco inferiore arborum , inter mufcos.

Obf. Habitus Jungcrmannice furcata , color aeruginofus

feu viridi - fubcxriileus.

L , I C H E N.

* Lcproß tuberculati.

LiCHEN ( cofdr/f.7i) crallaceus farinacei.s , ex viridi - ful-

phureiis , tuberculis irnrnerfis rliberrimis* Tab. IL ßg. i.



Liehen Hamatomma cruftäceus , farinaceus
,

pallefcetite-

albidus; fcutellis fanguineis ,
junioribus concavis, adül-

tioribiis convexis ; margine graniiiaco , crailiufculo , cruftae

coloris. Ehrhart in Hannov. maga^: i-j^^-. p, zgö. '^

Liehen ochrokucus rugofus obfcure flavefcens ; fcuteljis

rubris planiufculis. Ncker meth.mufc. p.^^z. ..r-

Lichencruftaeeus cinereus , fcuteUisimmerfis rubris. Scop,

carn.ed.i. p.^^- ^ .:>iiA . -: :.

Habitat in faxis, Stonehenge TFiltomenß ißac.

Obf. DifFert a L. ventofo Linn, crufta farinaeea , nee verru-

cofa , dura et glabra , et tiiberculis inimerfis Icete ruber-

rimis , marginibus farinaceis.

IjiQmEW iSph£roid€s) leprofus cinereo-Viröfcens , tubercuiis

globofis incarnatis. Tab. IL ßg.'i, ....jh,:.

Habitat in encetis et lylvis. VI.

Defcr. Crufia farinofo - rugofa , e glauco virefeens.

Tubercula rotundä, parva, fphaeröideä', coloris fordide

flavi aut fufci , in äcervulos congeft'a.

LiCHEN {quemeus) leprofus fufco-flavelcens , tubercuiis

fubimmerfis atris. Tab. IL fig.^,

Habitat in Quercuum trnncis.

Defcr. Crußa ex granulis pallide flavis conftans , arboruni

corticibus irregulariter adnafcitur. Tubercula convexa

,

incequalia, atra
,

quae ob granula cruft'de procuberantia

im'merfa interdum videntiir.

Obf. Byß'o valde fimilis j fed Lichenem ede frudificatio

-confirmat.

LiciiEN {conßüens ) cxw^VL albida, aut cinerea, tubercuiis

aterrimis , inagnis , convexis , Ktate conüuentibus. JFcber

Goett. if>o. t. 2.

Liehen cruftäceus , faxatilis , farinaceus , rimofus , et veluti

tefielatus , ex cinereo albicans , vulgatifTimus , receptaculis

florum higris. Mich. Gen. p. 103. n. 20. t. 54- /• 7-

Habitat in rupibus Anglix. In Scotia. D. J. E. Smith.



so 't^

Defcr. WebcTu Crufla cr^{^^^ disfracta alba , infuperficie

albida , fed cum aliquo nigrore. Tubercula aterrima
,

cruftae immerfa , in jimiori aetate puncla reprcefentant

,

mox majufcula fiunt , lentis magnitudinem excedentia,

convexa, irregularia, tandem confluunt, et fsepius latas

maculas efficiunt, ita ut crufta plane abfcondatur ; madida

nitent , disfraäa aterrima funt

LlGHEN ( gramformis ) leprofus ^ crufta albefcente granulata

,

tuberculis atris. Hagen hiß. liehen, p. 47. t. i.f.2.

Hahitat in palis,

Defcr. Hageni. Vrußa veluti eft calcarea , ex minutis glo-

merulis compbfita
,
qui plerumque , dum in modum fibra-

rum lignearum
,

quibus infident , ordinati funt , lineas

formant. Inter hsc granula pöllinem antherarum magni-

tudine a^quantia^ hinc et inde tubercula parum majora et

atra prominent.

* * Leproß Scutellati,

LiCHEN (PfiizoWw) crufta fugaci , fcutellis luteis , confertis

marginatis. JVeber. Goett. p. 200.

Tab. II. fig. 4.

Habitat ad aggeres fabulofos.

Defcr. Weberi. Cr/z^a glauca, adultiornigrefcit, etfaepius

tota deeft. ScutelU confertye ,
juniores lutea , adultiorcs

ex luteo fufcx , tandem fufcce , margine elevato , crenato ,

glauco : difco nitido. Plans ut plurimum funt , faepius

tamen elevantur et convexce fiunt.

LiCHEN C canefcem ) cruftaceus , expanfus ,
glauco-candicans :•

fcutellis nigerrirnfs. Tab. II. fig. 5.

Lichenoides cruftofum, orbiculare incanum. Dill, mujc,^

135. t. iS. /. 17. J. (non B. qus diverfa.

)

Habitat in muris et truncis arborum paftim.

Defcr, Crußa orbicularis , unius aut duorum poUicum diamc-

tro , apprefla , expanfa
,
glauco - candicans aut incana

,

rugofa , lobata , foliola cohserentia referens, in centro

globulis farinaceis confperfa. ScutelU parvae, numcrofae,

centro infidentes , nigerrimae , margine obtufo concolore.



Obf. Hie Liehen, a Dillcnio aliifquc audoribus , obfcuteK

larum abfeutiam ,
quas raro tantum apparent , cum L.

. pQllefcente Linn. jundus fuit; a quo tarnen certiflimc

^. diitincta eft fpeeies.

LiCHEN Üuteus^, leprofo-cruftaceus cinereo-virefcens, fcutellis

luteis , marginibus concoloribus. Tab, IL fig. 6^

Habitat in truncis arborum.

Defcr. Cri{/?^ pollen incanus , fepevixconfpicuus, mufci.^

fubllructis tenuiter adiperfus , aut colore albido eos tantum
tingens. ScutelU nunrerofcC , mediocres

,
planee , margine

concolore , dux aut tres interdum junclaj , ca^teraj fparfe

,

coloris faturate flavi.

LiCHEN Qentigmis) cruftaceus , albicans fublobatus , fcu-

teilis albo ma^ginatis, cetate flaveicencibus. Linn. fil,

meth..mufc, 36.

Liehen lentigerus. JFeber. Goett. p. 192. t. 3.

Habitat in ericeto prope Neivmarkct. Du. Job. Cullum ,

Baranetus,
. --i:;.-, . .

•.

Defcr. Linruei. Criißa Candida, nitens , in iobOvS divifa,

ut foliacea videatur , et in roiulas orbiculares expanditur.

ScutcIU parvie , concava: , margine albido , ex colorc cruila

- concolore in tiavefcentem tranfeuntes.

LiCHEN (Jcr«;>qfr/i) cruftaceus einereus granöfus , fcutellis

immerlis atris , margine crenulato. Schrcb. Lipf. p. 133.

Liehen erufta tenace alba ; fcutellis felFilibus atris. Hall.
• hiß. 2051. t,^7.f. 6.

Lichenoides cruftaceum et leproium , fcutellis nigricantibus

mujüiibus et minoribus. Dill. mufc. 133. t. ig. /. 15. B.

Habitat in'muris.

LiciiEN ( w«r^/zV )fubimbricatus flavo-virefcens , fcutellis

concoloribus demum lutefcentibiis : margine pallido.

Schieb. Lipf. p. 130.

Liehen pulmonarius , faxatilis , farinaceus
,
glauco - virefcens

,

anguftioribus fegmentis , reeeptaculis üorum grifeis.

Mich. Gen. 94. t. 5 ! . /. 4.

Habitat in rupibus et muris.
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Defcr. Schreberi.MQdius eft inter imbricatos et cmftäceos

;

orbiculatus, flavo-virefcens , ambitu in lacinias niimero-

fas , imbricatas , angultas , apice dilatatas ,
. crenatas

, pb-

tufas ; divifus ; medio proferens fcutella ab initio parvq^

orbiculata, concava, pariter virefcentia , margine palli-

diore cinäa
,
poftea a mutua preflione angulofa

,
plani.lra

,

in foliola föpe excrefcentia , demum , margine obliterato ,

plana aut convexa , tubercula mentientia , fubinde eon-

fluentia. Planta emortua, ficcata , ad colorem ochroieu-

cum inclJnat i
fcutella lutefcunt , fufcefcunt.

LiCHEN (ßpfalienßs) cruftaceus •, foliis . fubulatis ftriatis.

Linn. fp. pl. p. i6og.

Tab. IL fig. 7.

Patellaria. PhytophyL Ehrhart. n. io,
]

Habitat inericetis prope Norvicum. Henr. Bryant , A. M,

LicHEN {rimofus) lepiofiis, albicans; crüfta rimofa infulis

fubrotundo-augulofis ; fcutellis glaucis albo margine.

FL Dan. t. 468. /. ^. Rctzii Scandin , n. 1339,

i/aöz7^at in rupibus et faxis, in Comit^tu Eboracenß.

LiCHEN {tenfjßimui) imbricatus fufco-virefcens, foliis digitato-

multifidfs , fcutellis fubimmeriis fufco-rufefcentibus ,

marginibus obtufis. Tab. IL fig. 8.
;

Habitat ad aggeres fabulöfos
,
prope I^orwich. Jacobus

Crowe , Armig.

Defcr. jFo/za imbricata , minuta, fufeo-virefcentia , exfic*

catione fufca ; fubftantice teners , membranofiE , fubge-

latinofae ; ad extremitates multifida, laciniis linearibus

,

inaequalibus ,
patentibus , fubciliatis. ScutelUj^ pro ratione

lichenis , magnae , obfolete marginatai , marginibus obcufi^-,

juniores cavce , urceolatce , foliis infidentes et concolores,

adultiores plans , fubconvexae, immerfae foliis, et fufco-

rufefcentis feu fordide rubri colori^.

Obf. Minutus et elegans, fi per lentem infpexeris, liehen,

qui a nuUo
,
quantum fcio , autore haclenus defcriptus eft.

Tab. IL fig' I. ß- Lichenem exhibet magnitudine naturali ;

ö, fcutellam lerne auctam. .
^
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Wichen (cocW^^/k/ ), foliaceus membranaceiis lobatus plica*

tus oblcure virens , Icutellis rufis, .
Tab. U. f. 9.

Habitat in fylvis, ad radices arborum, in Devonia. D..

Slater. In Comitatu Eboracenß. . D. Curtis.

Defcr. Folia concava , membranacea , margine obtufe lobata
^

plicata, ficcacinereo-plumbea, madida obfcure viridia.

Öbf. DifFerta/:. Vefpertilione , Light. Fl. Scot.p.%^0^

foliis marginibus elevatis , concavis , et ficcis cinereo-

plumbeis; fcutellis majoribus, non confertis.

LiCHEN (fallax) foliaceus , laciniatus , tenuis , fupernc

glaucus, inferne candidus ,admixtis maculis nigris; fcu«

tellis terminallt)iis. JFtber. Goett. p. 244.

Lichenoides membranaceum , tub^ fallopianae Kmulum^
Dill. mufc. 165. t. 22. /. 5g.

•Liehen alpinus , membranaceus, elegans , in amplas lacinias

divifus, inferne albus , fuperne e glauco fubvirefcens

,

. jeceptaculis florum amplioribus ,
' interna parte fufcis.

Mich. Gen. 75. t. 37.

Habitat in rupibus Devonid. D. Slater,

Qbf. A Lichene ^/awco , cum quo facile confundi poHetV
differt laciniis: diffufis , nee depreflis , inferne albis ,

nunquam atris aut fufcis , fcutellis terminalibus , nee ia

fuperficie frondium undequaquam fp^rfis,

***** Coriacei.

LiCHEN r/tt/xgfKoj«/) foliaceus repens finuato-lo.batus fca-

. , . ber j fubtus fpongiofo - villofus lacunofus , fcutellis planis

Tferrugineis , marginibus pallidis.

Lichenoides fuliginofum et pulverulentum , fcutellis rqbigi-

nofis. Dill. mufc. 198. t, 29. /. 100.

Habitßt in fylvis,, in ramis arborum.

Obf. Color fuperne cinereo - glaucus , lurido tindus ; in-

ferne fubluteus , foveolis candidis.

* * * * ^ * * * Fmticidoß,

JLlCHEN (PapiJlaria) fruticulofus , fiftulofüs , aphyUuJ|.i

albidus; ramis pauciffimis , obtufis, breviflimis; tuber-

culis terminalibus , carneis. Ehrhart in Hannover*
il/fl^ß2i/i. 1783. ;?. 218. i u, 1.;.-
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Coralloides minimum fragile , Madrcporac inftar nafcens,

Dill. mujc. 107. t. 16. f. 28-

Habitat in ericetis.

TrEiMELLA ( >^//iO f^ffilis membranacea labyrinthiformis

grifea , interne alba.

Helvella mefenterica. Holm nov, aci. fociet. Dan,
p. i^^6. fig. I.

//ia^zfflf inradicibus putridis ^Z/zi Cepa ^fißuloß ^ &c»

Obf. Exficcatione fubftantia indurefcit.

TrE-^iella (Jabins^ dentiformis fulva velutina.

Tremella juniperina. JFebcr. Goett. 277.

Coralloides luteum, parvum ,
juntperi caudicibus adnafcens»

Mich. gen. 210. tob, 88. /• ^•

Fungus gelatinus dentatus , Sabinae adnafcens , fulvi coloris,

. Raji fyn. 16.

Habitat in ramis vivis Juniperi Sabinse
,
gregatim nafcens. IV.

Defcr. Subftantia recens gelatinofa , linearis , truncata

,

uncia longior.

Obf. Tremellam juniperinam Linn&i effe Weberus credit

;

fed non quadrat defcriptio Linnai in Flora Lapponica.

TrE.MELLA {mefenterica) feflilis membranaceo - gelatinofa

congefta finuofa aurea. Retzius Aä. Holm. 1769. p. 249.

Fl. Scandin. 1419.

Tremella juniperina. Hudf. Angl. 562.

Tremella mefenteriformis. JFeber. Goett. 27^?. Jacqu,

mifc. aiißr. i. p. 142. tab. 13. Murrayfyß. veget^

ed. 14. p. 965-

Elvela mefenterica. Schaff. ßmg. n. zzQ. tob. 16^.

Noftücluteum, mefenterii forma. Vaill Parif.t. 14./^. 4.

Ägaricus membranaceus fmuofus , fubftantia geiatinae.

Raj- fu^' 21.

Habitat in ligno putrefcente , autumno.

Defcr. Weberi. Subftantia gelatinofa , membranaceo-coria-

cea, plicata, contorta, revoluta, vifcida, fubdiaphana.

Color in juniori albus five rubens , in adultiori in ele-

ganter luteum mutatur.
'
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Agaricus (o-^jjiipp/) ftipitatus fufcus, pileo mutabili con-
• vexo incifü , lamellis fufcefcentibus , ftipite fulcato

,

bafi fubulato , furfum crafTiori. j'j^.jq ;•

Agaricus fufipes. Bulliard. Franc, tab. io6.

Agaricus cralTipes. Sckdff.fung, n. 77. tab. 87 , 88.

Habitqt in fylvis , autiimnp.

Defcr. Schtffferi. Agaricus caulefcens , folitarius et cefpi-

tofus, carnofus; pileo valde mutabili , convexo , incifo
,

. fufco; lamellis albidis , demum fufcefcentibus; petiolo

jrnutabili, fufco , furfum cr^ffio^l, ful^^tp,^ piano ; Y.elo

'et annulo deftitutus, '
-^

Agaricus (tulxtformii) ftipitatus , ftipite recurvo , pileo

infundibuliformi lamellifque pallide aureis.

Agaricus tubaeformis. Schaff, fang. n. 136. tab. 24g, 249.

Habitat in truncis arborum vetuftis» VI.

Defcr. Scht&fferi. Agaricus caulefcens , folitarius et cefpi-

tofus , lignofus ; pileo infundibuliformi , ftepe deformi

,

pallide aureo ; lamellis fmiplicibus , denticulatis , decur-

rentibus , concoloribus
; petiolo tereti , longo , eurvo ,

fquamofo , ftriato , lacunato
,
pleno , concolore ; velo

et annulo deftitutus.

Agaricus Qimmnus) undique obdudus glutine limacino,
lamellis ramofis. Scop. ß. carn. ed. 2. p. 422.

Agaricus glutinofus. Schaff,fiing. n. 31. tab, ;6.

Habitat in Pineto prope Bungay in SuffoLk. Thom.
Woodward .^ Armig.

Defcr. Schaffer i. Agaricus caulefcens, folitarius , carnofus ;

. pileo fufco
,
glutinofo

, primum hemifphasrico , tandem
infundibuliformi ; lamellis fordide albis ramofis

;
petiolo

tereti
,
pleno, volvato , fuperne albido , bafi tuberpfo,

fufco ; velo vifcofo , Iplendente ; annulo fpurio.

Aga:ricus ( xerAmpelinus^ pileo piano , rubro ; lamellis

aureis , bafi tranfverfimrugofis; ftipite cylindraceo nudo»

Scop. carn. ed. i. p. 8.

Agaricus xerampelinus. Schaff, fung. n. 103. tab. 214»
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Agaricus rufTula, vär. 3. Scop. carn. ed. 2. p. 436.

Habitat in fylvis prope "Norwich. Jac. Crowe, Armig.

Defcr, Schaffcid. Agaricus caulefcens , folitarius, carnofus

;

pileo fufcopurpureo
,
pun(5tato

,
primum globofo , dein

convexo
, pUniufculo , centro depreffo ; lamellis crafTis >

flavis
;
petiolo tcreti , brevi , craffo , pleno , cum pur-

pura albido ; velo et annulo deftitutus.

Agaricus {coraHoüles^ ftipitatus aggregatus albidus
,
pileo

cöhvexq fubfufco , ftipite medio incrafTato.

Agaricus coralloides. ScopolidiJJert. i. p. 109. tob. ^.fig. F.

Polymyces fimplex phalliformis. Battor. fung. p. 51.

tab. 9. ßg. F.
"

Hähitat in arboribus cavis. X.

Defcr. Scopoli. Ex una bafi plures txQuntßipites ramoli,
'"

"^"üörurh longiores terminati pileo convexo
,
parvo, Isvi;

lamellis parvis , raris , decurrentibus. Praeter ftipites

exeunt etiam ex eadem bafi corpora lacinjata , numerofa

,

/quse imperfeda Tu^ft . aliprum caulium rudimenta.

Agaricus (fordUus') ftipitatus
, pileo et lamellis livido-

,fufcis , centro umbilicato , margine deflexo , ftipite bafi
•^ tralTiore: Tab. IIT. ßg. i.

Fungus lamellatus ,
pileolo lato , tenui , coriaceo , comprefTo

,

umKilicato.
^
R(ij.Ji/n. p. 6, n. 27.

Habitat in-pafcui^-f ^utumno.

Obf. P Ileus ' totus fuliginofus.

Agaricus fceraceus) ftipitatus ,
pileo hemirphaerico ftipi^

' teqüe fubfiftulofo flavis , lamellis aquofe luteolis. IFulfen

injacqu.mifc. aaflr. 2. p. 25. t. 15. /. 2. Mur~
'ro.y fyfl.^ veget. ed. 14. p. 975.

ÄJözföf inJgraminofisj ficcis. IX.

Agaricus (mimttulus) ftipitatus ,
pileo tenui ftriato fub-

fufco , lamellis raris ftavefcentibus , ftipite albido nudo.

Agaricus minutulus. Schaff, fung. n. 156. tab. 308..

Habitat^ in pafcuis , autiJmno.. ,.



Defcr. Schaffen. Agaricus caulefcens , folitarlus , non
carnofus ;

pileo campanulato , luteo ; lamellis raris ,

flavidis
;
petiolo tereti

,
gracili, curvylo

,
pleno , albido ;

velo et annulo deftitutus.

Agaricus (mollis ) acauÜs
,

gelatinofo - membranaceus

,

pileo diiformi albido, lamellis ochroleucis.

Agaricus mollis. Schaff, fang. n. 102. tab. 213.

Agaricus ladteus. Scop. carn. 2. p. 458- ^-t- i574»

Habitat in fylvis. VIII.

Defcr. Schdfferi. Agaricus acaulis , folitarius, gelatinofo-

'j membranaceus ;
pileo multiform! , albido , ca^fio et gilvo

vario ; lamellis ochroleucis ; velo et annulo deftitutus.

Agaricus (niveus ) acaulis reverfus albus , lamellis fnnpli-

cibus ramofis , margine inflexo,

Agaricus niveus. Jacqu. aiiflr. 3. p. 4g. t. 288. Murray

fyfl. veget. ed. 14. p. 976.

Agaricus feflilis. Bulliard Franc, tab. 152.

Fungus albus minimus trilobatus , fme pediculo , foliis

quercinis adnafcens. RaJ.fyn.p. 22, n. S-

Fungellus foliis corylorum adhaerens. Pet. gaz. t.95. /. g.

Habitat in foliis emortuis , et lignis putridis.

Lefcr. Totus ladeus , tenellus , fragilis , et pellucidus.

Forma dimidiata , et interdum tiilobata.

Boletus (flrobiUformis) ftipitatus, pileo hcmifphasrico te0el-

lato - fquamofb fufco
,

poiris angulofis albis. Tab. IIL
flg. 2."

Habitat in fylvis prope Bullßrode in Comit. BuckingK
Joh. Lightfoot, M. A. VIII.

Defcr. Stipes 3. f. 4. unclas altus , cralTus , folidus.

Pileus obfcure fufcus , durus, diametro fere biunciali,

fuperficle teflcUata f. iifla , ftrobiium Pinus Pinea: Linn.

quodammodo mentiente. . Fori albilFimi.



Boletus (fi-ondofat) fubacaulisfrondofus cefpitofusfufcus,

frondibus imbricatis planiufculis reflexis
,
poris albis.

Boleti ramofiffimi vari^Us criftata
,

pileis fquamofis , loba-

tis, petiolispartialibiis lateralibus, planiufculis. Sch^eff.

fang, n. igo. tah. 128 , 129.

Polyporus frondofus , cefpitofus , imbricatus , fpadiceus

,

poris albidis. Hall hiß. n. 2276.

Agaricus intybaceus. Raj. fyn. p. 23.

Habitat in truncis arborum.

Ohf. Caro fucculenta , fragilis.

Boletus (nummularius) ftipitatu$ perennis
,

pileo albo,

centro concavo papülato , margine deflejco , ftipite

bafi nigro.

Boletus nummularius. BuUiard herb, de la Franct ^

tob. 124.

Habitat in ramis arborum tenuioribus putridis ,
praecipue

Coryli.

Obf. Subftantia dura , fublignofa.

Boletus {Medulla. panis) cruftaceus albus efFufiis difformis.

Jacn. mifc. außr. i. p. 141. t. 11. Linn.fyji. veget,

a Murray cdit. 14. p. 977.

Polyporus cruftaceus effufus , farinofus , albus. HalL
hiß» n. 2272.

Agaricum album , terreftre , medullam panis rcferens.

Mich. gen. p. 121. t. 63. /. 2.

Habitat in ligno putride.

Boletus (lacrymans) acaulis coriaceus femiovalis auran-

tiacus rugofo-reticulatus , fafcia marginali lata nivea

fornicata. Wulfen in Jacq. mifc. außr. 2. p. iii.

t. 8- /. 2. Linn.fyß. veget. a Murray. ed. 14. p. 977.

Agaricus pedinatus. Hudf Angl. p. 623.

•Ciavaria dentata. Scopoli differt. i.p. 96. t. 9. /, 3.

Agaricus coriaceus longiffimus , peclinatim inferne divifus.

Rajifyn. 25. tak i. fig. 5.

Dry Rot Anglis.

Habitat in domibus , fupra afferes (pineas) locis humori

obnoxiis , ubi muro communicant.



HydnUxAI (fiorifome) ftipitatum coriaceum
, pileo turbinato

velutinö purpurafcente , ftipite nigro fublignofo.

Hydniim floriforme. Schaff,fung. n. 202. tab, 146.

Hahitat in fylvis prope Biingay in Suffolk, Thom,
JFoodward ^ Armig,

Defcr. Schdfferi. Hydnum caulefcens , fubfolitarium
,

lignofum
;
pileo primum truncato , albido , micis albis

cryftallinis adfperfo , dein convexo , tandem planiuC-

culo , aureo , medio deprefTo , fquamofo : fquamis ele-

vatis , acutis : margine crifpo
,
pallidiore ; aculeis imbri-

catis , non fecedentibus
,

pallide rufefcentibus ; petiolo

inveric conico , brevi , craffo , rufo-fufco , bafi tuberofo.

Hydnum {corallkides) ftipitatum albidum ramofiiTimum ;

ramis compreflis , apicibus defiexis.

Hydnum coralloides. Scopoli carn. 2. p. 472. Schaff,

fang. TU 201. tab. 142.

Echinus ramofus , aculeis parallelis. Hall. hiß. 2317.

Habitat in truncis arborum cavis prope Uxbridge. Joh,

Lightfoot , M. A. VIII.

Defcr. Schafferi. Hydnum caulefcens , ramofum , car-

nofum , album ; pileo nullo
;
petiolo tereti , crafliuf-

culo , fubhorizontali , ramofo, albido: ramis fubafeen.

dentibus, ramofiflimis : ramulis extimis deflexis , acu-

leatis ; aculeis non fecedentibus , incurvis , fubulatis ,

parallelis et fafciculatis.

Helvella (clavata) ftipitata , pileon margine deflexo

,

petiolo fubcompreflb.

Elvela clavata. Schaff, fimg.n. zu. tab. 149.

Elvela lubrica. Scop. carn. 2. /;. 477.

Fungoidafter parvus
, gelatinofus , lubricus

,
pileolo fub-

viridi , oris fubtus repandis ,
pediculo aureo , fiftulofo.

Mich. gen. 201. t. %2. f. 2.

Fungus gelatinus , flavus. Vaillant par. 58. t, IJ.

/• 7 , 8 , 9-

Habitat in fylvis , autumno.



Defcr. Schafferi, Elvela cauiefcens , folitaria et cefpi-

tofa , carnofa , molliufcula
;

pileo ovato , comprelTo ,

obliquo , margine inasquali , circa petiolum plicato ,

vario , flavo
;
petiolo tereti , longo , liexuofo

, pleno ,

concolore , bafi tuberofo.

Helvella (CaryophylUd) fubfeflilis coriacea efpitofa
,

pileo

iiifundibuliformi fufco radiatim floccofo-ftriato , marginc
incifo.

Elvela caryophyllcea. Schteff. fang. n. 246. tob. 325.

Habitat in terra , in pinetis
,
prope Bungay in Suffolk*

T. Woodward , Armig.

Defcr. Schxzfferi. Elvela cauiefcens , folitaria et cefpi-

tofa , coriacea ;
pileo infundibuliformi , fxpe duplicato,

radiatim ftriato , fufco , circulis concentricis
,
pallidio-

• ribus , margine varie incifo et crenato
;
petiolo inverfe

conico , faepius curvato i pleno , concolore , bafi crafliuf-

culo., truncato.

Helvella {rubi^imfa) acaulis coriacea imbricata , fupra

velutina ftriis concentricis, infra glabra puftulata^.

Agaricum alpinum, fquamofum , membranaceum , fupernc

obfcurum , et fericeum , inferne ex albo rufefcens.

Mich. gen. 124. t. 66. /. 2.

Fungiis^rboreus major aureus, nulla mcmbrana fupeine
tedus: RaJ. fyn. 22.

Habitat in palis
,
prope terram.

Helvella (mefenterka) acaulis gelatinofo-coriacea rugofa
refupinata , fupra fpongiofo-villofa cinerea , infra Isvis
violaceo.

Agaricum fquamofum , et lichenofum , fubftantia gelatinofa
,

fuperne variegatum , et villofum , inferne primum vio-

iaceum , poftea grifeum , et mefenterii inftar corruga-

tum. Mich. gen. 124. tab. 66.'ßg. 4.

Agaricus mefentericus violacei coloris. Raj.fyn» 22.

Habitat in truncis arborum fmortuis.



Helvella (prcoi//«) ' fubacaulis , pileo diffbrnti purpureo.

Liehen farcoides. Jacqu. mifc. außr. 2. p. 578. t. 22.

Linn. fyß. veg. ed. 14. a Murray
^ p. 962.

Elvela piirpurea. Schceff. fang. n. 24^. tob, n^ V ?H. -

Peziza gelatinofa , coccinea , fcyphis conicis ^ fimplicibus

et gregaiiis. Hall. hiß. 2221.

Habltat in lignis putridis. IV. •

'

Dejcr. Schdjfcri. Elvela fubacaiilis
, plerumque cefpitofa

,

gelatinofa ; pileo vario , hemifphxrico , infundibu^formi,

Soriformi , lobato
,

plicato , crifpo
,
purpureo ; petiolo

vario, fspe detbrmi, brevi, pleno , fubconcolore , aut nullo.

Helvella (r/7emlncvuKe<i) acaulis membranacea difFormis

lubfufca, marginc varie lobato criipo , fubtus venofa :

venis ramolis anaftomoiantibus.

Helvella membranacea. Holm, in nov. aä, Dan. i.

p. 2^6. ßg. 7.

Habitat in paludons , verno tempore, parafitica , mufcis

fuperincumbens.

Peziza (radkata) fufca hemifph^rica glabra , radice fim-

plici , übrillis paUim domitu. Rcichard in Btfdi.^ der

Berlin. gefelJfch. ?. p. 214. t. 4- Ä- 4 , S , ö.

Habitat in fylvis. IX.

Peziza {ntuea) nivea infundibuliformis breviflime pctio-

lata. Hall. hiß. 22 59>

Fungoides minimum
,
pyxidatum , albtim , externe hirfu-

tum, pediculo donatum. Miüugcn. 2o<i. t.S6.ßg. i^,

Habitat in arborum truncis putridis , autunino.

Obß. Junior plantula in globuni contracfla, villo niveo

Clathrum refert. . y^iqfu.

ClavAR ja {Spr^ula) capite cbm^eflb dilatato , ftipite

rugofo. /'/. Dan. t. 658.

Ciavaria fpatulata glabra. Schmidel icones plantarum.

p. 196, tab. so»

Habitat in fylvis prope Norwich. Jac. Crowe^ Armig. IX,

Clavaria (ehdoiäes) cefpitofa , caulibus fimplicilT^mis

crafliffimis , bafi unitis , obverfe pyramidatis ftriätis.

JFulfen in Jacqu. mifc. auftr, 2. p. 99. t. 12. /. ;.-

Litm. fyß. veg. sd. 14. a Murray., p. 980.
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Elvela carnca. Schaff, fuiig. n, 22 ^ t, 164.

Habitat in fylvis , ad terram , circa arborum truncos.

VIII. IX. D. Zier,

Lefcr. Cefpitofa , junior carnofa , adultior lignofa , ramofa

,

comprefTa , fubinfundibuiiformis , trimcata ; margine

piicato , crifpo. Coloris extus fufci , fubpurpurafcen-

tis , intus albidi aut fublutei.

S P H iE R I A.

Fungus variai figurae. Fru6iißcatio fphterica , mafla pul-

verulenta repleta.

* Stipitatdi,

SPHiERlA {entomorhiza) ftipitata , capitulo fubrotundo

fuico. Tab. III. fig. 5.

Habitat In larvis infecftorum emortuis , in fylvis prope
Bullßrode Comitat. Buckingh. rarius. Autumno.
/. Lightfoot, M. A.

Defcr. Stipes fimplex vel duplex , fubcomprefTus , biun-

cialis , et ultra. Capitulum fphsericum , fuperHcie

gr^nulata.

* * Acaules.

SPHiERlA (/Wen) fimpIex aggregata coccinea minima.

JFdgel obf. bot. p. 4S- f- 2. ßg. 11.

Habitat in arborum corticibus putrefcentibus.

Defcr. Crufla prorfus nuUa. Spimrula in acervulos

aggregatae , non tarnen confluentes , globofae , minim£e ,

laete coccinese.

SPHiERiA (grfg^rü?) fimplex in greges irreguläres coUecla

miniata, crufta albida tenera. fFeigel obf. bot.
i?. 45.

t. 2. ßg. 10.

Habitat in corticibus arborum. IV.

Defcr. Crußa pertenuis , laivis , albida. Sp/iaruU
minutiflimcE , in agmina irregularia , depius alterifci-

formia , arcte conjunclae , rubreis.

SPHiERIA {Byjjacea) fimplex folitaria minima atra , cruft-a

nivea pulverulenta. JFeigelobf. bot. p. 42. t. 2. ßg. 9.

Habitat in corticibus arborum.



Defcr. Crußa lata ,
pulverulenta , tenuiffima , Candida.

SpharuU fimplices , fparfe , numeroriflimae , «linima
,

atras
,
punda tantum minuta referentes.

SPHiERiA {nitida) crufta olivaceo - albida glabra rimofa
,

fphaerulis atris fuboccultatis iimplicibus nitidis.

Sphsria fmiplex fiibfolitaria fuboccultata fplendens atra

,

crufta fpathacea rimofa. JFeigel obf. bot. p, 4^ t. 3.

f- 14' »

Hahitat in corticibus arborum.

SPHiERlA (ßraßtc£) difFormis atra, carne alba.

Lycoperdon minimum. Murrai/ J)/ß. vcgetab. cd, 14»

7). 981. Comment. Goctting. 1772. p. 85.

Lycoperdon oleraceum. Pollich Palatin. '^. p. ^4.

Lycoperdon Braflicee. B.' Bcrgius in a&. Holm. 176^.

p. 215. Schreb. Lipf. p. 114.

Lycoperdon fiibterraneum , rugofum , congeftiim. HalL
hiß. 2178.

Tremella fphcTrica , felTilis
, gregaria , nigra. Gkditfch

Abhandl. 2. p. 346.

La femence pretendue de Chou blanc. Gleichen decoia?,

nouv. flippkm. p. 11. :ab. 6.

Habitat in foliis BrafTicae rperperani pro femine BrafliCcC

a vulgo habitum) in radicibiis Pallinacs , (S:c. piitreC-

, centibus.

Defcr. Crußa nulla. SphxurU rnn])lices , fepius confluen-

tes , formx et magnitudinis , a feminis linapi ufque ad

pifi, diverfs.

Sph5:ria (.maxima) magna crafla atra , fupernc puftulis

notata. JFeber. Goett. p. 2^6.

Sphaeria maxima , convexa, nigerrima. Hall. hiß. n. 2192.

Lichen-agaricus cruftaceiis , craiTus , bovinum rcnem veluti

reprsfentans , niger , et quafi deuftus. Mich. geti. p^
104. tab. S4- ßS' I-

Habitat in lignis piitridis.
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Sphä:ria (fra^iformis) rubra , fragi fimilis. Hall, hiß,

n. 2190. t. 47. /. 10.

Valfa fragiformis. Scop. carn.2. p. 399.
Habitat in lignis putrides. IX.

Obf. Junior rubra , adulta nigra.

Sphäiria {mammoja) folitaria mammiformis olivacea»

Hall. hiß. >z. 2181.

Liehen - agaricus Cruftacens , initio fubliirfutus , et olese

• conditHi coloris, per ficcitateni- giaber , niger , et veluti

deuihis , receptaculis fiorum mammi'formibus elegantif-

fimis* Mich. gen. p. 104. taf). $5. fig. i.

Hahltct in lignis putridis. IX,

LycOPERDON (Phailoides) volvatum ftipitatum
,
pileo deflexo

campanulato ; fupra pulverulento calyptrato , infra gla-

bro ÜD^iro.

JVoodivard in A5i. Angl. vol. 74./?. 42^. tah. 16.

Habifat in aggeribus arenofis
,
prope Norwich Norfold£ ,

et Bungay Stiffolcia. D. Humphreys et T. JVoodward^
Mmig. VlIL -

'
,.

,

Drfcr. Vulva ovata , bicorticata , albida , mucilagine

repleta , fub terra ufque ad uncias 7 C 8 fepulta* Stipes.

cylindricus , nudus , fublignofus , cavus , cortice lacerato

Itrjgofus , altitudine circiter pedali. Pilcuf deflexus ,

campanulatus , fubtiis glabe'r , margine a ftipite diftanti ;

fed fuperne teclus Itrato pulveris craiTo, qui portione volvK

diiruptse ,
quafi calyptra operitur» Calyptra lacerata

,

libera. Pulvis fufcus.

Lycoperdon (coliforme) volva multifida patente , capitulo

depreflb - fphaerico
,

pedunculis ofculifqüe numero'fis»

Tab. Illfig. 4. -;". ' •

Fungus pulverulentus coli inftar perforatus , cum volva

ftellata» Eaj.J'yn.p. 28. n. 12.

Habitat in aggeribus arenofis , prope Mcttingham SuffoU

ä£ , et Gillingham et Earfham Norfolcia^ ^^ Stone ,

Armig, et T, JFoodward , Armig, ,VIIL. , ,

Defcn Volva coriacea , capitulum prinium includens,

maturitate elaftice filTa in radios plures, ineequales , verfus

apices maculis , a foraminibus capituli relidis , notatos*

Pedunculi ., capitulum fuftentantes plures , breves , ap-

proximati , compreHi , fublignofu Capitulum fphaeroi-

deum , depreflum , iubfufcum , .pellicula tenui argentea

indutum , fuperlicie fuperiori foraminibus nunieroiis ,

parvis, rotundis , ciliatisparumque elevatis
,
perforatum,

pulvere fufco plenum» • Tab, HL



Tab, IILfig, 4» a* Fungum exhibet maturum ; b , radium
volvae nuper ruptae , ut appareant maculas*

LycOPERDON (fpadicsum) fubrotundum folidiufculum radi-

catum , maturum lanugine pollinifera repletum,

Lycoperdon fpadiceum. Schaff, ßnig. n* 276* tab, i88»

Hahitat in ericetis , rarius, IV. IX*

Defcr, Schdfferu Lycoperdon acaule et caulefcens , fpa-

diceum ; corpore deprelTo-giobofo
,

punc):ato , centro

fajpe faftigiato
; petiolo tereti

, pleno , ocliroleuco , bafi

tuberofo , radicato , vel nullo.

Obf, Linnsus Lycoperdo cervino radicem perperam tribuit
\

L. fpadiceum cum Tuberis cervinis forte conjungens.

Lycoperdon {jrapk) parafiticum fubfeflile obovatum
föfcum, cortice nitido fragili , farina nigra villis inter-

texta. Tab, IIL fig, s.

Hahitat in Ericis , mufcis , foliis Hederje , &c,

Ohf, Stipes , fi adlit , membranaceus eil, Gregatim naf-

citur , et li capitulum in adolefcentia fit albidum, pellu-

cidum , feu veliculofum , tum Mucor erit potius quam
Lycoperdon.

Lycoperdon {ruft'.m) ftipite brevi , capitulo globofo cir-

cumfciflb.

Trichulius ftipitatus globofus. Schmidel ic, plant, p,
91* t, 24.

Hahitat in ligno putride.

MüCOK iurceolatui) ftipitatus fugax , ftipite fuperne ven
tricofo pellucido rorido , capitulo fubrotundo elaftico

nigro. Tab, IIL fig. 6.

Hydrogera cryftallina. JViggersfl, Holfat„ p, iio,

Baker on the Polypc
^ p, 198.

Habitat in ßv'cor^ cquino , &c, VIIL

E
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Defcr^ Stipes fubflavus , deinde hyalinus , füperne ven-
tricofus , roridus. Capitulum depreflb - rphaericum

,

nigriim , fplendens
,
quod maturum vi elaftica detruditur.

Tab. III. fig. 6. a. Mucorem exhibet folitarium, mag-
nitudine natural!; 6 , acervum fungorum , lent^auctum.

SYNONYMA ADDENDA.

Pag. II. ad Lichenem muralem ,

Liehen faxicola. PolLich palatin. }. p. 2a

^

Pag. 21. ad Helvellam farcoiden

,

Peziza porphyria. Batfeh elench. fung. p. 127*

t. 12. /. 5J.
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2.

Botanifche Befchreibung von dem Benzoe-Baum

von Sumatra von Jonas Dryänder-^ (Botanical

Defcription of che Benjamin Tree of Sumatra

by Jonas Dryander M* A. Libn R, S. and Member

of theroyalAcademie of Sciences at Stockholm»

From the philophicalTranfationsCVol.LXXViiO

I Bogen mit einer Kupfertafel in Folio die einen

Aft der Pflanze im Umrifs , nebft den Frudifi-

catiunstheilen vorftellt.)

Vorgelefen der königl. Gefellfchaftden 17 May 1787.

Llngeachtet Garcias ab Horte, Grimm, und Sylvius mit

dem eigentlichen Baum, von dem das Benzoeharz gefammelt

wird, bekannt waren , fo blieben doch ihre Befchreibungen

davon immer noch fo unvollkommen Und unzureichend für

feine botanifche Beftimmung , dafs in Rückficht derfelben

die nachfolgenden Botanicker in manche Irrthümmer gefal-

len fmd, und fonderbarift es, dafs ungeachtet diefes Arzney-

mittel von jeher aus Oftindien eingeführt war , dennoch

die mehreften fpäteften Schriftfteller über die Arzneymittel-

le'hre fich einbilden , es würde von einer Gattung von

Lauras gefammelt, der in Virginien einheimifch, von diefer

irrigen Vermuthung her den fpecififchen Namen Eenzoin

erhalten hat. Diefer Irrthum fcheint von Raj veranlafst zu

feyn, der in feiner Hiftoria Plantarum Vol. II. pag. i845'

am Ende feiner Nachricht von demArbor benifivera des



Garcias fagt : ,5 Ad nds Scripfit. Dom. Tancredus Robinfon

arborem refmiferam odoratam folüs citrinis prsedida haud

abfimilem transmiffdin fuifTe Virginia a Dom. Banißer ad

illuftriffimum Prsfulem Dr. Henricum Compton ci cujus

inftructiffimo Horto culta eft Arbor ifta virginiana citrii

vel Limonii folüs Benzoinum fuhdens in Horte reverendifs.

Epifcopi culta.",
-•'*'• ^ .,,...

Diefer Irrthum T9^ar zwar von Linne entdeckt , aber ein

andrer an feine Stelle eingefchalten ; denn in feiner 2ten

Mantiffa Plantarum fagt er , dafs das Benzoeharz von einem

Strauche den er unter dem Namen Croton Benzoe be-

fchreibt, genommen, \v^de,, und in dem Suiii)lem. Plantar.;

giebt es eine zweyte Befchreibung von derfelben Pflanze

unter dem Namen Terminalia benzoin. Jacquin ( Hort.

Vindob. Vol. ÜI. p. 51.) der benachrichtigt ward, dafs die-

fer. Strauch bey den Franzofen Bicnjointh[Q£s ^ vermuthet^

mit Recht die Aehnlichkeit des \^orts mit Benjoin deni

franzofifchen Ausdruck für Benzoe möchte wohl diefen

Irrthum veranlaft haben. Seit diefer Zeit hat Dr. Houttouyn

den Benzoebaum von Sumatra befchrieben, allein aus Man-

gel von guten Exemplaren, gab er eine falfche Gattung an^

man hoft daher , dafs die folgende Befchreibung mit der

beygefügten Abbildung wohl eine Stelle in den Philofoph.

Tranfactions verdiene. Beyde find von getrokneten Exem-

plaren genommen , die Hr. Marsden F. R. S. auf Anfuchen

des Ritter Banks von Sumatra verfchaft hat , und beweifen



augenfcheinllch , dafs der Baum in den Fnidificationsthei-

len mit dem Styrax des Linke übereinkomme.

SxYRAxBifWZom, foliis oblengis aeuminatls fubtus tomentofis

,

racemis compofitis longitudine foliori^m. . , .

•

Benjiii. Garcias ab Horto in Clufii Exoticis. p. 155.

Arbor Beiizoini. Grimm in Ephem. Acad. Nat. Ciirios. Dec. 2.

Ann. I. pag. 370. fig. 31. Sylvius in Valentini Hiftoria fim*

plicitim pag. 478. r' -
'

•
^-^

Benziiin. R^dermacher in" A^. Soc. Batavicse. Vol. III. p. 44.

Benjamin or Ben?;oin Alarsden's Hift. of Sumatra , pag. 123.

Laiiriis Benzoin. üouttuyn in A(ä. Harlem. Vol. XXI. pag. 265.

tab. 7. '
^

Habitat in Sumatra %*

Defcriptio,

Kami teretes, . tomentofi.

Folia altenia, petidlata , oblonga , integerrima , aciiminata ,

venofa , fupra glabra , fubtus tomentofa
,

palmaria. Fetioli

tecetes ,- ftriati , canaliculati , tomentofi , breviflimi.

Hacemi axillares compofiti , longitudine fere foliorum. Vedun-

ciäi communesiomtnio^i ; partiales alterni, patentes , tomentofi.

TedicelJi breviflimi. Flores fecundi.

Calyx campanulatus obfoletiflime quinquedentatus extus

tomentofus , linea longior.

P(tala quinque ( bafi forte connata ) linearia obtufa , extus

tomento tenuiflimo cinerea , calyce quadruplo longiora.

Filam'enta decem , receptaculo inftrta ,
petalis paulo breviora,

irifera" connata in cylindrum longitudine calycis , fuperne

infra antheras ciliata. Antherre.lineares, fllamentis longitu^

dinaliter adnatac , iisque dimidio breviores.

Germen fuperum , ovatum , tomentofum. Stylus filiformis

ftaminibus longior. Stigma fimplex.
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Anweifung wie die Pflanzen und Geflräuche am

heften können ausgehoben und zu See ver-

fchickt vrerdem

In der Abficht Pflanzen auf die gehörige Art auszuheben
,

fohe jedes Schiff mit Hake und Schaufel verfehen feyn.

Vermittelft der Hake wird ringsum die auszuhebende

Pflanze ein kleiner Grabe gezogen , darauf die Schaufel

tief an die Wurzel gefetzt und diefe nebfl:. der fie zu-

nächfl: umgebenden Erde ausgehoben. Die "Wurzel kann

nachher mit einem MeiTer forgfältig von der Erde gerei-

nigt werden , fo viel es ohne Verwundung ihrer gröffern

Aeften fich thun läfst*

Von jeder Art von Gefl:räuGhen und Bäumen muffen

immer die jüngften die man ausfinden kann gewählt

werden , keine die über ^inen Fufs hoch find, weil nach

Erfahrungen junge Pflanzen das Verfetzen weit beffer aus-

halten wie Alte.

Die befi;e Art von Kifl:en für die Aufbewahrung von

Pflanzen auf langen Seereifen ift: von ohngefehr vier Fufs

Länge , 2 Fufs Breite , und 2 Fufs Tiefe ; eine folche zur

Hälfte mit Erde angefüllt , kann ganz bequem von 2

Männern an Handhaben getragen werden.

Die Kifte wird ohngefähr bis zur Hälfte mit Damm-

erde gefüllt , nebfl: etwas verfauhen Zweigen oder Blättern
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im Boden , und die aufzubewahrenden Pflanzen werden

nach Ankunft des Schiffes fo bald wie möglich darein

verfezt. Wenn das Schiff fegelfertig ift und die Kifte

an Bord foU gebracht werden , fo muffen zu beyden

Seiten derfelben Fafsreife fo angenagelt werden , dafs fie

mit ihren Bögen auch die hdchften Pflanzen bedecken
;

zwifchen diefen Reifen aber werden dünne Stricke durch-

geflochten , fo dafs das Ganze die Gefl:alt eines Netzes

bekommt, was Katzen und Hunde vom Aufkrazen der

frifchen Erde und von der Befchädigung der Pflanzen

zurück hält.

Jedwede fo gereifte und überflochtne Kiflic bekömmt

eine Decke von grobem Leintuch , die man um fie nicht

etwann zu verlegen , auf der einen Seite annageln mufs

,

während dem auf der andern Schnüre oder kleine Haken

angebracht werden , um die Deke daran zu bevefl:igen.

Der Schifskapitain der den Transport übernimmt,

mufs insbefonders wiflen, dafs die gröfl:e Gefahr , der

Gewächfe auf Seereifen unterworfen fmd , durch diejeni-

gen feinen Salzwaflertheilchen verurfacht wird , mit denen

die Luft dannzumal beladen ifl: , wenn die Wellen

eine weifTe fchäumende Frifurähnliche Oberfläche haben

;

diefe Salzwaffertheilchen nemlich hängen fich an die

Gewächfe und laffen nach der Verdünfl:ung ihr Salz zu-

rück , das denn die Luftlöcher der Gewächfe verfl:opfen

,

ihre Ausdünftung hemmen und fie alfo nothwejidig zu



Grund richten mufs. Diefe Gefahr zu vermeiden müflen

die Kiften niemahls unbedeckt bleiben , auffer zu der

Zeit , wenn der Wind nicht ftark genug ift, um der

Meeresoberfläche dasjenige Ausfehen zu geben , was der

Seefahrer unter weilTer Kappe (white cap) verfteht. Höchft

nothwendig ift es, dafs die Gewächfe nicht immer zuge-

deckt bleiben , weil fie fonft von der unaufgefrifchten

Luft fchimmligt werden und zu Grunde gehn.

Sind fie , durch Zufall oder Nothwendigkeit , ein-

mahl dem "Wind unter oben angeführten Umftänden aus-

gefetzt worden , fo muffen fie mit frifchem Waffer hin-

reichend befpritzt werden, tim die anhängenden Theil-

chen von Salzwaffer abzufpuhlen. Auf diefe Art kann

man Gewächfe in die fernften Gegfeftden verfchicken ; auch

kommen jedes Jahr viele auf's vollkommefte erhalten

aus China.

Der angemeffenfle Platz für die Gewächfe ift, wenn

es die Umftände erlauben, in der groffen Schifskajüte

,

wo fie unmöglich fehr im Wege feyn können; Indiefem

Fall find auch keine Decken nothwendig und bey gemäf.

figter Witterung- kann man durch Oeffnung der Fenfter

frifche Luft zulaffen.

ReifFe Saamen von aller Art muffen auch transpor-

tirt werden ; auch mag es gut feyn , fo viele derfelben

wie möglich zwifchen die Gewächfe auszufäen , damit

wenn diefe abfterben follen doch Einige von jenen da-

von kämen.
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Kleine Stücke von zerbrochnem Glafe die man mit

der Erde vermifcht oder darüber hingeftreat , halten

Mäufe und Ratten ab , die fonft den zarten \<-arzeln und

dem wachfenden Saamen gefährlich werden könnten,

JDiefe InftniÄIon die vor kurzer Zeit herausgekommen , und

auf einem einzelnen FoHo Elogen in London gedrukt ift , kam

uns neulich zu Händen , und wir glaubten tue Ucberfetzung

Savon möchte unfern Lefern nicht imangenehm feyn. Die

Zeichnung d^s hier befchriebenen Kaftens , die der Urfehrift

beygefiigt ilt — dürfte wohl hier ziemlich überflüffig feyn.

JD., H,

^59 fisrl;;;



7^ ^ö © ^

I I I.

REGEN SIONEN
UND KÜRZERE BÜCHERANZEIGEN.

Abhandlungen der böhmifchen Gcfellfchaft der

Wiflenfchaften zu Prag , auf das lahr 1785t

nebft der Gefchichte derfelbem Prag 1785*

S, XXXII. und 3 48* mit Kupfern und Tabellen. 4»

Abhandlungen der böhmifchen Gefellfchaft der

WifTenfchaften 2u Prag, auf das lahr I78f*

Z\^eyte Abtheilung. Prag 178^* 4. S* 271.

mit Kupfern*

£\us der Gefchichte diefer Gefellfchaft , die mit dem lahr

1785 ihre Verhandlungen unter gegenwärtigem Titel her-

ausgiebt , heben wir einiges aus» Das Inilitut hat feine Ent-

ftehung dem verdienftvollen Ritter von Born zu danken,

und nahm unter dem Namen der böhmifchen gelehrten

Privatgefellfchaft 1769 feinen Anfang , kurz darauferfchienen

als erAe Frucht diefer Gefellfchaft die Prager gelehrten Nach-

richten , die aber , verfchiedener Schwierigkeiten wegen , mit

dem erften Jahrgänge aufhörten» Nicht lange nachher gab

die Gefellfchaft die fchätzbaren und wichtigen „ Abhand-

lungen der böhmifchen Gefellfchaft" heraus, wovon fechs



Bände erfchienen find* Um nun diefem Privatlnftitute aus.

gebreitetem Umfang, und für di'e Zukunft gegründete Dauer

und wahren Glanz zu vcrfchaffen , wurden die Einrichtungen

und Gefetze der Gefellfchaft Sr, K.K.MajeftaetJofeph dem

Uten überreicht, und deffen Schutz und Begünftigung er.

betten— welcher den Wünfchen der GeC auch vollkommen

entfprach , ihr den im akademifchen Gebäude befindlichen

Saal und verfchiedene Nebenzimmer zu ihren Verfammlun-

gen und Gebrauch eingab , und ihre innre Einrichtung und

Gefetze genehmigte»

Den 4Decemb. 1784 erweiterte alsdann die Gefellfchaft

durch Annahme mehrerer , fowohl ein - als auswärtiger neuer

Mitglieder ihren Umfang,

In der Sitzung vom 1
9ten Hornung theilte die Gefellfchaft

diePreifeder auf daslahr 17 84 aufgegebenen Preisfragen aus,

wo die naturhiftorifche Frage war ij^^S^as ift bis iezt über

jjdieNaturgefchichte Böhmen's gefchrieben worden ? Was

5, fehlt in derfelben noch ? Welches wären die bellen Mittel

,

5) diefelbe zu mehrerer Vollkommenheit zu bringen , um aus

„ihr den möglichften Nutzen für das Vaterland zuziehn ?"

Den erften Preis erhielt Hr, Carl von Sandberg in Brunn» Das

AccelTit Hr» Adam Voigt, Bibliothekar in Wien,

Zugleich beftimmte fie für das lahr 1786 auffer einer

aftronomifchen Preisfrage , einen kleinen aufferordentlichen

Preis von 12 Ducaten ,5 auf die beile phyficalifche Befchrei-

bung eines merkwürdigen Bezirks oder Kreifes von Böh-



78 e © ö
men, und feinen natürlichen Produkten aus den drey Rei-

chen der Natur.''

Die Anzahl der Mitglieder der Gef! ift nach dem beyge-

fügten Verzeichniffe 28. wobey wir nur bemerken raülTen,

dafs unfer würdige Hr» Canon. Gefsner hier ftatt Johannes

fehlerhaft Konrad heilst.

Eine fehr artige Biographie des menfchenfreundlichen

2U früh verftorbenen jungen Artzts Joh. Edlen von Pienciz ,

der auch thätiges Mitglied diefer Gefellfchaft war , von Hr.

Bibliothekar Ungar aufgefezt, befchiielst die Gefchichte der

Gefellfchaft.

Nun folgen die Abhandlungen felbft,von denen wir nur

die aufdie Pflanzenkunde Bezug habenden anführen werden»

Erft die beyden oben berührten Preisfragen , die erfte

geht von S. i -42. die zweyte von S. 4j - 104. Sie find zVar

beyde , fonderheitlich die zweyte, mehr hiftorifch - littera-

rifche Beantwortungen des erften Theiles der Frage , als

phyficalifche Behandlungen der zwey leztren Stücke der

vorgelegten Frage, lieber die Lücken die nach Hr. von

Sandberg in der Pflanzenkunde Böhmens fich befinden ,

heben wir einige aus ; bis aufZaluszansk/s (ungefehr 15^0)

Zeiten hatte Böhmen noch keine richtige Beyträge zur

Pflanzengefchichte aufzuweifen — Zaluszansky felbft, hat

blos in feinem Methodus rei herbarise die bekannten offici»

nellen Kräuter mit beiferer Ordnung und Erntheilung als

man zu diefer Zeit gewohnt war , vorgetragen; allein neue

Pflanzen hat er nicht befchrieben , noch weniger der bekann-



ten ihren Standort in Böhmen angegeben, alfo zur Flora von

Böhmen nichts beygetragen , (die böhmifchen Namen fügte

er dochbey, Cfr» Hall. B* B. i. p. 387O die Ehre der Entde.

ckung der Gefchlechtstheile , ward ihm irrig zugefchrieben

,

von Voigt , u. a. Groffe Verdienfte aber hat dagegen Mat»

thiolus und feine Ausgeber Thad» Hayeck und Joach. Came-

rariüs , befonders die Hayeckifche böhmifche Ueberfetzung

kann zu einer böhmifchen Flora wichtige Dienfte leiften.

Balbins Nachrichten über die Pflanzen Böhmens find meiftens

aus dem Matthiolus — wäre Bohadfch auf feiner Laufbahne

von dem Tode nicht übereilt worden , fo wäre viel von ihm

zu erwarten gewefen , er ftarb über der Ausarbeitung feiner

böhmifchen Flora , und feine hinterlafsnen Arbeiten find in

Mfcrt. in verfchiedenen Händen: Zaufcher und Mayer

haben in den neuefi:en Zeiten kleine Beyträge geliefert.

Die Mittel die der Herr von Sandberg angiebt um die

vaterländifche Naturgefchichte mehr in Flor zu bringen ,

find vornemlich Unterftützung und Belohnung der Natur-

fbrfcher— mit denen der Staat nicht fparfam feyn foUte—
auszufetzende Praemien , u. f. f.

Die ste Abhandlung enthält chemifche Verfuche mit

der Afche verfchiedener verbrannter Vegetabilien , von Dr.

Reufs. S. 130- 1;4-

Auch Hr. R. behauptet dafs die verbrannten minerali-

fches Laugenfalz , und , wenigfi:ens einige Pflanzenarten

,

nicht in geringer Menge enthalten.
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In der 2ten Ab^heilung S. 46 -
<; 7 finden fich botani-

fche Beobachtungen von Dodor Johann Meyer , mit 4 illu-

minierten Kupfertafeln.

Hr. Hofrath Meyer befchreibt hier in gebrochnen

Columnen lateinifch und deutfch $ Pflanzen , die auch ab.

gebildet find.

x^. Gentiane mit fünftheiliger trichterförmiger Krone, ein-

blättrigem Stängel^und lanzettenförmigen auf einander

liegenden Blättern. — (Tab. i. f. i.)( kömmt der G.

verna am nächften»

)

Aus der runden auslaufenden gegen das Ende erft fafe-

fichten und etwas gelben bitteren Wurzel kommen halb

elliptifche glattrindige lingeftielte glatte mit einem dicken

Nerven durchzogene an einander fitzende Blätter hervor

,

die kleine Rösgen bilden, aus deren I\litte mehrere zohllange

Stengel auffteigen, die mit nahen und gegeneinander flehen-

den lanzettenförmigen Blättern begleitet fmd , die fie wie

Schuppen bedecken. Die einzelne Blüthe am Ende des Sten-

gels ftehet aufrecht, ift ungeftielt , ohne Geruch , klein, kaum

über 4 Linien lang— der gelbgrüne Kelch etwas bauchig

,

glatt fünfeckigt , halb fiinftheilig ; defTen Lappen lanzetten-

förmig gefpizt aufrechtftehend mit häutigen in das gelbe

fallenden Ränderen verfehen. Die Krone ift ftark gelb

,

inwendig und unterhalb bläffer mit fünfeckigter Mündung ,

fünftheilig, ofFen-ftehenden, fpitzigen und kurzen Lappen—
fünf Staubfaden fmd in eine Säule zufammengewachfen

,

die



die Staubbeutel gelb. Das länglichte fpindelförmige Saa-

menbehältnifs , mit gelber Narbe enthält vielen aber

kleinen und ungleichen Saamen.

Wächst introknen fonnigten Weiden bey Morgenftein

im Bunzlauer Kraife. Blühet im Brach- Und Heumonat,

im Auguft zeitigen die Saamen.

z. Potentille mit fünffachen Blättern , deren Blättgen lan-

zettenförmig, eingefchnitten , gefiedert (incifo pinnata)

kriechenden Stengel und einblüthigen Stielen. (T.i.fig.2.)

Es hat Recenfenten fehr gewundert , warum der Hr.

Hofrath fich nirgend , auch nur mit einem Wörtgen erklärt j

ob er in allem Ernft, die hier befchriebnen Pflanzen für

ganz neu , und bisher unbekannt halte ; es fcheint \venig-

ftens fo , weil er nirgend ein Citatum beybringt , dann hätte

Recenfent aber doch gewünfcht,dafs er etwas genauer die fpe-

cififchenUnterfcheidungszeichen von den nächll verwandten

Arten angegeben hätte. So kann man doch diefe Poten-

tiila unmöglich ins Syftem eintragen.

Sonft kämen folgende 2 Benennungen neben einan-

der: Potentilia foliis digitatis, caule repente ,
pedunculis

unifloris. — Potentilia foliis quinatis , foliolis lanceolatis

incifo - pinnatis caule repente, pedunculis unifloris.

Und das wäre doch wohl nicht fein diftinguiert ?—
Indexen zweifelt Rec. noch recht fehr daran , ob Herrn

Mayers Potentilia von der gemeinen P. reptans wirklich

eineverfchiedene Art fey ; in der ganzen Mayerfchen Befchrei^

bung fand er weiügftens allenthalben üebereinftimmung

F
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mit der bekannten Pflanze — deswegen fezt er fie auch

nicht hieher — und die Differenz foliola incifa ferrata

( incifo pinnata ) fcheint ihm nach der Mayerfchen Abbil-

dung zu fchlieflen doch fo ftark nicht zu feyn , und wohl

vom Boden und Wohnplaz abzuhängen.

|. Brombeere ( Rubus ) mit 5 lappichten Blätteren , run-

dem ,ftachlichtem , zweyblüthigem Stengel, und zwcy-

fachen Blumenftielen ( Tab. II. )

( Auch hier kann Rec. feine Befremdung nicht bergen

dafs Hr. Mayer fich nicht deutlicher erklärt , ob er diefe

Pflanze für eine neue Art halte. Haller (Hifl:. Plant. Helv.

n. 1 109. Tom, IL p» 42,) Sagt vom Rubus fruticofus Linn»

Folia ima quinata , pinnis confertius nafcentibus

non vere digitata ,
quoque folio ovato lanceolato ,

pene

rhomboideo ferrato et fubinde profundius incifo. Deinde

fuprema folia ternata funt , in quibus unum alterumve ,

ut in priori Rubo ( idaeo Linn» ) faepe ex duobus quaß

coaluit , et bllohatum eft. Media pars folli interioris
,

cauli obverfa , faepe major eft , infima folia alba funt

,

rariori tamen tomento , fumma fimplicia , aut femitriloba,

petioli triflori biflori et uniflori &c.

Nun dächte Rec. wenn man eine neue Species veft

fetzen wolte bey der die 3 lappichten Blätter neben den

gepaarten Blüthenfl;ielen die nota characteriftica feyn follten

,

wenn noch dazu kommt, wie hiernach Hr. Mayer der

Fall ifl; , dafs die neue Pflanze mit den andern Brom-



^seerarten wächst und blühet, fo foUte man doch etwai?

genauer unterfuchen , und anzeigen wie ficher und un-

veränderlich feine beyden Merkmale feyen— oder ob es nur

Varietast vom bekannten Rubus fruticofus fey ?

4» Münze ( Mentha ) mit quirlförmigen Blüthen , mit

lanzettenförmigen Blättern , deren Rand etwas undeut-

lich fägeförmig gerändert ift, die Staubfäden find

..:^ .kürzer als die Krone. (Tab. IIL )

R, .. Die Wurzel ift braun , faferig , ausdaurend» Die

vielen einfachen Stengel find nach der -Länge geftrekt,

etwas eckigt , wenig haaricht , und biegen fich an der

"Wurzel etwas nieder , fteigen fodarm in eine fchuhlange

Höhe empor und bilden einen Bufch. Die geftielten

lanzettförmigen Blätter, find nahe an der Wurzel eyför-

miger und glattrandig^r , in der Höhe aber undeutlich

fägeförmig gerändert , oberhalb grün , unterhalb blälTer,

Die Blumenquirle flehen entfernt , umgeben den Stengel

enthalten nur wenig - kaum 20 - Blüthen , haben keine

Blumenblätter (bradeas). Die Blüthen find klein, haben

kaum eine Linie im Durchmefler und anderthalb in der

Länge , von Farbe weifs und purpurfärben* — Die Lappen

der getheilten Krone , von welcher der untere Theil

dreymal getheilt , find glatträndrig eyförmig, die Lippen

der oberen Lappe ftumpf und eyförmig. Der Kelch ift

geftielt ,
grün, 5 mal gezahnt mit fpitzigen Zähngen.

Die Staubfäden kürzer als die Krone , der Griffel weifs

,
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die Saamenkeime (Germina) in dem Kelch verborgen ; Saft»

behältnifle (Nedaria) find keine fichtbar. — Die

Saamen eyförmig , etwas flach , afchgrau , im Kelch

verborgen.

Die ganze gelind aromatifche Pflanze wird mit den

anderen Münzgattungen verbraucht. Böhmifch wird fie

Zabince Mata, Frofchmünze von daher genannt, weil

man unter diefer bufchförmig wachfenden Pflanze nicht

feiten Fröfche antrift — Blühet im Brachmonat — und

wächft in feuchten etwas fumpfigten Wiefen. — ^^v

5* Rauken (Sifymbrium) mit aufrecht fl:ehendem Stengel ,

glattrandigten , linienförmigen , den Stengel umfafien-

den Blättern ,
glatten Stengel und Stielen. ( Tab. IV^i)

(Kömmt dem Sif. integrifolium Linn. am nächften.)

Aus der faferigten , holzigten etwas bitteren Wurzel

,

wächfl: meiftens nur ein einziger Stengel hervor , der

fehr gerade aufgerichtet und i^ Schuh auch höher ift

,

mit abwechfelnd flehenden Blättern bekleidet , und erft

im obern Theil äfl;ig. Der Aefte find ungefehr 2 bis 4

und ^ , die fich in fchwankende Blüthtrauben (racemos)

theilen , die Blätter flehen abwechfelnd , linienförmig ,

ftumpf , umfalTen den Stengel und aus ihren Winkeln

kommen kleinere hervor , alle diefe find famt dem Sten-

gel blafsgrün, glatt und ungerändert» Der Kelch blafsgrün

vierblättrig, ofFenftehend, die Blättgen deffeiben lanzetten-

förmig ftumpf, nicht viel kürzer als die Krone , etwas ge-



wölbt , abfeilend , gegen zwey Linien lang , kaum eine breit.

Die Blätter der Krone blaßgelb. Die Staubbeutel gelb,

nach der Befruchtung braun , der Fruchtkeim ift flach

linienfbrmig , mit einem kurzen Griffel , und knopfFörmiger,

undeutlich zweytheiliger Narbe verfehen. Die Schote ift

gegen 2 Zoll lang , dünn ,
glatt , etwas gedrückt , mit einer

Scheidewand, die viel gröffer als die Klappen find , verfehen.

Die braungelben Saamen find flach , klein und häufig , und

mit einer dünnen Haut umgeben ; die Stengel , Blätter und

Schote glatt. Die Pflanze wohnet in den hohen trocknen

fonnigten Bergen zwifchen den Steinen , bey S. Procop

,

nicht weit von Prag.

C. M.
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Drey Abhandlungen über die phyficalifche Be-

^ fchalFenheit einiger Diftricle und Gegenden von
Böhmen» Herausgegeben von der böhmifchen

Gcfellfchaft der Wiflenfchaften* Prag und Dres-

den 1786». In der Waltherifchen Hofbuch-

handlung» 4* S* 124,

L^iefs iind Beantwortungen der in der gleich vorhergehen-

den Recenfion erwähnten patriotifchen Preisaufgabe die

die Böhmifche Gcfellfchaft der WifTenfchaften nach dem

Exempel der Churpfälzifchen , Göttingifchen urid Schle-

fifchen auf das Jahr 1786, aufgegeben hatte» Gegenwär-

tige drey find als die vorzüglichften unter den einge.

laufnen hier als ein befonderes Werk zufammen gedrukt

worden — die erfte derfelben von Hr. Magifter Wenzel

Richter die die Naturgefchichte der Gegend um Reichen-

berg enthält , erhielt den angefezten Preis ; die beyden

andern fmd des Fürftl. Fiirftenberg. Oeconomie Direc-

tors zu Lahaea M. Georg Stumpf Phyficalifche Befchrei-

bung des Rakonitzer Kreifes ; und Hr. Jos. Leopold Wan-

der von Grünwald zu Bunzlau Phyficalifche Befchreibung

des Bunzlauer Kraifes, Vollkommen hatte eigentlich , auch

von diefen dreyen, keine demWunfeh der GeC entfprochen.

In der erften gekrönten Preisfchrift war das Phyfica-

lifche und Naturhiftorifche recht gut behandelt ; hingegen

mangelt das oekonomifche und technologifche beynahc
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ganz -^ da hingegen in den beyden letztern auf das

oekonomifche und politifche hauptfächlich , und allzu-

wenig auf das phyfikalifchc Rükficht genommen worden»

Die Gefellfchaft wiederholt nun die gleiche Aufgabe

mit verftärktem Preis von einer Medaille von 50 Duca-

ten , und verlängertem Termin bis zum Jenner 1788.

Das eigentlich botanifche Fach ift in den beyden lez-

tern Schriften fo viel als ganz vernachläfligt ; in der eriten

Abhandlimg hingegen findet fich von S. 2} - }o. ein

artiger Beytrag zu einem Natur - und befonders Pflanzen-

Calender Böhmens ; Nach den Monaten werden die

Pflanzen die fich in "Wiefen , Wäldern , Aekern , Gär-

ten , Bächen , Zäunen u. f. f. blühend finden mit Linnea-

nifchen Namen genennt ; freylich find es meift gemeine

Pflanzen und lange kein vollftändiges Verzeichnifs. Dar-

auf folgen noch einige befondere intereflante Bemerkun-

gen — auf dem Jefck'en-Gebürge find die meifl:en Arten

von Viola mehr haarig , als gewöhnlich — Carlina vul-

garis ift auch den dortigen Einwohnern ein bekanntes

Hygrometer — Anemone alpina traf er audi in tieffen

feuchten Thälern an — fo auch Bartfia alpina — Ornitho«

galum uniflorum L» werde in diefer Gegend durchaus

für Safran gehalten , ohne dafs Hr^ R, den Grund davon

angeben könnte (Schon Mathiolus befchrieb es unter

diefem Namen. ) —
CM,
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D. Georgii Rudolph! Boehmeri Univ. Witteberg-

Senioris Bibliutheca Scriptonim Hiftoriae natu-

ralis , Oeconomiae aliarumque artium ac Seien-

tiarumad illam pertinentium realis fyftematica.

Pars, I. Scriptores Generales» Vol* ! 8* Lipli«

ap, Juniumi78)'»P. xviii. et 778.
P. I. Vol. z. 1786. p. 77a-

P. II. Vol I. p. 604.
]

P. II. Vol. i. p. 30 & 536. } '^S^- ^°^^^S^

P. III. Vol. I. p. 808. 1787- Phytologi.

Auch mit deutfchem Titel:

D. G» R* Bahmen fyftematifch litterarifches Hand-
buch der Naturgefchichte , Oeconome, und da-

mit verwandter WilTenfchaften und Künfte. —

R.ecenfent hält es für feine Pflicht ehe er feine Meinung

und die Gründe dafür , über dies voluminöfe Werk dar-

legt , vorher feine Lefer mit dem Plan deffelben, feiner

Einrichtung und der Meinung die fein Verf. davon hat

,

fo viel möglich mit deffen eigentlichen Worten bekannt

7u machen — er findet diefe theils in der Vorrede

zum erften Band , theils in der dem Tom. IL P. 2.

vorgefetzten Beantwortung einer göttingifchen Recenfion.

"

Der erfte Theil des Werks enthält die Litteratur

der allgemeinen Naturgefchichte — der 2*^ die des

Thierreichs — der ^tc ^je des Gewächsreichs, nach

folgender Einrichtung : L Cap. Litterarifche Schriftfteller.



2) Befchreibungen Abbildungen &c. 3) topographifche.

4) Biblifche und critifche. Ophyficalifche. 6) medicinifche.

7) oeconomifche vom Acker - "Wiefen - Wald - und Gar-

tenbau, Dünger, Ausfaat, Erndte , den dabey nöthigen

Werkzeugen u. f. f. II. Abfchn. befonderevon einzelaen

Gewächfen. Anbang vom Pech und Hartze .— der 4te Theil

enthält das Mineral - und der ^te das Waflerreich.

,5 Da ich , fagtHr. B , nicht allein alles dasjenige gelei-

3> ftet, was meine Vorgänger gethan haben, fondern auch viele

55 Vermehrungen und Zufätze angebracht , und alles nach

,5 der bequemften Ordnung verzeichnet , fo zweifle ich

5, gar nicht , diefe meine nicht gelehrte aber mühfame

n Arbeit werde allen Beyfall verdienen.
"

Befonders erinnert er noch, dafs nicht nur alle Bücher,

Streitfchriften auch andre kleine befonders ausgefertigte ,

fondern auch in gröflern Werken Gefellfchaftsfchriften

,

Sammlungen und Journalen einverleibte Abhandlungen

an gehörigen Stellen angemerkt worden. 2) Bey Büchern

habe er außer den oft abgekürzten Titeln Druckort und

Jahrzahl oft den Namen des Verlegers und die Bogen-

zahl bemerkt. 3) Bisweilen von der Lebensgefchichte

und den Verdienften der Verfaffer etwas angemerkt. 4) Bey

vielen befonders neuen Werken fie auf PvCcenfionen in

critifcher Schriften verwiefen , auch hie und wieder daraus

oder ein felbft ausgefertigten UrtheiK beygefügt. ? )

Von Manufcripten habe er nur wenige beygebracht , ganz



weggelafTen Cameral-und juriftifche Schriften, und welche

iich auf den Menfchen allein beziehen ; bey andern,

als, den phyficalifchen, chemifchen ,
pbarmaceutifchen

,

diaetetifchen , technologifchen Reifebefchreibungen u. f. w.

nur die angeführt , welche mit der Naturgefchichte genau

verwandt find ; die von den einfachen Arzneymitteln

hingegen alle aufgenommen, u. f. w.

Dies ift wörtlich der Plan des Verfaflers — Rec. hat

nun hier freylich nur den Theil des Werks der das

Pflanzenreich angeht zu betrachten und zu beurtheilen ;

überhaupt aber fo fehr er von der mühfamen Handarbeit

die der Hr. Verfaffer darauf gewifs verwendet hat, über-

zeugt ift ; fo wenig begreift er wie derfelbe fagen dürfe

:

er habe alles und noch mehr als feine Vorgänger

geleiftet ; er hätte fagen follen , noch habe niemand fo

viele Büchertitel in einer Bibl. Hift. Nat zufammen

aufgeftellt : ficher hierinn übertrift er Hallern , und eigent-

lich nicht er , fonder die 1 5 Jahre fpäter da er fchrieb

,

denn hätte Haller jetzt feine Bibliothek fchreiben können y

fo wäre er gewifs noch weit vollftändiger ; mögliche

VoUftändigkeit , war aber wahrlich nicht das Hauptver-

dienft der Hallerfchen Arbeiten, war nur, fehr fchätzbare

Nebenfache. — Eigne trefiiche den Meifter in der Kunft

anzeigende Beurtheilung weit der meiften Schriften, mit

tiefeindringendem weitumfafTendem Blick verfertigte kurze

Darftellung des Inhalts , Jiiit beftändiger Rükficht auf



die Gefchichte und Fortfehritte der WifTenfchaften das

wäre was Hallers Werken Ruhm und bleibenden "Werth

gab ; das war's was Kenner und Verehrer ächter WifTen-

fchaft von fähigen Köpfen nachgeahmt, in noch höherem

Grade — welches auf fo trefliche Fundamente fo fchwer

nicht war — erreicht wünfchten — das ilts aber auch
,

was Hr. Boehmer nicht gethan hat; kahle Büchertitel,

und Nachweifungen auf Recenfionen ( die noch zu dem

oft fehr fparfam find , an mehrern Orten auf unbedeu-

tende oder fo viel als wohl gar keine verweifen , da

hingegen viel befsre übergangen find ) find lange nicht

Hallerfche Arbeit, gefchweige dafs fie felbe übertreffen !(*)

Und follte wohl die bequemfte Ordnung, das alles gut

machen , folte fie etwa jenen Vorzug geben. Hr. B. ge-

hört in diefer Rükficht in eine Reihen mit dem Vigiliis

a Creuzenfeld , diefer fchmolz Hallers chirurg. Bibliothek

in Sach - Regifterordnung um , excerpierte dazu ein paar

critifche Schriften und fo entftund in 2 Quartanten eine

neue Bibliotheca chirurgica , nun foll die von groflen

Männern (aber wohl keinen Kennern ächter Gefchichte

(*) Diefer Mangel fällt z. B. im erften Theil bey den

Topographifchen Schriftftellern auch allzufehr auf. Da

findet man oft ganze Seiten herunter Tittel von Büchern

wo der Naturforfcher im allgemeinen , oder wenigilens

der Zoologe oder der Botaniker , oder der Mineralog

,

entweder gar nichts für fein Fach , oder Leidenden und

Mäkrch^n antrift. Wie verdriefslich einem dann def

Zeitverluft ift , wo man fich auf folche falfche Stützen

Verlaffen hat , ift kaum auszufprechen. a Haller ! Haller

!
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und I.itteratur) angepriefen , nützlicher und brauchbarer

als die Hallerfche gefunden worden feyn , mag feyn:

brauchbarer ift fie zum flüchtigen Nachfchlagen über ein

beliebiges Thema , weil der Hallerfchen Bibl. ein Real-

Regifter mangelte , und dies hier, freylich aufeine fonderbare

Art
,
geliefert wird ; aber wer Hallern für Creuzfeld tau-

fchen würde , der würde wohl auch fein bisgen "Wiffeix

für einen wohlgefpickten Beutel taufchen ; und wenn

vom Werthe der Litteratur die Rede ift; fo heifts procul

efte profeni ! Auf ähnliche Art geht H^:. B. nun mit der

botanifchen Bibliothek zu Werk — aufler dafs er feltner

Hallers Urtheil liefert , wo übrigens eines da ift , wird

man es auch bey Hallern finden; überhaupt aber werden

alle , auch entlehnte , Beurtheilungen und Bemerkungen

in der botrnifchen Bibliothek nicht zwey Bogen einneh-

men , alfo pure nakte Büchertitel machen das ganze

"Werk ohngefehr aus.

Dafs die Ordnung juft die bequemfte fey , will Rec.

auch nicht einleuchten , dafs das ganze Ding und befon-

ders auch die Ordnung zu Erweiterung der Wiffenfchaft

im geringften nichts beyträgt hat er fchon gefagt ; aber auch

zum gefchwinden Nachfchlagen findet er fie nicht ein-

mal allenthalben tüchtig , nicht zu gedenken der vielen

Unbequemlichkeiten die aus dem ewigen Verweifen von

einem Abfchnitt auf den andern , und von einem Theil

auf d^n andern entfpringen , will er nur ein paar— von
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fehr vielen— Beyfpielen anführen , wo keine Verweifungen

vorhanden find : er fucht z. B. im Artikel Lufus et

Monftra plantarum (S. 514. ) nach , da folte doch wohl

I. Gefsnerde Ranunc. bellidifloro liehen, aber nein davon

findet fich hier keine Spur ; er ift an einem ganz andern

Ort ; er fucht dQR Abfchnitt von der Irritabiiitset im

Pflanzenreich ; und wenn er ihn endlich ( aa ohne alle

Abtheilungen alles zufammenhängt ) unter den phyficalifch-

botanifchen (*) Schriften gefunden hat , fo find die

( ) Diefer Titel geht von S. 384- S46. und enthält alle die-

jenigen Bücher und einzelnen Abhandlungen , welche

fyftematifch zu ordnen und mit befondern Auffchriften zu

verfehen , dem VerfalTer zu langweilig und zu mühfam
war. Sehr viele find auch darunter, die auiTer dem
VerfaiTer wohl niemand unter den phyfikalifch - bota-

nifchen , fondern unter den occonomifchcn Schriften

fuchen würde, hi Gedanken mcig fich der VerfaiTer gar

deutlich ein Syftcm darüber gemacht haben , aber diciC

Gedanken zu errathen , wem — der nicht etwa ein

Clairvoyant ift — wird das möglich feyn ? Lefer ! du

möchteft gern die Schriften über den Sexus der Pflanzen

kennen lernen ? . . Wahrlich ein wichtiges Kapitel ,

dem jeder botanifche Ribiiothekenfchreiber und alfo auch

Hr. Rahmer, eine eigene Abtheihmg ohne Zweifel wird

eingeräumt haben. . . Und nun fucht und fucht der arme

Schelm und . . . findet nichts : denn es gefiel dem Hr. B.

felbige S. 414. Sc. feqq. unter den Phyficis aufzuftellen.

Gefetzt , man möchte gern die verfchiedenen Editionen von

Malphigii Opp. omn. und Op. pofth. kennen lernen, wo will

man fie fuchen ? wo kann man fie finden ? Will man da

glücklich im finden feyn , fo mufs man 1. wißen , dafi

/hnlphigi eine Abhandlung iiber die Anatomie der Pflanzen

geliefert hat. z. dafs es dem Hr. Prof. Bahmer gefallen

hat , diefe Abhandlung feinen phyficalifchen Schriftfteilern
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Schriften von der Dionsa mufcipula , vom Hedyfarum

gyrans nicht zu finden ; da wifTen wir wohl , dafe uns Hr.

B. fagen wird ; Geduld ! die gehören ja in den folgenden

Theil , wo von einzelnen Gewächfen die Rede ift ; fehr

wohl , aber iftens warum fteht dann Roth ens Abhandlung

von der Drofera hier , ift das nicht auch eine einzelne Pflanze

und 2tens ift das die gerühmte Bequemlichkeit, dafs ich

um finden zu können was über Irritabilitas Vegetabilium

gefchrieben fey, wifTen mufs, welcher Pflanze man folche

zufchreibe , und dann erft in mehreren Theilen darnach

fuchen kann ? — ferner ich will wiflen , was über die

preuffifche Flora gefchrieben fey ; ich fehe nach , und

nirgend fteht Hagen de Ranunculis prufficis ; freylich

glaube ich gern , Hr. B. kenne diefe Schrift , und fie wird

vermuthlich im künftigen Theil unter Ranunculus zu ftehen

kommen ; aber wer fagt diefs dem der nicht die botan.

Litteratur fonft im Kopf hat ? So ift er ja genöthigt das

ganze Werk zu durchblättern um über feinen Gegenftand

alles zu haben , und dann wo ift wider die gerühmte

Bequemlichkeit wo , felbft in diefer Rückficht , der Vor-

zug vor Hallern ? —

S. 386. einzuverleiben , und 3. dafs es ihme gefallen

hat bfy diefem Anlafs auch der Operum omnium zu ge-

denken. . Und nun gebe ich es einem jeden zu beden-

ken , ob man nicht mit geringerer Mühe fich ein Real-

Regifter zu Hallers Bibliotheken verfertigen , als fich

aus diefer Verwirrung heraus finden würde ?



Sehr unordentlich ift auch die Vertheilung der medi-

cinifchen Schriftfteiler in die allgemeinen und die von

befonderen Naturreichen. Gerftenbergs T. i. P. 2. S. 3.

angeführte Schrift gehört nicht hieher , fondern zur Ge-

wächfereichskunde , fo auch Hr. Boehmers eigne Schrift

de plantis indigenis T. 8. Cofte und Willemet S. 8. und

eine Menge andere ; beynahe auf jeder Seite ; das find

doch wohl Selbftgemachte aber ganz und gar nicht be-

folgte Eintheilungsgefetze !

Das Gemengfei und der Uebelftand der bald deutfchen

bald lateinifchen Anmerkimgen, hat fchon ein anderer Rec.

bemerkt , und wir pflichten fehr bey ; Hr. B. hat es zwar

gewaltig übel genommen und verfichert, fein Verleger habe

dennoch den meiften Abiatz nach Frankreich und Hol-

land (wohl bekomms ! ) gehabt ; da hätte er doch Refped

haben , und den Käufern zu lieb entweder ganz lateinifch
,

oder hin und wieder auch ein bisgen franzöfifch reden

follen ; aber auch das wenige lateinifche fieht oft unge-

mein deutfch aus. Im erften Theil des erften Bandes

fteht z. B. S, 544. Egregium & pretiofum opus ; tabuls

in forma atlantica 217. quarum piurimse Ausßchun ex-

hibent— !

Was nun endlich die mehr oder mindere Vollftändig-

keit anbelangt , fo behält Recenfent fich vor , wenn das

Werk zu End gebraciit und das verfprochne Regifter ge-

liefert ift , darüber ein mehrers zu fagen , denn er gefteht
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gern, dafs das ganze Ding ihm zu chaosmäffig vorkommt ,

um es in diefer Riikficht recht zu beurtheilen; aber das

kann er nicht bergen : Bibliothecam fcribere fine Biblio-

theca ift wahrlich fo leicht nicht, als Hr. B. wähnt : und

Hr. B; mag fagen was er will , es fey unnöthig dafs der Biblio-

thekfchreiber bezeichne welche Bücher er felbft befitze :

Recenfent glaubt ihm's lange nicht ; alfo gegenwärtig nur

noch einiges das ihm beym Durchlefen aufftiefs: S» 14.

hätte doch auch die lahrzahl des Journal helvetique &c,

fuppliert werden dürfen , nicht unvollftändig Hallern nach-

gefchrieben— P. 29. zum Did. botan. ift ein Supplement

herausgekommen ( denn fonft hat Hr. B. die Bücher von

1785 u. 1786. in diefemTheil beygebracht) unter den Ein-

leitungsfchriften mangelt uns Scopoli Fund. bot. Papiüe 178I.

Schrank Anleitung zur Botanik, München 178s. S. 49 fehlt

die englifche Ueberfetzung von RoufTeau. S. 71. fagt Hr. B.

nur Schrötern nach : D. Panzer fey Herausgeber des linnsei-

fchen deutfchen Pflanzenfyftems , da fich diefer ja in den

letzten Theilen felbft nennt. Hr. Prof. Gmelin hat zuver-

läffig gar keinen Antheil daran. S. 72. fehlt die I78^ her-

ausgekommene englifche Ueberfetzung von der i ^ten mur-

rayfchen Ausgabe dö'Lirm. Syft. PI. Unter den • Syftimati--

ckern fehlen unter andern Hedwig Hift. mifeorum frondo/or.

Batfeh. Fungi. Hoffmann Hiftoria Lichenum , u. u. a.

(wir hoffen keinen Einwurf dafs fie 'in den 2ten Theil ge-

hören ; mit nichten ; es lind wirkliche Syftematiker ; und

wie



wie wären fonft Schnekker , König , Sehreher , u. a. hieher

gekommen ? Struve z. B. gehört hingegen nicht hieher)

auch Hedwig Theoria generationis Cryptog. (Petropoli

1784) gehört hoffentlich nicht weit von Kölreuters S. 87.

angeführter Schrift ; obwohl beyde hier nicht am rechten

Platz liehen. (der fchönen Ordnung ! !) Unter den Abbil-

dungen und Befchreibungen mangeln Kerners Abbildun-

gen ausländifcher Pflanzen. Scopoli Deliciae Infubricai —
die wichtigenWerke von Cavanilles — Hofmanns Salices

,

Heritier's Stirpes novae , Paris 1784. u. a. VonMärters

Schrift S. 286. ifc auch eine Ausgabe von 178s»

Ein feiner Beweis der fchönen Ordnung,die in den, nicht

angezeigten , Unter - Abtheilungen herrfchen foll , fteht im

gleichen Abfchnitt ( Flora Germanis S. 298 u. 309) 1 1 Seiten

von einander die gleiche Schrift doppelt — hier mangelte

uns auch ie Jardin americain ä Hohenheim. 12. Studtgard

1780. Eine Schrift S. 258. unter demTitul: Verzeichnifs

der in dem Garten zu Zürch befindlichen fremden Gewächfe.

8. p. 24. — exiitierte niemals , wohl aber Catalogus Horti

Botanici Societatis phyficae Turicenfis kam 1772 zum erften-

male und feither ungefehr alle 4 Jahre neu heraus ; wie der

Jrrthum entftanden , wiffen wir wohl ; das • kleine Beyfpiel

lehrt übrigens behutfam feyn im Gebrauch v. Hr. B. Werk.

S. 347. fteht Buhle Calendar. Paliefr. warum nicht auch

delTen Pendant JFaldi ? S. 365. unter den american. Floren

Forßer de plantis efculentis 6cc. nicht aber delTen Prodromus

G
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Flor.Inf. Oc. auftr. Von J. Gefstier Phytogr. facr. fpec. man-

gelt der lezte jte Theil der 1775. herauskam — auch

gehört Oedmann hieher — nicht fehr genaue Citationen

find : Hindenh. Leipzig Mag. (S. 394.) und Leipzig Mag.

ft. 3 ohne den lahrgang ganz anzuzeigen (S. 421.) Guettard

Nouveaux Memoires Tomi 3. mangebi auch* — Sehr

unvollftändig und unrichtig ift die Nachricht von der

Holland. Sammlung von Holzarten S. 400. £Uer de vege-

tatione S. 429. lieht auch überfetzt in Mümler's Berliner

Abhandlungen. T. 4. S. 454. hätte wohl angezeigt werden

können, dafs Weikard VerfalTer der Schrift, von der eigent-

lichen Kraft &c. fey —- Schriften von Ingenhoufz fehlten

Rec. hier auch. Marcards S. 545 angeführte Abhandlung

von der Kribelkrankheit fteht verbefTert in feinen Medic.

Verfuchen T. 2. Auffer einigen altern mangeln hier auch

;

Rofenblad's Auffatz in den Ad. Med. fuec. T. L Und

Salchow Gefchichte der Kriebelkrankheit in feinen chirur-

gifchen Beobachtungen — In diefem Abfchnitt vermifsten

wir auch Imhof DifT. Zeae Maydis morbus ad uiti»

laginem vulgo relatus. Bey dem Calendar. bot. hätte ein

artiger Auffatz von Conr. Gefsner auch angeführt weiden

foUen. — Von Zanf/zzerj Sammlung. S. 78s. ift nur eine

Ausgabe von 1786. —

R. C. M.
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Hiftoria Salicum Jeonibus illuftrata a Georgio

Francifco Hoffmann Med» D* Volumen pri-

mum» FoL Lipfise ap« Crufium 1787. pag. 78,

cum 24. tab» 3en*

L/iefer erfte Band des wichtigen Werkes erfchien in

4 einzelnen Heften die auch befondre Titelblätter haben
,

und wovon die 2 erften 1785 , der ^te 1786 , und der

lezte 1787. herausgegeben worden.

Die unter die zahlreicheren Pflanzengattungen ge-

hörende Weide war bisher im Ganzen noch fehr wenig

und fchlecht bearbeitet. — Linne geftand diefs felbft
,

zeigte zum Theil die Urfache davon an ; und gab zu-

gleich auch fehr gute Winke wie eine Gefchichte diefer

Gattung müfste bearbeitet werden. (S.PL ed. Reich. IV.

p. 234). Diefe Lücke füllt hier Hr. Dr. HoflFmann auf

eine vortreflicheWeife, gewifs zur Befriedigung aller Kenner

aus , fo dafs diefe Monographie den vorzüglichften diefer

Art, denen eines Linne felbft, eines Thunberg und Cavanilles

mit vollem Recht an die Seite gefetzt werden darf, und an

Eleganz diefelben wohl auch übertrift \ alle befchriebnen

Arten find zugleich auch abgebildet vom Verfaffer felbit

gezeichnet und von Nufsbiegel fehr fchön geftochen:

beyde Gefchlechter find meift auf einer Tafel befindlich

,

ilie Frudificationstheile auch jederzeit befoaders und ver-
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gröfTert , und dann noch befonders Aeftgen mit Blättern

und einzelne Blätter. Druck und Papier des Textes fo

wohl als der Kupfer find ungemein fchön.

Nach vorgefetztem hin und wieder verbeffertem Lin-

neifchem Gattungscharader , läfst Hr. Hoffmann die Arten

ohne dabey eine befondere Ordnung zum Grunde zulegen,

folgen , woran er unfers Bedünkens fehr wohl that , weil

er auf diefe Weife jedesmal nur die genau und genug-

fam von ihm unterfuchten Arten vortragen kann ,

welches auf andere Weife nicht wohl thunlich gewefen

wäre ; überdiefs kann und wird Hr. Hoffmann am Ende

des Werks noch fyftematifche Ordnungen beibringen ; die

in diefer Gattung fo fchwer heraus zu bringenden Syno-

nymien fmd fo viel möglich fehr fleiffig heygefügt wor-

den , auch wirklich was vom oekonomifchen und medici-

nifchen Gebrauch der befchriebnen Arten bekannt war,

er verfpricht auch einen Anhang über die Weidenarten

fo den Alten bekannt waren und was fie davon gefchrie-

ben, zu liefern. —
In diefem erfren Bande fmd folgende 12 Arten be-

fchrieben und abgebildet, i. Salix monandra: foliis fer-

ratis glabris lineari -lanceolatis , fuperioribus ob-

liquis. Hoffm. (S. 18-22. Tab. I. mas, et faem. V. i.

amenta matura xxili, i. folia.), dahin gehören :S. pur^

purea und helix Linn* die fchon Hailer und Ehrhard ver-

banden. 2. S, viminalis : Linn. (S. 22-25. Tab. II.
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mas. et fccm. V, 2. amenta maturas xxi. 2. a-c. folia)

5. S. caprea: L. (S. 29-29. T. III. mas. et fem. V. 4.'

amenta matura. xxi. i. a-d. folia.) 4. S. aurita. L.

S. 30-32. T. rV. mas. et fem. V. 5. amenta matura.

XXII. a-d. folia. ) 5. S. acuminata : foliis ovato - ob*

longis , fubtus tomentofis ; fuperioribus ir^tegris , inferio-

ribiis crenatis : Hoffm. (S. 39-41. T. VI. mas* et fcem.

T. XXII. 2, e-g. folia) die Synonymien find hier alle

nur zweifelhaft angeführt. 6. S. alba. L, (S. 41-45. T. VII.

mas. VIII. 4. faem. xiv: 3; folia) 7. S. triandra L. (S. 49-

48. T. IX. mas, X. faem. xxill. 2 b - d. folia) 8. S. vitellina:

foliis ferratis , ovato-lanGeolatis , acutis, fupraglabris-ferra-

turis cartilagineis : Hoffm. Linn. (Linn. s8 - 61. mas. T. XI.

faem. xii. fol. xxiv. i-) 9. S. flfla : foliis integris , oblongo-

ianceolatls, acuminatis glabris. Hoffm. (S. 61-63. T. XIII.

mas et fol. XVI. fsm.) An Salia efeagnos Scop ? cum aliis fali-

cibus promifcue floret at foUicite diftinguenda. lo. S. der

prefTa : foliis integerrimis , ovato-oblongis , fupra glabris , fub-

tus fericeis Hoffm. (S. 63 -66. T. xv. mas et fol. xvi.

fsm! ) Sal. repens. Scop. An falix repens Linn ? Nach

Hr. Ehrhart gehören auch hieher Salix incubacea. "Web.

Spicil. Salix fufca. ' "Linn . Ämoen ' V. 3. p. 428. S. pro-

cumbens foliis ovato - lanceolatis , fubtus fericeis Hall. Gott,

p. StSalix turfacea Münchh. Hausv. v.^^'. p. "309. 'S. rosma-

rinifolia Murray prodr.'p.'y8. S. arenaria Scholler flor. n*

791. &c. II. S. myrfihites foliis ferratis glabris, ovatis
j



fubdiaphanis: Hoffin. ( S. 71 - 74- T. xvi|. mas. xvm.

jfem. XIX. amenta matura. xxiv. folia. ) dazu hat dem

Verfafler der Hr, von Wulfen die Zeichnungen gefchikt

,

er zweifelt ob es Linne's S. myrfinites fey. Die Zeich-

nung in der Flora Läpp, raüfste falfchfeyn: Hallers Be-

schreibung n. 1647. kömmt mehr überein. 12. S. her-

bacea. L. ( S. 74 - 76. T. xx. ) Hr. Ehrhart und Hr. von

"Wulfen haben dem Verf. die feltne Alpenpflanze mitge-

theilt. Wir wünfchen bald die Fortfetzung des treflichen

"Werks unfern Lefern anzeigen zu können.

Andreae Johanni Retzii — Fafciculus Obfervatio-

num botanicarum quartus cum figuris aeneis»

Lipfiae apud Crufium» I78<^. foU 7%* Bogen,

und 3 Kupfcrtafehu

Jedes Heft diefer fchätzbaren Beyträge des groflen

Schwedifchen Naturforfchers , enthält eine reiche Erndte

fowohl neuer Bemerkungen und richtigerer Beftimmungen

fchon bekannter , als auch Befchreibungen bisher unbe-

kannter Pflanzen.

In der Vorrede zu vorliegendem Heft giebt uns der

Hr. Prof. einige Nachrichten von dem , nun als Märtyrer

feiner Lieblingswiflenfchaft verfl:orbnen König, aus Brie-

fen von Tranquebar ; er meldet ihm darinn eine glück-

lich überftandne fchwere Krankheit , und theilt einige

Etläuterungen zur Materia medica mit. Excacaria ift in



Tranquebar ein fchlechtes gemeines Holz das beym Vcn

brennen ftinkt , und delTen Saft man für giftig hält.

' Auf JMalacca wird das Drachenblut ( Sanguis draconis )

aus einer Species von Calamus in Menge gewonnen , aber

beynahe alles nach China verfandt , wo es fehr tbeuer

verkauft wird. Dafs das Soccotrinifche Drachenblut aus

der gleichen Pflanze gezogen werde
, glaubt Hr. K« nicht;

das aus Malacca wird oft mit Gummi damar verfälfcht.

Hr. K. zweifelt dafs die Terra Japonica von der MimofÄ

fpicata erhalten werde. Die Tamulen nennen diejenige

fo aus Malabar kömmt Malagalam. Die wahre Terra

japonica Kafkatti : ärmere kauen diefe zugleich mit Betel

;

leichere hingegen bedienen fich eines von Malacca kern,

inenden Saftes , der Cattu - Cambar heifst , und aus einer

5pecies der Cinchona gewonnen wird. Nach Kämpfer's

Japan. Reife ift diefs die wahre Terra japonica. Die

wahre ceylanfche Gummigutta kömmt nicht von der Cam-

bogia Gutta , fondern von einem andern Baum der unter

die Polygamien gehört , und eine efsbare kirfchenförmige

Frucht trägt. Mehrere folche Nachrichten verfpricht er

in künftigen Heften.

Die im Werk felbft befchriebnen neuen Pflanzen

fmd : Gratiola lobelioides : grandiflora : veronicifolia :

pppofitifolia : vom König aus Tranquebar. Schasnus

cyperoides : bobartis : beyde aus Zeylan vom König.

Cyperus pygmaeus aus Tranquebar : arenarius : capitatus :

beyde aus Indien. Stoloniferus aus Tranquebar ; Pangorei
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eben daher , alle vom König : cinnamomeus : jeminicus

(denRottböll Defcr. et ic. p. 25» T. vill. f. i. zuerft be-

fchrieb ) luzulie : (Frifr Rottb. Derer, et ic, p. 23. n. 27.)

der vom Scirpus luzulce L. verfchieden ift. Scirpus glo-

meratus : arvenfis : polytrichoides : ( Rumph Amb. T. VI

p. 17. t. 7. f. I.) lateralis: caribceus: ( Frui Rottb. Defcr-

p. 46. T. XV. f. 3.) aeftivalis: alle aus Zeylanvon König.

Nutans : aus Malacca König. Scleria ( Bergius in Ad:.

Suec. 1765.) poceformis : tenuis : aus Zeylan König,

levis : aus Oftindien. Reßio articulatus aus Tranquebar

von König. Saccharum arundinaceum aus Tranquebar.

König.. Phalaris afpera : von den Alpen des mittägli-

chen Europa. Pafpalum longiflorum : aus Malabar König.

Panicum fetigerum : aus China Bladh. (Panicum repens

Burm. Ind. p. 26. T. II. f. i. ?) flavidum : aus Zeylan

von König, Squarrofum: aus Malabar. König, umbrofum :

aus Oftindien. König, ciliare : aus Java und China. Wen-

nerberg. Jfchaemoides : antidotale : beyde aus Malabar.

König, remotum : aus Tranquebar. König, afiftatum aus

China Wennerb. muricatum : König.' hötatum : aus Suma-

tra. Wennerb. radicans : aus Canton Wennerb. Agroßis

linearis : procera : coromandeliana : aus Malabar. König.

Poa nutans: cynofuroides : plumofa : aus Tranquebat.König^

Vifcofa aus Malabar K. Feßucamdicd. -. Tranquebar. König.

(Tfiama. pullu. Rheed. Mal.T. xii. t. 4^. ^rwnrfo bifaria:

Oftindien. König. Karka : eben daher König. Arißida feta-

cea : depreiTa ; König, aus Malabar. Oldenlandia deprefla:
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pentandra : digyna : trinervia : aus Tranquebar König.

HedyotU hifpida : Canton , Wennerberg. Spermacocc

Sumatrenfis. Wennerb. Emhelia grofTularia : Tranquebar.

König. CreJJa indica : Oftindien König. Camerdria

zeylanica. König. (Apocyno.Nerium. Linn. fl-zeyl.n. 404.)

Hcliotropium malabaricum (Burni. ind. 40- t. 16, f. i. )

Jpomtea paniculata. (Burm* Ind. p. 50. t. 21. f. 3.) Amyris

zeylanica : König , memecylon grande : König» Euphorbia

rofea : Oftindien» Könfg. Myrtus laurinus : (Burm. zeyl.

p. 159. t. 62») Elaocarpus copalliferus ; ausZeylan König.

Serrata : (Burm.) ^if/hmw/Ti javanicum : (Burm. Ind. p. 155.)

Sefamum proftratum : ( Pluk. T. 57 ^ f- 2. ) König aus

Madraftam. Ritdlia fafciculata : aus Zeylan König. Sida

lanceolata : König, chinenfis : Wennerb erg. Indigofera

fragrans : König. 7>z/bZzwm albidum. Xic/ze/i fcopulorum.

(Dill. Mufc. 167. t»xx.f» 60.)

Die vorzüglichften Berichtigungen fchon bekannter

Pflanzen find kürzlich folgende : Pharnaceum deprcJTum,

Linn. Mant. 2. p. 562. wird hier Losfflingia indica : L.

genannt. Scirpiis cyperoides : L. erhält den Namen Kyllingia

Sumatrenßs. Bey Foa amboinica L. wird bemerkt , dafs

der Synon. v. Rumph. Herb. vi. p. 19. t. 7.f 3. ganz falfch

fey. Von Polygonum barbatum 5 Varietäten? Melaßoma

afpera L. zu diefer und nicht zu M» ocT:andra L. gehört die

Synonymie v. Burm. Zeyl. t, 72. Ob Rumphs Fragarius

ruber oder niger oder keines von beyden hieher gehöre

läfst fich kaum beftimmen— nähere Befchrcibung der M.
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odandra. L. Limonia acidiflima ift nach König's Vermu-

thung eine Art von Ctataeva. Dafs Retzius Ledum groen-

landicum (Cfr. Prodr. fl. fcand. n. 436.) wirklich vom i?/zo-

dodendrum dauricum (das in Gröenland ebenfalls angetrof-

fen v/ird)verfchieden, und eine wirkliche fpec. von Ledum

fey , wird beftätigt. Pcdicularis incarnata e Grönlandia

(Pr.FLScaud. n. 680.) ift auf der iften Tafel abgebildet.

Auch uns fcheint fie von der Linneifchendiemit der Allion-

fchen Fl, Pedem. T. 3. f. 2. Tab. 4. f. 2. vollkommen überein-

kommt, eine wirklich verfchiedene Art zufeyn. Zu Cleomc

tenella. Linn. fuppl. p. ;oo. gehört Sinapiftrum indicum

3phyllum etc. Pluk.phyt. t.224. f. 3. Malva abutiloides

L. fpec. Plant, p. 971. (ed Reich. III. p, 390.) die in der

neuften Edition vom fyft. Plant, mit der Malva abutiloides

fuppi. Plant, p. 307. vermengt zu feyn fcheint, ift eine fehr

verfchiedne Art. Hedyfarum linifolium fuppl. Plant, p. ; 5 1.

ift nach Königs eigener Bemerkung kein Hedyfarum ; fon-

dern miifs Indigofera linifolia genannt werden»— Unter

den Pluknetfchen Synonymien der Indigofera enneaphylla

L. und des Hedyfarum proftratum L. herrfcht groffe Ver-

wirrung, zur Indig. gehört : Plukn. phyt. t. 166. f. 2. aber

wohl nicht Burmans Hedys. proftr. , noch die 2. übrigen

Citationen von Plukenet. Auf der 2ten Tafel findet fich d^s

noch nirgends abgebildete Hieracium taraxaci. L. Auf

der ^ten Orc/zzj hyperborea. L. der vom Orchis Königii den

O^der dan. 333. abgebildet, verfchieden ift, Cfr. Pr. fl. fcand.

p. 167. et 168,

SU
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Ver2eichnifs ausländifchcr Bäume und Stauden des

Luft . Schlüfles "Weiflenftcin bey Caflel von

Conrad Mbnch Dodor und Profeflbr amKaro-

linum, — Mit acht Kupfertafeln — Frankfurt

und Leip2ig in der J* G, Fleifcherfchen Buch-

handlung 1785* 8» 144. Seiten und ein Bogen

Vorrede«

Blereits feit 16 lahren find die am Weiflenftein bey Caffel

befindlichen Bosquets angelegt. — Die Gegend die fie be-

gränzt beträgt im Durchfchnitt wohl eine halbe Stunde ; fie

enthalten meift Nordamericanifche Pflanzen , und ein Haupt-

zweck derfelben ift ,
gute und nutzbare Arten zu vermeh-

ren ; es werden auch jährlich davon an Kenner und Lieb-

haber verkauft oder gegen mangelnde ausgetaufcht— Hr.

Prof. Böttger gab in den lahren 1777 und 1778 in einigen

Gelegenheits-Schriften ein Verzeichnifs der in diefen Pflan-

zungen befindlichen Bäumen und Stauden heraus. Seitdem

fmd nun viele neue hinzu gekommen , oder richtiger be-

nimmt worden , andere auch hinwieder abgeftorben. Damit

man alfo beftimmt wiffe , was gegenwärtig für Pflanzen vof-

handen feyen
,
gab der gefchikte Hr, Prof^ Mönch — izt

Profeflbr der Botanick in Marburg , diefs Verzeichnifs heraus

,

das aber nichts weniger, als nur localen Nuzen hat, fondern

jedem Botanicker und jedem Pflanzeniiebhaber ein fehr an^

genehmes Gefchenk ift. Die Vorrede enthält artige Gedanken
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über den Nutzen der Anlagen und Pflanzungen in englifchem

Gefchmack , und den Fehlern vor denen man fich bey Befol-

gung diefer Mode hüten müfle Das Verzeichnifs felbft ift

zum Vortheilder blofTen Liebhaber alphabetifch eingerich-

tet ; aber allenthalben die botanifchen Trivialnamen nach

Linne nebft dem deutfchen Namen beygefügt, gemeiniglich

mit Verweifungen auf Miller und du RoU Bey den neuerri

oder noch nicht recht beftimmten und bekannten Pflanzen

find botanifche Befchreibungen beygefügt. Allenthalben

find auch viele eigne meift von dem dafigen gefchikten Hof-

gärtner , Hr. Schwarzkopf, angeftellte Beobachtungen über

die Eigenfchaften , Anbau , Wartung und Vermehrung der

Pflanzen beygebracht, doch mit Uebergehung der mit denen

von Miller , du Koi , du Hamel und Medicus bekannt ge-

jnachten übereinfl:immenden Erfahrungen. Wir wollen nun

von den eignen befondern Botanifchen Bemerkungen fo viel

möglich ausheben. Am Acerßriatum du Roi hat er fo wie

Lauthalle Blätter nur mit 3 Einfchnitten beobachtet. Amorpha

fruticofa werde noch immer mit Stroh umwunden und an

einem bedekten Ort gepflanzt (Im hiefigen botanifchen Gar-

ten hat fie ohne alle Bedeckung mehrere harte Winter über-

ftanden). Arifl:olochia arborefcens hielt mehrere Winter im

freyen-aus. Der Anbau des nützlichen Berberizen Strauchs

wird.empfbhlen,v/ann er eingewiffes, Alter erreicht hat,fover-

liehren die Beeren den Kern, doch bleibt er fo fri^chtbar wie

vorher , und die Beeren find fo fauer wie jüngere* Die

Coluteaapcrta^ foliolis cordatis, leguminibus antice apertis

,



hält Hr. M. mit Medicus ( Abhandlung der Pflanzlaut. GeC

1774. S. 1 74. ) für eine befondere Art — CraUgus rotundU

folia^ ramis fpinofis foliis ovatis, ferratis glabris ilt auf der

iften Tafel abgebildet. CraUgus Icucophleos inermis foliis

ovatis inaequaliter ferratis bafm verfus integerrimis ftylo femi-

bifido , auf der 2te« Tafel. Die Blumen der Cyrilla racemi-

iiorafeyn nicht hängend wie Linne fagt — bis dahin ward

diefe Pflanze noch in Scherben gehalten. Evonymus ameri-

canus erfodere einen vor Harken Winden bcdekten Stande

um befler im freyen auszudauren (diefe Sorgfalt hatten rnfre

Pflanzen nicht nöthig ) Laurus faffafras hielt an einer Mauer

gepflanzt den Winter im freyen aus , fo auch ohne alle Be-

dekung Liquidambar ftyraciflua. Mefpilus xanthocarpus

L. ift auf der jtenTafel abgebildet» Auf der ^ten MefpU

kus flexifpina ; foliis ovatis , crenatis , ftipulis femicordatis

ferratis, fpinis foliaceis fiexilibus, Acribus folitariis» Ein

weiffer Maulbeerbaum der im lahr 178?. voller Früchte war

,

hatte einige ganz fchwarze Beeren , die nun gefäet worden

fmd. Von Piniis abies, eine fchöne Abart, davon die Nadeln

etwas über i Zoll lang fmd , dunkelgrüner und dichter an

einander und mehr in die Höhe gerichtet fliehen» Auch Hr.

M. hält du Roi's Schierlingstanne für Pinus canadenfis L. Sehr

weislich fchränkt er die Empfehlung des Platanus orientalis

zu Alleen u. f. w. ein , i fidem feine dickbelaubte Krone und

brüchiges Holz von Harken Winden Gefahr läuft., welches

wir auch in diefemlahr anhiefigen fchönen Bäumen erfah-
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rcn haben. Auch wir haben, wie Hr. M , niemals Infedenam

Populus balfaniifera , aber wohl verfrellene Blätter be-

merken können.

Eine neue aus nordamericanifchem Saamen gezogene

Pflaumenart Prunus latifolia , umbellis feflilibus , foliis

ovato • oblongis ferratis ,
petiolis nudis, — Pyrus dioica

foliis ovalibus ferratis , floribus folitariis dioicis. Malus ape»

tala. Hausvater T. 5» S. 247- i^ auf der sten Tafel abgebil-

det. Genaue Befchreibung und Abbildung des gefiederten

Baflardbirnbaums Pyrus hybrida ; foliis pinnatis , pinna

extrema maxima , fubtus lanatis : floribus corymbofis. Die

Staude ift aus Beeren der erdbeerblättrigen Birne erwachfenj

die Biättergefl:alt giebt zu erkennen , dafs die Volgelkirfche

Antheil an ihr habe ; fie trägt völlig reiffen und fruchtbaren

Saamen (Tab, 5.) Ausführlich wird ^das Ribes nigrum

penfylvanicum floribus oblongis Dill. Elth. 524. T. 244» f. i^.

befchrieben und auf der 7ten Tafel abgebildet, Linne hält

es für eine Varietät des Ribes nigrum. Hr. M. glaubt mit

Medicus , es fey eine eigne Art die er die fchwarze ame«

ricanifche lohannisbeere nennt, Ribes americanum nigrurriy

inerme , foliis trilobis jacemis piloiis, coroüis campanulatis.

Empfehlung der Robinia pfeudoacacia — Bey 150 Arten

und Abarten vom Rofengefchkckt beobachtet Hr. M. dafe

die Linneifche Unterabtheilung in ovale und kugeirunde

Früchte nicht hinlänglich fey , daß man die Einfchnicte der

Blumendeke mit zu HilfFe nehmen müfle. Er ordnet feine

Rofenfo : i ) Mit kugelrund. a Früchten und unzertheilten
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Einfchnitten der Blumendeke. Kofa pimpinellifolia. L. —
ipinofiffima. L— cinnamomea» L. — virginiana MiU.

2) mit kugelrunden Früchten und getheilten Einfchnitten

der Blumendeke. Rofa eglanteria, L. — puricea MiU.

rubiginofa MiU. — Carolina. L viUofa L. — fempervi-

rens L.—- fcandens. 3 ) mit ovalen Fruchtknoten und unga.

theilten Einfchnitten der Blumendeke, Rofa pendulinaL. —
inermis. MiU, — corymbofa germinibus pedunculisque

glabris ; bracteis linearibus , floribus corymbofis — fmica

L.— 4) Ovale Fruchtknoten und getheilte Einfchnitte der

Blumendeke, Rofa canina L. — ( centifolia L. ) regina

praeced. var. , belgica und provincialis du Roi, die er

auch für Abarten der centifolia hält. GaUica L.— alba L.—
u. f. f.— Rufcus racemofus müfle man im Winter bedeken

( diefs haben wir hier nicht nöthig gefunden ). SaHx

babylonica fand Hr, M» zärtlich, (bey uns hat fie herbe

Winter wohl überftanden ). Spiraa alba du Roi fey eine

eigne Art. Syringa Laciniata du Roi^ die Linne für eine

Abart der S. perfica hielt , glaubt er könne man als fpecies

auffteUen— Tilia tomentofa foliis cordatis , acute ferratis

,

fubtus tomentofis. Ein baumartiger Ehrenpreifs, den er

Veronica decujjata ,• foliis ovalibus , decuflatis , integerri-

mis : floribus racemofis axillaribus , Ehrenpreifs mit Bux-

biättern, Kräutzender Ehrenpreifs nennt, fie ift einheimifch

aufden Falklandinfeln , hält aber unfre Winter kaum aus. Auf

der gteii Tafel ilt Viburnum Lentago L. abgebildet. —
Yucca gloriofa hat einige Winter im freyen %vohl ausgehaken.
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Chloris Lugdunenfis — Caeci ruimus in rerum rc-

motillirnarum a nobis amplexus , patriarum

& ignari & incuri Scheuchz. ]u alp* lySf^S.
S.44. &VIII. (Lyon)

^'er VerfafTer diefes VerzeichnifTes der in der Gegend von

Lyon wild wachfenden Pflanzen, nennt fich hinter der Vor-

rede Latourette ; Hr. Gilibert war dabey fein Gehülfe. Die

Provinz ift für das Pflanzenreich ungemein günftig , indem

fie das nördliche Frankreich vom Südlichen trennt, vereinigt

fle beynahe alle Climate Frankreichs , und alle Arten von

Boden , fo dals man vorzüglich nur die am Meere wachfen-

den , und dann die Pflanzen der heiflefl:en und kältefl:en

Gegenden vermifst: Der Hr. Verf macht einiger maflfen Hoff-

nung dafs diefe Chloris nur die Vorläufferinn einer ausführ-

lichenFlora feyn dörfte \ welches wir fehr wünfchen. Hier lie-

fert er ein nach dem Linneifchen Syfl:em eingerichtetes Ver-

zeichnifs der wirklich einheimifchen fowohl als der eigent-

lich exotifchen , aber fo viel als einheimifch gewordnen

,

nach ihren Trivialnamen , und Bemerkungen der Varietä-

ten ; und fehr genauer Beyfügung der Standörter. Die

Anzahl der Gewächfen ill: 2573 , worunter 617 Varietäten ;

und 294 nach ihrem Urfprung exotifche find; einige bey-

gefügte Anmerkungen find ziemlich unbedeutend , die

neuen Arten die Hr. Latourette aufteilt und die uns im

durchgehen aufgefallen find , wollen wir herfetzen. Varietä-

ten
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tcn hat es eine fehr groffe Anzahl eigener, die wir aber gänz-

lich übergehen. An Cryptogamien ift diefe Flora ganz vorzüg-

lich reich — F(ßuca nemorofa (Hall, n^ 1438.) Avena al-

pina (Hall, n. 1^00.) Ribes penfylvanicum. Peucedacnum

gallicum* Oenanthe tenuifolia, Trifolium humifufum (viel-

leicht eine Var. vom T. repens. ) TrifoL Thalii i, Villar

)

Centaurea hybrida, Carex caryophyllea ( Hall. n. 1 381)

C. argentea. (Hall. n. 1388.) C. alba ( Hall. n. 1377.)

C.fylvatica (Hall.i^p^ Schreb. Retz. &c.) Fraxinus elon-

gatifolia (Duhamel n. 6. ) Hypnum unguiculatuni (Dillen.

T. 38. f. 30.) Zfc/ze;z atrovirefcens (Hall. n. 2065. der ift

aber L. Sanguinarius. Llnn.) Linn^'s fpongia fluviatilis und

ramofa zählt er zu den Lichenibus : L. fpongia polymorpha

u, L. fpong. ramofa. Die übrigen neuen Cryptogamien , deren

fehr viele find , übergehen wir , da man aus den bloffen

Trivialnamen nicht viel belehrt wird , und wünfchen noch-

mals dafsHr.L. uns durch Mittheilung feiner verfprochnen

Flora bald in den Stand fetze , diefelben zu beurtheilen.

O:

Joan. Anton. cS'copo/icaet^cset. Fundamenta botanica

praeledionibus pubiicis accomodata* g. Viennse ap*

Wappler 1786. ig g Seiten mit 10 Kupfertafeln»

iLin unveränderter Nachdruck des 1783. in Italien her-

ausgekcmmnen Originals , wovon wir im iften Stück diefes

Magazins ausführlich geredt haben — aus einer beygefüg-

ten Vorrede fehen wir dafs der Freyherr von Meidingcr

/ H
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diefen Nachdruck beforgt hat. Einige Druckfehler find

darinn verbeflert , aber dafs diefe Ausgabe fo 55 nitida

53 immaculata^wie Hr. V. M. verfichert, fey , können wir

nicht finden , denn ftatt der verbeflerten Druckfehler des

Originals , findet man hingegen verfchiedene , die nicht im

Original liehen , Druck , Papier und Kupfer find fchlecht

,

und fehr weit von der Eleganz des Originals entfernt

,

da diefs aber in Deutfchland wirklich feiten ift , fo zwei^

fein wir nicht daran , diefer Nachdruck werde vielen

recht angenehm feyn.

Opiifcules de Pkrre Richer de Belkval^ premier

ProfefiTeurdcBotsniqueet d'Anatomie en TUni-

vcrfitede Medecine de Montpellier i auxqiiels

ün a Joint un traite d'Olivier de Serres für la

maniere de travailler rEcorce du Mürier blanc.

Nüuvelle Edition d'apres les Exemplaires de la

Bibliotheque du Roi. Par, M. ßrouflbnnet D* M»

cset. C3ßt. a Paris I78r»

£^i€ Vorrede des Herausgebers , Hr. D. Brouffonet, beträgt

8 Seiten. — Es ift bekannt , dafs eben diefer Herr der Aka.

demie zu Montpellier 300 Livres übergeben hat , umfie dem-

jenigen zu ertheilen , der die befte hiftorifche Lobfchrift auf

Peter Richer de Belleval , erften Prof der Botanik und Ana>

tomie bey dafiger Univerütät liefern, würde. Det Termin



Wrar bis En4e September 178s. feftgefezt. — Aus gfeicben

Gründen , nemlich um das Andenken diefes veidienftvoUen

,

imd in zimliche Vergeflenheit gerathenen Botanikers zu er-

,

neuern, und zugleich denjenigen die feine Lobfeh rift\ixfer-

tigen wollen , einigen Stoff zu geben, habe er die Ausgabe

diefes feltnenWerkgens deflelben veranftaltet. Vor Rieh er

d,^ Belleval war in Montpellier kein botanifcher Garten, uiid

keine botanifche Lehrftelle, Er war der erfte Lehrer d^r;

Kräuterkunde und auf Befehl Heinrich des IVten liefs er

einen Garten anlegen , während innerlichen Uiuuhen

wurde der zerftört, Belleval ftellte ihn aber zum zweyt^-

male her. Im lahr 1^98, mehrere lahre alfo vor Errich-

tung des Parifer Gartens ,
gab Belleval ein Verzeichnifs der

Pflanzen des bot. Gartens zu Montpellier heraus. Einige

Zeit nachher ein Deflein touchant la recherche des plantes

du Languedoc , worinn er die Staaten von Languedoc um

Unterftützung bat , um ein groffes Kräuterbuch heraus geben

zu können. Auch richtete er an Heinrich den IVten feine

Remontrances über die Mittel den Garten im Stande zu er-

halten. Er hinterliefs einige ungedrukte Manufcripte und

mehr dann 400. Kupfertafeln die zu feinem groffen Werk

hätten gebraucht werden füllen. Von feinen Erben wur-

den fie verkauft , und Hr. Brouffonnet wünfcht , da fie

viel feltne und fonft nirgends abgebildete Pflanzen ent-

halten , fie möchten in die Hände von jemand feilen, der

die Kräuterkunde damit bereicheren wollte — einige wenige

H 2



Abdrücke feyen davon vorhanden. ( Hr. D» Gilibert inLyoii

foll nemlich in Dan zig einige wenige Exemplare davon haben

abziehen lafTen.) Linne gedenke ihrer in feiner Philofophia

botahica. ( das können wir nirgends finden. ) — In feinet

Bibl. Bot. (Ed^Amftelod. I736*) p. 70. gedenkt er wohl der

Onomatologia ftirpium H» R. Monfp , aber nirgends diefer

Tafeln — Haller. (Bibl. Bot. T. I. p. J92 -93.) gibt uns

folgende Nachricht davon. jjEj. tabulae aeneae pofthumae

,3 260. jam Tournefortio didae. (Voy. ü. p. 297.) quarta

55 forma , in manus Antonii Gouarin
,

gnarilTimi herbarum

53 viri , devenerunt
, quas ut fperamus , cum interpretatione

„ edit» iEri funt infculptae, rigidiufcul^e , caeterum ad naturam

53 fadae. Plurimae Plantae alpin« inter eas funt, tumcalida-

53 rum regionum cives ; inter eas et raHlTima; , et novae ut

,3 Gentiana mmimd, Jacquini^ Lychnis umbellifera Helvetica»

53 Papaver nudicaulealpinum. Campanula minima CL^//zo/ze«

33 Pulfatilla ikv^auu^ijff, AlyfTon Gerardi, Nomen fpecifi-

f53 cum graecum adjecit , ad morem Pauli Reneaulme.)"

Nun folgen die Abdrücke der drey genannten Werkgen

die Belleval herausgegeben , die fehr feiten vorkommen ^

felbft Haller befafs fie nicht , und führt fie nur aus Seguier

und Tournefort an.

i) ONOMATOAOriA Seu Nonienclatuta ftirpium qu^e

in Horto regio Monfpelienfi recens conftrudo coluntur.

Richierio de Belleval Medico regio , Anatomico et Bota-

nico , ProfefTore imperante. Monfpelii apud Joannem Gile-

tum 1598. p. 38.



Biefe Schrift fängt mit einer Dedicatlon an Heinrich

den IVten an , worinn er kurz befchreibt wie er den an ihn

ergangnen Befehl einen botanifchen Garten zu errichten
,

in Erfüllung gebracht. Er fagt ,, Imperata feci , hortum enirn

» medicum regio tuo fub nomine artificiofe exftruendum pro

35 Imperip tuo curavi : plures enirn funt in eo areae , variis

55 folis afpedibus appofitse ; Monticulus eft ad Auftrum nee

55 non Aquilonem vergens , loca illic funt afpera , faxofa ,

,5 fafc^ilofa , aprica , umbrqfa , uda , uliginofa et pinguia ,

55 habet etiam dumeta , paluftria et aquatica , in quibus feli-

55 citer adolefcent plantae , frutices , fubfrutices et arbores
,

55 ut ex fequenti nomenclatura colligere licet.

"

Wahrlich eine mufterhafte Anlage , die auch in unfren

Zeiten noch feiten , und doch gewifs fehr nachahmenswür-

dig wäre. Die Nomenclatur ift alphabetifch geordnet.

Abies Abroanum mas &c. und enthält 1^20. Namen.

—

Nach einer AeulTerung des Herausg. in der Vorrede ift diele

Zahl anfehnlicher als die ietzige diefes Gartens ; auch

foUen jene Anlagen gar nicht mehr vorhanden feyn. —
Nun folgt auf 4. Seiten : ,

Remonftrance et Suppllcation au Roy , touchant la con-

tinuation de la recherche des Plantes de Languedoc , et peu-

plement de fon Jardin de Montpellier.

Hier bittet er um Unterftützung , um feine Unterfuchun-

gen und Arbeiten fortfetzen zu können. —

?

^ . Das 3te Werkgen führt den Titel ;



Defleih touchant la recherche des Pläntes du iPays 3e

Lariguedoc ; desdie a Meflieurs les Gens des trois Eftätz

dudit Pays, ä Montpellier. Par Jean Gillet MDCV. 8 Seiten.

^. tab- 3en.

Auch hier bittet er dringend um XJnfeerftützung zu fei-

nen Arbeiten und befonders zu dem groflen Werk dafs er

unter dem Titell'herbiergeneral du pays de Languedoc in ein

paar lahren herausgeben zu können hoffe ; der gute Mann

fagthier: ,, L'exceflive depenfe que j'ai fait, etcontinuejour-

nellement de faire , tant a la fusdite recherche ,
qu'aux grand

baftiments qu'il a ^te neceflaire de faire audit Jardin , ont

tellement efpuife mes moyens
,

qu'ils m'ont contraint de

vendre mon patemel , et m'engager de touts coftes , de forte

qu'il ne me refte pour tout heritage qii^une populeufe fa-

mille fans moyen de Feslever , et qüi feroit contrainte de

mandier fa vie en cas que je l'abandonaffe parmort, ce

qui eft presque advenu par plufieurs fois depuis le tems '

que j'ay entrepris cette penible recherche.

Zur Probe find diefer Bittfchrift 5 Kupfertafeln ange-

hängt die wirklich recht artig find , und hier wahrfchein-

lieh von den Originalplatten wieder abgedrukt worden.

Die Pflanzen find ganz , auch mit der Wurzel abgezeich-

net. ! Gramen fupinum monspelienfe (Cenchi'us racemo-

rusL.) 2. Moly zybethinum (AUiimi mofchatum. L. in

Bauh. Prodr. p. 28. befindet fich auch eine Zeichnung da-

von») j.Glycirrhiza trifolia Horti. Dei 4, «^7^/p^r7rvf«aw^m^«^^

Eine Enzianähnliche Pflanze. 5, Alfine alpina i\tiof.
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Noch hat diefen Bellevalfchen Schriften — 4er,

Herausgeberein anders ebenfalls feltnesWerkgenangehängt

das folgenden Titel fiihrt :

La feconde Richefle du Meurier blanc qui fe trouve en

fon ^fcorce pour en faire des toiles de toutes fortes , non

inoins utfles ^ue la foje
,
provenant de la fueille d'iceluy.

Efchantillon de la feconde Edition du Theatre d'agriculture

D'Olivier de Serres Seigneur du Pradel. a Meflire Pomponc

de Bellievre Chancelier de France, a Paris chez AbrahaTi

Saugrin, ruefaint-Jacques aux deux Viperes. MDCIIL 1 8 Seit.

Er zeigt den groflen Nutzen den man aus diefem Baum

•ziehen kann , ihm gehört eigentlich die Erfindung , die

-Rinde des weiflen Maulbeerbaums zu einem feinen Linnen

~iu verarbeiten— Das Verfahren dabey wird hier fehr wohl

•befchrieben.

Zum Befchlufs diefer Anzeige fügen wir eine hieher

gehörige Nachricht die Bellevalfchen PHanzentafeln betref-

fend , aus der Vorrede des Hr. D. Gilibertzu feinem Linnei-

-fchen Syft. Plantar (S. xii.) bey. Inter Icones , hujus fummi

Botanici, (R. de Bellivai) plurim« rariflimae alpinse indican-

tur cumfigno cartuftce niajoris , jam fuo tempore has Icones

defiderabat edendas Tournefortius : fmgulari fato diufepulta

liarum cupra in mufaeo famili« manferunt , usque ad annum

1772 ,
quo de novo campos Monfpelienfes , floree gratia,

percurrens , quaefivi icones Richieri , inveni et folutis num-

tnis empfi j cum his manufcriptura , authoris manu fcriptum
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accepi ; ab Illuftrifs. Gouanio commentarium ftupendi' la-

boris habui , in quo omnes fpecies Richieri tuto determi-

natae funtyCum annotationibus curiofis, fynonymis completis

:

hunc thefaurum in mufaeo AcademicE Vilnenfis depofitum

reliqui ; fi quondam favente juftitia Regis Poloniae , qui

ipfemet dodliflimus , artibus et mufis fav»t , cupra cum

manufcriptis, obtinere pofTim tunc curabo ut cito nitide Typis

mandentur utpote ab omnibus Botanicis enixe defiderata»

o '

- '
-
•

' o

Johann Ingenhoufz &c» &c. Verfuche mit Pflan2en,

hauptfächlich über die Eigenfchaft, welche de

in einem hohen Grade befitzen , die Luft im Son-

nenlichte zu reinigen , und in der Nacht und
im Schatten zu verderben : nebft einer neuen

Methode, den Grad der Reinheit und Heil-

famkeit der athmofphärifehen Luft zu prüfen.

Aus dem Franz« überfetzt« von Johann Andreas

Scherveu Verbefferte und vermehrte Auflage

Mit einer KupfertafeU gr 8» Wien, bey Wapp-
1er, I78<^. LXXXVIIL Seiten Vorrede des

Ueberfetzers , u» VerfaiTers« Erklärung einiger

KunftWörter. Ueberficht des Innhalts« 437
Seiten Text und Regiftcr.

jl^in^ vorzüglich wichtiges und intereflantes Werk, von

dem wir aber , fehr ungerne , unferm Plane gemäß , keinen

Auszug geben dörfen , fondern uns mit blofler Anzeige

der Refultate begnügen niüiTen, Ingenhoufz , Prießley
,
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Smebier , Bonnet^ Spaüanzani , Fontana , Volta

welches Jahrhundert kann eine folche Anzahl zugleich le-

bender eben fo fcharffinniger und unermüdeter Beobach-

ter der Natur aufweifen ? wo je einer in des andern Fufs-

ftapfen trittet , äie Beobachtungen des andern beftätiget

,

erläutert, wiederlegt, modificiert, und doch alle für den

gleichen groflTen Endzweck arbeiten.

Kaum hatte Prießlei/ feine wichtige Entdeckung be-

kannt gemacht , dafs das "Wachsthum einer Pflanze in einer

faulen , und zur Erhaltung des thierifchen Lebens untaug-

lichen Luft lebhafter gefchehe , und dafs eine Pflanze ,

der durch die Flamme einer Kerze fchädlich gewordenen

Luft , wenn fie mit ihr in ein Gefäfs eingefchloflen ift , ihre

vorige Reinheit und Fähigkeit die Flamme zu ernähren

,

wieder erfetze , als der vortrefliche Ingenlioufz vor Be-

gierde brannte , die Natur auf dem Pfade ihrer wunder-

baren Wirkungen zu verfolgen , die jener unfterbliche

Mann fo fchön ans Licht gefetzt hatte , und das um fo

viel mehr , da Er felbft , feine Entdeckung noch für un-

vollkommen hielt , und aus übergrolTer Befcheidenheit

geneigt fchien, felbiger beynahe allen Werth abzufprechen*

Irre ich nun nicht, fo befteht Jng. vornehmftes Verdienft

( ein Verdienfl: das nicht geringer , als felbft eine ganz

neue Entdeckung ift ) darinn , dafs er durch unfägliche

Mühe , und vermittelft einer ungeheuren Anzahl der fcharf-

finnigft ttUSgedachten Verfuche und Beobachtungen, die
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•Prieftleyifche Entdeckung modificiert , (d. i. gezeigt hat

tinter welchen Umftänden fie wahr fey , unter welchen

nicht) und in ein helleres Licht gefetzt hat. Der Verf. felbft

-bildet fich nicht ein , durch feine Verfuche das ganze Ge-

heirimifs des Einflufles des Pflanzenreichs entdeckt zu haben.

Ungeachtet deßen , denkt er doch einen Schritt den maa

noch nicht gethan hat, weiter vorgedrungen zu feyn, und

cihen neuen Weg gebahnet zu haben , auf welchem man

tiefer in diefes Labyrinth eindringen könne. — Seine

Unterfuchungen wurden mit dem glücklichften Erfolg, den

fie verdienten gekrönt , und leiteten ihn auf folgende Re-

fultate , die immer wichtig , und meiflefts neu find : da(s

'die Pflanzen nicht allein die Eigenfchaft befitzen , eine

, v^jrdorbene Luft in Zeit von fechs oder mehreren Tagen ,

-wie es Prießleys Verfuche anzugeben fcheinen zu ver-

beflern , foiidern dafs fie diefes wichtige Gefchäft in wenig

Stunden auf die vollftändigfte Art endigen. — Dafs diefb

-wunderbare Wirkung kei^ies Weges von dem Wachsthumc

der Pflanzen ; fondern von dem EinflufTe der Sonnenftra-

len auf diefelben abhängt. — Er fand, dafs die Pflanzen

überdem die bewundernswürdige Eigenfchaft befitzen , die

in ihrer Subfl;anz befindliche Luft , die fie ohne Zweifel

aus der Atmofphäre eingefogen haben , zu reinigen , und in

eine fehr reine ; wahrhaft dephlogifl;ifu:te Luft zu verwan-

deln.,,-«- Dafs fie von diefer gereinigten und belebenden

luft einen häufigen Regen (wenn man fich fo ausdrücken



-darf) ausftrömen , der die Atmofphäre , jndem er fidi

durch ihre Mafle verbreitet , in dem Stande der Heilfam-

Tfeit unterhält , und zur Fortdauer des thierifchen Lebens

fähiger macht. — Dafs diefe Würkung nicht ununterbro-

chen fortwährt, fondern erft dann anfängt, wenn die Sonne

fchon eine Zeitlang über dem Horizont geftanden , und

durch den Einflufs ihres Lichtes die in der Nacht erftarr-

ten Pflanzen erwekt , und zu dem heilfamen Gefchäfte

,

die Luft fiir die thierifche Schöpfung zu verbeflern vorbe-

reitet , und fähig gemacht hat ; ein in der Dunkelheit der

Nacht gänzlich ftillftehendes Gefchäft.— Dafs diefe Wir-

kung der Pflanzen im Verhältnifs der Helle des Tages , und

der mehr oder weniger günftigen Stellung der Pflanzen, das

Sonnenlicht unmittelbar zu erhalten , mehr oder weniger

'lebhaft ifl:. — Dafs die Pflanzen , durch hohe Gebäude

oder andere Gewächfe befchattet , diefer Beft:immung nicht

Genüge leiften, das ifl: , die Luft nicnt verbeflern ; fondern

im Gegentheil eine unheilfame , für athmende Thiere fchäd-

liche Luft aushauchen , und ein walires Gift in die fie um-

gebende Luft verbreiten. —
Dafs die Ausarbeitung der reinen Luft gegen das Ende

des Tages abnimmt, und beym Sonnenuntergänge gänzlich

aufhört ; einige wenige Pflanzen ausgenommen , die etwas

länger diefes heilfame Gefchäft forttreiben. — Dafs nicht

alle Theile der Pflanzen fleh mit diefer Arbeit befchäftigen,

fondern nur allein die Blätter und die grünen Stengel und
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Zweige. ^^ Dafs fcharfe , widrig riechende, ja felbft giftige

Pflanzen eben fo wohl als die heilfamften und wohlriechen4-

ften diefem Gefchäfte Genüge thun. — Dafs die meifteji

Blätter , vorzüglich BaumbUtter , die dephlogillifirte Luft

viel häufiger von der untern Seite als von der obern aus-

ftrömen. — Daß junge und noch nicht ganz ausgewachfne

Blätter weniger und nicht fo reine dephlogiftifirte Luft aus-

arbeiten als andre.— Dafs einige , vorzüglich unter den

WafTerpßanzen , fich in diefem Gefchäfte auszeichnen.—
Pafs überhaupt alle Pflanzen die fie umgebende Luft index

Nacht und fogar mitten am Tage im Schatten Verderben —

Dafs ungeachtet deffen einige Pflanzen, die in ihrem Tages-

gefchäft dephlogiftifirte Luft ausarbeiten , andern nichts

nachgeben , doch in Anfehung des Vermögens , die Luft

in der Nacht unct im Schatten zu verderben , andere übei-

trefFen , und zwar in einem folchen Grade , dafs fie eine

groffe Luftmafle in wenig Stunden fo. verderben , dafs ein ia

diefe Luft gefetztes Thier in wenigen Stunden fl:irb,t. —
Dafs alle Blumen befl:ändig eine tödtende Luft aushauchen,

und die fie umgebende Luft fowohl am Tage als in der

Nacht , fowohl im Lichte als im Schatten verderben , und

in einer beträchtlichen Luftmafle , worinn fie eingefchioffen

find , ein's der fchiecklichften Gifl;e verbreiten. — Dafs frifch

aus der £;rde gegrabene Wurzeln den nehmlichen fchädli-

chen Einflufe auf die Luft haben , wie die Blumen ; einige

ausgenommen. — Dafs, überhaupt die fruchte zu allen



Zeiten diefe verderbliche Eigenfcliaft beybehalten , befon-

ders in der Dunkelheit , und dafs lieh diefe giftige Eigen-

fchaft fo weit erftreckt , dafs fogar die aller Wohlfchme-

kendften Früchte , z. B. Pfirfchen , die Luft in einer ein-

zigen Nacht fo vergiften können , dafs man fich in Lebens-

gefahr befinden würde , wenn man in einem kleinen Zim»

mer bey einer groffen Menge folcher Früchte eingefchloflen

wäre. Dafs die Sonne , die kein Vermögen zu haben

fcheint , dem fchädlichen Einflufle der Blumen auf die Luft

Einhalt zu th'.'.n , dennoch die fchädlichen Ausf^üffe einiger

Früchte zu luälTigen im Stande ift. — Dafs felbft die Sonne

,

ohne Beyhülfeder Pflanzen , nicht vermögend ift die Luft

zu verbeffern , fondern vielmehr fchädlich macht , wenn fie

allein wirket.

Ohne Zweifel werden gewifs» viele unfrer Lefer begierig

werden , nun in dem Werke felbft nachzufehen was für

Verfuche den Verf. auf diefe wichtigen Schlüfle geführt

haben . . und werden angenehmes , überrafchendes und

belehrendes genug finden , und die Zeit nicht bereuen , die

fre darauf venvendet haben. Sehr zu wünfchen ift es auch,

dafs viel fcharffmnige , aufmerkfame und gefchikte Gelehrte,

die Verfuche nachmachen, um fie entweder zu beftätigen

oder zu entkräften. Wer bedenkt , was für wichtige und

gemeinnützige Folgerungen undVortheile man fowohl fürs

gemeine Leben , als auch für die phyficalifche Kenntnifs

des Erdbodens daraus ziehen könnte , dem wird diefe Wie-^

derholung wohl der Mühe werth fcheinen.— Dafs übrigens



die Ablicht fo vieler Veränderungen, die vaft beftändig bey

d_em gröfstenTheile der Pflanzen vorkommen , unddieEnd-

urfache , die fich der Naturfchöpfer bey den Veränderun-

gen der Bäume in verfchiedenen Jahrszeiten müfste vorge-

nommen haben, mit der Reinigung der Luft infogrofTem

Verhältnifs flehe , dafs fie wenigftens nicht blos nebenbey

erreichter Zwek fey , das fcheint m?r noch fehr problema-

tifch. — Die Phyfiologen unter den Botanikern können

meines Bedünkens , Gründe für diefe Veränderungen an-

geben , die viel wahrfcheinlicher und der Natur der Dinge

gemäfTer fmd als die des Verf.— Auch bleiben dem Reo.

immer noch einige Zweifel gegen die Zuverläffigkeit der

Verfuche mit dem Eüdiometer— und wären's auch die

beften bisher bekannten , v/är es felbft Fontanes feiner

— übrig.

Der Ueberfetzer hat fehr fchäzbarc Anmerkungen und

Zufätze zu dicfem Werk geliefert , die delTen Brauchbar-

keit und Gemeinnützigkeit noch mehr erhöhen. Nur die

hämifchen Ausfälle auf Scnebier , die fich die edle Be-

fcheidenheit des Verf* felbft (und diefen gieng doch die

allenfaifige Beleidigung ammeiftenan) nicht einmal würde

erlaubt haben , hätten wir weggewünfcht. Senebier's wüik^

liehe Verdienfte fmd zu anerkannt, als dafs fie darunter

leiden könnten.
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Obfervationes Botanicae — Audore Georg Franc.

HopumnM. D» Erlangae apud. J* J.Palm 1787*

4. S» 17»

Jn diefer academifchcn Gelegenheitsfchrift theilt der bereits

durch mehrere vortrefliche Arbeiten in unferer WiiTenfchaft

,

rühmlich ft bekannte Hr. Verfafier botanifche Beobachtungen

mit , die zur näheren Beftimniung der Gattungen , vorzüg-

lich aber der Arten mehrerer* einheimifchen Pflanzen

dienen— außerdem find auch einige neue Pflanzen hier zu-

erft befchrieben. — Die ganze Schrift verdiente recht fehr

in irgend eine Sammlung aufgenommen zu werden , um all-

gemeiner bekannt und wohl aufgehoben zu feyn. — Die

Arten die hier genau befchrieben und beftimmt werden
,

find : Callitriche dubia ; foliis fuperioribus ovalibus , cauli-

nis linearibus apice bifidis (Hall Helv. n. SS 4-) Veronica

ierpyllifolia ; anagallis aquatica ^ agreftis ; Gypfophila mura-

lis. Saponaria officinalis. Dianthus prolifer. Cucubalus-

beben, Ceraflrum vulgatum. Lydmis flos cuculi. Lythrum

falicaria. Sempervivum tedorum. Papaver argemone j

rhsas ; dubium. Kanunculus arvenfis. Ajuga chamspit)'S.

Antirrhinum elatine ; minus ; orontium. Pediculans pa-,

luilris ; fylvatica. Limaria rediviva. Thlafpi campeure.

iia/7/zß/7«i- raphaniiirum» Sinapis 2,i\Qn{is. Eryßmunio%-
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cinale. Cardamine amara. Fumaria officinalis» Polygala

vulgaris. Scorzonera humilis. Onopordum acanthium.

Cnicus oleraceus. Arciium Lappa. Serratula tinatoria.

Tanacetum vulgare. Bellis perfendis. Jlatricaria panthe-

nium ; chamomilla. Chryfanthemum leucanthemum» An-

themis tinctoria, Centaurea cyanus. Fraxinus excelfior

Nun einige neue Arten. Salix villofa; foliis fubrotundis

integris ; fubtus villofis. Eine fchwedifche Alpenpflanze

die der Verf. von dem verdienftvollen Hr. Ehrhart erhielt

;

noch mangelt ihm die weibliche Pflanze. Lepra antiqui-

tatis (Enum.Lich. i.) L. mixta ;
pulverulenta , nigra , tu-

berculis nitidis cinereis. Verrucaria cinereo - atra ; leprofa

cinerea tuberculis atris ; Albo marginata ; leprofa ex al-

bido cinerea , tuberculis nigris albo - marginatis. V. rufes-

cens ; leprofa tuberculis rufescentibus ; V. rufo-fufca,

leprofa fordide fiavefcens , tuberculis rufis. — Die Abbil-

dung diefer neuen Cryptogamiften haben wir ohne Zweifel

in dem neuen vom Hr. Verfafler angekündigten "Werke zu

erwarten , deffen baldige Erfchelnung wir fehnlichft

wünfchen,

C. M,

De
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De Generatione Mufcorum. Commentatio bota-

nico-medica quam illuftris Medicorum Ordi-

nis aud* ad confequ. S* in A* M. hon. d» ix»

Novembr* A°- 1787. p. def* Gottlieb Friedrich

Mahhu Goettingae ap« Grape* 8. 32« Seiten.

ILine fehr unbedeutende fchlechte InauguraldifTertation

in eben fo fchlechtem verworrenem Style gefchrieben —
die wir blos der VoUftändigkeit unferer litterarifchen Nach«

richten wegen , hier anführen. — Der Verf. mufs nun wohl

befondre Gründe gehabt haben, warum er eben eine bota-

nifche Compilation machen wollte — denn eigne Beobach-

tungen hat er nicht eine — mag auch wohl fehr wenig

Moofe kennen. Die Gefchichte der Meynungen über die

Fortpflanzung der Moofe ift zwar zimlich vollftändig und

critifch in den Hedwigfchen Werken vorhanden— indeflen

konnten wir es gar nicht niisbilligen, wenn jemand aufträte

und diefelbe von neuem critifch bearbeitete und befon-

ders eine kurze Darfteilung der neueften Entdeckungen,

der noch ftreitigen Punkte:5i , u. £ w. lieferte , da die

Hedwigfchen Werke ohne diefes wegen ihrer Koftbarkeit

in jedermanns Händen nicht leicht feyn können : aber ein

Ignorant in der Wiflenfchaft müfste diefe Arbeit nicht

übernehmen. — Hr. Malthe's Arbeit ift höcl^ft elend , un-

X
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vollftändig , und ohne alle Beurtheilung abgefafst. Hedwigs

Theoria Generat. Cryptog. (Petrop. 1784-) ift ihm noch un-

bekannt. Nun ein paar Stellen zur Probe des herrlichen

Styls. Nicht einmal Linne's Namen fchreibt er richtig—
53 Jam vero vix hsec Dillenii innotefcere coeperant , cum

33 mira fedulitate ftatim effervescere hominum curioforum

35 ftudium^ Suo quisque acumine artifex , contemplandi

33 explorandique commoda excogitare , omnique modo na-

33 turae infidiari* " — 33 Noviflima fententia qujß non parum

„ exfpectationis excitavit , eft " Und das Ende lautet alfo

:

jjinaprico ideo exhifceNeckeri etBlumenbachii comperti,

'53 effe quoque mufcorum genera , qux absque fexus ope

•^^ propagentur , ita, ut^ nifi de reliquis fmgulis plurimo.

33 rum peritorum fuffragia convenerint , multa adhuc efle

3, in occultö ,
qusE vel oculorum aciem fugerent, vel prae-

33 conceptis opinionibus fümmorum licet Virorum feduli-

33 tatem luderentis non fit, quod dubites.

"

C. M.
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Beytrage zur Naturkunde und den damit verwand-

ten Wiirenfchafcen , befonders der Botanik,

Chemie , Haus -und Land wjrthfchaft, Arznev,

gelahrtheit und Apothekerkunft, von Friedrich

Ehrhart königh grofsbritt* u. churfürftf, Braun-

fchweig. Lüneburgifchen Botaniker , Mitglied

der Gef» N. Fr. in BerHn. Erfter Band, Han-
nover u* Osnabrück in der Schmidtifchen Buch-
handlung* 8* 1787* Seiten 192.

Di'ie Verdienfte des würdigen unermüdeten Hr. Ehrhart

um die meiften Zweige der Naturwiflenfchaft — und Phar-

mazie find unftreitig fehr grofs , und auch fo ziemlich all-

gemein anerkannt und gefchäzt. Er hatte bisher feine ge-

lehrten Arbeiten meift in kurzen Auffätzen dem Hanove*

rifchen Magazin , dem Baldingerfchen Magazin für Aerzte

und einigen anderen periodifchen Schriften einverleibt

,

woraus fie dann von immer bereiten Sammlern an meh-

rern Orten wieder zerftreut abgedrukt wurden, befonders

hatten die pharmaceutifchen Auffätze das Glück , recht

viele Liebhaber zu finden. — Vielen Dank verdient nun

der Hr. Verf vorzüglich auch vom Botaniker , dafs er

diefe Auffätze hier fammelt , zufammen herausgiebt und

in diefer Sammlung künftig auch neue ungedrukte Arbei-

ten
,
deren er gewifs einen reichen Schatz haben mufs

,

2u liefern verfpricht.

I z



Der Inhalt des botanifchcn Theils diefer Sammlung

ift zu reichhaltig , als dafs wir dabey ins detail uns ein-

laflen könnten : auch fmd die Auffätze fchon älter , und

bekannt
,

gehören auch nicht eigentlich in unfern Plan

mehr» Alfo eine kurze Anzeige derfelben S* is-i6. An-

draea eine neue Pflanzengattung. S. 17-18» Webera eine

Pflanzengattung. S. 22-25. Beytrag zu vernünftigen Pharma-

copoeen — Von Effentia — Balfamo - Butyro - Eclegmatc

Populi balfamiferce. S. 53-34. "WeifTia. Eine Pflanzengat-

tung. S. 43-5 ! Wieder gefundne Blüte der dicken Waf-

ferlinfe (Lemna gibba) auch d. L. minor. — S. 91-57. Ein

paar Verfuche mit dem Purgierkraut. Gratiola officinalis L.

S. 68. 69. Botanifche Zurechtweifungen— Convenit no-

mini res— Wir geliehen offenherzig nicht recht zu ver-

ftehen , worinn diefe Benennung unrecht feyn foll ; indefs

find wir verfichert, Hr. Ehrhar^ denkt wie wir : In verbis

fimus faciles, modo conveniamus in re. S. 70-76. Nach-

richt an das Publicum , betreffend die Herausgabe meines

Phytophylacium , von dem bekanntlich 10 Decaden er-

fchienen fmd» Von den neuern Sammlungen des Hr.

Ehrharts werden wir nächfl:ens unfern Lefern Nachricht

ertheilen. S. 84-121. Verfuch eines Verzeichniffes der um
Hannover wild wachfenden Pflanzen. Eine fchöne rei>

cheFlora. S. 121. 122» Bot. Zurechtweifungen. S. 123-128.

Zwey neue Pflanzengattungen. Georgia und Catharinea.

S. 13S-149. Bot. Zurechtweifungen. S. 146-15 1. Pharma-

cologifche Anzeigen. S. 151-155. Fortfetzung des Ver-



:^eichnifres der um Hannover wild wachfenden Pflanzen

S. i66. Grimmia und Hedwigia. S. 174-197. Meine ßey.

träge zum Linneifchen Supplemento Plantarum — "Wir

wünfchen recht fehr, bald ein zweytes Bändchen diefcr

leichhakigen Beyträge zu erhalten,

C. M.

Obfervationes botanicae circa. Syftema vegetabilium

diviäLinne, Gocttingae 1784. editum , quibus

accedit juftse \\\ manes linneanos pietatis fpeci-

rnen* Audore Andrea Dah\ , Wcftrogothia-

Sueco* Havnic€ , 1787.

Edne DilTertation , welche der Verfafler nach Kiel fandte

,

und damit obfervatis obfervandis, denDoclorhut erhielt.

Es ift darinn viel Gutes enthalten , obfchon wir nicht läug-

nen können , dafs wir nicht alles für Gottes Wort halten,

was därinn liehet. Wir wollen das Vornehmfte davon

auszeichnen.— S. 7. fagt der Verf. dafs die Gattungen

BoerKavia und Valeriana nicht wefentlich von einander

verfchieden feyen. S. 8» die Cinna fey eine Agroftis. Phil-

lyrea, Olea und Chionanthus können zufammen kommen.

S. 9. Nydtanthes gehöre zum Jasmino. S. 10. der Char. gen.

Iridis im Syft. veg. fey falfch , fo wie auch die Char. fpecif.

von der Iride florentina und biflora. S.u. der Char. gen.

Mores fey ebenfalls unrecht , denn ihre CoroUa fey nicht

hexapetala , fondern monopetala. S. 12. Blasria werde un«
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recht von der Erica getrennt. Otherä und Orixa hätten fol-

len zu der Skimmia kommen. S, i^ die Gattung Tillaea

fey von der CrafTula nicht verfcliieden* S, 14. Brunia ra-

diata und glutinofa machen ei'n eigenes Genus aus, welches

beymVerf. Staaviaheifst , und davon er die Gattungskenn-

zeichen angiebt und die Arten beftimmt. S. 19. Caloden-

dron Thunb. und Diclamnus capenfis L. fey eines. S. so.

Caroxylon Thunb. fey Salfola aphylla L. und Vahlia Thunb.

fey Ruflelia L. S. 21. macht der Verf. eine neue Vahliam

,

welche zur Monadelphie gehört , aus einer einzigen Art

befteht , die er V. faftuofam nennt , und, keine Sypriyma

davon anzugeben weifs. S, 23. I.achenalia Jacq. fey Phor-

mium alooides L. das Phormium orchioidcs Thunb.

(Ph. hyacinthoides L.) fey auch eine Art von der Lachen

-

alia. S. 24. trennt er das Crinuni africanum von den -übri-

gen Arten , und macht eine eigene Gattung daraus, welche

er Mauhliam nennt , und ihre Kennzeichen angiebt , auch

eine Befchreibung und Synonymie der Art mittheiit. Uns

^vundert , dafs der Verf. hier mit keinem "Wort des fei.

Heifters (eines deutfchen) erwähnet , welcher doch fchon

17^3. ein befonders Genus aus diefer Pflanze machte , und

folches Tulbaghiam, (18 Jahr ehe Linne's Tulbagia an's

Licht kam ) nennte! S. 28. wirdgefagt , die Canarina kön-

ne durchgeftrichen werden , zumal da fie fchon unter den

Campanulis an ihrem rechten Ort ftehe. Die Wurmbaea

Thunb. fey nichts , als Melanthium monopetalum L. An-

dromeda könne man ausfchlieflen , und ihre Arten- zur



£rica bringen. S. 29.L€hamira Thunb. fey Heliophila eir^

cjEoides L. Galaxia kqnne recht gut bey Jxia-bleiben* S. 30,

Sifyrinchium fey ein MonadelpTiift und gehpre zur Morcca,

Rhodioia verdiene kein befonderes Genus , fondern fey ein

Sedum. Veratrum könne zum Melanthio konimen. S. 31^

Valantia muffe vom Galio nicht getrennt werden^ Die Ar-

ten von der Atriplice können unter der Gattung Chenopo-

dium flehen. S. 32. bis 44. findet man eine Critik der

Recenfion des Linneifchen Supplementi plantarum , welche

in den Comment. de rebus in fcient. nat. & med. geitis

,

v. 2^ , p* io6, ftehet, wobey wir nichts weiter fagen wol-

len , als dafs hier, fo wie bey vielen Streitigkeiten , bald

diefer , bald jener Recht habe , und der Deutfche fb gut,,

als der Schwede, und der letzte fo gut, wie ,der erße

,

gezeigt und bewiefen haben , dafs fie Menfch^n find und

fehlen können. .
'

. , . :

Gefchichte einer künftlichen Befruchtung der Lev-

cojen , nebft einer Anweifung, ^vde dadurch

gefüllte Blumen 2u erhalten, von Johann Hein-

rich Stein y Gärtner zu Halden, im Fürften-

thum Mindern §. Minden, I787« 46 Seiten.

V^rambe bis cocT;a! In der Hauptfache, nemlich der ve-

getabilifchen Maulcfelm^cherey, nichts mehr, als was uns

bereits vor. :jo Jahren ei;i Kö.ireuter und andere Botaniker
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gefagt haben. Hin und wieder findet man einen Brocken

aus der Gärtnerphilofophie. So ftehet z. B. gleich S. lo,

u. f. ein weitläuffiges Gefchnack und dumme Spötteley

über das Linneifche : omnis ßos plenus eß monßrofus ,

das aber dem ungeachtet eine Wahrheit bleiben wird, und

wenn auch hundert Steine^ Feuereifert^ und wie diefe

Herren alle heiflen , fich darüber moquiren» S. 17. zeigt

der Verfafler , dafs er kein gemeiner Gärtner fey , fondern

auch griechifch verliehe , denn er weifs , dafs Levcoi auf

deutfch weijfer Veil heifst "Wenn er aber fagt , dafs

die älteften Kräuterkenner diefer Pflanze defswegen den

Namen Levcoj gegeben, weil fie keine andere diefer Art,

als mit weiffen Blumen , kannten , Und dafs aus diefen

Pflanzen mit weiffen Blumen nach und nach die übrigen

Farben entfl:anclen feyn, fo möchte er wohl mehr behaup-

ten, als er beweifen kann, S. 21. ärgert er /Ich wieder

über den Namen Mifsgeburt ^ womit die Botanifl:en eine

gefüllte Blume belegen. Er fiehet folche als ein Kind an,

das die Mutter Natur vorzüglich begünfl:igte und ihm da-

her mehr Stof zum Kleide gab. Aber wenn diefe Mutter

Natur den Verfaffer einfl: mit Kindern befchenkte , denen

die Gefchlechtstheile fehlten, die dagegen aber eine dop-

pelte oder dreyfache Bekleidung (Haut, Haare) hätten,

alfo juft in dem Zufl;ande wären, in welchem fich feine

gefüllten Levcojen befinden : foUte er denn wohl auch

von einer Begünfl;igung fprechen ? S. 23. fagt er , dafs

nicht alle gefüllte Blumen den Beyfall der Blumiften er-



halten, und dafs z, B» die gefüllten Aurikeln, Primuln,

Tulpen u. a. m» mit den einfachen ihrer Gattung in ga?

keine Vergleichung kommen, wozu wir Hrn. Stein gratu-

lieren. S. 24. und 25. läfst der Verfafler fich als Bota-

niker fehen, und fetzt ein groffes L. hinter feine Pflan-

zennamen, hat folches aber bey feinem Cheirantho mari-

timo am fehr unrechten Orten angebracht, denn diefe

Pflanze und der Linneifche Cheiranthus maritimus find

wie Tag und Nacht von einander verfchieden. Die Gat-

tungen nennt er Gefchlechter , die Arten aber heifst er

Gattungen. Sed jam fatis eft.

*

Caroli a Linne— Materia medica— Editio quinta

audlior : curante D* J. C* D. Schrebero. — Lipfi«

& Erlang?e ap. N^akker. 1787- 8. S. 3^8.

nebft 4 Bügen Vorred, Regifter u* f» \y\,

Her Werth und die groflfe Nutzbarkeit des Werkes

felbft, worinn gewifs niemand Linne's Geifl: verkennen

wird , ift langft entfchieden ; auch wird er immer

noch auf mehreren unferer berühmteften Univerfitäten zum

Leitfaden der Vorlefungen gebraucht. Die 4te Ausgabe

beforgte Hr.Hofr. Schreber im Jahr 178-* und in gleichem

lahr gab er einen Bogen Mantifie dazu heraus , worinn er

die im Supplemento Plantarum des Jüngern Linne enthal-

tenen Zufätze und Verbeflerungen mittheilte. — In ge-



genwärtiger 5ter Ausg. find nun diefe Zufätze an Ort und

Stelle eingefchaltet ; auch hat der Hr» Hofr. hin und wieder

einige neue kleine Anmerkungen beygefügt, die vorzüg-

lich die richtigere botanifche Beftimmung bisher noch zwei-

felhafter ausländifcher officineller Pflanzen betreffen , und

aus den neueren Schriften der Hrrn. Pallas , König , Gle-

ditfch , Schoepf , u. a. gefammelt find ; die vorher ver-

mengten Pflanzen Canella alba und Winterana aromatica

find nun getrennt ; einige ausgewählte Synonymien , von

Pallas Flora roiTica u. a. find ebenfalls hineingekommen.

Aüflerft wenige Zufätze und gar keine Veränderungen ha-

ben die Abfchn. von den Kräften und dem Gebrauch der

einfachen Mittel erhalten ; wir zweifeln nicht daran , der

Hr. Hofr. werde aus hinlänglich und wichtigen (Gründen

nicht mehrere haben beyfüg'en wollen. Was die typo-

^graphifche Schönheit betrifft , fo hat diefe Ausgabe eben-

falls Vorzüge vor den vorig^en , und ifl; ganz , wie mau

fie von derWaltherfchen Buchhandlung erwarten kann,^^

* * *
' :

Verzeichnifs der Glas- und Treibhaus - Pflanzen-

,

"welche ilch auf, dem königU Berggarten 2u

Herrenhaufen bey Hannover befinden. 1787-

gedrukt bey W* Pockwitz jun. 8* 3 ^ Seiten*

JL'iefs ifl; ein fehr fchätzbares Namcnverzeichnifs von

mehr als 750 Glas - und Treibhauspflanzen des an aus-
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ländifchen und fekenen Gewächfen fo reichen königlichen

Gartens in Herrenhaufen. Hr, Botanicus Ehrhart hat es

zum Behuf des botanifchen Verkehrs feines Gartens her-

ausgegeben : wir glauben kaum, dafs irgendwo in Deutfch-

iand fich diefsmal mehrere undrfeltnere ausländifche Pflan-

zen beyfammen finden dürfen. i\uch wird der Pflanzen-

kenner hier eine nicht geringe Anzahl von Hrn, Ehrhart

neu beftimmte und benennte Pflanzen finden, die wohl

allenthalben den Wunfeh erregen werden , dafs diefer ge-

fchikte und verdiente Botaniker feine Befchreibungen und

Beobachtungen darüber ja recht bald der geleh^rten Welt

mittheilen möge. Wir nennen nur ein paar Pflanzen
,

um Aufmerkfamkeit auf diefs Yerzeichnifs zu erregen:

Bcrkheya fruticofa. E. Brunfdßa americana L. Budd-

Icia globofa. Cameüia japonicL. Ceßrum grandifolium.

Cinchona caribaa. Erica daboecia. Th. Eugenia jam-

bos. L. Hedyfarum gyrans (welches Hr. E. fchon meh-

rere Jahre durch den Winter erlialten hat , doch fah auch

er es noch nie blühen.) Iris plumaria. Th. Lycium

peruvianum» Murxaya ^xoticdi. L. Proffa argentea : co-

nifera : L. crcnata. E. " Virtca rofea h. alba ( eine :ganÄ

vortrefflich fchöne Varietät.)

ov ii
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Verzcichnifs der bcftimmten Sorten Obftbäume
und Luftgebüfchpflanzen , welche diefen Herbft

auf der königU Plantage zu Herrenhaufen bey
Hannover, gegen Bezahlung an CafTenmünze,
die Piftolen zu 4 Rthlr* 16 ggr, und die Du-
caten zu 2 Rthlr* 16 ggr. gerechnet verkauft

werden follen. 1787. 4» i Bogen*

D.er Luftgebüfchpflanzen find etwa loo , worunter man-

che fchöne und feltne. — Die Preife find fehr moderat—
Auf richtige Beftimmung der Pflanzenarten kann man fich

ficher verlaflen. Man braucht nur zu wifTen , dafs fie von

Ehrhart herrührt.

*

D* Burchard Friedrich Mnnch pradifche Abhand-
lung von derBelhidonna und ihrer Anwendung
bei'onders zur Vorbauung und Heilung der

\v^uth nach dem BiflTe von tollen Hunden»
Nebil: zwo ausgemahlten Kupfertafeln» 8» Göt-

tingen bey Dieterich, 1785. 408 Seiten nebft

XVI Vorrede und Inhalt.

V,3^egenwärtige Schrift fowohl , als die Verdienfte der Her-

ren Münch Vater und Söhnen um diefes kräftige Afzney-

mittel imd bereitö fo allgemein bekannt, und von allen

Seiten her mit verdientem Beyfall aufgenommen worden ,

dafs es hoch ft üb erflüflTig wäre, wenn wir uns lange dabey

aufhalten wollten ; die botanifche Befchreibung und die Ab-

bildung der blühenden Pflanze nebft den reifenBeerenund

der Wurzel find beyde fo genau und richtig , als die folgen-

den die Arzneykräfte der Pflanze behandelnden Abfchnitte*



Blicke in die GeheimniiTe der Naturweisheit 5 de-

nen Herren von Dalberg, Herdern und Kant

gewiedmet , 8* Berlin und Leipzig bey Decker

1787^ S» 156» und XVI Vorrede*
'

Vv as von S. 68-77 ^^ber das Pflanzenreich gefchwäzt

wird, ift ein fo elendes vorworrenes imverltändliches Ge-

ichreibfel, als nach Rec. Bedünken die ganze Schrift.

Diefs zum Frommen der Lefer , die allenfalls noch nicht

wifTen , was unter <lem hochtrabenden — zwar Ichon zim-

lich deutlich anzeigenden , wes Geiltes Kind es ley —

•

Titel verborgen' ftecke !

*

Difquifitions on the influence ofSoil and Climate

in improving the nourishing Quality of Vege-

^ tables^ In whichjt is proved, i ft, That the

Quality of Malt does not depend fo much upon

the weight of the Barley, as on the Seil and

Climate inwhichithas been producedj and 2\
That Malt of the Growth of Scotland is much

inferior to that of England , and other war-

mer Climates , or more fcrtile Soils. By Wil-

liam Ajackie , Farmer at Ormiilon , 8- Edin-

burgh , Creech, i^%6^

JL/iefes Pamphlet, nebft einer Menge anderer, die um die

gleiche Zeit über den gleichen Gegenftand in Schottland

herausgekonvnen fmd (2. B» The prtfent ftate of the DifliU
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Icry of Scotland , by Walter Rofs.— Refolutions of thc

Landed Intcreft of Scotland refpecting the Diftillery» —
Facis refpecting the Scots Diftillery Truths in anfwer

to Facis. — An Addrefs to the Landed Intereft of Great

Britair on thc prefent ftate of the Diftillery. — Impartial

Obfervations on the Mode of levying the Diftillery Duties,

as recommended by Sir John Dalrymple , Bart, in an Addrefs

to the Landholders of England, &c. alle diefe kamen 1786

bey Creech in Edinburgh hei aus) betrift eigentlich die Ge-

fetze , Rechte und Freyheiten welche die Kornbrantewein-

Erennereyen Grofsbrittaniens haben. Die Schottländer kla-

gen dabey über Unterdrückung von Seite der Engelländer,

und die Engelländer über Vervortheilung von Seite der

Irrländer. Da aber der ganze Streit blos local ift, für die

Deutfchen nicht das geringfte Interefle hat , und in der vor-

liegenden Schrift gar nichts neues , wahres , unwiederleg-

liches über den Einflufs des Erdbodens und Clima's zfir

Vermehrung der nährenden Eigenfchaft der Pflanzen
, gefagt

wird , fo mag diefe allgemeine Anzeige davon .«renug feyn.



Nachricht von innländifchcn \v'"ollpflanzen in

Pfalzbayern*

JVlit diefer Auffchrift haben wir einen gedrukten halben

Bogen in 8vo. erhalten; der im May 1787 in München her-

ausgekommen , worinn Hr. Prof. Herzer als churpfalzbayeri-

fcher - privilegierter Wollnegoziant , die glüklich ausgefall-

nen Verfuche die Efpen- ^^eiden - Pappeln - &c. Wolle

ftatt der Hafenhaare zu Hüten , mit einem Viertel Zufatz

Baumwolle gefponnen , zum Weben und Stricken , ohne

Zufatz zu feinem , dem hoUändifchen nicht an Feinheit

nachgebendem , Papier können angewandt werden ; den

Sammelnden verfpricht er für das Pfund folcher gelieferter

Wolle ä 10 bis 12 kr. zu bezahlen, auch ift eine Anleitung

wie fie gefammelt werden müfle , beygefügt.

D. Joh. Hermann Pfingften , der CamerahviiTen-

fchaften ProfefTor in Erfurt lu £ w^ — Jour-

nal für Forft- Bergwerks, Salz- Schmelzhutten-

Fabrik - Manufadur - und Handlungsfach en.

Erften Jahrgangs iftes und 2tes Heft, g, Han-
nover in der HelnwingfchenHofbubhhandiung

178^. Jedes Heft 144 Seiten.

XAn den zu eng gezognen Grentzen kann es doch wohl

nicht liegen , dafs die zahkeichen Archive journale ,]Maga-

zine , Repertoria und wie das Ding all' heiffen mag ,
die der

Schreibfelige Herr ProfefTor fchon angefangen hat , fo bald



in Stecken gerathcn; auch hier zeigt der Titel fattfam, dafs

darinn lange nicht gefehlt fey ; und dennoch ift der innere

Gehalt, auch diefes Journals, in jeder Rückficht Co mager, als

der feiner meiften Vorgänger. Was unfer Magazin einiger

maffen angeht , ift folgendes : Im erften Heft S. i - 44. In-

ßruclion für die Herzogl. Wirtembergifche Kirchenraths-

Beamte, wornach fich diefelbe bey Begreifung eines neuen

Forft-Etat über die ihnen gnädigft anvertraute kirchenräth-

liehe "Waldungen zu achten haben ; wozu fich im 2ten

Heft S. 1-45. Erläuterungen finden. Im 2ten Heft

S. 92 - 144. der erfte Theil einer Ueberfetzung v. L» N.

Rofenftiels ucad. Abb. von der Erzeugung und Entftehung

des feuerbeltändigenPflanzenlaugenfalzes (^Strasburg 1776.

Endlich im iften Scuck folgende Recenfionen S. 60 - 78.

Gothaer Elandlungszeitung 1784- N. i-si- S. 79-81. Jäger

vom Borkenkäfer S. 83 -H9. Succow oecon. und techn.

Chemie (welch eine Anzeige ! ! wo Succow bey jedem

Abfchnitt die dahin gehörenden vorzüglichen Bücher an-

zeigt , da fchreibt Hr. Pfingften alle die Büchcrverzeich-

niffe ab, das ift doch ja erfchreklich ! und dann fügt er

allenthalben feine eigenen fchätzbaren ProducT:e , lieber-

fetzungen und Sammlungen bey , wo fie Hr. Hofr. Suc-

cow — doch wohl nicht weil er fie nicht kannte? —
nicht anführt, das heifs ich mir Recenfionen ! ! ) S. 120-

135. Zanihiers Sammlungen zum Forftwefen. Berlin 178Ö.
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KÜRZERE NACHRICHTEN.

Etwas über die am Geflade zu Tarmoutb in Norfolk

vyachfenden Pfianzen,
m!.5{)?fK jf.--

(Gentleman's Magazine, January 17^86. p-,34- 3S«)

XNicht leicht eröfnet fich dem Botaniften ein weiteres

Feld zu intreffanten Spekulationen, als bey der Unterlu-

chung der Vorliebe der Pflanzen für gewijje Stellen, und

den daher entfpringenden Pflamengefellfchaften , wenn

man fie fo nennen will. Die Botaniften haben bisher ihre

Aufmerkfamkeit auf die Pflanzen als einzelne individua

betrachtet, verwendet, oder die Verwandfchaft , die fie

durch die äuffere Geftalt und ihren Bau mit einander ha-

ben, in Betrachtung gezogen: aber wahrlich auch die

Methode ift betrachtungswürdig , nach welcher die Natur

die Pflanzen zufammenftellt , und die Abfichten, warum

fie diefes thut Ein jedes Ding , das beftändig , und all-

gemein in der Natur angetroft^en wird , mufs wichtig feyn,

es mufs einen reellen Einflufs entweder auf die Exiftenz

oder auf einen andern relativen Vortheil derjenigen Dinge

haben , in deren Gefellfchaft es gefunden wird. Wäre es

möglich eine Art botunifcher Landcharten zu entwerfen^

worauf die Pflanzen -Bewohner eines jeden Clima, eines

>eden Bodens ^ einer jeden befondern Lage , richtig nach

K
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ihren Verhältniflen verzeichnet wären, fo würde man ohne

allen Zweifel im Stande feyn , eine Menge interefTanter

Thatfachen zu entdecken , in Anfehung , theils der Wir-

kungen der Pflanzen auf das Erdreich , und umgekehrt

,

theils ihrer eigenen Würkung auf einander : und diefc

könnten uns alsdcnn in ükonomifcher fowohl als in philo-

fophifcher Rückficht» 'auf fehr wichtige SchlüfTe leiten.

Ich liefere hier die Skizze eines Verfuchs hierüber : fel-

bige betrifft zwar nur einen fehr kleinen Strich Landes,

allein es giebt viele ungleich gröflere , die diefem voll-

kommen gleich lind. Keine Meifterhand hat an diefem

Verfuch gearbeitet , aber ein Mann , den es herzlich

freuen würde 9 fein jezt freylich noch unreifes, Projecl,

durch eine folche ausgeführt zu fehen.

Die Yarmouth gegen über liegende Seeküfte und die

übrige Gegend auf zwey Meilen in die Runde , ift eine

flache, etwa zwey oder drey Yards zur Fluthzeit über das

"Waffer .hervorragende Gemeinwiefe. Am grünen Bord

derfelbigen fängt ein fanfter, aus feinem mit lockeren Kie-

felfteinen, oder fogenannten fhingles (Zicgelfteinen) ver-

mifchtem Sand beftehender Abhang an. Zu Zeiteii ift

diefer Abhang ungewöhnlich niedrig, wo er am höchften

ift, nicht über fünf bis fechs Fufs, da doch fonft de^

Unterfchied bey hohem und bey niedrigem Wafler einige

Yards beträgt. Etwas weiter hin fängt der grüne Rafen an»

Meine botanifche Geographie fchränkt fich für jezt nur

auf jenen unwirthbaren und dem erften Anfchein nach ganz
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wüftcn Boden ein. Die Südwärts von der Stadt gelegene

Küfteift vorzüglich mein Standort , indem lie die regulärfte

ift. Ich fange ander See an, und nenne die Pflanzen,

fo wie fie mir in einer geraden Linie von daher vor^

kommen.

BUNIAS Cakilc. Ift an verfchiedenen Oertern zunächft an

dem Wafler befindlich : es fchlägt feine faferigten

Wurzeln in den lockern Sand, und wächst zwifchen

den Steinen auf. Seine purpurrothen Blüthen gleichen

den kleinern Levcojen und beleben den fonft nackten

Boden , worauf fie wachfen.

Salsola Kali , wird etwas fparfamer in Gefellfchaft der

vorigen Pflanze angetroffen. Häufiger findet man fie

an den Ufern des Fluffes Yare ,nahe bey feiner Mün-

dung (mouth.)*

Arund arenaria. Wächst fchon etwas hoher am Ufer

in zerfl;reuten Büfcheln und formiert kleine Sandhügel.

Eben die Eigenfchaft , den Sand durch ihre tiefen,

verfchlungenen Wurzeln zufammen zu halten , giebt

diefer ^Pflanze an denjenigen Küfl:en von Engelland

und Holland , welche durch Sandhügel vor dem Ein-

dringen des Oeeans befchützt fmd , einen fo groffen

Werth. Zu Caifter, zwey Meilen nordwärts von Yar-

mouth , fängt eine Reihe folcher Hügel an , die bis

zu einer beträchtlichen Höhe fortgeht , und wo diefes

Gras in Menge wächst.

Arenaria peploides ift wegen feiner langen , in die Tiefe

fich ausbreitenden Wurzeln merkwürdig. Im Anfang

trift man es nur fparfam an, weiterhin aber fo häufig ,

dafs feine breiten fteiien Blätter die vornc-hmfle ür-

fache des grünen Ausfehens des fandigen Ufers, da

wo es zunächfl an die Wiefe felbft Itöfst, find.

K z
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EryngiuM märitlmum. Diefe fonderbarc und fchön©

Pflanze wächst hin und wieder ohne eine beftimmte

Ordnung an dem Abhang , und erftreckt fich bis an

die nackten und fandigten Stellet! der "Wiefe felbft.

Carex arenaria bildet von ihrem Anfange an eine regu-

läre Linie in einer gleichmäfsigen Entfernung von der

See. Zuerft bedeckt fie nur käumerlich den Sand ^

fo wie man aber höher kommt , wird fie immer dicker

und dicker. Ihre horizontal fortkriechende Wurzeln
und Schofle binden den Sand eben fo wie der WafTer.

fchwertel.

Qo^\ oj.\\:l\jS foldaneUa wächst in größer Menge da,

wo der Abhang mit der Wiefe zufammen ftöfst, auch

wohl an den ödeften Stellen von lezterer : fie ver-

breitet ihre groflen und fchönen Blumen auf dem

nackten Sand. Man erftaurtt würklich , wenn man

eine fo feine Blume in folcher Menge auf einem fo

nackten und allen Abwechslungen der Witterung aus-

gefezten Boden hervorkommen fiehet.

Ononis repens ^ wächst dünne an dem Abhang, aber

häufig an den fandigen Stellen der Wiefe felbfi: : ihre

ftarken "Wurzeln drängen fich tief in den lockeren

Boden.

Galium verum. Man findet diefe Pflanze einzeln hin

und wieder da-, wo der Abhang mit der Wiefe zu-

fammenftüfst: nachher wird fie fo häufig ,dafs fie bey-

nahe allein die fandigfl;en Stellen von der Wiefe be-

deckt, und wenn fie blühet , die Luft mit ihrem

befondern Geruch anfüllt.

Diefes find die Pflanzen, die ich als eigentlich zu der

in Unterfuchung genommenen Strecke Landes gehörig , an-

fehe. Alle andern find etwa durch Zufall dahin gebracht

worden , als wie z. B. Hypochasris radicata und Ceraftium
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Hr^enfe. Noch hat maa zu bemerken , dafs von den

oben angezeigten Pflanzen nur die beyden erftern annuel

find : alle übrige haben fehr ftarke fich weit verbreitende

Wurzeln, die zweckmäfsigften , die fie bey einer folchen

Lage haben könnten : vermitteln derfelben halten fie den

lockern Sandboden zufammen, der fonft fehr bald durch

die Gewalt des Windes und der Wellen vom Meer ver^

fchlungen feyn würde»

Yarmouth den ^2. Dec. in%6,

J. A,

* *

Beobachtungen über den Einflufs der fixen Luft auf das

JVachsthim der Pflanzen ,• und über die wahr-
fcheinliche Urfache der Ferfchiedenheit der Re»

fuUate verfehledener über diefen Pmß anj^eßellter

Verficht, von Thomas Henry , Mitglied der

königU Gejellfch, — Mcm, ofthe Liter^ and

philof. Sog, of Manchefler , Vol H^

D'ie Verfuche, von denen hier die Red0 ift, fmd die

von Dr. Prießleij und Dr. Percival ^ elfterer behauptete

nemlich,.die fixe Luft feye den Pflanzen fchädlich , letz-

terer hingegen wollte, fie ernähre felbige. Hr. Henri/

nun hat mit feiner Abhandlung viel Licht über diefe

fcheinbare Dunkelheit verbreitet. Er folgert nemlich aus

Dr. Prze,/?/fyj *Verfuchen , dafs Pflanzen, wenn fie in rei-

ner fixer Luft eingefchlojficn find, gefchwinder als in der

gemeinen Luft verderben: und aus denen des Dr. Ptrci-

val^ dafs wenn an einem freuen uneingefchlojfienen Orte^

fixe Luft nach und nach in einem ununterbrochnen Strom



appliziert , und zu gleicher Zeit auch der gemeinen Luft

freyer Spiekaum gelaflen wird , die Pflanzen unter diefen

Umftändcn , wenn man ihnen auch alle übrigen Ernäh-

rjngswege abfchneidt , dennoch von der fixen Luft fo viel

Nahrung erhalten , als 7u ihrem Fortkommen nöthig ift.

Es fcheint als ob die Pflanzen die Eigenfchaft hätten

,

fixe Luft zu decomponieren , die brennbaren Theile der-

felben als Nahrungsftoff für fich zurück zu behalten und

die entwickelte reine Luft auszudünfl:en. Und fo wie die

Thiere in einem Räume , wo der atmofphärifchen Luft

der Zugang vcrfchlofTen ift und ihre Lungen fich ihres

Phlogiflions nicht entladen können, fterben muffen, fo

verderben hinwiederum die Pflanzen , wenn fie fo in fixer

Luft eingefchloffen find, dafs die in ihren Gefäffen ent-

wickelte reine Luft keinen Ausgang findet. Der Verf.

führt verfchiedene Verfuche an , die feine Theorie voll-

kommen zu beftätigen fcheinen.

Göttingifche gel. Anz. 1787. N. 127. S. 1^65 -66.

Jn der Soc. Verfammlung am 7. Jul. legte Hr. Joh. Heinr.

Bartels aus Hamburg , der Academie zu Velletri Mitglied,

der Soc. einen Auffatz vor, über die Zubereitung des Pa-

pyrus nach der neuen Erfindung der Herren Landolina.

Hr. B. kam kürzlich von einer gelehrten Reife durch Ita-

lien und Frankreich zurück, infonderhcit ift er Calabrien



und Sicilien durchgereifet ; er ift auch befchäftigt, Reife-

nachrichten infonderheit von Calabrien ans Licht zu ftel-

len. Einige Nachricht von der Erfindung des Hr. Lan-

dolina hatte der Hr.Hofr. Heyne in der G. A. v. I. S. 867»

gegeben, dafs die Papyrftaude am Quell Cyanc bey Syra-

cus, jezt Firma, wächst, bemerkte zuerlt ein reifender

Engländer, der in Aegypten gewefenwar, und zeigte es

dem Hrn. Landolina an. Der Platz , wo fie wächst , hat

kaum ein bis zwey ital. Meilen im Umkreife. Noch hat

man von keiner andern Stelle , wo die Staude weiter zu

finden wäre, zuverläfsige Nachricht. Hr. L. hat ein kö-

nigliches Verbot ausgewirkt , dafs die Staude nicht aus-

gerottet werden darf. Hr« Bartels hat verfucht , eine Be-

fchreibung der Papierftaude und ihrer Zubereitung zu ge-

ben, und zu dem Ende Wurzel, Halm und eine Probe

von dem Gipfel des blühenden Gewächfes vorgelegt. Der

Halm fteht einen oder einige Schuhe tief unter "Wafler^

und diefer unter Waffer flehende Theil hat einen gewürz-

haften Geruch und fehr angenehmen Gefchmack^ Zu unterft

ift der Halm, deren sichrere aus einer Wurzel entfprin-

gen , fo hart, wie Holz, und die "Wurzel felbft, wenn

die Pflanze einmal über ein Jahr alt ift, fo veft, dafs ein

Menfch fie auszureilTen nicht im Stand ift. Sonft kömmt

fowohl die Befchreibung des Hrn. B. als die Proben, die

er der Soc. vorlegte , mit dem überein , was Profper Alpin,

vonLinne, Graf v. Borch u. a. davon erzählt haben.



Hr. L. nimmt die Rinde , fo lange die Pflanze noch

frifch ift, hinweg, fchneidet den Baft mit einem fehr fchar-

fen MefTer in ganz dünne Scheiben, legt fie noch ganx

feucht nach der Länge und Breite auf einander, fchlägt

fie wohl , wenn üe rauh find , zugedeckt , mit dem Ham-

mer etwas glatt , und bringt fie unter diePreffe, fetzt diefe

^n die Sonne, lafst jenen Baft fo lange darunter, bis er

trocken ift , giebt ihm dann , damit die Buchftaben nicht

flieffen , Leim und trocknet ihn. Auch von diefem Papier

mit und ohne Leim hat Hr. B. der Soc. Proben vorgelegt.

Was von dem Bohon-Upas ^ von deffen Gift wir vor

einigen Jahren in dem Tafchenbuch eine Nachricht aus

dem Englifchen geliefert haben , wahr ift , ift folgendes

,

das ich aus einem Schreiben des berühmten Prof. Thun-

herg an den Hrn. Ritter Murray mittheile : „ Der giftige

Baum Bohon-Upas ift noch unbekannt; fehr wahrfchein-

lich ift er aber ein . Siderqxylon. Was der Verf. jener

englifchen Schrift von denen giftigen Wirkungen auf De-

linquenten erzählt, ift unläugbar : alle Ceremonien aber

bey dem Einfammeln des Gifts , ftützen fich auf Aber-

glauben , wohin auch dies gehört , dafs neben diefem

Baume in einer Weite von mehreren Meilen kein anderer

zu finden fey. Alles diefes ift übertrieben , obgleich der

Saft und die Ausdünftung des Baums in der Nähe tödtlich

feyn können , wie von dem Rhus toxicodendron bekannt

ift. Auf dem Vorgebirge der guten Hoff"nung giebt es eiii



fehr giftiges Sideröxylon, deflen Saft die Hottentotten mit

dem Schlangengift vermifchen , womit fie fodann ihre Pfeile

vergiften ,' welche dadurch noch tödtlicher werden als

durch das Schlangengift allein. Ich befitze , wofern ich

nicht irre, einen Aft vom Bohon-Upas , aber ohne Blüthen»

Mit Gewifsheit läfst fich doch nicht beftimmcn, ob er

von eben dem Baume her fey , fo lange noch niemand

das Herz gehabt hat, einen Aft und Bliithe von dem wah^

ren Baum zurück zu bringen , welches gewifs weniger

gefährlich ift, als den Saft oder" den Gummi felbft zu

holen. Java ift an mehreren Orten fehr ungefund , ohne

dafs man die Schuld auf einen ähnlichen Baum fchieben

kann , wovon Hitze , wäflerichte Dünfte und Windftille

die Urfachen find. Dadurch fterben mehrere taufend

Menfchen jährlich.

(^Göttingifches Tafchenluch auf 1788. S. 18? - 187.)

*

Bologna den loten Merz 1786.

C5eit einigen Jahren wird in unferen botanifchen Gärten

die oftindifche Pflanze Urtica nivea Linn. gezogen. Sie

wächst hier über 6 Schuh hoch. Der hiefige Domherr

Floriaüo Malvezzi liefs den ipten Auguft die Zweige diefer

Pflanze abfchneiden , troknete fie an der Sonne , liefs fie^

zwölf Tage , wie den Hanf in einem ftehenden "Wafler ,

und nachher an der Sonne röften , wie den Flachs brechen

und hecheln. Hierdurch erhielt er ein viel glänzenderes

»
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feineres und weicheres Haar als der Flachs ift. Das grö-

bere Werg liefs er durch eine weitere Hechel ziehen , und

erhielt in gröflerer Menge als zuvor ein weiches Haar , das

eben fo fein war , als das befte Werg von Flachs , welches

fich aUch fehr fein fpinnen , und fehr weich bleichen liefs.

Was übrig blieb , war wie die feiden§ Matte zu vielen

Dingen nutzbar. Der Herr Profcflbr Monti fand , dafs

diefe Pflanze von jener welche die Chinefer Co nennen,

und woraus fie ihre Sommerkleider Copou verfertigen,

nicht unterfchieden ift : Man kann fie auf zweyerley Art

fortpflanzen , entweder durch ihre^ Wurzeln , oder; durch

die aufgefprofsnen Keime derfelben ; denn hier gelangt

ihr Saame nicht zur ReifFe. Sie verlangt ein leichtes und

feuchtes Erdreich , mufs dünn^eflanzt werden , und bedarf

keiner änderbaren V^t%t,

Weimar. Mag. 1786. ft. f. S. 6g.

V̂om 28ten Julius bis zum 2ten Auguft i786. hielt die

K. patriotifche Gefellfchaft in Vitturia in Spanien } öffent-

liche und 2 Privatverfammlungen bey Gelegenheit der jähr-

lichen P reisaustheilungen, — Eines der Mitglieder der

GeC übergab bey diefem Anlafs eine Flora Gujpufcona,

die ^lle Pflanzen der genannten Provinz enthält , und in

kurzem auf Koften der Gefellfchaft mit Kupfern im Druck

erfchienen wird.

A. L. Z. 1786. n. 262. T. IV. S. 432-



iJtr im Frankreich anhaltende Futtermangel hat zu

xnancherley Verfuchen neuer Futterarten Gelegenheit gege-

ben ; unter anderen hat man auch gefunden , dafs die

Erdäpfeln oder Kartoffeln den Pferden wohl bekommen.

Ein gewifler Herzog läfst fchon feit anderthalb lahren fechs

Zugpferdte auf einem feiner Landgüter damit futtern , fie

kennen keinen Hafer mehr , arbeiten und befinden fich

fo wohl , wie die andern welche noch Hafer frelTen. Der

Abt Hargecourt macht die nemlichen Verfuche , und be-

merkt dafs feine zwey Pferde feitdcm fie mit Erdäpfeln

gefuttert werden , nur wenig faufen , fo dafs ein Eimer

Wafler täglich für beyde genug ift. Selbft der englifche

Kunftbereiter Aßley hat den vorigen ganzen Winter hin-

durch feine Reitpferde mit Kartoffeln erhalten. Diefe

müflen aber ehe man fie den Pferden giebt wohl gewafchen

werden , weil die daran klebende Erde den Thieren

Hüften verurfacht. Man giebt fie roh und zerfchnitten

um kein Erfticken zu verurfachen auch mit etwas Kleyen

vermifcht. Im Frühjahr aber taugt diefes Futter nicht mehi

,

weil der Erdapfel im Keimen ift und feinen Gefchmak verliert.

Weimar. Mag. 1786. ft. 3. p. 33-

(Auch in Deutfchland find folche Verfuche an mehreren

Orten mit gutem Erfolg gemacht worden^'D. Herausg.)

JL^m Berlin ift auf Gutbefinden des dortigen königl. Sani»

tätsCollegii , von dem königl. preufs. Policeydirectorio ver-

ordnet worden , dufs nicht früher als den i6ten Auguftbey

Vermeidung der Confifcati©n Kartoffeln zu Markte gebr acht

werden follen» Ebend. p. 34.



Xlerr Carricr , ein Chirurgus , hat ohnlängft den Verfuch

gemacht, die Früchte aus America frifch nach Europa zu

bringen , ein Verfuch der bis itzo noch immer nicht hatte

glücken wollen. Es kam darauf an , dafs man ein Mittel

ausfand , welches der Auflöfung oder der Austroknung-der

Früchte indem man ihnen alle Communication mit der

Luft benahm , widerftehen konnte» Hr. Carrier fiel darauf,

Ananas , Sepotillen , Coroflbls , Bananas und Orangen mehr

oder w^eniger reiff , in ein wohlverwahrtes Fafs zu legen <

diefes Fafs in ein anders gröflers zu fetzen und den Zwi-

fchenraum zwiichen beyden Fäflern mit Seewaffer auszu-

füllen» Auf dem Cap verfprach man fich nicht viel Gutes

von diefem Verfuch , man brachte 48 Tag auf der Reife

zu , da man im Hafen anlangte , wurden diefc Fäffer in

Gegenwart des Capitains, Officiers und Paffagiers eröffnet,

und üehe ! die Früchte hatten fich gröftentheils gut er-

halten , und taugten zum Elfen.

P.

Ebend. ft. n. S. i6i.
* *

eru allein war feit 1649. im Befitze die Chinarinde

nach Europa zu liefern» Hr. Bavier hat auf der Infel Mar-

tinique eine Chinarinde entdeckt , welche vor jenen den

Vorzug hat, dafs fie nicht verftopft, fondern eröffnet, und

fowohl durch Stulgang abführt» Man nennt fie unter dem

Namen Quinquina piton : Sie ift dünn , braun und aufTer-

ordentlich bitter»

^. L. Z. 87- N. 9. T. I. S. 80. Cf. ebendaf. 1787- N. 30?. S. 783.



Ünfer ganz kurzes Glaubensbekenntnifs darüber ift : Dafs unter

n.Uen feit einiger Zeit bekamt ^arordenen Sogenannten Varietäten

dei- Chinarinde , keine der ächten an Heilkräften gleich [eye ,

dierotbe aber am nächßen komme, D. Heraiisg.

j^us einem Briefe des Herrn Dr. Roth in Bremen
vom löten Mgujt i/^Z*

Ich habe in diefem Sommer in der hiefigen Gegend
,

eine fonderbare Varietät vom Trifolio repente capitulis

viviparis entdecket , die fehr hübfch iil , auch die Blu-

men fmd etwas gröfTer und biegen fich nicht zurück
,

nachdem fie verblüht find, auch find die Blumenftiel-

chen viel länger. IndefTen finde ich doch nicht Unter-

fcheidungszeichen genug , um diefe Pflanze für eine

befondere Art zu halten. Ich werde Ihnen gelegentlich

einige Exemplare davon fenden. Eine folchc Varietatem

proliferam oder eigentlich viviparam habe ich im ver-

liehenen Jahr an dem Liehen opulmonarius entdeckt

,

die ich Ihnen auch gelegentlich mittheilen werde.

K
* *

*

ach englifchen Blättern hat man in Jamaika den An-

fang gemacht , den Zucker auf eine neue Art mit dem

heften Erfolg zuzubereiten, und diefelbe allgemein nach-

zuahmen. Sie befteht darinnen , dafs man den Saft des

Zuckers nur wenig aufwallen läfst , und fich einer gröf-

fern Qiiantität Kühlgefäflfe , als fonft , darzu bedienet ;

jedes derfelben enthält in der Mitte eine Röhre, welche



geöfhet werden kann , wenn die Kryftallifation vor fich

gegangen ift , um den MelafTc Syrup ablaufen zu laffen.

JVlan läfst alsdenn den von Syrup befreyten Zucker noch-

mals kochen. Diefcr ift weit fchöner , die Kryftallen find

gröiTer und dem Zerflieflen weit weniger unterworfen«.

Eine kleine Quantität Zuckerrohr giebt auf diefe Art eine

viel gröfTere Menge Zucker. Diefe Entdeckung fchreibt

man eirxcr Gefellfchaft von Chemikern zu , welche der

König von Frankreich ernannt hatte , um Erfahrungen im

Königreiche mit frifchem Zuckerrohr anzuftellen , welches

man ihnen von Madera nach Toulon und Marfeille hatte

kommen laffen , wofelbft fie ihre Verfuche anftellten. Hr.

Mofes Boufie , Befitzer diefes Geheimnilles , hat fich in

diefer Infel niedergelaffen , wofelbft er fein Verfahren

allen denen mittheilt , die ihn dafür bezahlen. Man hat

Urfache zu hoffen , dafs dadurch in der Folge der Zucker

nicht nur feiner , fondern auch wohlfeiler werden wird»

* *

Der franzöfifchen Academie der Wiffenfchaften in Paris

,

find von der Infel Cayenne Gewürznelken von vortreflicher

Schönheit und Güte cingefendet worden , welche dafelbft

fchon in anfehnlicher Quantität erzeuget werden. (?)

JSkürzlich ift in Bengalen ein botanifcher Garten unter

der AufTicht des Obriften Kidd eingerichtet worden, deflen

wiflenfchaftliche Entdeckungen wahrfcheinlich von groflera.



Nutzen für die eilglifche oftindifche Compagnie feyn wer-

den , di e daher auch dem Grafen Cornwallis Befehl gege-

ben hat , keine Koften zu fparen , um feine Unterneh-

mungen wohlthätig zu machen. Befonders foU auf die

Zimmet - und Sago - Bäume ein vorzügliches Augenmerk

gerichtet werden , weil man von dem erften fehr wichti-

gen Gewürtze vermuthen kann , dafs es hier beynahe eben

fo gut , als in Ceylon gedeihen werde , und weil die

Sago - Bäume , wenn fie fortkommen , ein unfchätzbares

Hülfsmittel in Hunger und Peftilenz gewähren werden.

Den Preifs der Academie zu Lyon über die Frage :

Quelles fönt les diverfes efpeces de Lichens dont on peut

faire ufage en medecine & dans les arts , ift der Abhandlung

des Hrn. Dr. Hofmann in Erlangen , der zweyte Preis

dem Hrn. Dr. Amoureux , Sohn , in Montpellier , und das

Acceflit dem Hrn. Dr. IFillcmety Vater, in Nancy , zuer-

kennt worden.

X rankfurt an der Oder. Unter den drey Candidaten. Hr.

Forfter , Pallas , und Mayer, die zurBefetzung der erledig-

ten Stelle des verftorbenen Gleditfch präfentirt worden find,

hat unfer Hr. Prof. Mayer den Preis erhalten. Er geht als

Profeffor der Botanik nach Berlin , zum nicht geringen

Verluft der hiefigen Academie , und vielleicht auch des

gelehrten Publicum überhaupt , weil er an die Fortfetzung

feines vortreflichen anatomifchen Werkes unter lo lahren
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nicht wird denken können , indem das ihm ungewohnte

Studium der Botanik alle leine Zeit und Kräfte erfchöpft.

Gotha - Zeitungen 1787. ft. <;.

Hat den Gehr. Char. erhalten , und ift d. köntgl. Gehr. u.

Leibmed. Cothenius fubftituiert worden , wiiderfpricht aber in

öfFentl. Zeit, dem Gerüchte wegen der langfamen Fortfetzung

feines anatomifchen Werkes. ' *-

* *

Avertiffcment*

Jch bin entfchlolTen , ein neues und gröfleres Werk über

die Flechtenarten (Liehenes) unter dem Titel: Plantar cru-

ftacesE feu Lichenofae aeri inciße & vivis coloribus infignitaE','

adjedis fynonymis, defcriptionibus & animadverfionibus,

auf meine eigne Koften erfcheinen zu laffen» Diefes Werk

wird nicht nur alle bisher bekannte Arten von Flechten

,

die fich bereits über einige Hunderte belaufen , fondern

auch fehr viele neue und noch unbekannte Arten , in

Abbildungen nach der Natur mit Farben erleuchtet in licK

faffen. Auch diejenigen Arten, deren Befchreibung ich

vorläufig in meiner Enumeratio Lichenum
, (die bereits

bis zum dritten Heft erfchienen^ und als ein vorläufiger

Verfuch diefer Art kann betrachtet werden) mitgetheilt

habe , die aber noch nicht abgebildet find , werden hier

in getreuen Zeichnungen und mit ihren natürlichen Far-

ben vorgeftellt werden» Ich finde bey diefen Gewächfen

eine genaue Farbengebung um fo nothwendiger
, je müh-

famer es ift , ähnliche Arten ohne diefelbe unterfcheidend

genug in fchwarzen Kupfern vorzuftellen, und bey vielen

der-



derfelbcn die Schönheit ihrer Farben zugleich als ein fehr

leichtes Kennzeichen und Ünterfcheidungs-Merkmal kann

benutzt werden. Ich hoffe ohngefähr auf 60 Tafeln in

klein Folio - Format , die ich zur Bequemlichkeit derer

Käufer in brofchierte Hefte zu 6 Tafeln vertheilen v/erde

,

Raum genug für den gröfsten Theil der Flechten zu fin-

den. Ich werde mich in ihrer Stellung an keine gewiffe

Ordnung binden , einem jeden Heft wird aber die voll-

Händige Befchreibung derer darinnen abgebildeten Arten

beygelegt werden , und dem letztern werde ich eine fyfte-

matifche Ueberficht, und die Kennzeichen der verfchie-

denen Gefchlechter, in die zur leichtern K«nntnifs diefe

Gewächfe müflen geordnet werden , nebft ihren vergröffer-

ten und abgebildeten Befruchtungstheilen beyfügen. Die

Zeichnungen verfertige ich felbft, den Stich übernehmen

gefchikte Künftler, und die Illumination wird unter mei>

ner Auflicht beforgt. Die typographifche Schönheit foll

der übrigen Einrichtung und der ganzen Abficht ange.

meflen feyn, denen Liebhabern um einen mäfsigen Preis

ein voUftändiges und zugleich würdiges Werk über eine

Art Gewächfe in die Hände zu liefern , die fo fchwer zu

kennen , und noch fchwer'er kennbar vorzuftellen find ,

die aber durch ihre eigenen Schönheiten, und ihren viel-

fachen Nutzen in der Oekonomie , der Medicin und Tech-

nik fich fehr von den übrigen cryptogamifchen Gewächfen

auszeichnen, und allerdings verdienen, der Gegenftand

L
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einer befondem Schrift zu feyn. Da es feiten für den

Verfiifler convenient, und in Rückficht der Gefchäftsart

ausführbar ift, den Abfatz feiner eigenen Werke zu be-

forgen, fo habe ich den merkantilifchen Theil diefes

Werks Herrn Crufiua in Leipzig zur Beforgung übertra-

gen , an den fich die Liebhaber , die auf diefes Werk zu

fubfcribieren gewillet find, und hiedurch das Vorrecht zu

den fchönfteh und forgfältigften Exemplaren erhalten wol*

len, entweder unmittelbar poitfrey, oder vermittelft der

Buchhandlungen ihres Orts addreffieren können , und durch

den fie und alle Buchhandlungen Exemplare erhalten kön^

nen. Gelehrte , die mich mit feltenen Arten oder ihren Beob-

achtungen unterftützen wollen , nenne ich mit dem innigften

Dank unter der Zahl derjenigen , die zur Vollkommenheit

diefes Unternehmens mich ihrer Unterftützung würdigen.

Erlangen den 28. Merz 1787.

Georg Franz Hoffmann, Med. Dr.

*

X3ie Varrentrapp -Wennerfche Buchhandlung zu Frankfurt

am Mayn veranftaltet eine lateinifche Ueberfetzung voi^

des berühmten Kupferftechers und Botanikers in London

,

J. Miller's illuftration of the fexual Syftem of Linne und

läfst die dazu gehörigen Kupfer durch einen gefchickten

Künftler in Darmftadt , den Hofgraveur Hrn. Göpfert da-

felbft nachftechen. Sie wird— wenigftens was die Kupfcr-

tafeln betrift — wie wir als Augenzeugen verfichern kön-

nen , yoitrefiich.



Auszug eines Briefes von Hrn* Mordl aus Bern.

d. d, 21, Juliii 1787.

Im erften Stück des Magazins f. d. Bot. S. 5^. haben fie

deutlich gezeiget , dafs auch die Monftra , und die in ihrer

natürlichen Bildung ausgearteten Pflanzen , der Aufmerk-

famkeit des Botanikers würdig feyen , und haben einige

Beyfpiele angeführt , die aufferordentlich merkwürdig find.

Merkwürdiger indeffen , als die fogenannten gefüllten

Blumen , fcheinen mir diejenigen ausgearteten Blumen zu

feyn , die ihre natürliche Bildung gänzlzch ablegen, und

eine völlig unkennbare Geftalt annehmen , von denen ich

vor einiger Zeit ein Exempel zu beobachten Gelegenheit

hatte, davon ich ihnen hier die Befchreibung mittheile ;

wäre ich , wie ehemals , noch im Stand gewefen , eine

treue Abbildung derfelben zu geben , fo würden fie einen

deutlichem Begriff davon erhalten haben , fo aber habe

ich mit der Uebung , auch alle Gefchiklichkeit im Zeich-

nen verloren.

In einem Moosgrund , unweit hiefiger Hauptftadt,

fand ich eine groffe Menge Pedicularis pqlußris ! , diefe

wäre , nebft der Primula /arfwq/h , dem Lotus ßliquofus

,

Polygala amara und einigen Binzen , die einzige Pflanze

diefer Gegend. Da ich nun mit Vergnügen , die fchöne

Farbe der Blüthen betrachtete , fiel mir eine Pflanze da-

von ins Geficht , deren Bildung mir unbekannt fehlen ;

und als ich fie genau befah , fände ich ihre Bildung ganz

regelmäfTig , aber keine Lippen waren hier zugegen,

Ihre Bildung war folgende :
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Calix. Vnimthium monophylliim

, 4 partitnm
, qnafi in 2 labi»

fiffum : lacinüs ovato lanceolatis , sequalibus , fiffuris duabus
profiindioribus.

CoROLLA monopetala , infundib*fliformis , perfedle regularis ,

ore fcnfim fenfmique ampliato, 6 fido, lacinüs aqualibu«
panim revolutis.

.
Stamina. Filamenta 6 linearia , longitudine coroUae , fatis de-

bilia. y4nther<£ totidem ovatae , compreflTae , didymre , fiiamentis
incumbentes } polline non tiirgefcentes , forfan non maturae.

PiSTiLLUM Gtj-mtn ovatum. Stylus longilEmiis , floriformis

,

ftaminibus duplo longior. Stignia obtufum , oblbletum.

Pericarpium capfula ovata. Sem* numerofa, fed folunimodo
rudimentum obfervare licuit.

Die Piianze felbft war einen Schuh hoch , mit einem

aufrechten äftigen Stengel , auf dem Hauptftamme befanden

fich gleichfam in einem Büfchel ^ dergleichen reguläre

Blumen. Die an den Seitenäften waren wie die gewöhn-
liche Pedicularis gebildet. Die Blätter und übrigen Theile

waren in ihrer natürlichen Lage und von gleicher Struktur.

Woher kömmt wohl diefe ungewöhnliche Bildung ? .

,'

Im Saamen mufs diefe liegen , weil die Pflanzen weder

durch ein Infekt , noch durch Kunll waren verändert wor-

den : denn alle Blätter waren fo gefund, als die. von einer

jeden andern Pflanze. Es wird wohl fchwerlich ein Grund

diefe r Ausartung anzugeben feyn , eben fo \venig als der

übernatürlichen Befruchtung der männlichen Blumen der

Zea Mai^s L. u. f. w.

B.(efondern Nachrichten zufolge beforgt der verdiente Hr.

Hofr. Schieber in Erlangen eine neue yj^ ^^^ v er mehrte
Ausgabe von desfei. ReicharcHs Syfl. Plant, u, Gen, Plant.

Linn. Ein unternehmen , wofür er , bey unbezweifelt

guter , eines Schreber's würdiger, Ausführung, den wärmften

Dank aller Botaniker verdient , und auch gewifs in vollem

iMaalfe einärndten wird.
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EIGENE
ABHANDLUxVGEN und AUFSÄTZE*

üeber das fchlängliche Gewebe, welches orga-

nifche Körper unter der VergröiTerung im
Sonnenlichte zeigen*

Von A. J. G. C. Batfeh, Prof. zu Jena.

W enn es vielleicht zweifelhaft feyn dürfte , ob die

gegenwärtige Abhandlung in den Plan diefes Magazins ge-

höre, fo ift fie doch der Natur der Sache nach eben fo

wenig ganz zur Zoologie oder Mineralogie zu rechnen

,

und , da fie bey jedem diefer Fächer nicht am rechten

Orte flehen würde, auch das Gewächsreich eben fo viel

Antheil an derfelben hat , als die übrigen , fo trag ich

um fp weniger Bedenken , iie hier bekannt zu machen

,

da ich überdem hoffe , daf» niemand den darinn erzähl-

ten Bemerkungen , fo wenig fie fich noch für jezt an .das

Bekannte anketten lafTen 5 die Neuheit, Allgemeinheit und

Merkwürdigkeit abfprechen wird*

Ich felbft bin nicht im Starde , mehr darüber zu

fagen, als dafs ich meine Gegenllände wirklich fo, wie

A.2
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ich fie befchreibe, oft, und unter veränderten Umftän-

den fah , dafs fie Kundige und Unkundige eben fo fan-

den, dafs die Beobachtung kein Augenbetrug, und bey

fo viel Beftändigkeit in Rückficht auf das Ganze, wenn

mich nicht alles trügt , fehr wichtig , und ich möchte

fall fagen , einzig fey.

Wer mich kennt, weifs, wie wenig ich zum ecfta-

tifchen Lobe , zumahl bey folchen Dingen aufgelegt bin

,

die mich felbft angehen, es ift fehr zufällig, dafs ich

diefe Erfcheinung entdeckte,, und ich mache mir alfo

damit kein Compliment : aber grolle und allgemeine Na-

turerfcheinungen find jederzeit Gegenftände, die mich zu

einer mehr als gewöhnlichen Stimmung erheben , die

mich entzücken können, wie jede deutlichere Spur, jeder

•Fufstritt des Allmächtigen : Auch ift diefes nicht mir allein,

fbndern auch meinen Freunden begegnet, welche mir nicht

fchmeicheln ; nur das , was wirklich vorhanden war , nö-

thigte fie zum Erftaunen.

Es gehört zwar fehr viel dazu, um zu behaupten,

eine Sache fey neu , und nirgends würde ich weniger ent-

fcheiden, als in diefem Falle. Man fetzt insgemein vielen

Werth darauf, etwas Neues zu wiflen, da doch das "Wahre

und nicht das Neue Gewinn für die Wiflenfchaft , und

eine fo genaue Kenntnifs des wirklich neuen {b fchwer

zu erlangen ift. Ich bin fo eitel nicht, um mein gröftes

Glück in eine Entdeckung zu fetzen , die ich allein ge-

macht hätte, nur müfst' ich fürchten, es möchte mir übel



ausgelegt werden , wenn ich die Erfcheinung fo hoch er-

hüb , da iie doch bereits bekannt wäre. Es ift nothwen«

dig, mich zu entfchuldigen. Vielleicht liegt die Ent-

deckung in irgend einer verfteckten Abhandlung begraben,

ift alfo auffer allem Umlauf, und lebendig todt; oder fie

ift felbft in zufammenhängenden Werken nur oberfläch-

lich berührt, und nicht zu der Würde erhoben worden,

in der fie mir zu ftehen fcheint. Mit Gewifsheit kann ich

vermuthen , dafs fchon Viele die Erfcheinung gefehen ha-

ben ; felbft einer meiner Freunde kannte fie , aber unter

denUmftänden, wie ich, hatte er fie nicht anfehen , nicht

fo , wie ich , in wenigen Stunden von der Bewunderung

des Schönen, zu dem Erftauncn über das Groffe fortgehen

können.

Folgerungen , die weiter in das Wefen der Dinge hin-

cinfchauen, die weiter liegen als die Thatfachen felbft,

erlaube ich mir nicht, ob ich es gleich wünfche , dafs

andere der Unterfuchung fähige Männer diefen Gegenftand

näher beleuchten, die möglichen Folgerungen machen,

und fo die ifolirte Erfcheinung mit dem Ganzen in Ver-

bindung bringen mögen. Eine grölfere Anwendung will

und mufs ich andern iSberlaflen ; ich werde zufrieden feyn,

wenn ich die Sache als wahr und wichtig fchon in diefer

anfänglichen Betrachtung vorgeftellt habe , und mich mit

dem kleinften Verdienfte, das diefe Natureinrichtung ihrem

Unterfucher verleihen kann, mit der Anzeige begnügen.



Gefchichte der Bemerkung ':

JiMm zoften März-di-efes Jahrs brachte ich ein Scheibchen

von den rothcn Knöpfen des Lichenis cocciferi mit einem

"Wailertropfen unter ein zyfammengefetztes Microfcop , um

vielleicht etwas merkwürdiges an diefen unterfcheidenden

Theilen der Flechte wahrzunehmen. Mein Inllrument

ftand im Fenfter, und am Himmel zogen grofle Wolken

langfam vorüber, fo dafg im Anfang meiner Beobachtung.;

kein Sonnenlicht auf den Spiegel fiel. Ich konnte in dem

Objed nichts , als eine .
gleichförmige- mehlartige MafTe

entdecken. Indem ich diefs noch fah, wich eine Wolke,

die Sonne fehlen auf den Spiegel, und auf einmahl fah

ich die prächtigfte Erfcheinung.

Die ganze MalTe des Objeds war mit den fchönften

Lichtbrechungen, erleuchtet , und zeigte eine Menge klei^^

ner ,
gleichförmig verwebter , füilangenförmiger Linien^ .

die felbft in den kleinften abgerifsnen Stücken der MafTe,

welche ganz aus ihnen beftand, vorhanden waren, und

nur dann verfchwanden , wenn die Sonne für fich ode^^

bey veränderter Richtung des Spiegels das Objed verliefs^-'^

Hier glaubte ich den unterfcheidenden Bau der wahr-

fcheinlich frudificirenden Knöpfe gefunden zu haben, und.

felbft der Umftand, dafs auch die ganze Flechte dasfelbigQ,

zeigte , machte mich , bev demfo einförmigen Bau diefer

Gefchöpfe, nicht irre. Aber ich fcliritt , wie natürlich^

den Augenblick zur Vergleichung. Ich nahm Stückchen
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vom Fuchs natans , F. vefieulofiis , von Schwämmen, Moos-

blättern , und von Farrnkräutern (welche letztere offenbar

keine Fortpflanzungstheile enthielten) und fand die nehm-

liehe Erfcheinung. Jetzt wufst' ich fchon , dafs fie weder

von Befruchtungstheilcn herrühre , noch der Flechte aus-

füükfslich zukomme.

Im Gewächsreich war nur noch ein Schritt zu thun

übrig , um zu fehen , ob diefer Bau nicht vielleicht eine

Eigenheit der andern Hälfte deifelben , oder der Crypto-

gamien fey. Neben mir ftand der blühende Helleborus

niger nebil einem wilden. Rofenzweig: in einem Glafe ,

delfen Waifer feit mehreren Tagen nicht war erneuert

worden. Ich nahm ein Blattftückchen und ein Stuck von

der Blumenkrone des erftern , auch ein Spähnchen vom

Rofenzweige , brachte alles mit einem Tropfen des er-

wähnten "Waffers unter das Inftrument , und fand — voll-

kommen das vorige. Indem ich noch den Gedanken fafste,

dafs jene Strüdlur dem Gewädureiche zugehöre ^ fchwamm

ein längliches Infufionsthicr mit ganz eignen Bewegungen

über das microfcopifche Feld, und fiehe da — es war mit

denfelben Schlängelchen von der nehmlichen GröfTe , aber

wegen feiner Kleinheit nur mit etlichen Mafchen diefes

Gewebes geziert. So fend ich es zuerft auch im Thier-

reich. .
-

Ich ftreute Blumenftaub vom Haf^lftrauch und von-

der Nießwurz unter das Microfcop, und auffallend war



die Aehnlichkelt des Baues diefer Körner mit dem Baue

des Infufionsthiers.

Es war nöthig , mich zu verfichern , dafs diefer Bau

auch hey den Thieren fo allgemein fey , wie bey den

Geioächfen. Haare, Federn, Knochen, Conchylienfchaa-

len , Korallgebäude , Seefchwämme , Infedenflügel , —
alles Körper , die ich gleich bey der Hand hatte , beftä*

tigten diefe Vermuthung.

Es fchien mir fchon befremdend, dafs die Gewächfc

fo fehr in diefem Baue überein kamen, aber noch fon-

derbarer , dafs er auch bey den Thieren fo allgemein Statt

fand , — vom Componirteften herunter bis zum Einfach-

Iten, — durchleuchtend in der herrlichften Mafchinerie , —
und annoch vorhanden in den Uranfängen organifcher

Bildung.

Man würde alfo die Erfcheinung den urfprilnglichen

Organifmus nennen müifen, wenn ihn andre Beobachtun-

gen als wefentlich für die organifchen Körper darfteilten

und er nicht in den Mineralien anzutreffen wäre. So

dachte ich ; fah, dafs fchon das Glas, auf dem ich beob-

achtete , nichts gefchlängeltes zeigte ; ergriif aber eilig

Gyps , Kalk , und Quarzcryftallen , tafelartige und faferige

Spathe, und ähnliche durchfichtige Vererzungen, beleuch-

tete fie gehörig, und fand wirklich-^ nichts vom Orga-

nifmus !

Was ich empfand, zu fchildern, dazu ift hier weder

Zeit noch Ort ; ich will mich bemühen , meine fernem



Beobachtungen, die Beftätigungen , die aufgelösten und

die bleibenden Zweifel fo neben einander zu Hellen, dafs

dadurch zwar der Sache keine Gewalt angethan , aber der

Raum erfpart , und jeder fogleich auf die Hauptpunde

geleitet wird, deren Beherzigung ich fo innig wünfche,

Refultate meiner übrigen Beobachtungen :

I. Das fchlangenformige Gewebe iß allgemein, in den

orgamfchen Körpern,

Diefes haben die bereits oben angeführten Beobachtun-

gen dargethan, und alle organifche vefte Körper, die ich

noch bisher unterfuchen konnte , ftimmten darinn überein.

Es ift mir noch kein einziger vorgekommen , der , wenn

er einer hinlänglichen Erleuchtung fähig war , nicht das

Gewebe auf eine gleichförmige Art durch fein ganzes

JVefen enthalten hätte. Dafs nur die veßen organifchen

Theile , und nicht das , was durch fie abgefondert wird >

nemlich die Säfte ; und dafs ferner , nur die erßen er-

nährenden thierifchen Flüfßgkeiten das fchlängliche Ge-

webe zeigen, werde ich bey IV. und V. erinnern.

2. Die Schlängelchen diefes Gewehes haben keine viel-

fach verfchiedene GröJJe , wenn ße gleich in höchß

verfchiedenen Körpern befindlich ßnd ; man findet

etwa nur zweyerley Gewebe , deren Schlängelchen in

der GröJJe verfieldeden ßnd.

Man foUte glauben , fo fehr verfchieden als die orga-

nifchen Körper in ihrer Gröfle wären , fo müfsten es auch

nothwendig die Schlängelchen ihres Gewebes feyn , und

fo wären die Schlängelchen des Thieres , das nur einen



Weinen Fleck des miscofcopifchen Feldes einnimmt , un-

endlich kleiner und gedrängter , als bey einem andern

,

das Millionen von denifelben in fich vereinigen könnte.

Aber ich habe das nicht gefunden ; das Infufionsthier und

das Staubkörnchen aus der Blume hatte eben fo groffe

Schlängelchen , als das Blumenblatt , die Holzfafer , und

die Darmhaut. Nur mit dem Unterfchied , dafs bey den

erftern zarten Körperchen nur wenige Schlängclchen, fo

viel es die Kleinheit verftattete , anzutreffen waren»

In den Knochen und Schaalengehäufen waren die

Schlängelchen kleiner und das Gewebe war gedrängter ,•

in den übrigen aber waren die Zwifchenräume gröffer.

Eine Stuffenweife Abnahme der Gröfle zwifchen beyden

hab ich weder in einem Körper , noch in mehrern die

neben einander lagen , bemerken können.

5. Das fchlängliche Gewehe der organifchen Körper iß

unzerßörbar durch chemifche , und wahrfcheinlich

auch durch mechanifche Gewalt.

Ich brachte verfeinerte Knochen
, gegrabncs Elfen-

bein , achatiiirtes Holz , und verfteinerte Conchylienfchaa-

len unter das Microfcop , und fand dafs am organifchen

Gewebe nichts geändert war. Nur bemerkte ich, dafs man

beym verftelnerten Holze nicht mehr fo gar die Fafern des

Holzes fehen konnte , wie bey einem natürlich von

Bernßein durchdrungnen Holze , und einer achatifrten

Holzkohle meiner Sammlung , welche letztere Gegenftände

nebft einem Stückchen Seefchwamme die prächtiglten Vor-



ftellungen diefer Art lieferten. Ich nahm gegrabnes Eben-

holz , nebft mineralifcher , in verfchiednen Graden vom

Erdpech durchdrungner Holzkohle , und fah vorzüglich

wenn ich das Objed mit Oehl durchfichtiger gemacht

hatte , den Organifmus ebenfalls , nur lag er in deni

braunen oder fchwarzen Grunde ; und war felbft tiefer

gefärbt.

Als ich weiter gieng, und theils gewöhnliche Kohte\

theils andere , die ich aus tiefen Thongruben genommen

hatte , und welche vielleicht eine undenkliche Zeit unter

"der Erde mochte gelegen haben , betrachtete , fah ich deut-

lich am Rande , dafs die Schwärze der Kohle von nichts

anderm herkäme , als blos von den fchwarz gebrannte^

Schlängelchen des urfprünglichen Organifmus.

Ein Afchenhäutchen beftand blos aus denfelben , nur

waren fie grau.

l:C Mit Saüern liefs ich kleine Mufchelfchaalen von Rimin^

aufbraufen , aber ihr Gewebe blieb davon ungeändert.

07S Buntfarbiger Glasfand war durchaus organifch , und

der zufällig hineingekoramne Organifmus fehlen felbft die

Verglafung ohne die geringfte Veränderung überftandei^

^11 Jiäben.

^fii In den ahgefcfüednen Säften des organifchen Körper

iß kein fchlängliches Gewebe.

. Aufgelöstes Dintengummi y Capqivabalfam und Man-

delöhl zeigten nicht das geringße , fondern waren durch*

fichtig und rein wie das Glas. Ich hielt mich daher zu-



dem obigen SchlufTe berechtigt, da das Gummi Animc

und der Tragant nur an einigen Stellen , alfo zufällig

,

mit Organifmus befetzt war, und der Beerenfchleim des

Mißeis (ein fcheinbarer Saft) fo wie das Dattel und Pflau-

menfleifch aus einem gleichförmigen Gewebe beftand. Da^

her liefs ich es mich nicht irren, wenn ich im Hypocißen-

fafte , im Gummigutt , in der Aloe und im Mumienharze,

die gröftentheils auf eine gewaltfame Weife bereitet wer-

den, das nehmliche fand»

Die Seidenfafern und die Steckmufchelfeide griffen

,

wegen ihrer Feinheit, meine Augen fo fchmerzlich an,

dafs ich über ihre Befchaffenheic nichts zuverläfsiges fagen

kann,

5. Nur einige thierifche ernährende Säfte zeigen den Or-

ganifmus fehr häufig^ undfogar in einer ßarken Be»

wegung.

Das Blut einer Fledermaus enthielt durchaus organi-

fche Schlängelchen ; fie waren in einer ftarken flimmern-

den Bewegung , bis der Tropfen verdunftete. Hier blieb

der Rand unzerriffen , und ganz organifch ; die röthere

Mitte des Tropfens hatte fo wohl ftrahlende, als in die

Queere gehende Riffe, wo man deutlich fehen konnte,

wie das organifche Netz hin und wieder über den Spalten

von einem rothen Blutftück zum andern gieng, und alfo

mehr oberflächlich auf denfelben zu hängen fehlen.

Die Galle deflelben Thieres zeigte nur fehr zerflreute^

Mumpenförmige, und bcivcgungslofe organifche Theilchenu



Mit diefen Erfoheinungen verglich ich ähnliche in

einem Fifche, Die Galle enthielt bey ihm nur einzelne

helle Körnchen und keine Schlängelchen ; fein Blut hatte

diefelben , aber fie waren in keiner Bewegung,

Es ift zu merken , dafs der Fifch zur Unterfuchung

lebendig aufgefchnitten wurde , die Fledermaus aber fchon

24 Stunden vorher geßorben war^

Ganz natürlich kam ich vom Blute auf die Unterfuchung-

der Mikh. Ich nahm bereits gefottene Kuhmilch , und

fand zu meinem Erftaunen die Menge der Schlängelchen,

und ihre flimmernde (doch hier etwas meht zuckende)

Bewegung wie im Blute. Noch mehr , — als ich die

trockne Milch wieder mit WafTer befeuchtete , gieng die

Bewegung von neuem an , welches beym Blute nicht eben

fo gefchah*

Nun mufst ich noch das, was aus der Milch entftand,

die Butter , und die ihr ähnlichen thierifehen Fette un-

terfuchen. Die Butter war, die Bewegung ausgenommen,

gar nicht von der Milch zu unterfcheiden* Wallrath

,

Rinds -und Schöpstalg waren gleichförmig mit Organifmus

durchfetzt.

6. Die mineralifchen Körper haben kein fchlängliches

Gewebe i es hängt ihnen allenfalls nur oberßächlich

und zufällig an.

Das gewöhnliche Glas , und fo verfchiedönc durchficht

tige Cryltalle j zeigten , wie ich fchon oben erinnerte , nichts

organifches; und, welches ich hinzufetzen mufs , wenn

diefe Körper einige Stärke hatten , und unter der Ver-



gröfl^rung nicht als bloflTe Flächen oder Linien erfchienen,

fo fah man an ihnen nur parallele Schattenßriche ^ welche

von nichts anderm
, ^als der fchichtweifen Aggregation

ihrer Theile herrühren konnten , die fich oft in grölTern

Cryitallcn dem ungeübteften Auge unleugbar darfteilt.

Beynahe war' ich in meiner Vermuthung irre gemacht

worden, und hätte den Hauptgedanken verworfen, wenn

ich bey der Ausnahme, die mir die metaüifch glänzen-

den Körper zeigten , flehen geblieben wäre , und nicht

glücklicher Weife Mittelerfcheinungen entdeckt hätte , die ^

wo nicht ganz , doch gröftentheils , und wie mich dünkt

,

fehr natürlich , das Räthfel aufiöfen können.

Als ich Stanniol und Goldblättchen (alfo auch opakt

Körper) von oben durch die freyen Sonnenftrahlen er-

leuchtete (denn durch dtn. Hohlfpiegel von oben herab

wurde alles undeutlich ) , fo war ihre glänzende Fläche

ganz mit Organifmus ilberwebt. Ich hatte einigen Ver-

dacht auf die künftliche Bereitung, aber diefer fiel ganz

weg, als ich Flufsgold, Piatina, gediegnes Silber, Gold,

und verfchiedene Arten Kies unterfuchte , und das nehra-

iiche fand.

Ich mufs geftehen, dafs ich felbft duich Anfchleifen

das Platinafchüppchen nicht reinigen konnte, doch kann

diefes andern, die mehrere Zeit an diefe Unterfuchung

wenden, gelingen.

Wie füllte ich diefe , meiner Vermuthung fo ganz

zuwiderlaufende, Erfcheinung erklären? — Vielleicht



find folgende Beobachtungen hinlänglich zu zeigen, dafs

diefe Verbindung nicht wefentlieh , und das fchlängliche

Gewebe Mos den or^anifchen Körpern eigen fey. Sal-

miak und Küchenfalz war im Anfang , wenn ich es kaum

in den WafTertropfen gebracht hatte , bald mehr bald

weniger mit Organifmus bedeckt ; — fo wie es fchmolz

,

wurde es freyer , und man fah den reinen glasheUen Salz^

kern bis zur letzten Verfchwindung. "Wollte ich die ftark-

bedeckten Plätze bis zum Verfchwinden beobachten , fo

fah ich wirklich , wie Salz und Organifmus zugleich ver^

fchwand. Man feilte alfo denken, beyde wären, oder

könnten eines feyn , und ich hätte mich geirrt. Aber

in dem Augenblick, wo das Salz gänzlich fchmolz, wur«

den in diefcm Fall die unter ihm liegenden organifcheix

Theile frey ; fie iliegen blitzfchneU auf der gefättigten

FlüfTigkeit in die Höhe* — Denn , wenn die Röhre des

Inftruments höher rückte
, fah ich ße fchwimmen ! —

und eben fo plötzlich riffen fich beym Freywerden des

hellen Salzkerns die oben liegenden Theile des organi*

fchen Gewebes los.

Nachdem die Salmiakauflöfung eingetrocknet und zu

Federchen angefchoffen war, fand ich — fall alle Feder-

chen aufs fchönfle mit fchlängliehem Gewebe , welches

fie aus dem ganzen übrigen, nun leeren Räume angezo-

gen hatten, befetzt. Vielleicht erklärt diefe Neigung des

Gewebes fich auf anfchieflende Mineralien anzufetzen , den

gleichförmigen u. innigenUeberzug der metallifchen Körper,
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Eben fo etwas fand ich beym Anfchieflen des Mine-

ralalkali 5 aber mit dem Unterfchied , dafs hier die Säul-

chen am Rande des Tcldcs parallel -geßreift und rein^

hingegen die Salzklümpchen in der Mitte mehr mit Orga-

nifmus befetzt waren. ^
Diftillirtes und durchgedrucktes Queckßlber war auf der

Oberfläche ^0/12/re^ ! — aber das Amalgama vom Küjfen

det Elecirißrmafchine war fchlänglich üherwebt. Das reine

Metall hat alfo keinen Antheil am urfprünglichen Organifmus.

7. Das färbende Wefen und die Farbenveränderung hat *

mit dem fchlängliehen Gewebe keinen Zufammenhang,

Die Dinte war klar^ und ohne die geringfte Spur von

Organifmus , und eben fo war das mit Alkanna rothge-

färbte Oel befchalfen. In allen gefärbten , mit Organif-

mus durchfetzten Säften waren nicht die Schlängelchen,

fondern der Grund , in dem fie lagen , war gefärbt.

Ich verfuchte , ob das Aetzen und Braunfengen durch

cauftifche Dinge den Organifmus verändere , und nahm

etwas von dem gewaltig ätzenden mineralifchen Chamae»

leon , mit welchem ich feine Holzfpähne und Stückchen

eines Federbarts verfengte. Ich wiederholte diefs öfter

bis fie ganz fchwarz geätzt waren, und jederzeit fah ich , dafs

nicht fo wohl imfchlänglichen Cei^eöe , als in der daffelbe

verbindenden MafTe die braune Farbe zugenommen hatte.

8. Alan" erblickt den urfprünglichen Organifmus nur

durch eine gj'ojje Beleuchtung , welche der ßärkßen

Sonnenheüung nahe oder gleich kömmt.

So



So wie die Heilung mehr zunimmt , erfcheint das Ge.

webe ; und es ift wol bey fo viel Beftändigkeit und Regel

nicht wahrfcheinlich , dafs es nur ein Augenbetrug fey ,

da wir auch bey den ficherften Gegenftänden immer gewifle

Erleuchtungen nöthig haben, um fie vollkommen deutlich zu

erkennen. Sonderbar ift es , dafs diefe Erfcheinung erft in

dem hellen Lichte klar wird , indem andere Gegenftände

feiner Stärke wegen unkenntlich find.

Ich würde geneigt feyn das Schlangenförmige für die

Seiten/chatten einer maeandrifchzelligen Zufammenfügung

zu halten , wenn nicht das Afchenhäutgen , ein dünner

,

zu dergleichen Brechungen nicht gefchickter Körper, das

nemliche gezeigt hätte.

XL Das fchlängliche Gewehe mufs einen eignen Zweck

-n haben , da es fo allgemein und unter beßimmten

Regeln bey den meißen Körpern , bey andern aber

gar nicht angetroffen wird.

' Alle bisher angeführt« Refultate meiner wenigen Beob-

achtungen zeigen fchon , dafs diefe Erfcheinung nichts

weniger als zufällig fey ; Ihre Allgemeinheit , ihre Gegen-

wart bey den bemerkungswertheften Umftänden , ihre Un-

zerftörbarkeit und wunderbare Gleichförmigkeit werden fie

gewifs von dem Vorwurfe , dafs fie unwichtig fey, befreyen.

"Wie war es möglich , dafs eine fo fehr über die ganze

Natur , und zwar augenfcheinlich über die lebende Natur

ausgebreitete Einrichtung , die dauerhafter und beftändiger

ift, als alle die uns bekanntworden, nur zur Ausfüllung

R



des leeren Raumes , als ein Spielwerk der Schöpfung , ohne

einen ihrer Allgemeinheit entfpreckenden^ höchft würdigen

Zweck füllte angelegt feyn ? — "Wie weit könnte uns hier

die Phantafie, wenn fie beym Naturforfcher Verdienftwäre,

führen , was für neue Ausfichten könnten fich , fo fehr die

Unterfuchung in ihrer Kindheit ift , dem Hoffenden öffnen ,

wenn er hier , darf ich es fagen , die erften Theile der

lebenden Körper , der Elementennatur unbezwingbar ^

die Materialien der zrwei/ten Schöpfung^ vaft ohne allen

gegründeten Zweifel , vor fich fieht ?— Wie manche füffe

Traume können dem Seher im ätherifchen Gewände er-

fcheinen, um ihm das "Wefen der Dinge und die Orakel

der Vorzeit zu enthüllen ? —
Vielleicht darf fie es der Mühe werth finden, die groife

JErfcheinung nach ihrer Art zu benutzen. Ich fühle die

Pflicht des Forfchers , mit gemäffigter , ftets wacher Empfin-

dung die Natur zu betrachten, und auf dem gefundnen

Wege erft dann zu ruhen , wenn der gefammelte Reich-

thum grofs genug iil , um mit ihm zu gröffern Gewinn der

Wahrheit zu wuchern. Aber ich darfße nicht erfiUhn :

Mein Plan zu mehrern Hunderten von Beobachtungen war

gemacht ; kaum dafs ich mit gröfter Behutfamkeit 50 der-

felben vollenden konnte. Meine Augen wurden heftig ent-

zündet ,und ich habe gröffere Pflichten, als diefe Beobach.

tung zum Schaden derfelben gänzlich zu vollenden« Mit

Rührung lege ich die Feder weg und gebe die Beobachtung

ÄUf , nicht weil ich will , fondern weil ich mufs.

A tergo Tränseuntem vidi , et obftupui.
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AUSZÜGE AUS FREMDEN WERKEN*

SPECIMEN BOTANICUM DE ASTRAGALO.

V. CL SCOPOLI Delic. Infubr* P. IL pag. 103-114.

-^DeprecoTi Leäorest errores ^ ß quos in hoc %enert commifiro; ubi

€nim tanta eßy hybridarum pläjntarum fufptcio, t'^s profedo aräua

eß, fpecies dignofcendh — Gmelin Fl. Sib. IV. p. 36.

P^ Hiftoria»

Jt-^IÖSCORIDIS Afhragalus radice eft rotunda, magna, quae in

vino pota alvum fliiidam liftit , & urinam movet ,
quae verba

ex Diofcoride excitavit Plinius , & poft eum alii. Sed , ut

bene advertit RuELLius , etfi Diofcoridis Aftragalus , attenta

foliorum defcriptione , ad pipilionaceas ftirpes pertinere videa-

tiir , attamen , an fit Aftragalus , an veto aliud plant» genus ,

adhuc incertum eft. Sed nee intelllgi poteft
, qualem ftirpem

iiib Aftragali nomine indicare voluerint Ruellius , Mentzelius

,

i& alii , fub nominibus Chamacyfes , Pini triin£ , Ficus terr£ , A'e««»

ri£, CUndulte» Taii (qiiod offis pars erat, Hippocrat, L. V. de

motb. popul. V. 304.), aliisque fimilibiis. Qiiales etiam plant»

fub Afttagali noraine JPuerunt propofitae a Matt^iolo, Füch-

SIO aliisque antiquioribus Rei herbanse cultoribus. Ita in ve-

terum fcriptis omnia confnfa funt , cum methodum Naturalia

defcribendi penitus igncraverint.

B 2



zo & c &
Generis charaÄen

AflragtHus apud Touenefortiüm J. R. H. p. 41?. eft

pUnU genus flore papilionaceo , vexillo nempe j carina ^ alis conßante^

r cu)ui calyce fiergit pißillum va^a obvolutum, quod abit in fiHquam

Incapfularem , feminibus fcetam reniformibus» His notis addit, folia

bina qf.aß conjugata^ coß£ adh^erentia , cui fummum folium impar in-

itafcüin; Hinc Tragacantham & A'Rragaloidtm ab Aftragali genere

feparayit ; illi etenim foliura deeft impar , huic vero eft legumen

«niloculare.

Rajus feparans pariter Aftragaliim a Ttagacantha , Genus

illiid ailnumerat //(triw ^orf pÄpt/iowÄCeo, wim/wf tfifclü.tis t cujus

fruÜus ex ßliquis geminaiis compoßtus eß^

LiNNiEUS Aftragaliim & Tragacantham Tournefortü in unum

genus ob legumen biloculare conjunxit , non advertens A. Tra-

gacantham legumen habere uniloculare , adeoque ad Pbacas ejuf-

dem viri clariffimi effe referendum , quas ob eam notam ab Aftra*

galis toto genere feparavit.

LuDWiGius Tournefortium feciitus hunc Aftragali chara*

Äerem conftituit : folia pinnaia impari extremo : calix monophyllus »

quinquedentatus y irregularis; uexillum longum, lateribus refiexis ; al£

oblonge i bmnoresi carina emarginata ; legumen varid form^ ^ büo'

tidare: fepto vahis paralklo; femina reniforntia^ Sed folia cha»

faderes generum nunquam ingredi debent*

Gleditschius Aftragaluiu habet inter plantas thalamoflgm

monesy Symph;^oßemones i cui Periantbium quinquedentatum , tabula-

Umiy Legumen gibbum, biloculare 9 adeoque Genus conftituit a

J'haca diverfiun.

Adansonius majore adhuc arbitrio , ex fola ovali figura

leguminis feparavit Aftragalum a Tragacantha , ficque Naturae
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potius oblivifci , quam a Tournefortio vel latum unguem rece-

dere voluit.

Hallerus Aftragalos , Aftragaloides & Tragacantham Tour^

vefortii, Glauxem Kivini, & Phacas Linn^i in iinum Aftragaü

genus conjunxit , cui calyx tubulofus , qiiinquedentatus ,
per-»

Mens ; Corolla longa & ftrifta ; Legumen imiloculare , femi-

biloculare & bilociilare.

Pallas Halkrum feciitus, Phacas Linndti, Baialias Stelleri,

& Dorychnoides Gmelini , feil Aftragaloides Ammanni , in unum

pariter Aftragali genus conjungendas , fpecies vero in iinilocu-

lares , femibiloculares & biloculares dividendas efle arbitratiir.

Mihi quoque videtur Phacas ab Aftragalis non effe fepa*

randas , cum Linnaeus ipfe doceat Plantas quae flore conveniunt,

at fruftu difFerunt, caeteris paribus ad idem genus effe refe-

rendas ; & alibi multis in locis ad unum idemque genus retulit

ftirpes, quarum capfulae hunc unicum, nunc bina locula pof«

fident.

Genera plantarum Aftragalis magis affinia funt Coluied &
BiJfrruJait

CHARACTERES SPECIERUM.
D i V i fi o I.

Fructu unilocülari. Pbac£ Linn.

A. Caukfcentes.

». AsTRAGALUS (trifoliatus) foliis ternatis } leguminibus

femiorbiculatis y turgidis,

Caules filiformes , ramofi. Stipulae in fetaceum acumen

dongats. Pedmiculi gemiai. LiN. Figuranulla.
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2, AsTRAGALüS (falfula) caulc creclo , extipulato ,

ßm-

plicii legiiminibus longe pedunculatis ,
fubrotundis,

pendulis. Pallas Reife II. Tab. B. b. fig. i. 2.

Totus minute tomentofus. Pinnulie ovato- oblongae ,

obtufae. Pedunculi ex alis fpicati. Corollae rubrae.

j. ASTRAGALUS (fibiricus) fuperne ramofuSi pinnulis

utrinque fubquaternis , lanceolato ~ linearibus j legu-

minibus rigidis. Ammann Ruthen. Tab. 19. Fig. i.

Pinnulae parvae. Scapi terminales. Calyces lanati. Co.

rollae fpeciofe, interne purpurafcentes, Pallas. Aftra-

galum lanatum Pallafii huc refert Murray.

4. AsTRAGALüS (Dorycnoides) ereäus i leguminibus tc-

retibus ^ cymbiformibus.

Lanuginofum , & ampliffima radice donatum ait C. Baü-

HiNüS. Eft Phaca boetica LiNN. ; fed cum Aflragalus

bosticus aliam hujufce generis fpeciem conftituat, hinc

DoiTchnoidis nomen huic impofui. Accedit Afira-

galoidi alpinas , faxatili , fubhirfutce, minori, fiore

luteo , languente , Pontederje. Compend. 107.

Hifpanicam plantam vocant fcriptores, de qua nee

LcEFFLiNGtÜS, nee DE Asso meminere. Figuranulia.

^. ASTRAGALUS (ramofiflimus) er^fius ^ leguminibus acu-

minatis
,
pedunculatis , inflatis , pendulis,

Gmelin Fl. Sibir. IV. p. 35. Tab. 14.

Glabrum aut fubpilofum vocat Linnaus, hirfutum Gme-

linus Sc Hallerus appellant. Qujenam Phaca frigida

JACQ.UINII, qufsnam oc/irfafa Crantzii, quas Hal-

lerus & "Willichius diftinguunt a Phaca alpina ? Nul-

lus Aftragalus adeo ramofus eft, unde ratio dati nominis.



, ASTRAGALUS (auftralis) caulefccns , proßratus ^ co*

roUarum alis bilobis.

StipulK coloratse. Vexillum floris album , aut flavefcens;

at carina violacea. Alse bilobce, ut in A. außriaco,

a quo differt colore floris , & legumine alio. Semina

ad 10. Haller.

Variat foliolis hirfutis & glabris. Figura bona nuUa.

AsTRAGALUS (cornutus)JuffruticofUS^ leguminibusfub-

triquetro-teretibus
, fufcis , fubtomentoßs.

Pallas 1. c. I. p. p. 499. defctiptio. •*

Caulis faspius cubitalis. Pinnularum paria 4. SpiccC

denfas , breves ,• ex alis. Calyx cylindncüs. Vexil-

lum purpurafcens. Ala» cum carina albidae.

Qiiserit ClarifT. Pallas^ an non idem fit cum A.fukato

Jacquinii .Hort. Vindob. Tab. XL?

AsTRAGALUS (Tragacantha) /rwfz'co/lfj ,• /oZfoZo imparc

nuüo s petiolisfenefcendo infpicas degenerantibus.

Blackwell Tab. 264.

Valde ramofus. Pinnul^ lanc6olats , acut« , fubtus pi-

lofe, ad 10 paria. Pedunculi ;-8-flori. Floresrubro-

violacei. Alae carina lofigiofes. Legumen parvurn»

uniloculare» Haller.

D. de Asso in Introduä. in Oryäog'raphiam & Zoo-

logiam Arragoni£ plantam hanc defcripfit & delinea-

vit calycibus globofis , magnisque , quam tarnen ob

flores fubfefliles diverfam facit ab A. Tragacantha.

B. Acaulcs.

. AsTRAGALUS ( Oxyphyllus ) fubcaulefcens ; foliolis

fubquaternis ^ tomentößs s leguminibus ovatis^ in-

ßatis
, pilqßs ,

ßylo acuminatis^



Pallas 1. c. III. p. 74. Tab. X. f. 2.

Stipulae infundibiliformes , Scapi fubradicati, declinati,

dein decumbentes. Spicce denfae , floribus ad 20« Co-

rollae mediocres, pallide violaceae. Semina fufco lu-

tea. Pallas,

Huc fpectatejufdem küragdlusfyhaticus. Lc.Tab.W. f,2.

10. ASTRAGALUS (microphyllus) fcapis radicalibus Ion-

gitudine foliorum ; foliolis minutis , ovalihus
, fub-

tus viüoßjßniis.

Pallas 1. c. Tab. X. f. 1.

Crefceridi modus ut in priore , fed foliola copiofa , fupra

glabra. Spicae fubcapitatae. Calyx pundtulis murica-

tus^ lanatus. Braclcce breves. An legumen uni- aut

biloculare , non notat clarifs, Pallas ; huc tarnen

refero ob aliquam cum priore fimilitudinem , dudlus

etiam audloritate Murrayi.

11. AsTRAGALUS (leptophyllus) acaulis j pinnulis linea-

rihus ; fcapis decumbentibus y tenuibus, paucißoris
,

hgumirdbus ovatis , turgidis, mucronatis ^ piibefcen-

tibus.

Pallas 1. c. Tab. X. f. 3, B,

Folia fcapo duplo certe breviora, Calyx lanatus. Co-

rolla lutea. Legumen canefcens , quod glabrum £m-

nao^ Huc referendus etiam A, ampuüatus ejufdem*

12. AsTRAGALUS (proftratus) acaulis i foliolis verticiüa-

tiSyfapius ternatis i fcapis proßratis.

Pallas 1. c. Tab. IL f. 2.

Flores fpicato - capitati. Corollae magnz, rubra. An

legumen unilocuiare? Non notat Inventur.



D i V i fi o IL

FrUCTU SEMIBILOCULARIt

A. Caulcfcentes,

* Procumbentes.

Obfcura dfllinclio a medio valde deprefTo loco leguminis,

hinc ü quis ad priorem ordinem hos quoque retu-

lerit, vix repugnabo.

I j. AsTRAGALUS (mont^nus)procumbens ; pinnulis ovato-

lanceolatis i hirfutis ; fcapisfolio longiorihus ^ legu*

minibus oblongis , ereäis , demum calvefcentibus,

Jacquin Auftr. T. 167.

Ad Phacas retulit Crantzius , eoque duce etiam clariff.

Allionius. Sed nee vere acaulis eft, quem omnino

ramofum dixit Hallerus. Flores ex rubro purpu-

rei; vexillo ovali, amplo. Semina ad lo»

14» AsTRAGALUS (alpinus) procumbens ; leguminibui

foliolisque hirfutis , inflatis ,
pendulis.

Fl. Dan. Tab. 51.

Foliola ad 10 paria, oblonga, hirfuta, fubemarginata.

Corollas fpeciofs ; vexillo cseruleo , obfcurius lineato

;

alis carinisque albis. Legumina hirfuta, nigricantia.

Variat hirfutie vix ulla , ut video in Herbario Halle*

riano, quod nunc habet Hortus nofter botanicus.

15. AsTRAGALUS (veficarius) ca://e/cfrtj , incanus ^ folio*

lis ovatis ,• pedunculis dongatis ,• leguminibus ohlon"

gis , hirfutis , inflatis.

Caulis femipedalis , ramofus. Pedunculi tota planta

altiores. Flores capitati , terminales , s - 8- Calyces

inflati , albidi ; ore leniter coardato. Vexillum pur-

purafcens. AI« lutefcentes. Carina alba, per setatem
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lutefcens. Legumcn femibiloculare, hamofum. Allion.

FL Pedem. 1269.

Effet A. ve/tcarius Liti'N lEl , nifi acaulem dixiffet. Cl.

Allioniüs non notat, an caulis eredus fit, an pro-

cumbcns.

X6. ASTRAGALUS (campeftris) procumbens ^ foliolis lan^

ceolatis^ hirfutis i leguminibus ereHis^inflatiSyViUoßs.

Haller Helv. Tab. 13.

Foliola approximata, quorum paria 10-19. Calyx valde

hirfutus. Corolla rubra , ftrida. Semina plura.

Huc pertinere videtur Aftragalus Halleri 407,

B* Acaules.

17. AsTRAGALUS (verticillaris) acaulis i foliolis linearu

bus
,
fubverticiüatis , leguminibus rigidis,

Pallas 1. c. 3. Tab. X. fig. 2.

Foliola oppofita , ex eodeni loco 2-4* Spicae fubcapi-

tats, denfs. Flores magni, dilute rubelli. Legu-

mina femibilocularia. Ad Aßragaloidem retulit Am-

MäNNUS , & iconem dedit Tab, 19. fig. i. PALLAS

Phacam oxyphyüam^ LiNNiEUS A. verticillarem di-

xit, jam defcriptum a Gmelino Fl. Sib, IV. p. 65.

An non idem Aftragalus pedunculis radicatis; folio-

lis quaternis & quinis, radiatim caulem amplexanti-

bus, fioribus ochroleucis, Gmelin etfi frudum huiö

tribuat bilocularem?

Ig. Astragalus (muricatus) acaulis ,• foliolis laticeo»

lato-lincaribus ^ fubtus punäato-muricatis ,• legumi-

nibus eltipticis , maximis , muricatis.

Pallas 1. c. 3. Tab. A. i a. f. i.



Facies prioris , fed fcapi plerique foliis longiores, Fo^

j
liola rariora , ex eodem loco plura. Corollas pallids.

Legumina acuminata.

19. AsTRAGALUS (dafyanthus) fuhcaulefcens , lanugino-

fus j foliolis oblongis, obtußs ^ leguminibus fubtrU

quetris^ carinatis, albo-viüqßs^

Pallas 1. c. Tab. G. g.

An non idem cum A» caprino Linnaei?

20. ASTRAGALUS (lupulinus) acaulis i cälycibus magnis^

ventricqfus , ore coarciatis ,• leguminibus inflatis ,

difpermis^ inclußs.

Pallas 1. c. p. 752.

Calyces in omni ietate ventricofi. Foliolum imparmajus,

Corollse flavs , majores ; vexillo alis duplo longiore.

Legumina ovato - comprefla,

Eft Anthyllis herbacea^ foliis pinnatis
^

quinis
^

£qualibus: terminali maximo. Gmelin Sibir, IV.

p. 34. n. 46.

D i V i fi o IIL

FrUCTU BILOCULARI,

A. Caulefcentes^

21. AsTRAGALUS (alopccuroides) cauhfcens ^ fpicis cylin-

dricis^fubfcßlibusi calycibus leguminibusque lanatis.

Müller Dift. Tab. s8.

^Caules I - 2pedales , eredi , villofi. Foliola longa

,

ovalia , approximata. Spicae ovatae , brevipedunculatac.

Flores lutei ad 90. Eft Aßragalus ülpinus, proce-

„ rior, alopccuroides ToURNEFORTil.

Aftragalus Narbonenfis Gouan. huc refertur,



22. ASTRAGALUS CMelilotoides) caulefcensßriatus ; pin*

nularum paribus fäpiiis binis i legumirübus parvis^

difpermis , transverßm ßriatis.

Pallas 1. c. Tab. D. d. f. i. t.

Cäulis cubitalis , valde ramofus. Pinnulae oblongas,

obtufe, glabrae» Stipulae fetaceae, minutse. Spie«

terminales. Flores Melilpti albi, Legumina ovata.

Inventur Stellerus.

53. AsTRAGALUS (floridus) caulefcens s fpicis axiUaru

bus , craßßmis , totum fcrc caulem obtegentibus,

ToURNEFORT Iter T. 454.

Intcr maximos referendus , chrißianus a LiNNiEO didu».

^4. AsTKAGALüs (capitatus) caulefcens , incanus ,• fpicis

globqßs , longe pedunculatis,

Flores rubri. Figura nulla.

35. ASTRAGALUS (galegiformis) caulefcens, ereßus, pan-

niculatus i floribus pendulis ; leguminibus trigoniSy

brevibus y
glabris, tetrafpermis.

Caulis etiam bipedalis , gUber. Foliola oblonga , vil-

lofula, acumine terminata. Flores flavo - albicantes
,

longe fpicati. Legumen utrinque acuminatum , intra

calycem pedicellatum , Reichard. Glabrum, trani»

verfim venofum ,
pinnulis brevius , pendulum.

Figura nulla.

%6, AsTRAGALUS (chinenfis) caulefcens ^ ßri^us , glaber^

ßoribus pendulis i leguminibus ovatis-i inflatis^ utrin-

que mucronatis^

LiN. Decad. I. Tab. 3.

Definitio haec priori etiam valde convenit, hinc vel re-

formanda, vel cum prsedidto conjungendus.



t?. ASTRAGALUS (afper) cflw/e/cenj,^r£afMj, lävis ^ fpU

carum pedunculis elongatis ,- kguminibus oblongis.

jACdUiN IcoN. rar. Tab. 33;

Murray ex rarioribus III. Jacquinii iconibus, quas non«

dum vidi , hanc fpeciem nunc adoptavit. Afper eft

etiam A. muricatus.

tZ. AsTRAGALrUS (pilofus) caülefcefis , ereHuSy viüofus^

leguminibus teretibus ^ ereäis ^ viüoßs,

Clus. Pannon. 756. Onobrychis 3.

Caules primo procumbentes , dein eredli* Pinnulae lau-

ceolatje, acutae, ad paria 12. Spica; ochroleuc«,

Brakes lineares. Calyces flavefcentes,

Legunien fubulatum, acuminatum.

Clusius invenit. Gmelinus & jACauiNlUS illuftrarunt,

29. AstRAGALUS (carolinianus) caulefcens , ereilus ,• eck*

lycibus glabris i leguminibus ovatis y acutif.

Dillen, Eltham. T. 39. f. 45.

Pinnulae oblonge - lanceolatae, fubtus Villofsej. obtuße^

unciales. Spicae foliorum longitudine. Flores viridi-

lutei.

$0* ASTRAGALÜS (Onobrychis) caulefcens, fubere^us

s

fpicis terminalibus ,- vexiüis ßriiiis , longißmis^

Jacquin Auftr. Tab. 38.

Caules dura florent fuberiguntur duri , ramofi , etiam

pedales. Pinnulse glaucse, parvae, oblongae, ad 10

paria, una cum caule fericeo villo pubefcentes. Spicar

breves, denfae» Flores violaceo-rubri. Vexillum ca-

rina duplo longius. Legumen breve , villofum , colo*

ratum. Semina fubterna in fingulo loculo.

Clusius eredumpinxitjprocumbentemvocatHALLERUS,



^i, AsTrAgalüs (uliginofus) caulefcens , fubereäui ^ It*

, giiminibus ereäiufculis , tumidis ^ Uvibus ^ teretU

depreßs , mucrone reflexo terminatis,

r-^rGMELiN Sibir. p. 40. Tab. is.

r.Similis A» Ciceri, demptis leguminibus.
, Carinae apex

violaceus, Reichard. De interna frudus ftrudura

.;
/' nihil .habet GiM£Li N üs.

32. ASTRAGALÜS ( Laxmanni ) caw/e/cenj ,- fpicis elon-

gatis , leguminibus trigonis , oblongis , mucronatis
,

mUqßs'^ fülco exaratis.

.5..' Jäc^üin Hort. T. 37-öh£{i oß < 5BJtJ3ß « 35:.'

An Aflragalus peduncülis löhgifTimis , 'fiaribus laxis

,

foliolismultis, ellipticis, incanis, Gmelin &öi;-. IV.

r p. 49. ex Stellero , cui femina.variegäta?

55, ASTRAGALUS (canadenfis) caulefcens \, diffufus^fru-

ticulofus ^ pinnulis glabris
, fubtus glaucefcentibus

}

leguminibus fubcylindriciSy mucronatis,'^ '

'

DiLL-EN. Eltham. 1. c. .')
• '.;nofdo !i;.

Similis caroliniano, Reichard. Pinnulse glabrse 19

parium. Legumen hamatum, glabrum. RiviN. 104.

^4. ASTRAGALUS (Cicer) caulefcens ^ diffufus } ßipulis

recurvis s pinnulis fübemarginatis ^ leguminibus in-

fiatis^ oblongis^ ereäis ^ transverßm'ruguloßs^

.!. : RiviN. Tab. 108.

f^- AsTRAGALUS (Gmelini) caulefcens, proßrätus } pin-

^ ' nulis ovalibus ^ obtußs ; calycibus leguminibusqu£

fubrotundis.

Gmelin 1. c. Tab. 19. j.c; j;

A LiNNiEO dicitur A. microphyüus , cum yero alium

fub hoc nomine defcripferini, hinc Inventeris nomen



huic impofui. Procumbentem vocat Inventor, erec?

tum LiNNiEUS» Ramipatuli. Stipuls fubulatae, mi-

nimcC. Flores flavi, horizontaliter patentes. Legu-

men inflatum, evidenter villofum. Reichard,

36. AsTRAGALUS (glycvphyllos) caulefcens ^
proßratus ^

pinnulis ovads i leguminibus fubtriquetris , arcua-

tis , demum erigendis,

RiviN. ]. c. Tab. 103.

Caulis bipedalis & longior,uno latere rotundatiis,CRANTZ,

Foliola magna , 4-7-parium, Calyx glaber. Vexillum

purpureum. Alse pallidae. Legumen longum, gra^

eile, teres, fovens femina s -^. Haller. Rivini

figura ereäum oftendit.

37» AsTRAGALUS ( hamofus) caulefceru , procumbenS $

pinnulis obcordatis , fubtus viUoßs ; fpicis paucißO'

ris ; leguminibüs terctibus , incurvis , viüofulis,

RiviN. 1. c. Tab. 221.

Pinnulae parvse , remotae. Spicae foliis breViores. Flores

parvi , albidi. Legumen flavefcens , uncia longius.

98. AsTRAGALUS (contortuplicatus) caulefcens ,
proßra-

tus ; legLiminibus in orbem arcuatis^ hirflitis ^fufci^^

Acta Gcbttingens. II. T. 11.

Spicx foliis breviores. Flores albidi. Annuus.

39: ASTRAGALUS (bosticus) caulefcens ^
proßratus\ legUr

minibiis triquetris^ uncinatis^ viüofulis.

MORISON Rift. 2. S. Ä. Tab. IX. iig. 14.

Flores lutei. Foliola oblonga, feüilia, lo-parium. Spica

pauciftorae, RiVlN. 105. Legumina communi brevv

que pedunculo impofita, uncialia, villoiula. Annuus,

glaber.
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40. ASTRAGALUS (ftella) caulefcens
, proßratus; legumu

nihusfubulatis ,
piloßs ^ mucrone reflexö termitiatis.

Plukenet Phyt. 79. f. 4- imperfedla.

Legumina ftellse in modum difpofita , hinc ßella kgiu

minofa didus a J. Bauhino. Annuus, a Gouanio

illuftratus.

41. ASTRAGALUS (fefatneus) caulefcenSy procumhens
',

pinnulis adfcendentibus
-,

leguminibus piloßs
,
ßylo

uncinatis^ pedunculo communi longioribus,

Garidell Tab. 12. non optima.

Pinnulce hirfutae ,
parvx. Scapi breves ex alis. Flores

parvi , caeruleo - riibri , in capitula colledli. Legumen

redum, pilofum.

42. ASTRAGALUS (pentaglottis) caulefcens\ proßratus;

leguminibus fubquinis , ovatis , extrorfum condu-

plicatis
,
fquamulis papiUisque rigidis echinatis.

Hermann Lugdb. Tab. 75;.

Flores capitati ,
purpurafcentes. Legumina 4-9 ; loculis

monofpermis. Annuus.

Huc fpedant A. echinatusMun^y^ & A. crißatusGoVk'üU.

ij5» ASTRAGALUS (epiglottis) caukfcens^ proßratus; le-

guminibus obcordatis^ depreßs, piloßs, mucronatis.

Hermann 1. c. Tab. 77.

Foliola oblonga, fubtus nervo orisque ciliatis. Flores

capitati., albi, parvi, in alis fefliles. Legumen vil-

lofum ,
parvum , acuminatum ,

pallide tufefcens , in

medio latius.

44. ASTRAGALUS ( auftriacus) -caulefcens ,
proßratus ;

pinnulis linearibus; alis bilobis ; leguminibus füb-
nutantibus , coloratis.

JACQ.UIN Aiiftr. T. 19s. r jCauies



Caiiics decumbentes, fimplices & ramofi , tenues, glabri.

Foliola linearia ,
glabra , emarginata , ad 9 paria. Sti-

puls exigus. Pedunculi folio longiores
,

pauciflori

,

ftriati , una cum calyce exiguis nigris villis putefcen-

tes. Flores pallide rubri. Alx biloba , divaricatns

,

carina longiores. Legumen torulofLim,. pilofum , .tc>

nue , teretiufculum , acuminatum , fulco exaratum.

45. AsTRAGALUS (hypoglottis) caulefcens ^ procumbens
\

legurninibus ovatis , rcplicatis , comprejßs , reßexo

acumine terminatis.

Flores capitati
,

pallide rubri. Legumen maturum acu-

mine duplici. Reichard. Figura nulh.

46» AsTRAGALUS (parviflorus) caulcfcens
,
prozumbens\

hirfutus; foliis pe&iniformibus
\ fpicis parvis, longe

pedunculatis,

Caules pedales. Foliolorum paria 18-19, approximata,

a bafi petioli communis remotiora. Flores parvi ru-

belli, Ipicati» Spicse longre pedunculatae. Legumina

oblonga
, punctata ,

pubefcentia, pendula, loculis

4-^-fpermiis. In Horto regio Parifienfi natus ex

feminibus a D. DexMIDOFFIO miffis. ExcYCLOP. Me-

THOD. Botanique \. p. 310. Edit. Venet.

47. AsTRAGALUS (fyriacus) cfl/zZf/ce^j
,
procumbens\ flo-

ribus reßexis , leguminibus oblongis , ereilis
,
piloßs.

Pinnulae lanceolato-lineares. Flores capitati. Figura nuUa.

48. ASTRAGALUS (Glaux) caulefcens ^
procumbms\ pin~

mdis minimis, ellipticis', capitulis ovatis^ imbrica-

tis
', leguminibus ovatis^ villoßs, tuigidis.

Clus. Hift. II. T...241.

Pinmüarum paria ultra 20 , fubtus villofula.

C
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49. ASTRAGALUS (finicus) caulefcetis

^ procumbcns\ piiu

nulis fubrotundis 'y
vexiüo ovali\ kguminibus trU

quetris.

Flores fubumbellati» Scapus fubnudus^ Thunberg

Fl. Japon. p. 290. Figiira nuUa.

%<i. AsTRAGALUS ( trimeftris ) caulefcens^ procumbens \

fcapis fubbifloris \ kguminibus fubulatis
, fubfpira-

liter arcuatis.

Jacc^uin Hort. T.i74.

Pinnulce emarginatae» Flores iutei/apicc fubflavi. Ve-

xillum ellipticum, obtufum.

Pro varietate A. hamoß habet Encyclop. Method*

$1. AsTRAGALUS (monspeffulanus) caulefcens, procunu

bens ; vexiüo longijjimo \ kguminibus teretibus.

Immenfum cefpitem caulium & foliorum fundit. Pin-

nulae parvae, ovatae, parium ufque 20. Flos uncia-

lis. Vexillum purpureum. Legumen gracile , longum,

redum ; loculis foventibus femina 5-6. Haller.

Acaulis. Linn. Fig. bona müla.

52. AsTRAGALUS (Ammodites) caukfcens^ procumbens;

pinmdis confertijjimis ^ oblongis ^ lanuginoßs \ kgu-

minibus parvis^ ovatis^ lanatis^ ventricofo-didymis,

Pallas 1. c. II. T. X.

Flores bini, albi e nodis ramulorum. Calyx lanatui.

Vexillum anguftum. Semina multa , lutea , Pallas,

fed absque nota loculorum.

Sj. AsTRAGALUS (2xen^vius)fubcaukfcens , procumbens;

kguminibus ovatis^ acutis ^
pedunculatis ^ glabris.

Fl. Dan. T. 164.



'Flores rubri, fpicati. Omnia hirfuta. Bra<5tea ovata.

.<> Vexillum redum , emarginatum. Alae mediocres. Ca-

rina brevis. Relhan»

B. 'Acaules. ^yJAOAyiioü -?

54. ASTRAGALUS (phylbdes) acaulis; leguminibusjub-

globoßs, inflatis ^ hifpidis ^
ßylo'uncinatis.

Allion. Fl. Pedem. 1278. Tab. XIX. 'f. 2.

''

Definitio A. ?7(?y?cfln'i LiNN. huic quoque cönveniU An

diverfus A. ampuUatus?ALLkSl ari'nön idem cum

A. vulnerarioide Allionii , qui in icone foliofum

caulem , totam plantam pilofam , & folioluni terminale

majus habet? Dubia hsc abftergant Autoptae.

59* AsTRAGALUS ( caprinus ) acaulis, pinnulis ciliatis\

leguminibus ovatis , viüqßs , tumidis.

An diverfus Astragalus pedunculis radicatis ; fcapo

declinato ^ & foliis multo longiore; ßoribus fpica-

tis , laxioribus , in latum excuntihus
; föliolis obloti-

gis , eUipticis ^ hirfutii Gmeli^i'^ Certe floris odore,

& colore convenit, Pinnularum paria i4,& plura. Spica

brevis
, paucifiora. Legumen breve , crafTum , cylin-

draceum, nee veficarium, habet Hallerus, in cujus

Horto ficco alius etiam Astragalus ab hoc diverfus,

fub caprini nomine occurrit» Reichard ad A. ca^

prinum citat MoRisoNii iconem, quo dar. Pallas

A. dafyanthum indicavit. Quid ergo ftatuendum?

Fig. nulla.

56. Astragalus (incanus) acaulis-, fcapis dedinatfs,

folioßs
^ fcabris \ leguminibus fubulatis ^ arcuatis ^

viüqßs.

C 2
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SpicsB ex alis fubjedo folio breviores, Foliola oblongo«

lanceolata , obtufa ,
glabra. Vexillum replicatum.

ReichARD. Figura nulla.

57. ASTRAGALUS (uncatus) acaulis', pinnulis obcordatis;

leguminibus fubulatis ^ arcuato-hamatis,

Müller. Did. n. 22.

Scapi nuUi. Flores ex radice minuti
, pauci , albi. Lc-

gumina toto folio longiora. ReichARD.

S8» AsTRAGALUS (tragodes) acaulis; pinnulisfubovatis

,

Tctußs y fubtus villqßs ;
pcdunculis radicalibus.

Haller.

BuxBAUM Cent. III. T. 38. f. «.

Pedunculi uncia breviores , intra lanuginem reconditi.

Flores magni , luteoli* Vexillum viridi - lineatum ,

Haller* Legumen Isve ; fubrotundum, Reichard.

Eft A. Tragacanthoides LiNNiEi , totus pilofiffimus.

^9. Astragalus (exfcapus) acaüZzV -,
leguminibus lanatis,

Frudtu imprimis lanato differt a priore, cseterum fimi-

lis. Hujus Varietas A. acaulos , flore luteo, Bux-

BAUM 1. c. f. 7. juxta Gmelinum.

Encydopcdia mcthodica hac fpecie caret. Figura nulU,

Astragali incertje sedis.

Astragalüs pyrenaicusy flore alboy fpliis VicU^ florc.

fulphureo. Rah Hift. III. p. 454.

Astragalüs annuus anguflifolius ^ floribus pedunculis

longis inßdmtibus. Tournefort.

Sub hoc nomine adeft in Herbario Halleriano Plantula

hirfuta; pinnulis parvis , lanceolatis , acutis, 6-8 pa-

riumj fpica_ parva fubrgtunda, floribus congeftis, fla-



Vefcentlbus onufta ; leguminibus oblongis , pilofis»

Affinis parvifloro 46.

AsTRAGALOiDES alpitia , purpurea^ viUofa ^ ^ßumila ;

foliis brevioribus ^ acuminatis\ caulibus ßmplicibus,

nudis, Michel, ap, Tilly Hort. Pif, p. 19, T. 14.

f. j. leguminibus glabris,

AsTRAGAlUS florihus racemoßs\ pedii^calisfolio longio.

ribus, cali/cibus glabris, Gmelin Fl. Sibir. IV.

p. 41. fine fructu,

AsTRAGALUS caulefcens, cre&u5\ florihus dcnfefpicatis

\

foliolis ovatiSy ohtußs. Idem. 1. c. Tab. XX. abs-

que defcriptione leguminis.

ASTRAGALUS caulibus ramoßs
; pedunculis longißmis ;

fpicis ovaus
\
foliolis ovatis, oblongis. Idem» 1. c.

p. 44.

AsTRAGALUS cauIibus ramoßs, ereilis \ foliolis ^ florU

bus dißtis. Idem 1. c. p. 49.

AsTRAGALUS caulefcens , fruticofus ; ramis herbaceis ;

fioribus pauds ,
fuhcapitatis ; leguminibus viüoßs»

Idem 1. c. Tab. XXIV.

AsTRAGALUS caulefcens ^ ereäus^ glaber
^ foliis linearl-

bus ,
pedunculis triquetris. Idem L c. p. 48.

AsTRAGALUS cauUbus fubramoßs^ proßratis
, fioribus

capitatis i leguminibus fübulatis. Idem 1. c, p. 51.

AsTRAGALUS tO/TZ^nfo/wJ EnCYCLOPEDÜE MeTHOD. nCC

non lineatus , denßfolius & pforaloides EJUSDEM,

ASTRAGALUS J/7ZCaf:^ PaLLASII.

ASTRAGALUS deprejjus LlNNiEI,

AST^XGXtVS f(JStiduS AlllQülh



Ke taedium Ledori pariam , alias fimiles Aftragalorum

fpecies filentio praetereo , quse ob neglectam frudus

('^i^riptionem fedis pariter adhuc incertae funt. Aftra-

gali pleriqye alpini funt, & ardici, hinc a feptentricu

nalibus Botanicis imprimis illuftrandi, attenta figura

leguminis ,
qu£e Varietatibus minus obnoxia eft , ita

LegüMEN turgidum in N. i, <;. 9. 11. 14. 15. i6. 17.

26. 51. 34. 47. S3- SS.

erecium - 13. 16. 22. 28» 34- 4i. 47-

nutans - 2» s- i4- 44- 4^.

plus minu^ve ^rcwflfwm 36. 37. 38. 42. 45- S^- 5^. 57.

orbiadatum 1, 2* 3. 8-35. 53-

cvatum aut eUipticum 3. 9. 18. 22. 27. 29. 47. 51. 92. 54.

ohlongum 13. 46.

teretiufculum 4. 28» 3 3- H« 50»

|)lus minusve/i^^aZafü/n 40. 49. 59. 56.

triquttTum 7. 19. 25. 32. 39. 48.

cymbiforme 4.

ASTRAGALORUM USUS*

Leguminof£ omnes gratum Jümentis pabulum prseftant,

-corumque femina farinacea, efculenta, at in digeftionis

officina difficilius fubigenda.

AsTRAGALUS Tragacantha gummi probet, quod dlf-

.Äculter ignem capit, ardens foetentem fumum emittit, &

pars ejus . cxigua magnam aquae copiam in mucilaginem

vertit» Spielmann Pharmacop. gen. L p. 208. 20g-

Hinc, ut alia Gummaba, nutrit, demulcet, & acre pri-

marum viarum egregie obtündit^ Utiliter itaque adhibc-



iur in excoriationibus inteftinorum a Dyfenteria indudis

,

in Tenefmo ab eadem caufa genito, & in ardore ventri.

culi ab acribus ingeftis produdo. Artifices primam feri-

cearum telarum ordituram Gummi hoc aqua foluto made-

faciunc,

Celeb. QUARINUS in Animadverfionibus pradlicis in

diverfos morbos nuperrime editis , fequentia de Aftragalo

cxfcapo habet:

55 Cl. Budenfis ProfefTor WlNTERL, litteris Viennam

35 miflis retulerat , morbos venejeos in Hungariae confini-

33 bus a mulieribus operadicis AsTRAGALl exfcapi fanari.

35 Itaque ill. B. de StöRCK , cui plurima in re medica

33 debemus , quam humaniiTime a me petiit , ut hujuf

33 medicamenti ufum in Nofocomio generali tentarem , cui

33 petitioni ut fatisfaceremus
,
quantocyus exhibuimus , &

33 fequentia obfervavimus

:

^'-
' 33 Cum nuUa Dofis , neque methodus fumendi medi*

,3 camenti determinata efTet, hac formula fum ufus:

^ Rad. Aftragali exfcapi unc. 4- Coque in unc. is

Aquae, donec Lib. i. fuperfit* Sumat zeger tepide man©

& vefperi.

53 Decortum iftud fatis gratum faporem prae fc fert,

53 atque ad infufum Liquiritias prope aCcedit. Cum hujus

33 radicis copiam tantam, quanta ad plura capienda ex-

53 perimenta neceffaria foret, non obtinuiflem , en fequen--

35 tes quatuor obfervationcs

:
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„ Femina, 48 annos nata, cum arthritide, & tribus

5, tophis, quoriim unus exukeratus erat, caput obfiden-

55 tibus adNofocomium 26 Julii 1785. deportabatur. Prgc.

55 miflb purgante , decoclo Aflragali ufa , prima hebdo-

j^ made 6-7 vicibus minuebatur: altera & tertia feptimana

55 minuebantur alvi excretiones , at miclus frequentior

,

55 cum copiofo fudore nodlurno ,
qui ^d integram ufquc

55 fanationem perduraverat , fucceflit. Dolores arthritici

55 brevi fungebantur ; tophus vero exulceratus fimplici me-

35 dela externa curabatur quarto ab adventu hebdomada?

55 fpatio : reliqui duo, nulla extrinfecus adhibita ope, prima

33 Septembris omnino evanuere, & aegra jam incolumis 9

53 Nofocomio exiit.

33 Altera 20 annos nata, tophis dolentibus non paucis

)) afFecta , partu paulio ante edito , 28 Odlobris in Nofo-

„ dochium deferebatur, Haec primis quatuor diebus nul-

^ lam ex ufu decodti mutationem fenfit , at dein per fex

35 dies purgatione frequenti , cui cephalalgia conjundla erat,

53 corripiebatur \
purgationibus poftea vehemens fudor noc-

•,3 turnus , & midus copiofus fupervenit ,
quin & alternan-

33 tes ventriculi dolores acceflere. Demum asgra 5 Deccm-

93 bris fana ad fuos rediit,

33 Femina item , 50 annos nata, quaj herpete , ulcere

^3 venereo & rheumatico dolore afFedla erat , 6 Odobris

33 ufum didli antea remedii inchoavit. Haec primis oäo

53 diebus aliquoties in die p\irgabatur. Dein lotium co-



53 lore naturall magna copia excrevit, denique 19 NoveiU'.

53 bris Nofocomium reliquit , caeterum 'penitus perfanata ,

33 n genu excipias ,
quod parum mole auclum , fed indo-

53 lens remanferat.

33 Denique juvenis 21 annorum, 7 Ocflobris Nofodo-

j, chium adierat, qui bubonibus duobus induratis,, fed

33 admodum inaequalibus laboraverat. Poftquam decodta

33 Aftragali uti coepit, primis quinque nodibus vehemen*

53 ter fudavit ; fudorem mictus copiofifTimus exccpit , aeger-

33 que 30 Octobris fanitati reftitutus cft»

33 Nullus iftorum aegrorum
,

quantum fcifcitando ex«

33 pifcari licuit, mercurialibus antea remediis ufus fucrat.

33 Eo ,
quo hasc fcribo , tempore duo venerei radice Aftra*

53 gali 5 denuo mihi transmifla , cum fucgeflu fruuntur.
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III-

RECENSIONEN*
IcoNKS Plantarum rariorum. Editse a Nicoiao

Jofepho Jj^CQUiN Botanices PYofeffore. Vol. L
yindobon^ proftanc apud Chrift. Fridn Wappler

;

Londini apud B. White & Filhim. Lugduni Bata-

vorum apud S* & J* Luchtmanni, Argentorati

ap» König Bihliopolas* AbAmio 178 1 ad» 178^»

foU 6 Bogen Text und 200 illuminierte Kupfer-

tafeln*

jacquivLS prachtvolle botanifche Werke zeichneten fich

jederzeit vor anderen ihnen allenfalls an Pracht und Koft-

barkeit gleichkommenden Werken , durch ihren in jeder

Rückficht fo groflen, fich durchaus gleichbleibenden in-

neren Werth, die Genauigkeit und Treu der zierlichen

Abbildungen und die mit unverkennbarer Meifterhand ver-

fertigten Befchreibungen , aus ; fie find und werden jeder-

zeit clafFifch bleiben. Gegenwärtiges Werk ift feiner gan-

zen Einrichtung , und auch den AeufTerungen feiner wür-

digen Herren VerfalTers nach , eine Fortfetzung des Hortus

und der Flora Vindobonenfis : es kam in 8 einzelnen Hef-

ten heraus, die 4 erften von 1781- 1784. die 4 leztern

erhielten wir erft zufamnien mit lezter Oftermefle. Hier

liefert der Hr. Bergrath hauptfächlich nur Abbildungen

neuer , feltener oder noch nirgend wohl abgebildeter Pfian-



zcn vollkommen in der Manier, die er bey den oben-

genannten allgemein bekannten Werken befolgt, fie fmd

auch hier insgefamt vortrefflich fchön; nur bey einigen

wenigen Tafeln in dem Exemplar des Recenfenten ift die

Illumination minder fchön ; im Text giebt er auffer den

Trivial - und fpeciiifchen Namen nur kurze Befchreibungen

und wenige ausgewählte Synonymie j indem er die aus-

führlicheren Befchreibungen in den Mifcellaneis auftriacis,

und in den weiter unten anzuzeigenden Colledaneis -als

weniger koftbaren Werken mittheilt : bekanntlich hat

Jacquin in feinen vorigen Werken den von ihm neu be-

ftimmten Pflanzen wohl Trivial- nicht aber fpecififche

Namen gegeben , gar nicht weil er fie vor unnöthig an-

fah , in fyflematifch-botanifchen Werken , fondem weil er

glaubte , in einzelnen nicht fyftematifchen Lieferungen

von Beobachtungen , würden fie durch ausführliche und

vollftändige Befchreibungen überflülTig gemacht, und könn-

ten leicht aus denen verfertigt werden, auch wären fie,

nicht aber die Befchreibungen, belländigen Abänderungen

bey Entdeckung neuer verwandter Arten ausgefezt ; fo rich-

tig und gegründet nun zwar diefs auf der einen Seite ift,

fo ift auf der andern Seite auch wahr , dafs aus den weit-

läufigem Befchreibungen die fpeciiifchen Determinationen

wohl niemand befler ausheben konnte als ihr VerfafTcr

felbft , und dafs ehe diefs gefchehen ift , das Eintragen

der neu befchriebnen Arten im Syftem immer einige

Schwierigkeiten hatte : fo kam es felbft dem großen Pflan-
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zenforfcher Hrn. Hofr. Murray vor, der fich bey der neu*

ften Ausgabe des Linneifchen Pflanzenfyftems von Hrn.

Jacquin die fpecififchen Benennungen feiner neuen Arten

ausbat ; diefs Anfuchen wahrfcheinlich , und die Bitten meh-

rerer Botaniker bewogen den Hm, Bergr. in gegenwärti*

gern Werk diefelben ebenfalls beyzufügen. Die Tafeln

find insgefamt nicht numerirt , und können alfo in be-

liebiger Ordnung gebunden werden, welches am fchick-

iichften nach der Ordnung des Textes d. i. nach dem Linnei-

fchen Syftem, welches der Verf. in allen feinen 24 Claflen

befolgt ,
gefchehen kann. Wir wollen in gleicher Ord-

nung unfern Lefern ein voUftändiges Verzeichnifs aller

abgebildeten Pflanzen geben, mit Auszeichnung deffenwas

fich befonders oder eigenes im Texte vorfindet. — Der zu

den erftern 4 Heften befonders ausgegebne Text ift nun

mit den leztern Heften zugleich und verbeffert er-

fchienen,

I. Tab, I. CosTUS arabicus. L. Jacq. Collect. V. i.

IL 2. WULFENIA carinthiaca, L. Syft. ed. Murr,

3. Salvia ferotina. L. Jacq. Coli. V. i,

4. - - viridis L, Jacq. Coli. V* i*

5. - - vifcofa. L. Syft. ed. Murr,

6. - - abyffinica. Linnaei ? Jacq. Coli. V. r. S.

Foliis inferioribus lyratis , fummis cordatis ; floribus

Vcrticillatis ; calycibus mucronatis ciliatis. J.

V. - - fpinofa, L. Jacq, Coli. V. i. S. foliis ob-

longis , repando-crenatis ; bradteis cordatis GOncvfis,

«alycibusque mucronatis^ J.



& c G 4f

g. Piper medium, folüs ovatis , rarius bafi cordatis,

quinquenerviis , reticulatis ; fpicis gracilibus. Jacq.

CoU. V. I.

9. * obtufifolium , L. P. folüs late ovatis enervii«

J. Coli. V. I.

III. lo. ScHCENUS umbellatus; culmo triquetro foliofo;

fpicis umbellatis, Jacq. Coli. V. 2.

XX» Paspalum virgatum; L. P» fpicis pluribus, racc-

mofis, ad ortum villofis ; florum ordine quadruplici

Jacq, Coli V. I.

12. Panicum coloratum. L. P. panicula ramofa, pa-

tentilfima; calycis valrula extima acuminata; folüs

fublinearibus. J*

15. Panicum maximum; panicula^ elongatse ramis race-

mofis, patentibus, pedunculis plerisque ultra flores

produdtis. Jacq. Coli. V. i.

14. PhleüM afperumi fpica cylindrica comprefla. Jacq,

Coli. V. I.

1$. - - fchoenoides ; L. P. culmo ramofo, procum^

bente ; fpicis ovatis ; vaginis foliorum patentibus.

16. Agrostis tenaciflima. L. A. panicula contrada,

filiformi , longiffima ; floribus muticis linearibus«

Jacq. Coli, I.

17. POA abyflinica. L. Syft. ed. Murr.

Ig. - peruviana: panicula fpicata; fpiculis ovatis,

caulibus procumbentibus , foliisque hirfutis. Jacq.

Coli. I.

19. - difticha; L. Syft, ed. Murr,

20, Cynosurus fpharocephalus ; L. Syft. ed. Murr. C.

bradteis integris lacero-dentatis ^ fpicis glabris J.



4Ä ^ ® ^
21. Cynösurus caeruleus; L. C. bradeis integris, lacero.

crenatis ; fpica oblonga ovata. J.

22. ' - - domingenfis ; L. C. panic. ram. fimpl.

;

fpic. fubfefT. fubquinquefloris ; flofc» omn. arift. J.

2j. AvENA fterilis. L. A^paniculata, ramis plerisque

unifloris
i
calicibus est* caet. J,

. IV. 24. ScABIOSA monfpelienfis , (L. Syft« ed. Murr,) S.

corollulis quinquefidis, a&qualibus , calyce breviori-

bus tota hirfuta ; foliis inferioribus pinnatis , fummis

pinnatifidis. Jacq.

25. RuBiA fruticofa; foliis perennantibus ; lineari-lan-

ceolatis, ad oras rctrorfum aculeatiflimis ; caule afpero^

Jacq. Coli. I.

26>, Plantago maxima ; foliis villofulis , lanceolatis

,

quinquenerviis , & latiflime lanceolato-ovatis , multi-

nerviisque ; fpica cylindrica ; fcapo tereti* Jacq.

CoU. I.

27. - - cornuti ; L. Syft. ed. Murr»

28. - - aegyptiaca ; caule ramofo > herbaceo

,

decumbente ; foliis linearibus , integerrimis , capi-

tulis longe foliofis, laxis. Jacq.

PI. fquarrofa. Murr. Linn, S. V. ed. Murr.

29. DiODiA virginica. L. Jacq. Coli. I. .. .

V. jo. EcHiUM candicans L. Ech. caule arboreo ; ramit

villofis albicantibus; folijs lanceolatis utrinque acu-

tis, hirfutis, venofo - nervofis ; panicula terminali,

pedicellis fpicatis, J. Coli. I.

51» TouRNEFORTiA cymofa. L. T. foliis lanceolatis,

integerrimis, afperiufculis ,
petiolatis i

fpicis cymo-

fis. Jacq.
^



35. CoRTUSA matthioli L. Jacq. Coli. i.

3J. LisiANTKUS glaucifolius; foliis oblongis, fcflili-

bus, pedunculis unifloris. Jacq. Coli, i.

34. CoNVOLVULUS floridus ; L. C. fruticofus ; foliis

lanceolato-linearibus ; floribus paniculatis ; capfula

uniloculari monofperma. Jacq. Coli. i.

55. JpoMiEA luteola ; foliis cordatis acuminatis, fub-

angulatis ;
pedunculi^ primuni dichotomis , dein

racemofis. Jacq. Coli. 2.

36. - - hederacea: foliis trilobis, quinquelobisvc,

cordatis; pedunculis unifloris. Jacq. Coli. I.

37. LoNiCERA tartarica. L. Fall. Rolf. Jacq. Coli. I.

3g. Physalis prollrata: ramofiffima, diffufa, proftrata,

foliis ovatis repandis ; caule ramisque teretibus j

hirfutis, Jacq. Coli. i. Herit Stirp.

39. - - barbadenfis» Linn. S. ed. Murr. P. ramo-

fiff. fol. cordat. villofis; calycib. firudefcent, pen-

dulis ovatis , acutis
,
pentagonis. J.

40. Solanum corymbofum ; caule inermi , fuffiruticofo,

foliis ovato - lanceolatis , acutis
, pedunculis florcn-

tibus , corynabofis» Jacq. Coli. V. i.

41. - - aculeatiflimum
: Caule aculeatiflimo, hirto,

fuffruticofo ; foliis cordatis , lobatis , dentatis ^ acumi.

natis, Jacq. Coli. i.

42. - - fufcatum : L. S. caule aculeato , annuo <

partim procumbente , foliis ovatis , lobatis , finubus

,

lobisque obtufis ; aculeis , utrinque redis ^ in fupe.

riorc pagina coloratis. Jacq. Coli. i.

43. - - coccineum. L. Syft.' V. ed. Murr.

44. - - ftramonifolium. L. Syft. V. ed. Murr.
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45. Solanum marginatum. L. S. caule aculeato , frutU

cofo ; foliis cordatis , lobato - repandis
, junioribus»

margine fupra albis. Jacq.

46. - - lycioides. L. Jacq. Coli. i.

47. Cyrilla racemifiora. L. Jacq. Coli» i.

48. ELiEODENDRON Orientale L. Syft. V. cd» Murr.

49. RiBES petraeum, L. Syft. V. ed. Murr.

50. ViTis vinifera. L. Sylveftris auftriacs planta; ramu«

florens, idemque frudefcens. Jacq. Coli. i.

$1. CELDSiAprocumbens. I^ Syft. V. ed. Murr. C. cau-

libus decumbentibus , hirfutis ; foliis longe lanceo-

iätis , pedunculis , longiflimis , aphyllis , pedicellis

fpicatis. Jacq,

GoMPHRENAinterruptaHeritier ftirp^Nox. (Fafcic.

n*?. P« S 9 6.) qui Linrueißlii fide afferit eile Gom-

phrenam interruptam Linna^i patris ; fed nemo hanc

plantam Celofias inter Linnsanas, & caule quidem

credo donatas quasfivifTet«. Etiam in caldariis noftrif

faepe Radix: perennat.

52. Nerium coronarium : foliis lanceolatis, caule dicho*

tomo ; pedunculis unifloris ; ex ramorum dichotomia

geminis. Jacq. Coli. i.

5}. EcHlTES domingenfis : pedunculis fubtrifloris; foliis

ovato-oblongis,fcabriufculis,caule volubiliJacq.ColU i,

. 54. Cynanchum extenfum. L. Syft. V. cd Murr, (ubi

loco uniformicordatis legendum reniformi- cordat.)

$5. Eryngium alpinum L. E. foliis inferioribus coN

datis , fuperioribus partitis ; capitulis oblongis , invo-

lucri polyphylli |foliolis ferrato * fpinofis ;
paleis

fctaceis •> txifidis, Jacq.

^6.



^5 ©^ ^ 49

56. BüPLEüRUM petrjeum. L. B. fcapo fimpliciflimo y

involucellis polyphyllis , univerfali pentaphyllo ,

foliisradiGalibuslanceolato-linearibiis, Jacq. Coll.V.i.

57. Athamakta matthioli : foliis iupra decompofitis

,

fqliolis fubfetaceis, glabris , rai^.iQQ,.(perenni. Jacq.

Coli. .Vol. !.

,

;fp Pilloin?^; -
'

58»Xaserpitiüm archangelica ; foliolisovatis, fe-^alis ,

fubtiis hirfutis, intcgris vel •btipartitis. , extimis tri-

partitis* Jacq. Coli. i.

S9. Sa::vibucüs racemofa. L. Jacq. C0JI..1- — ./'

-VI. 60. BrOxMELIA humflis. L. B» foliis patentibus, rigi-

dis'; fioribus aggregatis , fefiilibus ; axillis ftoloniferis,

Jacq. : L^ . .

•

61. Lachenalia. tricolor. L. S; V* ed. Murr.

62. Allium raijiofum» Jacq. MiCc..:yol. 2. (pag.-.joS-

310.) ,j Silüi:oi-;?r>juiii

ttt'Jii^i ^ An A. ramofum. L? An veröA. öbliqiium ejusd. ?

i.i:.l An tandem nova fpecies ?

ütraqlie deterniinatio Linnsana in hoc quadrat,

at neutra convenit Gmelini ligura.

63* Albuca akiflima. (Dryander in 'Nqy. Aäi.Stockh»

Vol. 5. ed. germ» p, 2^5. 94.) A. petalis inrerio-

ribus apice • glandiüofisi & 'iBÜexis , foliis canalicu-

lato-convolutis & üc fubulatis. Jacq. Coli. 2.

64. - - ,ab yffinipa. L. S.A'eg. ed. Murr. Dryander

in Nov. Acf-. Siiec. V, 5. (ed. genn. p. 298.) A. peta-

lis apice fornicatis , foliis glabris , bradteis flore Ion-

gioribus. Jacq. Coli. i.

-6<i. Scilla hyacinthoidcs. L. S. racempiaxo, coroliis

femicampannlat.is. Jacq, Coli. i.

D



66. Hyacinthus viridis. L» (Tota planta floreiw.)

67. RuMEX glaucus; floribus hermaphroditis ; valvuli»

nudis ; foliis cordato - haftatis ; caule fufiruticofo,

'

Jacq. Coli. I.

VIIL68. Stellar lA paflerina. L, S, foliis lineato-lanceo-

latis ; coroliis quadrifidis, Jacq» Coli* i*

69» Haloragis alata: frudlu quadrialato, Jacq. —

.

Forßer Prodr. flor. Ins. auftr» pag« 3o< n* igo. Te-

TRAGONIA ivaefolia. L.

X. 70* Cassia fennoides: foliis trijugis; foliolis obverfc

ovatis; glandula obtufa intör infima; ftipulis fubula«

tis; caule arboreo, Jacq. Coli, i»

71. - rufcifolia.L.S.V, ed. Murr. C* fol coft^;

pedunculis multifloris. Jacq. Coli, i*

- 72* - multiglandulofa» L. S. V. ed. Murr» C. fol.

fejugis; foliolis est. Jacq. Coli. i. '

73. . chinenfis ; foliis pinnatis ex quatuor ad feptem

paribus ; foliolis lanceolatis ;
glandula fupra bafin

coftse, legumine transverfe coftato. Jacq. Coli. i.

74. - crifta ; foliis pinnatis ; ex feptem ad noveni

paribus ; foliolis oblongis obtufis ; glandula terete

obtufa inter infima. Jacq. Coli, i.

75. ScHOTiA fpeciofa. Jacq. Coli, i»

GüAlACUM afrum. L.

TheodorA fpeciofa. Medicus (Monogr.)

76. RüTA legitiliia. Allion. Fl. Pedem. ( I. p. 280.

N. 1025.) R. foliolis linearibus acütis
,
petalis erectis^

imberbibus. Jacq. Coli. i.

9^, Dais laurifolia : floribus dccandris ; falielis lanceo»

latis aCutis. Jacq. ColU u



78. Rhododendron ponticum. L. R. foL---glabris;

racemo umbellato terrainali, Jacq. ColL 2,

An diverfa fpecies a Rhodod. pontico. Pallas FU

roC p. 4^ tab. 29?

79. A.NDROMEDA Jucida ; racemis fecundis , nudis, pa-

tentiflimis ; corollis fubcylindricis ; foliis integerri-

xnis lucidis. Jacq. Coli. i.

. ..go. Saxifraga ftolonifera ; foliis fubrotundis, bafi

Gordatis , crenatis •, farmentis axillaribus ; corollis

iriccqualibus* Jacq.

Saxifr. farmentofa. Linn.

•»j^iv .', - - petraea. L. S. foliis palmato-tripartitis,

^ Eji.i.Tjl^cinirs fubtriiidis ; caulibus adfcendentibus ramofif-

^jir.ci'finiis laxis; pedunculis elongatis, Jacq. Coli. i.

Acc. Icon. varietatis : foliis plerisqiie integris.

12. DiANTHüS fylvcftris; caulibus fubunifloris ; fqua-

mis calycinis fubovatis , brcviffimis , corollis acute

multicrenatis i foliis fubulatis, fupra fulcatis. Jacq.

Coli. I.

$5^ Arenaria biflora. L, A. foliis obverfe ovatis

,

obtufis , bafi ciliatis : caulibus procumbentibus , ra-

mofiflimis ;
pedunculis lateralibus , fubbifloris

; pe-

> .*ajis ' calyce longioribus. Jacq. Coli. i. Hall* Hift,

helv. n. 877-

84. Lychnis grandiflora : floribus axillaribus , termi-

nalibusque , Iblitariis : petalis inasqualiter crenatis.

Jacq. Coli. I.

XL 85. Euphorbia clava; inerrais, fruticofa; foliis fpa-

thuiatOj-linearibus ; pedunculis axillaribus , uniflgris,

bra^eatis, Jacq. Coli. i.

D %



S6, Euphorbia linifolia ; fruticofa , inermis ; foliis

fparfis , lanceolatis , mucrone innocuo terminatis ;

terminalibus ternis. Jacq. Coli. i.

87. - - divaricata* E. S.V. ed. Murr«

88* .
- - difFufa, L.'S. V. ed» Murr.

'

89^ - ' - characias. L.

XII. 90. Prunus chamaecerafus : pedunculis ab unico ad

quinque, umbellis feffilrbus; foliis lanceolatis, utrin-

que glaberrimis. Jacq. Coli. i.

An Prunus fruticofa. Pall. ruff ? Obftat florum

frucT;uumque color , tum hörum magnitudov'-

91» PoTENTiLLA opaca. L. P. foliis radicalibüs fe|5te-

natis & novenis ; foliolis oblongis incifo - ferratis ,

-pilofis; caulibus filiformibus
,

pilofis , decumbenti-

bus. Jacq. Coli. I.

92^ . - aftracanica. L. S. V. ed. Murr. "^

93. GeüM aleppicum : floribus erectis ,• fructibus ob-

longis , hirfutis ; ariftis uncinatis. nudis; foliis pin.

natis cauleque hirfutis. Jacq. Coli. i.

94* - hybridum. L, S. V. ed. Murr.

XIII. 9^. CiSTUS cretenfis : ärborefcens, exftipulatus ; foliis

fpathulato-lanceolatis , iubpetiolatis , enerviis, Rabris

;

calyciriis foliolis lanceolatis fubasqualibus. Jacq. Coli. i.

C. creticus. Linn*

96. - - fyriacus L. S. V. ed. Murr. C. fufFrut. ex.

llip. erec'tus, fol. lanceol. äd oras revolutis, florid.

raccmofis. Jacq. Coli. i.

97. . . canarienfis. L. S. V. ed. Murr.

98. - - foetidus» L. S. V. ed. Murr. C.fufFr—

—

oblongis, hirfutis j fcabris. Jacq.
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99, CiSTUS mutabilis. L. S. V. ed. Murr, Icon. variet

floribus rubris reprcefentat.

100, FoTHERGiLlA Gardeni. Jacq. Coli. i. F. alni-

folia. L.

loi. Delphinium urceolatum: nedariis diphyllis; la-

bellis bifidis, apice barbatis ; foliis palmatis urceo-

latis, Jacq. Coli. i.

102. Aquilegia viridiflora. L> S. V. ed. M. A. nedlar.

redis, ftaminibusque , petali lanceolati longitudin^*

Jacq.

lo^ Anemone fragifera: L. S. V. ed. Murr^

104. Clematis anguftifolia : ereda ; foliis pinnatis,

recurvis ; foliolis lincari - lanceolatis, floribus poly-

petalis. Jacq. Coli. i.

105. Ranunculüs canadenfis; foliis tcrnatis, trifidis

,

incifis , fubtus pilofis ; caule creclo ; calycibusqu€

reflexis. Jacq.

Ran. penfylvanlcus Linn.

XIV. 106, Lavandula pinnata. L.

107. STACHYslanata. L. S. V, ed. Murr*

108. - - canarienfis L., S. V,. ed. Murr.

109. Marrubium aftracanicum. L, S. V. ed. Murr.

jio. Phlomis caribcca: foliis ovato - lanceolatis , villo-

fis ; verticillis fubrotundis , denfiflimis ; involucris

fetaceis , hirfutis ; caule herbaceo. Jacq. Coli. i.

III. - - zeylanica. L. P. foliis lanceolatis, fub-

ferratis vel integerrimis ; verticillis fubterminalibus

;

calycibus obfolete dentatis. Jacq.

J12. Dracocephalum auftriacum. L. D. floribus—
partitis , mucronatis. Jacq. Coli i.
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iij* Hyptis vcrticillata: floribüs verticillatis* Jacq.

Coli. I.

114. - capitata : floribus capitatis. Jacq. Coli. i.

115. Pedicularis rofea. L. P* caule fimplici; foliis

pinnatis ; pinnis acute incifis ; calycibus hirfutis.Jacq.

AUionii pedicularis flor. pedem. n. 227. Videtur

mihi ex determinatione non minus quam ex figura

omnino effe haec mea. In Pediculari hirfuta Linn.

cujus plura fpecim. egreg. Heinke mihi ex Bohemia

attulit , obfervo pinnarum lacinias obtufiflimas. Pe-

dicularis Ammanni ruth» Num. 41. quae etiam cum

prioribus confunditur, difFert manifefte foliis om-

nino bipinnatis cum pinnulis praeterea incifis ipfis,

tum etiam caule toto coftisque valde lanuginofis

,

quam pro nova fpecie habeo.

116. Antirrhinum verficolor, L.

.II7* - » hirtum* L»

tig. CiTHAREXYLUM villofum : foliis villofiß. Jacq.

Coli. I.

119. !?LüELLlA patula. ! S. V. ed. Murr.

XV. 120. Myagrüm arborefcens : caule arborefcente. Jacq.

Coli. I.

Crambc firuticofa. L.

j2i.THLApsiallIaceum. L. T. Sillculis obverfe cordato-

ovatis, ventticofis ; foliis radicalibus fpathulatls,

longe petiolatis ; caulinis haftatis , fcffilibus. Jacq, —
Mifc. Vol. 2*— Allion» Pedem. —

ia2.SiSYMBRiüM molle; Siliquis declinatis, brevibus,

fubcylindricis ; foliis mollibus , denticulatis ; caulinis

haftatis 5 oblongis* Jacq« Coli. 1,
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12 J* SiSYMBRIUM pannonicum : foliis caulinis fuperioriw

bus glabris ,
pinnatis ;

pinnis linearibus , integerri-

mis; extima elongata. Jacq. Coli, i,

t24«. - - - hifpanicum : Siliquis cylindricis ,

breviufculis ere^^is ; foliis lanceolatis , ferratis , fefll-

libus. Jacq. Coli. i.

X25.ARABIS ovirenfis: foliis radicalibus orbiculatis ;

caulinis fubulatis , petiolatis , repando - dentatis ;

radice repente. Jacq. Coli. i.

tz6, TURRITIS hirfuta. L.

127. SiNAPis millefolia, L S. V. ed. Murr.

128. Crambe orientalis. L. C. foliis fubtus ad nervös

fcabris ; caule bafi fcabro , ccßteium glaberrimo. Jacq.

129. - - tataria. L,

XVI. ijo. WALTHERiAindica.L.W.foliisovatis, ferratis,

tomentofis. Jacq.

Fere mihi perfuadeor , Waltheriam indicam &
americanam Linnaei efle unam eandemque plantam.

Capitula modo feflilia , modo pedunculata funt.

Breynii tabulas 7 buc non pertinere videtur,fedpro-

poncre potius Malvam fpicatam Linncci.

131. Geranium glutinofum: calycibus monophyllis; foliis

trilobis cum lobo medio majore trilobato , acutis ,

inaequaliter ferratis , glutinofis , facie lucidis fubtus

fcabris, caule frudicofo. Jacq. Coli. i.

1J2. - - tetragonum L. G. caule fruticofo,tetra-

gono, fcandente, foliis quinquelobis facie & ad oras

pilofis ; pedunculis bifloris; coroUis tetrapetalis. Jacq.

Coll^ I. Scopoli Infubr. (Videtur 111, Jacquinus huc

referre G. trigonum Scop. (1. c. I. n. ö.T. s* ) quod



confirmaret noftram fententiam Cfr. huj. Promtuarii

Fafc. I. p. 109. ambo quoqiie Icones plane convenirc

videntur»

)

153. GeraniüM revölutum: pedunculis fubbifloris ;foliig

multifidis, linearibus fcabris , ad oras revolutis , caule

arboreo» Jacq. Coli, i,

154. - - macrorrhizum. L. G. pedunculis bifioris

vel umbellatis
i
calycibus inilatis, petalis integris

,

piftillo longiilimo. Jacq. Coli. !

135. SiDA carpinifoiia. L. S. foliis bifariis , ovato - lanceo-

latis , ferratis ; ramis junioribns compreffis hirfutis

;

pedunculis axillaribus , fubumbellatis. Jacq. Coli. i.

1 3 6* - - Atro - fanguinea. L. S. V. ed Murr.

137. - - mauritiana. L. S. foK - - caule arboreo. Jacq.

, ' 138. Althaea narbonenfis ; foliis utrinque tomentofis,

inferioribus quinquelobis , fuperioribus' trilobis ,

pedunculis folitariis unifloris. Jacq. Coli; 2. Pourr.

Flor. Narb.

. 13 9. MalVA fcoparia : foliis ovatis acutis ; floribus^ fubglo-

meratis ^arillis fubmuticis ; ramis fcabris. Jac^.Coll.i^

Herit. Stirp. (Fafc, ^.n. 27. p. 53, 54-

>

140. - - balfamica* L. S.V. ed. Murr*

141. HlBlSCUS prxmorfus. L. H. foliis fubrotundis ,prae-

morfis , crenatis ; calycibus tomentofis caule fruti-

cofo. Jacq. ColL !
I4S> - - virginicus. L. H. foliis acuminatis ferratis

;

inferioribus cordatis; fuperioribus haftato-lobatis

;

racemis terminalibus ; floribus nutantibus; piftillis

cernuis. Jacq. Coli. i.

143. = « pentacarpos. L. H. foliis acutis ferratis;



inferloribus cordatis ; fuperioribus fubhaftato-lobatls

;

pedunculis axillaribus unifloris ; floribus nutantibus

;

piftillis cernuis. Jacq» Coli. i.

XVII. 144. Crotolaria coerulea : foliis fimplicibus ovatls

,

bafi attenuatis , feflilibus , fubretufis ; ftipulis fulcatis

,

amplexantibus caulem ; cauletetragono» JacqXoU.i.

An forte Crotolaria verrueofa Linnaci? Sed nihil

verrucofi in tota planta eft.

145* DoLiCHOS foja. L* D. caule fubereclo, flexuofo , hir-

futo; leguminiblis hirfiitis
,
pendulis. Jacq. Coli, i^

14Ö. Glycine caribaea foliis ternatis fubvillofis ; foliolis

rhombeis ; racemis patulis; leguminibus hirfutis :

caule fruticolb volubili. Jacq. Coli. i.

147. CYTisustener. L. S. V. ed. Murr,

148.R0BINIA veficaria; racemis axillaribus foliis abrupte

pinnatis, Jacq. Coli. 1.

149. HipPOCREPis balearica. L H* legum, pedunc. con*

fertis , arcuatis , margine exteriore repandis , lanceo-

latis, caule fufFruticofo. Jacq.

Vere diverfa eft ab Hippocrepide cohiofa , faltem

noftrati
; quee folia habet lanceolata potius , radicem

perennem quidem , fed caules vix fuffruticofos , legu-

mina autem anguftiflima & linearia , femina- mmus

curva. Balearicae folia funt multum anguftiora , ob-

longa & fempervirentia ; caules vere fuffruticofi , lig-

nofi , nuncjam digitum minimum cralTi , . & fubpe-

dales; toti quanti una cum omnibus ramulis tene-

rioribus femper foliofis virentibusque facpe in hy-

bernaculo perfiftentes per totam hyemem; legumina

tandem lata & fere lanceolata.
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150. Gaiega ochroleuca : leguminibus racemofis, glabriß,

pendulis; foliis trijugis ; foliolisfubovatisobtufius-

culis, caule fruticofo. Jacq. Coli. i.

151. Phaca alpina. L. P. caulefcens , eredta, villofa:

foliis pinnatis , foliolis ovalibus ; ftipulis lanccola-

tis; legximinibus cymbaeformibus. Jacq.

Ex hujus plantas figura & defcriptione evidenter

patet , quantopere ab hac differat Phaca frigida mea.

Flor, auftr. tab. 166., quas Linnaeus vult efle eas-

dem. Frigida determinari poteft; Phaca caulef.

cens , ereda , foliis pendtilis , foliolis ovatis ; ftipu-

lis ovatis , magnis ; leguminibus cymbaeformibus*

152. ASTRAGALUS afper. ! A. caulefcens, ftridus,

fubafper ; floribus fpicatis in pedunculis elongatis

eredis ; leguminibus oblongis. Jacq,

1$}. - - hians: caulefcens, adfcendens, vil-

lofus : leguminibus oblongis , hamatis , hirfutis
,

altera futura antice hiantibus. Jacq. Coli» i.

1^4. * - leontinus: L. S. V. ed. Murr.

159. - - uralenfis. L. A. acaulis hirfutus ; fca-

pis eredis , folia tandem fuperantibus , legumini-

bus ceet. Jacq. foU. i.

1^6. Medicago carftienfis : caule eredo, radice pcrennr,

reptante; floribus umbellatis , leguminibus cochlea-

tis, fetofis. Jacq. Coli. i.

XIX. IS7. Tragopogon mutabilis: L. S. V. edMurr.

158« • • undulatus: L. S. V. cd. Murr.

15g, - - porrifolius. L. T, calycibus co-

roUse planiffimae radio longioribus ; corollulis angu-

ftiffimis truncatis ; pedunculis fuperne incraflatis

,

caule ftrido. Jacq. Coli. i.



160. SCORZONIRA taraxacifolia L. S. Fol. runcinatis,

in petiolum decurrentibus; fcapo ramofo , aphyllo,

Jacq. ColU I»

t6i. SoNCHUS fruticofus. L. S, caule fruticofo, Jacq,

Coli. I.

162, Lactüca intubacca. L* Jacq. Coli. i.

I5j. HiERACiUMfaxatile, caule ramofo , foliofo; foliie

angufto - lanceolatis , utrinque acuminatis , dentatis

;

bafi pilofis ; caule ramofo foUofo, Jacq. Coli. i.

Id.Obf.Bot, P. 2, (p. ;o. Tab. ^o.)

164. Crepis albida: hirtula pilis breviflimis capitatis*

foliis radicalibus longe fpathulatis dentatis vel run»

cinato-incifis ; caulinis fubamplexicaulibus ; calyci-

bus exterioribus fubciliatis, ovatis acutis, Jacq.

Coli. I.

Crepis albida. Allion. (Fl.Pedem.p,2i9«Tom.2,

N. 800. Tab. 52. fig. j.)

165. HypocHiERis Helvetica. L. S» V. ed. Murr.

Hypoch. maculata. Allion. Fl. Pedem. Hall. Helv,

n. 2. (Cfr. Jacq. Mifc. 2. p. 25. fqu.)

f66. Carduus arabicus. L. S. V, ed. Murr. Jacq. Coli. i.

X67. OnoPORDON acaule. L. O. caule vix ullo, Jacq,

168. Cacalia laciniata. L. S. V. ed, Murr. Jacq. Coli. i.

169. Eupatorium fcandens. L. Jacq. Coli. i.

170. - - fyriacum. L,

171. Chrysocoma dichotoma. L. C. frut prolif. du

chot. glabra ; fol. linearibus planis , fcabriufculis ;

pedunc. corymbos. fquamofis. Jacq. Coli, i.

172. Artemisia hifpanica: fol. pinnatis , utrinque gla-

bris ; pintüs pinnatiiidis
;
pinnulis incifis ; floribus



fubgemellls, axillaribus, globofis, eredls. Jacq.

Coli. I.

273. Xeranthemum fulgidum, L. X. Fol. — incum*.

bentibus , floribus corymbofis. Jacq.

174. Senecio graminifolius : corollis nudis; foliis linea-

ribus , fparfis reciirvis ; caule frutefcente. Jacq. ^

S. reclinatus. Linn. Heritier. ftirp. nov.

17^. VeRbesina gigantea. L. S. V. ed. Murr. Jacq»

Coli. I.

176. ScLEROCARPUS africanus L. S. V. ed. Murr.

177. ZoEGEA aleppica: foliis pinnatis. Jacq. Coli. i.

Z. leptaurea. Herit. (n. 29. Fafc. 5. p. ^7. ^§.)

178. Centaurea verutum. L. C* calycib. fimplicifTimc

fpinofis , cum dentibus pauciffimis fuboppofitis

;

foliis decurrentibus , lanceolato-oblongis , fubinte-

gris. Jacq. Coli. i.

J79. Osteospermum caeruleum: foliis pinnatis, folio-

lis ferratis. Jacq. Coli. I.

O. pinnatifidum Heritier ftirp. (Fafc. I.n. 6. p. 1 1. I2»)

XX. igo.ORCHis mafcula. L. O. bulbis obtufo, pe-

talis exterioribus acuminatis, patentilTimis. Jacq.

J8r. - paluftris : bulbis indivifis ; nectarii iabio

inverfe triangulari, apice obiter trilobo; lobis ro-

tundatis, medio emarginato ; cornu obtufo; pctalis

obtufis exterioribus patulis. Jacq. Coli. i. .

182. - moravica. L. S. V. ed. Murr, Jacq. Coli. r.

185. - rubra. L. O. bulb. indiv. nedlarii labio

indivifo , crenulato ampliato j cornu fubulato : pc-

talis eredtis. Jacq, Coli. I.

184» Ophrys myodes. L.
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i8^. Ophrys crucigera. L. S. V. ed. Murr. Jacq. Coli, i,

i86. Passiflora rubra. L. P. fol. bilobis, bafi cor-

datis, villofulis, eglandulofis ; frudibus obfolete

hexagonis. Jacq. Coli. i.

ig'7. - _ incarnata, L. P. fol. bilobis ferratis

;

petiolis ad balin folii biglandulofis. Jacq. Coli. i.

i88. Aristolochia bilobata. L.

XXI. i89»AxyRis ceratoides. L,

J90. Tragia involucrata, L.

191. Juglans nigra L. J. fol. pinnatis; .foliolis fubtus

villolulis , bafi altero paulo breviore : drupa glabra,

pundata , nuce obtufa. Jacq.

192. - - cinerea. L. J. fol. pinnatis ; foliolis utrin-

que villofulis , bafi fubeequalibus
;

geminis fuper-

axillaribus ; drupa villofa ; nuce acuminata. Jacq.

195. PiNüs mughus.. Scop. carn.

Arbor hasc crefcit in Auftritte montanis fubalpinis

atquc etiam minus altis in fylvis. Eft omnino ille

Pinafter quem Clufius hift. pag. 31. vocat Se/uvarzc

Ferent , & quem ceu meram varietatem Pinaftri

quarti ejufdem , vers Pini Mughi fcopolians ha-

bebam. Fateor , me ia Pinos auftriacos
, nedüm

fat diligenter inquifiviffe ;
quod prima occafiorie

corrigam. Generis hujus fpecies merentur atten-

tius examinari a Botanicis , & nullus' dübito
, quin

plojrimas pofTideat Europa diftinctiffimas , quae nunc

confufce ignoratseque latent. '"^t i^'it^

194. Cr TON glandulofum. L.

195. Ricinus inermis. L. folii8 - - - - inermibusj

caule arboreo, I.



195. Ricinus lividus : fol. peltatis, fubpaimatis , fcrratis,

coloratis, petiolis glandulof. caule arboreo» Jacq»

Mifc. V. 2. p. ^66,

(Cfr. Murray in S. Veg. ad Ric. communem.)

JCXIII. 197.TERMINALIA catappa. L. T. foi. obyerfe

ovatis. Jacq. Coli. i.

198. MiMOSA fpeciofa. L. S. V. ed. Murr.

XXIV. 199. ASPLENIUM anguftifolium : frondibus fimpli-

cibus, lanceolato-linearibus, pedunculatis. .Jacq.

CüU. I.

200. Trichomanes Canarienfe. L. T. frondibus fupra-

decompofitis , tripartitis ; pinnis fubpinnatis ; pin.«

nulis fublanceolatis , emarginatis. Jacq. Coli. i.

* *

Fafciculus Plantarum e Flora Marggraviatus Baru-

thini— DifTert» inaug. m'ed. quam— ex decr.

grau Medicon ord, pro gradu Dodoris d. Sept.

1786. def. J. Cafp. Philipp. Elvvert. Spirenfis

Inftit. niorum & cleg. Lite. Erlangenf* Sod. 4«

Erlangae typis Kunftmannianis* pag* 28-

L/er bereits durch die Herausgabe des Magazins für Apo-

thecker , Chemiften und Materialiften rühmlichft bekannte

Verfaffer diefer Inauguraldifputation , liefert hier im Ge-

fchmack mehrerer linnaeanifcher Streitfchriften einen artigen

und fehr reichen Beytrag zur Bayreutfchen Flora, — Das

Verzeichnifs der von ihm felbft an ihren Standörteren be-

obachteten Pflanzen, ift nach dem linnaeifchen Syftem gc-

trdnet —- ausgenohmcn bey denLichenibus , wo er der



Einthdlung des Hr. D. HofFmann folget. — Die Pflanzeit

lind nach ihren Trivialnamen benennt , und bey den feite-

nen meiftens der Wohnplaz etwas genauer beftimmt. Dem

Verzeichniffe find mehrere Noten beygefügt, die theils

einige botanifche Berichtigungen , theils Bemerkungen über

die medicinifchen Kräfte der Pflanzen enthalten ; zu dea

lezteren gab dem Hr. Verfafler das unter Hr. Hofrath Wendt

blühende clinifche Inftitut Gelegenheit. Die interelTantert

Anmerkungen und feltneren Pflanzen wollen wir hier noch

ausheben : p. 6. Veronica agreßis , Caulis diflPufus tercs hirw

futus. Folia calycis ovata glabra , floralia alterna , fubovatä

incifa , pedunculi foliis longiores. Veronica arvenßs , Caulis

procumbens hirfutus , rami plerique oppofiti , folia floralia

alterna breviflime pedunculata , oblonga integerrima. Calyx

hirfutus. p. 7. Phalaris oryzoides undPoaeragroftis , die

von Retzius (Prodr. Fl. Scand. p. 16. Obf. Bot. I. p. 10.)

befchriebene Melica uniflora, und Weigels Bromus graci-

lis — p. 8. Eine Varietät von Globularia vulgaris mit

weilXer Blume. — Galium afperum Hall, (wir wifTen

nicht, ob Hall. Hift. N. 713. oder 715. gemeynt ift. Jene

halten wir für G. uliginofum, diefe für Galium pufdlumL.)

Galium auftriacum» Jacq. Potamogeton marinum cirCa

Bayers^, das auch hin und wieder in der Schweitz ange-

troffen wird. — Sagina erecta. p. 9. Anagallis arvenfiß

var. ph«n. csrul. & lutea. — Loniccra nigra— Euö-

.nymu,^ latifolius ^^ Ribes alpinum. Nom. indig. Kizea».
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beere. — p. lo. Thefium linophylium und alpinum. -—

i

Herniaria hirfura— Chcnopod. murale. Flores in cymam

congefti. Ch. album. Racemi fpicati. Ch, viride. Ra-

cemi rainofi aphylli tandem. Ch. glaucum. Racemi fim-

plices — Gentiana amarella ad mont. Piniferum —
Bupleurum falcatum. Caucalis latifolia und leptophylla —

.

•ffithufa meum. Involucrum univerfaie i-2phyllum lineare,

longitudinis fere radiorum, apice pinnatifidum deciduum*

Involucrum partiale. FoÜa linearia 2. 3. 5. phylla..

p. II* Clisrophyllum hirfutum. Rumex patientia, mari-

timus, conglomera^tus. Murr. Hemolapathum. Ehrh. —
.p. 12. Trientalis europsa. Jn^' M. Pin^f« E verticillo fo-

liojiim pedunculi 1-2 rarilTime 3. Variat,-<;i 6. R. rarifT. 9

ftaminibus cum totidem calycis laciniis. p. 13. Chryfa-

fplenium oppofitifolium Saxifraga petrsa -^ Dianthus

aflneria caulis fepe 4-5pedes altus — Stellaria dilleniana-

Mönch -^- Arenaria verna. — p. ff. -Ajuga chamsepi-

thys. Schreb. MenthcE aquaticae ftamina in plerisque ex-

emplaribus cofolla minora» In riientha arvenfi ftaminä

corollam fuperantia. p. 1 6. Digitalis ambiguse var. coroliä

aliia. — In locis ficcioribus folia fcutellarias galericulatas

fcepius rugofe reperiuntur. Iberis amara— nudicaiilis -.-

Eryftmum hieracifolium. Cheiranthoides. Arabis thaliana-:

i>. 17. Trifolium rubens. Spadiceum. Flexuofum. Jacq.

p. Ig. Hypericum dubium, Hyperici quadranguli fblia

mför^ta. ^ Hieracium incanum. Serratulse tinc1:oriae vaf.

fol.



foL fuperioribus integris , infenoribus parum pinnatifidis.

Hypochceris radicata. Calycis Squams carinari quibusdam

cxemplaribus non ciliata eft. Bidens minima circa Erl.

Tuflilago hybrida. ErL p. 19. Senecio nemorenfis ad. M.

Pinif. Chryfanthemum corymbiferum. Orchis coriophora.

Carex difticha Huds. bricoides — Flacca und diandra

Schrank. Praecox Jacq. Salix phylicefoÜa , deprefla, fifla

und moliffima Hoffm. An Cryptojagien ift diefs fchöne

Verzeichnifs befonders reich und find zwifchen drey und

vierhundert — Noch muffen wir einiger Anmerkungen
»

die medicinifchen Kräfte der Pflanzen betreffend, geden-

ken Nach p, 8. ift der ausgepfefste Saft von Galiun*

verum mit gutem Erfolg in der Epilepfie angewandt worden.^

p. 9. das Emplaftr. der Belladonna ( Difp* Brunsw.) hat in."

verhärteten Drüfen gute Dienfte geleistet — Gebranntes

Waffer aus den Beeren der Pflanze zu 2 Unzen von einem

ftarken Mann getrunken , hatte keine üblen Folgen. Das^

Decocl: der Dulcamara ward in Gicht und Rheumatifmus

mit Nutzen gebraucht. — • Die Beeren vom Viburnum

läntaria und ein daraus • bereitetes Fvoob v/erden von den

Landleuten gegen das Halsweh angewandt - DieWurzel

von der Biftorta mit gekochtem Reis oder Gerfte ver-

mifcht , wird von ihnen gegen die Ruhr genoffen (Jer Ge-

brauch ift bekannt*) -Mit Ledo paluftri vertilgen "Tie die

Schaben (Tineae). Einige verfälfchcn das Bier damit , *\iin

ihm eine beraufchende Kraft zu verfchaffen. — • Cucubalua
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behen wird hin und wieder als Gemüfe gefpeifet/— Cle*

matis vitalba wird im Decod innerlich und äufferlich mit

Nutzen gegen alte fcrophulöfe Gefchwüre angewandt —

^

Von der Polygala amara habe er in der fchleimichten Lua-

genfucht gute Wirkung gefehen. ^- Das Decod und det

ausgeprefste Saft der Bryonia habe, innerlich gebraucht,

in der "Wafferfucht— und die gerafpelte Wurzel äuffer-.

lieh in dem nach Scarificationen entftandenen heiffen

Brand vortrefliche Dienfte geleiftet. — Ein Aufgufs der

Rinde von Salix vitellina habe d. V. in einem ; - und 4^

tägi'gcn fowohl einfachen als doppelten Fieber mit dem

beften Erfolg angewandt. — Vom Liehen islandicus habe

er ebenfalls in Phthifi pituitofa und ulcerofa gute Wir-

kung gefehen. — Liehen pyxidatus habe nach gegebnem

Brechmittel im Keichhuften gute Dienfte geleiftet.

Phyficalifche und medicinifche Abhandlungen der

königlichen Academie der Wiirenfchaften in

Berlin» Aus dem Latcinifchen und Franzöfi-

fchen überfezt von Joh» Ludwig Conrad ikfjfw-

ier, D» d. A* und Landphyficus des Wolfen-,

biittdfchen Diftrides. Vierter Band , mit

Kupfern» Getlia bey C. W» Ettinger» 8*

542 Seiten mit 1 KupfertafeU

LJie Abficht des Hrn» D. Mümlers bey Herausgabe diefer-

Sammlung ift, den Freunden der Naturkunde und Medi-"



ein , die in ihre Fächer einfchlagenden Abhandlungen aus

den Abhandlungen der königlichen Acadeinie der \(^inen>

fchaften zu Berlin in einer wohlfeilen Sammlung und in

deutfchem Gewände zu liefern. Zu dem Ende bin hat er

mit AuslafiTung der Claffe des belies Lettres und der Philo-

fophie fpeculative, auch derjenigen Abhandlungen aus der

eiaiTe de Mathematique , die ohne Kenntniis der höheren

Mathematick nicht verftändlich find; blofs die Cialle der

Philofophie experimentale iiberfezt , und ^war auch hier

manche Abhandlung, die etwa einzeln oder in einer an-

deren Sammlung bereits iiberfezt erfchienen , nur im Aus-

zuge geliefert; auch um die Sammlung nicht th^uer zaji

machen, viele koftbare Kupfertafeln weggelaflen, uni4 nur

die unentbehrlicheren nachftechen lafTen. Der ^te Ba.n4r

diefer nützlichen Sammlung erfchien 17R4. Gegenwärti-;

ger enthält die meiften Abhandlungen aus den Merax)ires

von 1751 - i7>6.

«,; Botanifche find diefsmal nur einige wenige von. Gle-^

ditfch , Eller und Springsfeld,,, die auch Jonft ziemli^Jtv^

bekannt find, .

;>

S. 19 - 34. Gleditfch von der Pneumonanthe ein^Äv

von der Gentiana verfchiedenen Pflanzengefchlecht.,^ ausr

den Memoiren von 1791* Er wollte diejenigem.Linnei-

fchen Gentianenarten , deren Staubbeutel in einen Cylinder

miteinander verwachfen find , von den übrigen trennen ^
welches nach den ftrengen Gefetzen des Syftems auch

E z
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allerdings hätte gefchehen follen. Zu feiner Pneumonan-

thc — Lungenblume— deren Hauptcharacter eben die

verwachsnen Staubbeutel waren , rechnet er die Gentiana

Pneumonanthe, acaulis und afclepiadea. Linn. Diefer Ab-

handlung ift eine artige Tabelle angehängt , woraus man die

Verfchiedenheiten der Fructificationstheile in den damals in

Deutfchland bekannten Gentianarten mit einem Blicke über-

fehen kann. Auf einer Kupfertafel fmd die Gattungscha-

raclere der Gentiana und Pneumonanthe abgebildet.

S. 169- i7v Springsfeld von der Tremella thermalis

gelatinofa reticulata fubftantia veficulofa. — Mit Abbil-

dung— Aus den Mem. v. J. 1792. Sie wächst an den

Mauren um die heifleften Quellen des Carlsbades, doch

nicht unter dem Waffer— (Sie gehört zu den Ulvis

Linn. und kömmt der U. labyrinthiformi am nächften.)

S."175 -188. Euer neue Verfuche und Beobachtun-

gen über die Vegetation der Saamenkörner der Pflanzen

und Bäume. Aus den Mem. v. J. 17^2- Diefe und die

vorhergehenden Abhandlungen gleichen Innhalts befinden

fich auch in feinen phyf chym.- medic. Abhandlungen.

(Berlin 1764.) Er liefs in cylindrifchen Gläfern Saamen

keimen-; fo dafs er fie von einer Seite fehen konnte , wo

er fie dann mit Microfcopen fehr forgfältig beobachtete.

S, 2gi-28v Marggraf chemifche Unterfuchung des

Cedernholzes. Aus den Mem. v.J. 17 s?-



S. ^66 - 579. Gleditfch nothwendiger Unterricht, zur

Kenntnifs einheimifcher Pflanzen , die anftatt der Eichen-

rinde zur Lohgerberey gebraucht werden könnten und

Verzeichnifs der dazu tauglichen Pflanzen. Aus denMem.

V. J. 17^4. Diefe Abhandlung erfchien bereits verbefTert

in des Verf. verm. phyfical. botan. oeconom. Abhandlun«

gen (Halle 1765.) T. I. S. 1-58.

S. 412 -419. Gleditfch von dem ftrauchartigen Apfel-

baume und einer Abart deffelbigen mit weiblichen blumen-

blätterlofen Blumen. Aus den Mem. v. J. 17^4. mit

Abbildung der Blume. Auch diefe Abhandlung fl:eht

vielvermehrt in des Vf. verm. Abhandlungen. T. 5. (Halle

1767.) S. 17-45.

*

W. Chamberlain. Surgeon* On the efficacy of

Cowhage in difeafes occafioned by \v^orms >

to which are added obfervations 011 other an-

thelminties of the Weftindies, The third Edi-

tion, London 178^. 8* S» 77»
Eine deutfche Ueberfetzung diefer Schrift kam unter

folgendem Titel heraus :

Wilhelm Chamberlain pradifche Abhandlung von

den Kräften des Stitzolobium oder der Kuh-
krätze, ingleichem der Kohlpalmenrinde wider

die Würmer* Altenburg in der Richterifchcn

Buchhandlung. 1786* 8» S. 84»

L-/;e ziemlich unbedeutende Brofchüre hätte immer

unüberfezt bleiben mögen, auch die Ueberfetzung ift
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fchlecht gefchrieben. Die Mittel und ihre Würkung

waren fchon lange aus den Edinburger Commentarien be-

kannt. — Das erfte ift die Rinde des unächten Kohl-

baumes, den er hier GeofFrea inermis nennt, und eine

kurze Befchreibung der FrudificationstheileA beyfügt —
man giebt darvon entweder das Decod: oder das Pulver,

und abwechselnd PurgiermitteL Das zweyte Mittel

Stitzolobium ift der Dölichos pruriens L. davon giebt

man die Borften oder Stacheln der Hülfen in Honig ein-

gewickelt, damit der Hals und Schlund nicht verletzt

werden , die Magenfäfte löfen dann den Honig auf , und

die Stacheln , werden frey. — Ein genaues Verhältnifs

der Borften zu beobachten, ift nicht nöthig* Erwachfnen

giebt man i bis 2 Löffel der Latwerge des Morgens nüch-

tern. Selten find mehr als 2 Gaben nöthig, und gelinde

Laxirmittel vollenden die Cur (nach Hrn. CochraneS. Comm.

öf Edinburgh, v. H* p. 82. giebt man das Stitzolobium

Abends beym Schlafengehen , und Morgens darauf eine

Abführung. ) •— Seine Wirkung ift pur mechanifch
,

weder die Tindur noch das Decod: davon find wirkfam;

Acht Krankengefchichten fmd angehängt, die Sicherheit

und Wirkfamkeit diefer Mittel zu bekräftigen.
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Johann Heinrich Steins, Gärtners zu Haldem im

Fürftenthum© Minden, Verfuche und Beob-

achtungen über Angewöhnung ausländifcher

Pflanzen an den Weftphälifchen Himmelsftricht

Mit einer Vorrede des Herrn Regierungsrathes

Medicus. 8* Mannheim in der neuen Hof-

und acad* Buchhandlung 1787* 78 Seiten auf-

fer I Bogen Vorrede»

In der Vorrede zu diefer kleinen Sohrift theilt Hr. Regr.

Medicus einige Bemerkungen über Moden in der Gärt-

nerey , und über die Mittel aus dem gegenwärtigen Eifer

allenthalben englifche Wälder anzulegen , wahrenNutzen—

Angewöhnung ausländifcher nützlicher Pflanzen an unfern

Himmelsftrich — zu ziehen. Bekanntlich hat der Hr.

Regr. felbft , hierinn fehr grofTe Verdienfle , er anerbietet

iich auch hier, ähnliche, hie oder da angeftellte Verfuche,

wenn man fie vorher keiner Prüfung unterwerffen wolle

,

in Sammlungen öffentlich bekannt zu machen ; er fügt

auch noch zwey hieher gehörige Beobachtungen bey. Im

Marggräflich Badifchen Schlofsgarten fand er in einem

Gehölz von lauter Waldbäumen zu feiner Verwunderung

einen einzelnen Stamm von Ptelea ^foliata , der dazu

voller Saamen hieng ( der Baum alfo , da er ganz ifolirt

ftund, wohl zu den Polygamifi:en zu zählen wäre) er ver-

muthet, der Baum fey durch Saamen, den Vögel aus dem

7 Stund davon liegenden Carlsruher Garten hieher gebracht
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haben , angepflanzt worden ; eine zweyte "Beob* betrift

•die eben zu Baden befindliche ehrwürdige , aber leider

vernachläfTigte Allee von alten Eichbäumen»

Der wohlgefchriebne , viele Kenntnifs verrathende

Auffatz des Hrn. Steins erzählt glückliche Verfuche mit

derUeberwinterung im Freyen, folgender Pflanzen i} Cu-

prefTus fempervirens* 2) Hibifcus fyriacus, 3) Punica

granatum* 4) Santolina chamEecypariflus» s) Cercis fili-

quaftrum und canadenfis. 6) Vitex agnus caftus* 7) Bi-

gnonia catalpa* 8) Celaftrus fcandens (wovon er die Fruc-

tificationstheile ziemlich vollftändig und genau botanifch

befchreibt
, gröfl:entheils mit Hrn. Medicus übereinfl;im-

mend , mit welchem er fie auch zu den Pfl. mit getrenn-

tem Gefchlecht zählt, doch als große Seltenheit bemerkt

er, dafs eine männliche Pflanze, die voll Blüthen gefl:an-

den, eine einzige vollkommne Saamencapfel angefezt habe,

die auch ganz reif worden (doch ifl; diefe Bemerkung ihm

nur von einem andern Gärtner mitgetheilt worden) 9) Gle-

ditfchia triacanthos* 10) G« inermis* 11) Prunus lauro-

ccrafus» 32) Amorpha fruticofa (die wir hier doch etwas

zärtlicher fanden, indem uns in den 2 leztern "Wintern

mehrere Pflanzen zu Grunde giengen.) i^ Acer negundo»

14) Bignonia radicans. 15) Marrubium candidiflimum»

16) Lonicera fempervirens. —- Sehr empfiehlt Hr. L.

allenthalben , die Pflanzen ja nicht den Winter über in

Stroh einzuwickeln.



Bötanirch-pradlirchcLuftgärtnerey, nach Anleitung

der beften neueften brittifchen Gartenfchrift-

fteller, mit nöthigcn Anmerkungen für das

Clima in Deutfchland. Von Franz Hermann

Heinrich Lueder, Superintendenten 2u Bannen«

berg im Farftenthum Lüneburg u*£\7. Erfter

Band mit vierzehn Kupfertafeln» Leipzig, bey

Weidmanns Erben und Reich* I783» ^- S. 430.

aufler fo Seiten Vorrede , Erklärung der Kunft-

wörteru*f,£ ZweyterBand. 1784» S* 628*

Dritter Band* 178 ! S*456* Vierter und lezter

Band 178^* S* 494* auffer 14 S. Vorrede und

6 Bogen Regifter*

Hr* Superint, Lüeder hat fich bereits durch mehrere

Arbeiten ungemein grofle Verdienfte um die deutfche Gük*

nerey erworben ; diefe , und denverdienten Credit, den

er allenthalben dadurch erlangt, vermehrt er durch ge-

genwärtiges, den Deutfchen Ehre machendes, Werck um

ein namhaftes. Ueberfetzungen— oft ziemlich fchlechte—

von Millers Gartenlexicon waren bisdahin die beynahe ein»

zige Zuflucht der Gartenliebhaber ; hier finden fie nun

mehr als Miller hat, und diefs für Deutfchland von einem

Deutfchen bearbeitet. \v^ir eilen , denen unferer Lefer ,

die das freylich feiner Natur nach koftbare aber ungemein

wichtige und eine Menge anderer Bücher entbehrlich ma-

chende ^5C^erk noch nicht näher kennen, den Plan def-

felben, der feine belle Empfehlung ift, mitzutheilen. Da
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die englifche Nation um die Gartenkunft und Gärtnerey

neuerer Zeiten unftreitig die vorzüglichften und grollen

Verdienfte hat , fo legte Hr. L. zwey der neueften
,
gründ-

lichften und vollftändigften Werke der Engländer , über

diefen Gegenftand, Williams Hambury's A complete Body

of Planting and Gardening caet. est. 2 Vol. London 1770.

1771. fol. und, The univerfal Gardiner andBotanift or a

general Didionary of Gardening and Botany cset. By Th.

iVlawe and John Abercrombie. London 1778* 4. zum

Grunde feines deutfchen Werkes. Den Text diefer bey-

den Schriften liefert er, ohne davon nur das geringfte

,

den Gärtner wirklich intereffierende und in einem Garten-

buch mit Recht zu erwartende wegzulafTen
, ganz volU

ftändig. Die botanifchen Beftimmungen der Pflanzen

nebft ihren Befchreibungen berichtigt, erweitert und ver-

beffert er , und bereichert überdiefs jeden Artickel noch

mit vielen andern Zufätzen, wie wirnun bald fehen werden.

Der Plan des Werks umfafst die fogenannte Luftgärt-

nerey. Alle diejenigen Bäume, Sträucher und krautar-

tigen Pflanzen , die für das Clima von England ein Gegen-

ftand der Lufl;gärtnerey im Freyen fmd, übergeht alfo

alle die Gewächfe , die entweder in den Küchen - oder ia

den Obfl:- und Fruchtgarten gehören , oder in England

izt noch in Gewächshäufern durch den Winter gebracht

oder in Glashäufern unterhalten werden ; Von diefen lez-

tern , den Glashauspflanzen verfpricht der Hr. Verf. in der



Vorrede fowohl zum erften als auch zum 4ten Theil ein

befonderes diefem der Einrichtung nach ähnliches Werk

zu liefern , welcher Vervollftändigung des vor uns liegen-

den Werkes gewifs jeder Liebhaber mit uns, nicht ohne

fehnliches Verlangen entgegenfiehet* Man trift zwar bereits

in diefer Schrift viele Pflanzen an , die bisher in Deutfeh«

land in Gewächshäufern gehalten , wenigftens durchwintert

worden ; und die noch mancher in Deutfchlands Luftgärtea

als viel zu zärtlich anfehen möchte ; indelTen wird dief»

niemand, der mit den neueften Fortfehritten deutfcher

Gartenkunft, mit den Bemühungen eines Medicus u. a.

nicht ganz unbekannt ift, dem Hrn. Verf. zu einem Vorwurf

machen, fondern ihm dafür vielmehr warmen Dank wifTen,

da er daneben auch nicht ermangelt, bey jeder folcher

Pflanzen anzumerken, wie weit es bisher mit der Clima-

tifierung und Gewöhnung derfelben an Deutfchlands Win-

terkälte gelungen fey. —
Die Ordnung , nach der Hr* L. die Pflanzengattungen

aufllellt , ift die fyftematifche , worinn er von feinen bey-

den Urfchriften , deren die eine die Sachordnung , die

andere die alphabetifche befolgte , abwich^ Er wählte

das Linneifche Sexualfyftem, und die Unbequemlichkeit,

die defsnahen für den unbotanifehen Lefer entfpringen

konnte , hob er vollkommen durch die angehängten alpha-

betifchen Regifter. — Nach der Ueberfchrift einer jeder!

Art, der der botanifche und deutfche Namen der Pflan-



zengattung ift, folgt Nachweifung aufLinnaei Genera plan-

tar, lat und deutfche Ausgabe , dann 2) eine kurze

Uebei ficht des ganzen Artickels. 3) Benennung und Be-

fchreibung der in England in freyer Luft fortkommenden,

den Luftgärtner und botanifchen Gärtner intereffierenden

Arten der Gattung— wo er die botanifchen fpecififchen

und trivial-Namen nach Linne— die Anzeige der Dauer

der Pflanze— Nachweifungen auf du Roi's harbkefche

Baumzucht, Millers Gardiners Dic^ionary, die Beyträge

zur fchönen Gartenkunft von Medicus, die engl. Urfchrif-

ten von Hambury und Mawe, und andere neuere in Linne

Syft. Plant, nach Reichards Ausg. nicht angeführte Schrift-

fteller — deutfche Namen der Pflanze— ihr Vaterland

undBefchreibung ihres Standorts— umftändliche deutfche

JBefchreibung ihrer Theilen , und Verzeichnifs der von

ihr vorhandenen Abarten, mittheilt» In diefem Art. leifl:et

Hr. Superint. fehr viel eigenes, das feine englifchen Vor-

gänger nicht haben. 4) Anzeige deffen, was diefelben

für die Luftgärtnerey fchätzbar macht. $) Anweifung zur

Cultur, und endlich 6) Anmerkungen zur Wartung der

in dem Artickel vorkommenden Pflanzen für das Clima

von Deutfchland, nach den vbrzüglichften deutfchen Gar-

tenfchriftftellern Bechflet, Buek, Walter, Medicus u. a.

Um das gefagte unfern Lefern noch anfchaulicher zu

machen, heben wir einen der allerkürzeften Artickel aus*

(t. I. S. 61.)



Morina* Morine.

(Linn. gen, plant, n. 44. Linn. Gatt. d. Pfl. n. 4^.

Krone ungleichförmig. Der Kelch der Frucht ein-

blättrig, und gezähnt, 'der der Blume aber zv/eyfpaltig.

Saamen , einer , unter dem Blumenkelche. Linn.

Von diefer Gattung ift nur eine Art bekannt, ein©

dauerhafte perennierende Elumenpflanze, die jährlich neue

Stengel, und ftachlichte Blätter treibt, und iippenförmige

Blumen hat.

I. Morina (perfica) Linn. Syft. Plant, L 75, Pfl. Syft*

V. 170. Mawe didl. n. i. Morina. Hanb* L 6^9. Mo^

rina (orientalis) Mill. diel. n. i. Perfifche Morina Vater-

land. Perfien bey der Hauptftadt Ifpahan, Wurzel grofs,

fpindelförmig , länglich, dringt tief in den Boden mit vie-

len dicken fleifchigen Fafern. Wurzelblätter, fehr grofs,

länglich, am Pvande getheilt , und mit Stacheln befetzt,

glänzend grün auf der Oberfläche , auf der Unterfläche

aber bläffer, ein wenig haarig. Die Stengel glatt, aufrecht,

ftark , nahe an der Erde oft purpurröthlich , oben aber

grün und haarig , etwa 3 Fufs hoch , an jedem Gelenk mit

3-4 eben folchen Blättern, wie die Wurzelblätter befetzt

aber kleiner. Blumen an den Seiten , und auf den Enden

der Stengel in kleinen Köpfchen, blühen im Julius und

geben, wenigfl:ens bey günftiger Witterung, im Herbfte

fjeife Saamen.

Sorten : a) mit weiflen ,b) purpurrotheti c) blafsro-

dien, und d) hochirothcn Blumen, ' ~ - -
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Sie wird durch Saamen fortgepflanzt , welcher , fo bald

er reif ift , auf ein zweymal fo tief , wie gewöhnlich
,

umgegrabenes und recht fein gemachtes Beet gefäet wer-

den mufs, und zwar, weil ihre Wurzel fpindelförmig ift,

fogleich auf die Stellen, wo die Pflanzen flehen bleiben

und blühen feilen. Die jungen Pflanzen kommen im fol-

genden Sommer zum Vorfcheine : kommen auch wenigftens

die ftärkften in dem abermal folgenden Sommer zur Blüthe,

"und fahren, weim fie nicht geftöret werden, verfchiedene

Jahre fort zu blühen. Je tieferen Boden fie haben , defto

ftärkere Blumenftengel treiben fie. Sie muffen etwa il F.

weit Raum haben, und treiben um fo viel beffer, wenn

man in jedem Winter die Erde um fic herum auflockert

,

und etwas frifche Erde über fie fichtet» — Wenn der

Saamen erft im Frühjahr gefäet wird , fo pflegt er oft erft

im folgenden Jahr aufzugehen» Man zerftöre alfo ein

folches Saamenbett nicht , fondern halte es nur vom Uri-

kraut rein und fey verfichert, dafs die Pflanzen im fol-

genden Jahr gewifs aufgehen werden. Wenn man alfo

den Saamen an verfchiedenen Stellen des Gartens umher-

legt, fo bezeichne man die Stellen' mit einem Staabe, da-

ipit der dafelbft eingelegte Saamen vor dem Aufgehen nicht

c^a zerftöret werde.

) In Deutfchland wird die Morine eben fo gewartet. Sie-

macht zwifchen andern perennierenden Bliimenpflanzen eine

angenehme Abwechslung, gebraucht wenig Wartung, und"

- verdienet daher in j^dem Garten gezogen zu wirden.

Bechftedt.



Diefem Plane ohne alle Abweichung, getreu hat det

Hr^ Verf. alle 4 Bände mit ungemeinem Fieifs und Sorg-*

falt ausgeführt. Solche Artickel , die den Garten- und

Blumenliebhaber vorzüglich interelfieren , find auch am

weitläufigften behandelt , und machen eine Menge einzeU

ner darüber erfchienenen Schriften entbehrlich. So geht

der Art. von der Primula im erften Theil v. S. 234-269.

der von der Tulpe im 2ten Band von S. 236-255; der

von den Hyacinthen v. S. 282-306. von den Nelken v.

S. 437-465. u. C w.

Was die Vollftändigkeit betrift, fo ift fie hier gewifi

in weit höherem Grade als in Miller oder irgend einem,

ähnlichen Werke vorhanden, und höchft feiten wird maa

fich im Falle finden , eine hieher gehörige Pflanze verge-

bens gefucht zu haben , wie wir z. B. einige Arten det

Cleome befonders die fchöne Sommerpflanze Cleome fpi^

nofa , einige Arten v. Lycium , die Pasonia anomala unci

einige andre vergeblich fuchten , doch diefs find Kleinig-^

keiten , die zu rügen bey dem übrigen Reichthum und

der Güte des Werks, Ungerechtigkeit wäre.

Dem erften Bande hat Hr. L. ein fehr nützliches Ver*,

zeichnifs und Erklärung der botanifchen Kunitwörter nach

Linne vorgefetzt , zu deren Erläuterung auch die beyge-

fügten 14 Kupfertafeln dienen. Am Ende des 4ten Ban-.

des befinden fich 3 ungemein brauchbare alphabetifche

Regifter, i) der botanifchen lateinifchen Namen. 2) der

deutfchen und 3) der englifchen Pflanzen Namen. '
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Ephemeriden der Menfchheit u« f* w. herausg* von
W. G* Becker* iftcrBand , Jenner bis Junius

178^* (Leipzig 17^6.)

S. 546 - ^^2. Ueber Ephem. d.M. Dec. 1784. S.6^0,

Die IVlittel wider den Brand im Waizen betreffend,

V. Egidy.

D<'en Brand und Roll im Waizen fchreibt er den unvoll-

kommnen , nicht hinlänglich zur Reife gekommnen Saa-

menkörhern, der inneren BefchafFenheit des Bodens, und

der Witterung zu. In einem fehr naflen Jahre fcheint

äurchgehends mehr Brand und Roft zu entliehen, als in

einem trockenen. Den Roft, auch Flugbrand genannt,

halte er] immer für eine ftärkere , mehr verdorbne Art ;

öder deutlicher : Roft entfteht aus folchen Aehren, die

nur gemilchet haben, und denen fo dann gleich die Kraft

zum Verdicken der Milch, und zum Anfang des Setzensf

des' Korns gefehlet hat; Brand aber entfpinnt fich alsdann .

erftlich, wenn das Korn fchon wirklich fezt, fich feiner

Bildung , Confiftenz und Vervollkommnung nähert. Leicht

wird man bey Unterfuchung verfchiedner brandiger Aehren

in einer und derfelben Aehre noch gute Waizenkörner

,

vom Brand fchon angegriffne , und ganz verdorbne gefun-

den haben. -— Nach feinen Erfahrungen kann er der

Meynung nicht beyftimmen, dafs frifcher Schaafmift den

Brand mehr als andere Düngungsmittel befördere. Seine

und einiger andrer Hauswirthe Art , den Saatwaizen ein^

zukalchen^
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zukalchen , weiden hier befchrieben — Der Zweck der-

felben fey, das gute Saamenkorn mehr zu befruchten und

zu ftärken , das fchlechtere untüchtige aber zu beitzen
,

und defTen Aufgehen dadurch gänzlich zu vermindern.

S. 674-689* F. Ehrhart Empfehlung einiger Bäume, deren

Anpflanzung in manchen Gegenden Deutfchlands ver-

nachläfligt wird.

Rura obleclant animos ftiidiiimque colentli

Qiixlibet huic ciirse cedere cura poteft. -^.

Auf feinen Reifen durch das Kurfürftenthum Braun-

fehweig - Lüneburg uud die angränzenden Länder , be-

merkte der würdige Hr. Verf. dafs an den vortreflichften

und nützlich ften Bäumen der gröfte Mangel fey. Er

empfiehh alfo hier i) die Anpflanzung des in der Schweiz

ib häufigen JFaUnufsbaums (Juglans regia) ,, Ich rathe

einem jeden der einen hiezu paffenden leeren Platz hat

,

folchen mit einer guten Sorte Wallnufsbäume anzupflanzen,

und dem Italiener in Zukunft fein ranzigtes Baumöl , wo-

rinn er nicht feiten fchon feinen fiphylitifchen Körper ge-

badet haben foll , zu feinem eignen Gebrauch zu über-

laden , und die Aecker welche nur Rübfaat tragen , fodann

mit Weizen und Rocken , oder Flachs und Hanf zu be,

fäen , oder Kohl und Kartoffeln darauf zu pflanzen. " 2 )

die ebenfalls in einigen Gegenden der Schweiz häufig

wachfende zahme Kaßanie (Fagus caftanea)
3 ) den bey

ims ganz gemeinen Twiefdbcerbaum (Prunus avium

>

F
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4 ) den Thierleinbaum (Cornus mafgula) $ ) den noch nicht

fehr lang bekannten beerartigen oder ßberifchen Apfel

(Pynis baccata) 6) den weiffenMaulbeerbaum (morus alba).

Vino vendibili non opus eft Hedera.

* * *

Matthias ^fo6//5 Schlefwig-Holfteinifcher Türken-

almanach auf das Jahr lySS- «lern beygefügt

eine Anweifung und Unterricht zum Acker-

land Gartenbau von Philipp Ernft Lüders, Hof-

prediger und Probften 2u GlücksVurg. Koftet

ungebunden il Lübfchilling^ Altena gedruckt;

und verlegt von den Gebr. Burmefter* 4 Bo-

gen. I2t

Matthias Stohlfs Schlefwig- Holfteinifcher hiftori-

fcher Almanach auf das Jahr 1786* dem beyge-

fügt eine Anweifung und Unterricht zum Acker-

und Gartenbau von F. E. Lüders. Koftet un-

gebunden li Lübfchilling. Altona bey Bur-

mefter^ 4 Bogen* 12*
n

LJer Anfang der Umänderung eines elenden Calender^

zum Nutzen des Landmanns. Ein wahrhaft patriotifches

Unternehmen des würdigen durch mehrere oeconomifchc

Schriften bekannten, nunmehr verftorbnen Greifen; Hm,

Probft Lüders. Ausführlichere Nachricht davon findet man

indenEphemeriden der Menfchheit. 1786, May S. s68-58r*
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Notice für la vie de M* Poivre, Chevalier de

rOrdre du Roi , ancien Intendant des Isles de

France & de Bourbom 8.Philadelphiai78ö*S*78#*

Jft die intereffante Lebensgefchichte des Mannes, der den

Molukken die Gewürzftauden entführte , und fie auf die

franzölifchen Colonien verpflanzte ; auch fuchte er viele

andere Pflanzen aus Afien auf Isle de France zu natura-

lifieren» Die köfl:lichfl:e von allen war der trockne Reis

,

der in Cochinchina auf Bergen wächst, und keine Wäf--

ferung erfodert. Er gerieth auf Isle de France fehr gut^

bis man aus Nachläfiigkeit ihn wie den feuchten Reis zu.

behandeln anfieng und dadurch ausrottete.

Ein Auszug diefer Biographie findet fich in den Göt-

ting. gel. Anzeigen. 1787. St. 18. S. 476-479.

Natur-Kalender zum Unterrichte und Vergnügen
junger Leute. Aus dem Englifchen des Herrn
Jikin's^ 8* Leipzig bey \v^eidmanns Erben
und Reich* 1787. 12 Bogen*

E,ine gutgerathne Ueberfetzung , einer zur Ledlüre für'

die Jugend fehr gefchickten, unterhaltenden, und mit

viel Gefiihl für die Schönheiten der Natur gefchriebeneii

ehgKfcReh kurzen Schrift. — Rec* wird nächffens in ei-

netrt kleirteh Auffatze feine Gedanken über die Calendaria

naturae ,und die Gefchichte derfelben mittlieilen Hier

alfo nur eine kleine Probe, von der Ausführung des ge«
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genwärtigen* Nur fey uns noch die kur^ze Aeuflerung"!

unfers "Wunfches erlaubt, dafs der Ueberfetzer ja bald, i

!

das hier zum Theil gethane Verfprechen erfüllen möge
, \

uns einen in dem Gefchmack des Aikinfchen verfafsten,

ganz einheimifchen Naturcalender zu liefern , und ihn

mit Stellen aus Unfern bellen Dichtern (wo wir befon-

ders auch die neueften niedlichen Gedichte des Herrn

^on Salis Sqwis nicht zu überfehen bitten) anftatt der

hier befindlichen Ueberfetzung englifcher Poefien , aus-

zufchmücken. — Nun zur Probe S. 42. März

55 Die Gärten fangen nun an fich durch den Crocus zu

verfchönern, der die EinfalTungen der Beete mit einem

leichen Gemifch von dem prächtigllen Gelb und Purpur

bekränzt. Die kleinen Straücher des Kellerhalfes liehen

in voller Schönheit* Die Felder bedeckt das helle Grün^

des auffprieffenden Gräfes , doch fchmücken noch wenig

wilde Bäume den Boden. Indeflen fangen die Zeitlofen

an, die trocknen Anger zu befprenkeln: und die feuchten

Ufer der Graben werden von den glänzenden fterngleichen

gelben Blumen des Schellkrauts gefchmückt. Gegen däs|

Ende des Monats gucken die Himmelfchlüflel unter den

Hecken vor, und die füfTefte aller Blumen das Veilchen,

verräth fich felbft durch den Wohlgeruch, den es der,.

lileinen Atmofphäre um fie her mittheilet, ehe noch dat^

Auge fein niedriges Bette entdeckt."



Der patriotifchen Gefellfchaft in Schlefien Natur-

Haushaltungs - und Gefchichts - Calender für

Schlefien? auf das Jahr I78<^* 8» Breslau in

CommifEon bey W* G, Korn. 44 Seiten Vor-

bericht in einem blauen Umfchlag»

ites Stück. Märtz 3 Bogen.

2tes - - April 3^ - -

3tes - - iMay 2^ - -

4tes - - Juniiis 4

D'ie Patriotifche Gefellfchaft in Schlefien , die fich wie

bekannt durch ihre Oeconomifche Nachrichten um ihr

Vaterland fchon lange fehr verdient gemacht hat, liefert

hier den Anfang einer neuen periodifchen Schrift , die

zum theil gleichen Endzweck mit den benannten Samm-

lungen hat. — Aufler den auf dem Titel benannten Ca-

lendern , zu denen fie von Patrioten ihres Vaterlandes

Beyträge wünfchet , verfpricht fie im Vorberichte , dem

Publice die neuen Entdeckungen , infofern fie auf Schle-

fien anwendbar find , bekannt zu machen — jeden Stand

deflelben in den ihm nothwendigen phyfifchen Kenntnif-

fen zu unterrichten — den phyfifchen Aberglauben des

gemeinen Mannes zu entkräften — die fogenannten Haus-

mittel gegen Krankheiten zu prüffen — die Mittel zur Er-

haltung der Gefundheit zu lehren — ihm die Anwendung

der vaterländifchen Producte iv den BediirfnifTen und Be-

quemlichkeiten der Menfchen zu zeigen — die Mittel zu

Verminderung des Schadens fchädlicher Infecten vorzu.
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fchlagen. — Jeden Monat foU ein Stück von unbeftimm«

ter , nach der Menge vorhandnen StofFes iich richtender

Bogenzahl erfcheinen.

Von dem, befonders localen, Nutzen folcher Nach.

richten find wir vollkommen überzeuget, und wünfchen

ihnen Unterftützung und einfichtsvolle thätige Mitarbeiter.

Für das botanifche Fach finden wir im erften Stück

p. 7-27. die Saat- oder Gartenerbfe befchrieben von J.

C. H. Börner.

Nach der botanifchen Befchreibung des Pifum fati-

vum Linn. wird feine Cultur, die ihm fchädlichen Infec-

ten , fein Nutzen , und 14 Sorten oder Varietäten delTel«

ben angezeiget.

P. 27-29. Oberamtmann Giersberg. Ein Mittel wider

den Barthhaber. Er empfiehlt den ruflifchen Hafer, Avena

Orientalis Schreb. als vortheilhafter zum Anbau , vorzüg-

lich in feftem Boden , und verüchert , dafs er nie in Barth-

Hafer ausarte.

P. 34-57. Börner. Naturcalender. Januar, Februar

imd Merz 1786. Deutfche und fyftematifch - lateinifcha

Benennungen der Thiere und Pflanzen , an denen in die-

fen Monaten Beobachtungen gemacht worden^ Bey den

Pflanzen wird fowohl die Zeit , da fie ausfchlagen , als

ihre Blüthezeit bemerkt.

Stück 2» p. 80-93. Börners Fortfetzung des Natur-

calenders , April. ^- Sehr oft find auch bey den Pflanzen
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die Pülnifchen, Englifchen und Fratizöfifcheti Namen an*

gegeben. Hin und wieder ift der oeconomifche , diaetetifche

und medicinifche Nutzen aus fehr vielen meift guten

Schriften bemerkt. Gewöhnlich ift die Flora SilefiacÄ

citiert , zu der fich auch einige Beyträge finden , als

Lilium bulbiferum pag. 89- Trifolium aureum PoUich.

p. i89-

Stück 5. p. 124- 126. Börner, über den Schwefel-

regen. Rühre vom Blumenftaub verfchiedener Pflanzen,

wie bekannt, her.

P. 130-147. Ebendefl; Naturcalender. May.— Ge-

legentlich wird eine Beobachtung einer durch das Decod

der Euphorbia cypariflias geheilten Wafferfucht, eingerückt.

Stück 4. p. 155-174. Börner. Der Frühling, nach

Anleitung der in den vorhergehenden Stücken angefüluv

ten Beobachtungen an Pflanzen und Thieren. — Eiil

Gedicht im Gefchmack der Brokefchen Dichtungen.

P. 177 - 206. EbendelT. Naturcalender. Junius.

PoUich's Trifolium aureum fey eine zweyjährige Pflanze,

unterfcheide fich alfo auch durch die Dauer vom Trifolio

agrario. — Heracleum Sibiricum fey eine perennierende

Pflanze. — Die Wurzeln von Triticum repens empfiehlt

der V. zu Fütterung des Rindviehes. — In einer Volks-

fchrift , deren Abficht Vertilgung des Aberglaubens ifl:

,

hätten wir keine Anmerkungen , wie folgende p. i83,

von der Plantago lanceolata ift, erwartet. „ Man glaubt
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in Schlelien, dafs diefe Pflanze die Mäufe vertreibe, wenn

man fie am Johannistage vor Sonnenuntergang mit Hand»

fchuhen fammlet, nachher im Schatten trocknet, in Bün-

del bindet, und diefe in die Ecken der Stuben und Kam-

mern legt , in welchen fich Mäufe befinden. ,, Auch

wünfchen wir , noch etwas mehr Rehutfamkeit bey Anzei-

gen des medicinifchen Gebrauchs verfchiedener Pflanzen,

P. 207-211. Hr. Forfl;rath von Burgsdorf. Nachricht

von Saamen ausländifcher Bäumen. Er wall jährlich ein

Sortiment von 100 fremden und einheimifchen frifchge-

fammelten, den Winter über gut verwahrten Wald- und

Fruchtbaumfaamen , unter botanifch richtiger Benennung

in-lateinifcher , deutfcher, franzöfifcher und englifcher

Sprache mit gedruckter ausführlicher Anleitung, zur ge-

hörigen baumfchulmäfligen Behandlung einer jeden Sorte

bis zur Pflanzung der Zöglinge an den Ort ihrer Befl;im-

mung , — mit Anmerlcung ihres l^utzens und mit Bezug

auf die heften Schriftfteller von Holzarten — in Kifl:en

zum Preife von 12 Thaler 12 Grofchen in Golde , auf

Prfenumeration, das Porto ungerechnet— unter feiner Di-

redion ausgeben laffen. Prsenumeration ift jährlich bis

zum i2ten Septembr. offen,

S. T,



Heflifche Beyträge 2ur Gelehrfamkeit und Kuiift*

ifter Band. Frankfurt am Mayn bey Varren-

trap Sohn und Wenner* 17^ f. 8, S» ^9^.

ohne Regifter. In vier Stucken wovon die

3 erden 1784 > tias 4te lygf. herauskam*

2ten Bandes ^tes Stuck 1785* 6- und 7tes

Stuck 1786.

jf»uch diefe vorzügliche periodifche Schrift, die da?

Utile dulci fehr wohl zu vereinigen weifs , enthält einige

in unfer Fach einfchlagende Auffätze»

Im erften Heft liefert Cafparfon Prof. in CalTel eine

allgemeine Befchreibung des Mufei Fridericiani zu Caflel,

S, 48 - SS.

Im 2ten Heft ift die erfte Hälfte der trefflichen For-

fterfchen Gefchichte des Brodbaums , die als Gelegenheits-r

fchrift fehr feiten war, abgedruckt* S, 20^-252.

Die von der Hochfürftl. HefTencafTelfchen Cef. des

Ackerbaues und der Künfte im Jahr 1784. gekrönte Preis-

fchrift de's Hrn» Ludwig Schneider , Kurfächfifchen Kam-

merfecretairs zuMerfeburg; Ueb er die Frage: IftderVor^

wurf gegründet , dafs der übermäffige Kaitoffelbau den

Verfall des Ackerbaues und den Ruin der Mühlen nach

fich ziehe? S. 286-302. Die Frage wird, mit völligem

Rechte, verneinet, die Vortheile des KartofFelbaues in

bündiger Kürze trefflich gezeiget, und die Einwürfe da-

gegen eben fo gut widerlegt.



In Hrn. Prof. Mönchs Beyträgen zur Mineralogie aus

einigen in HefTen gefammelten Beobachtungen S. 303-314.

finden fich einige Nachrichten ,von den vegetabilifchen

Verfteinerungen des Frankenberger Kupferflötz, der aus

einem weifsgrauen Kalkmergel befteht , woran fehr merk-

würdig ift, dafs der reichfte metallifche Antheil, in den

dafelbft fich häuffig vorfindenden vegetabilifchen Körpern

fteckt. Eine Phalaris bulbofa daher ift fehr kenntlich*

Die fogenannten Korngraupen und Fliegenfittige fmd dit

gev/öhnlichften ; Diefe leztere find nichts anders, wie

Kelchbälgleins (Glum^ calycinae ) von Grasarten , die zcr-

ftreut in dem Kalkmergel liegen. Einige davon fehen

dem fandigen Haargras (;Elymo arenario) ähnlich, an.

dere gehören anderen Grasarten zu. Diefe Aehren und

Kelchbälglein fo wie auch die anderen verlarvten Körper

fmd alle fchwarz, zum Theil mit Kupferblau oder Kupfer-

grün überzogen. AufTerdem fmd Holzkohlen (wahre Holz-

kohlen , die nebft dem Kupfer Schwefel aber nichts bi-

tuminöfes enthalten) Abdrücke von Engelfüfs (Polypodium

vulgare) vom Farrenkraut (Filix mas) die anderen verlarv-

ten Körper. — Das Holz läfst fich nicht wohl botanifch

beftimmen , befteht meift aus knorrigen Stücken , die mehr

von Sträuchern , wie von Bäumen zu feyn fcheinen.

Im 3ten Heft findet fich die zweyte Hälfte der For-

fterfchen Abhandlung vom Brodbaum S. 384-400, nebft:

den beyden dazu gehörigen Kupfertafeln.



Eine andere Beantwortung der HefTen-Caflelfchen Preis-

frage über den KartofFelbau von Hrn. J. A. T. Ludw, Varn.

hagen, Fürftl. "Waldeck. Pfarrer &c. S. 448-4Ö5. Auch

diefer Auffatz zeigt fehr wohl, wie grofle Vortheile der

Kartoffelanbau bringe , dafs er niemals zu ftark betrieben

werden könne ; dafs er niemals den Verfall des Ackerbaues,

wenn man diefen auflerdem gehörig in Acht nimmt, be-

wirke, dafs er niemals den Ruin der Mühlen nach fich

ziehen werde , wenn nur diefer nicht zu viele werden , die

Mühlenpacht nicht zu hoch fteigt , und die Müller dem

überall einreiffenden Luxus fich nicht ergeben.

* * *

Verzeichnifs derjenigen Pflanzen welche auf dem

KönigL Berggarten zuHerrenhaufen bey Hanno -

ver — verkauft werden follen 1787* 4i- Bogei-u

Mehr als 500, ausländifche fehr fchöne Pflanzen, worun-

ter viele fehr feltene und neue find : "Wir gedenken nur

einiger— Bignonia pulchra. £ Bignonia capriolata. L.

Carica papaya. L* Cliffortia ilicifolia. L* Croton febiferum. L.

Erica multiflora.L. Gorteria cornua. L* Jatropha urens. L.

Ixia eredla. Thunb. I. hyalina» I. Secunda Thunb. Pafli-

flora quadrangularis* P. vefpertilio* L. Portulacaria afra

Jacq. Rulingia anacampferos. E* patens» E. u. C w. —
Die Preife find ungemein moderat— Der erfte Plantage-

gärtner JVendland nimmt Beftellung an.



Delicix florae & faun?e Jnfubncsc , feu novac , aiit

minus cognitse fpecies plantarum & animalium
qiias iiiTnfubria Auftriaca tarn fpontaneas , quam
exoticas vidit , defcripfit & seri incidi curavit

Joann. Anton* Scopoli &c, See. Pars IL foL

mal Ticini , ex Typograph* Reg* & Jmp*
Monaft* S. Salvatoris* 1786.

Jn der Ueberzeugung bey vielen unfrer Lefer , durch den

im erften Stücke unfers Magazins S^ 104.- 114. gelieferten

Auszug des erften Theiles diefes fchätzbaren Werkes Ver-

gnügen und Nutzen geftiftet zu haben , wollen wir nun

auch den Zweyten gleichmäffig behandeln, unbekümmert,

ob die Anzeige deflelben mehr einem Auszug oder einer

Recenfion ähnle. Es wird fich vielleicht mit der Zeit auf-

hellen, warum wir von Schriften, worinn neue Pflanzen

fyftematifch gut befchrieben find , einen fo vollftändigen

Auszug geben.

Nicht nur ift diefer zweyte Theil für den Botaniker

eben fo intreflant als der erfte, fondern er ift es auch noch

mehr , indem würklich mehr ganz neue , vorher unbe-

kannte Pflanzengattungen in jenem vorkommen, als in die-

fem , und dabey die Befchreibungen eben fo vortreflich ,

und die Kupfer beynahe noch etw^s befler , mahlerifcher

und forgfältiger verfertiget find.

Schade wenn diefes fo reichhaltige Werk jemals unter-

brochen werden , oder wohl gar aufhören follte ! und

fnöchte die Schuld der Verzögerung des dritten Bandes (von



defTen Herausgabe wir wenigftens noch keine fichere Nach*

rieht haben ) mehr am Kupferftecher , als an einer Ver-i

driefslichkeit liegen , die uns , der Vorrede Zufolge , bey-

nahe auch fchon um diefen zweyten Theil gebracht hätte l

Für den Botaniker ftehen diesmal auf 35 Seiten und

18 Kupfertafeln Befchreibungen und i\bbildungen von

neuen Pflanzen , und hintenher auf 17 Seiten eine aus-,

fuhrliche botanifche Gefchichte und Befchreibung der Celtis

außralis und Auseinanderfetzung des fo weitläuftigen Ge*

fchlechts Aftr^galus*

Hier ein gedrängter Auszug :

1. Clitoria micrantlia fuffruticofa ; volubilis ; foliis terna-

tis ; lanceolatis
;
pedunculis bifloris ; flore unico fer-

tili. Tab. I. E Horto Ticinenfi.

Differt a Clitoria virginiana Brownjei caule perfiltenti,

volubili , fioribus multo minoribus , & legumine mini_

me roftrato ac compreffo : - a Cl. majore & minore

ejusd. , foliis omnibus lanceolatis, non vero fubrotundo*

ovatis , aut oblongo-ovatis.

2. Clitoria quadalupenßs fruticofa volubilis ; foliis terna-

tis , fubcordato - oblongis , fubperennantibus ; fiori-

bus fpicatis lateralibus ; fpicis folio longioribus , pa*

tulis. Tab. II. Patria haiid cognita.

Differt a Clitoria brafiliana, cujus pedünculos bradea

cornucopiam referente donatos pinxit Breinius in ea

icone
, quam ad Clitoriam fuam Braßhanam excitafe

LiNNiEUS
,
quas braäeae , ut & alias notae , in Clitöriai.

noftra non occurrunt.

3. Clitoria CalaBia fruticofa, volubilis; foliis perennan-
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tibus, ternatis, deflexis, ovatis, lucidis floribus fpicatl?,

eis adfcendentibus. Tab. III. E. Horto Ticiiieufis.

(Utrum revera inter fe differant C. Galaflia LlNNiEI &
ScoPOLl , nee ne ,

judicare vix auferim : verum qui-

dem eft diverfitates quasdam haud parvi momenti inter

hanc & illam obvenire , fed fi confideremus , pidores

SiOANiEl & BROW'NiEl non femper fuifle accuratifli-

mos , mukösque characteres neglexifle & parvi duxifle,

quos nunc effentialibus adnumeramus
;
porro , fi per-

pendimus , LiNNiEUM defcriptionem fuam , quod fm-

gulari fpecie veri gaudet , ad ficcum exemplar adum-

braffe , quid mirum , fi aliqua inter hanc & illam

intercefferit diverfitas ? )

4. Jpomsea Leucantha foliis cordatis , fubangulatis pe-

dunculis plerisque bifloris. Tab. IV. E Horto ticinenfis.

Confundi non debet cum Jpomea coccinea , cui pendun-

culi triflori , ftriati ; calyx cylindricus , corolla tubo

duplo brevior ; Corolla hypocrateriformis , coccinea,

longo tubo, & limbo quinquedentato inftructa ; ftami-

nibus ultra feucem elevatis.

'%. Buchneria coccinea foliis oblongis, crenatis , villofis.

Tab. V. Floruit in Horto D. Zappa , milTa ex Hol-

laiidia; fub Columneä humilis nomine.

- kd'CoIumneam referenda fuiffet planta, propter anthe-

ras cohsrentes , at obftabat corolla non ringens,

' nee ftipra baiin gibba, Buchneriam itaque dixit GL

Auetor , ex corolla fubhypocrateriformi , & limbi feg-

mcntis fuboequalibus»

ö-. Andr}'ala^o/7zenfo/a caule fuffrutieofo foliisque tomen-

toils : radiealibus pinnatifidis : caulinis lanceolatis,

- pilofis
, pilis glanduliferis. Tab. vi.



DifFert ab A. ragußna caule fimpliei , pedunculis. 2 - j-

floris ,
glandulis &c. , ut patet ex Icone HermannI

Lugdb.'p. 675.

A. iflnafa cui folia ovalia , integra omnia. Haller

Helv. N. n.

A. ßmata C. Bauhin* Prodr. 61, foliis , &

habitu ramofo ,
quibus notis nollra omnino caret.

Vires medicas aliarum Compofitarum laetefcentium ^'

abftergentes haec quoque promittit.

7. Atriplex virgata ramis elongatis , rarioribus , foliis

petiolatis , fuperioribus lanceolatis ; Acribus fümmis

fpicatis ; vaivis frucliferis e medio utrinque angulatis

integris, difco tuberculofis, "Tab. Vll.

Tota planta.i;^ omni abtäte viridis , tenax & flexilis.

Folia ima latiora granulis rarioribus lucidisque ,
präe-

fertim fubtus', adfperfa. „ Folia fuperiora per sta-

tem defleduntur. Raii\i patuli, Flores in glomerulog

alares coadunati ,
primp remotiores , dein in fummis

ramis approximati & Vpicati. In difco unius valvae

feminifer^ tubercula duo , in alio vero unicum fiepius

occurrit, PrKterea h» valv^ pilis exiguis , furcatis^

rarioribus. ad lentem pubefcunt.

HiEC eft Atriplex patula Botanicorum mediocri iconö

exprefla a J. Bauhino, ac Morisonio, & mife'riore

^dhuc a Petiyerio. Eadem fub nomine patuU nunc

^tiam i)ropomtur a clarifi; Relhan , ut patet ex obfer-

vationibus nonnullis ex Flora mea Camiolica ibidem ex-

citatis, necaliam intelligit DE Asso in fua fynopfi plan-

tarum Arragoniae, qua? a fequenti omnino diverfa eft»

8. Atriplex alba caule ramofiflimo , foliis omnibus.ova-

tisi fioribus alaribus ,
glomeratis; valvis reminiferis
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fubrorundls; dentatis, laevibus. Tab. VIII. Habit, iu

vicin. agri Ticinenfis.

Tota planta femper erecta ,
pallide glauca , foliis etiam ari-

'

dis adhuc perfiflentibus induta. Glomeruli florales nun-

quam fpicati. Ex hisoninibus clarepatet, plantamhanc

-ab antedicta, onmibusque congeneribus effe diverfam.

(^Duashafce Atriplicis fpecies ideo hie defcribere & deli-

neatas fiftere vifum eft Cl. Auftori
, quod Botanici ob

patiüum utriqiie commiinem habitum , eas minime diftin-

xeriint, aiit non bene determinanint.

)

9. Centaurea brai^eata calycibus fubciliatis , bafi foliofis •

foliis margine fcabris ; imis oblongis fubintegris ; cau-

liiiis lanceolatis, feflilibus, integerrimis. Tab. IX.

jHabitat ad bafin alpium apenninariim.

xo. Solidago dubia foliis lanceolatis , feflilibus, nervofis,

fuperne fcabris , rariter denticulatis. Tab* X. Patria

America feptentrionalis ?

^Planta haec non confundenda cum folidagine mexicana ,

cui cauies patuli
,
glabri, breviofes, non ftriati. Folia

crafTiora utrinque glabra , integerrima, ad lentem punc-

tulata , minime dentata , flores majoires» ' Nee eadem

eft cum folidagine canadenß^ cui caule's breviores

,

autumno ad bafm rübri, & qui prinii e radice oriun-

tur perpetuo difFufi. Foliä utrinqu« fcabra, rugofa

latiora', dentato-crenätä. ' Florefceiitia iritegf menfe

. praecocior ac in folidagine noftra.
^ Differt etiam a

folidagine aUiJJima pluribus notis. Huic enim caules

primo reflexi , dein erecli dum flores explicant. Ra-

cemi longi ex fummis caulibus, ramofuli, minores»

leniter reflexi. Foliä utrhique, at fubtus magis, fcabra.

Num hybridis ftifpibus adniumeranda?

Vires



Vires medicct refolventes , confolidantes, ut in S.

Virga aurea.

II* Briza Cynofuroides fpiculis lanceolatis , multifloris
;

ciilmo eredo , fimplici , albo-ftriato. Tab» XL Summa

hujus graminis cum Pois affinitas»

12. Colutea humilis fruticofa ; foliolis obcordatis; carincC

apice truncato, Tab. XII. E Horto botanico Ticinenfi.

Planta hsc nunquam arborefcens difFert a Colutea

arborea cui pinnulae ellipticce, coltae coinmuni non

inarticulatae ; alas coroUae carinae fubsequales ; carina

apice minime truncata , nee adfcendens ; macula cor-

diformis ad bafin vexilli antica duntaxat, cujus am-

bitus fufcus, difcus vero colore vexilli; flos luteus,

lurida tindura rubra in juniore setate inquinatus.

In Herhario Haüeriano Cquod nunc in Bibliotheca

academica Ticinenfi aflervatur) extat fub nomine CoLU-

TEiE Orientalis
^ florefangidneo^ lutea macula notato.

15* YiresL Jcabra caule ramofo, foliofo ; foliis oblongis,

lyrato-fmuatis , fcabris : caulinis feflilibus. Tab. XIII.

Pappus fi fimplex eiTet , ut in Leontodonte, ad id

genus referenda foret Virea noftra : at pappo plu-

mofo . gaudet. Removit itaque ab illo ftirpem hanc ^

cl. Audor , & rationc pappi , aliarumque notarum

Vireis adjunxit
, quod genus inftituit ClarilT, AdaN-

SONIUS. Genera enim compofitarum , ftrudurse ca-

lycis, florum, feminis & thalami unice innituntur,

nee, casteris paribus
, pappus unquam negligendus

eft , quo fepofito multa genera in unum confluent

,

unde enormis rerum confufio atque infuperabiles dif-

ficuitates inde orientur.

G



Germina marginalia potiflimiim ab Infecli larva exe-

duntur, deftruuntur,ut alia multa ad ordinem Syngenefias j

aequalis pertinentia , ac inprimis Scorzonera hifpanica,

14. Geranium ui/cq/i^m fruticofum ; foliis trilobis, den-

tatis ,
patulis , vifcofis

, glabris , calycibus pentaphyl-

lis. Tab. XIV* Affinis G* vitifolia & zonali fed ab

utroque dillindiflima planta.

15. Draba miiralis caule multifolio : foliis viliofis ; radi-

calibus ovalibus , dentatis ; caulinis femi amplexi cauli-

bus ; floribus Tetrandris» Tab* XV, Abunde circa

Ticinum ad vias rurales umbrofas & ad moenia.

Draba muralis caule ramofo ; foliis ovatis , fefTi-

libus, dentatis* Linn. S* N. (ed. i4ta* p*s8s» n;6*)

Bursa (paftoris) major , lociilo oblonge* C. Bau-

HIN. Prodr^ p. 50. J. Baühin. hift. II. p. 939. Sed

caulis apud nos nunqiiani adeo ramofus , nee flores lutei*

Cum differentia fpecifica hucufque data non fuerit

optima , neque exactam hujus plantae figuram dede-

rint Bauhini , hinc novam ejus defcriptionem & ico-

nem fiftit cel* Scopolu

46. \{?A\s Alcppica foliis imislyratis: A fuperioribus fagit-

tatis ; filiculis emarginatis, viUofis, incurvis. Tab* XVT.

Marsilius femina hujus plantae ex Aleppo habuit.

17. k\t\\2^d. grandiflora foliis cordatis, angulatis, tomen-

tofis, patulis; pedunculis fubtrifioris. Tab. XVII.

Ig. Tab* XVIII. ad fpecimen de Colti außrali pertinet,

quod , cum fumma induftria elaboratum fit
,

pluri-

maque contineat fcitu digniffima , antehac ignota ,

fequenti fafciculo integrum inferamus , veluti hac vice

de Aftragalo illud inferuimus.



Magazin für die Naturkunde Helvetiens , heraus-

gegeben von Albrecht Höpfner, Mit Tabellen

und Kupfern. 8- Zürich, bey Orell, Gefsner,

Fuefs)] und Comp. ifterBand, 1787. 3S6und

XX Seiten 9 mit 2 Kupfertaf. Ilter Band, 390

und XVI Seiten. 3 Kupfertafeln»

X-/in Unternehmen , das gevvifs fchon lange der Wunfeh

eines jeden Naturforfchers war, Helvetiens Schätze von

Helvetiern felbft befchrieben , unterfucht und ihre ver-

fchiedene Benutzung angezeigt zu fehen, mufs für Einlän-

difche fowohl als Ausländer eine fehr angenehme Erfchei-

nung feyn» Und zum Glück hat die Ausführung diefcs

Unternehmens
,
(defTen Schwierigkeiten nur der einzufehen

im Stande ill, der etwas ähnliches unternohmen hat und

die dermalige Lage naturhiftorifcher Kenntnifle in der

Schweiz , die Anzahl der ächten Kenner , der biolTen Lieb-

haber , der thätigen , der unthätigen , der von äufierlichen

VerhältnifTen gedruckten fchweizerifchen Naturforfcher ge-

nau kennt) einen Mann gefunden, defTen mit tiefen mi-

neralogifchen und chymifchen KenntnilTen verbundene

Thätigkeit und ausgebreitete Bekanntfchaft mit ausländi-

schen fowohl als einländifchen Gelehrten ihn dazu vor-

züglich gefchickt machte. Es ift hier nicht der Ort,

über den Plan des Ganzen zu urtheilen , und weit entfernt,

mit fplitterrichterlichem Vergröflerungsglafe jeden kleinen

Fehler im Detail aufzufuchen, begnügen wir uns damit,

im allgemeinen dem Herausgeber für feine gemeinnützigen

Bemühungen aufrichtig zu danken, und nur das einzige

anzumerken , dafs es uns doch fcheint , als wenn auf mi-

G 3
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jieralogifche ^ chymifche und denfelben verwandte Gegen-

ftände auch ein wenig gar zu viel Rückficht genohmen

,

und hingegen die zoologifchen und botanifchen etwas zu

fehr vernachläfliget feyen ; dafs mehr als eine , zwar meift

in jedem andern Betracht vortrefiiche, Abhandlung ein-

gerückt ift , deren Innhalt faft gar nicht für ein Magazin

der Naturkunde Helvetiens pafst ; und dafs , obgleich die

Leäüre des zweyten Bandes anziehender ift , als die des

erften, dennoch diefer uns an foliden, durchgedachten,

intreffanten ,
gemeinnützigen und noch nie gefagten Ab-

handlungen und Gegenftänden reicher fcheint als jener.

"Wir zeichnen , dem Endzwecke unfers Magazins gemäfs

,

folgendes aus:

Erster Band* S. 1-28. Verfuch einer Befchreibung

des Grindelwaldthaies — mufterhaft, zweckmälTig und

brav ^ fo dafs wir es fehr bedauren , im zweyten Bande

die verfprochene Fortfetzung nicht zu finden ^ obfchon für

den Botaniker nur wenig erhebliches darinn vorkömmt,—
Der gröfte Theil des Landes ift zu Wiefen beftimmt; das

Ausfäen der Futterkräuter ift unbekannt , weil fie der Bo-

den freywillig liefert. Die Heuerndten fallen insgemein

fehr reichlich aus. Ein Jahr durch's andre genommen ,

mögen etwa loooo bis 13000 Klafter Futter im Grindel-

waldthale gemacht werden. Auf den Alpen erfetzen fo-

wohl die grofle Ausdehnung derfelben, als die guten wild-

w'achfenden Kräuter die natürliche Magerkeit des Bodens.

Die Rothtanne wächst überall, und unten im Grunde

des Thaies die Erle,

Die Arefe (Pinus Cemhra L») trift man blofs auf der

Wergiftahlalp beynahe zu oberft am Gebürge an. Die
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aus ihrer Frucht gezogene Milch wird als ein balfamifches

Mittel wider die hecktifchen Krankheiten angepriefen

,

und fcheinet würklich in derjenigen Art von Auszehrung,

die von Erfchöpfungen herrührt, mit einigem Nutzen ge-

braucht zu werden. Seit einem Jahre wird nur aus Bern

beynahe lo bis 12 Centner nach Deutfchland geführt. Das

wenige refmofe, fo in den äufTern Hülfen der Arven-NüfTe

ft^ckt, und vermitteln der Bereitung aus der NüfTemilch

mit herausentwickelt wird , fcheint das meifte als balfa-

Hiifch mitzuwirken.

Auf den Alpen trift man oft grofle Stücke Landes an,

die ganz mit dem Eifenhütlein (Aconitum Napellus) be-

deckt find» Man findet es beynahe bis auf die oberften

Höhen der Gebirge, aber ungleich kleiner als in einem

mildern Clima, wo fein Stengel oft 6 Schuh hoch wird»

Die Hirten denken gar nicht daran, es auszurotten.

S* 29 - 92. Fragmente, aus den Handfchriften und

fchriftlichem 'Nachlaß des feL Herrn Franz Xaver

ScHNYDER von JFartcnfec ^ rueil. Pfarrherr 2U Schupf,

heim im Entlibuch. Gebohren i7>o. gellorben den 8 Julii

1784. nebft einer kurzen Lebensbefchreibung diefes ver-

dienftvollen Mannes. — — Erßes Fragment, Ueber die

Gefchlechterarten und Spielarten des Getreides , welche im

Canton Luzern gemefniglich angepflanzt werden. . Aber

nicht blos bey der trocknen Nomenclatur und Eintheilung

hält fich der Verf. auf , Ibndern er giebt mit unter "Winke

zur Verbefferung des Anbaues der einen oder andern Gat-

tung , Bemerkungen über die Verfchiedenheit des Erdreiches

das fie erfodern , über ihre mehrere oder mindere Ergiebig-

keit , über einige j dem Luzernergebiet eigene, Gebrauchs«^



aiten derfelben , Krankheiten der Getreidearten ; Mittel da-

gegen ; wie man das Getreid unterfuchen foUe , das man

aus einem Kaften , oder ab einem Kornboden kaufen will? —

über Kornpreife ; wie viel die eine oder andre Gattung von

Getreide Mehl liefern muffe ? und über die Abfchalfung

der Brachfelder. — Man fieht fchon aus diefer gedrängten

Innhaltsanzeige , wie wichtig und intreffant diefes Fragment

(das von S. 35-71. geht) feyn muffe. Zugleich aber auch
,

dafs es für Schweizer am wichtigften und alfo hier kein

weitläuftiger Auszug daraus zu erwarten feye. Wir fetzen

nur noch feine Eintheilung der Getreidearten her :

I. Grobkörnige, i. /^Tmf/?. Aa. gemeiner Weizen, ein-

facher W. BaitW. Triticum aßivum. L . . . b. Aeftiger

Weizen , Triticum compoßtum Linn. B. Korn, Triticum

JpeltaLinn. C. Emmer. Einkorn. Trit. polonicum. Li.;, i

a. Emmer , Ammer. Hordeym zeocriton L . . b. Einkorn.

Triticum monococcum L.

2. Gerße. A. Stockgerfte. Hord. hexaßiüu a. Sechs-

zeilige. b. vierzeilige. c. in unordentlichen Reihen, —
AA. Kerngerfte. Hordeum vulgare L. vernum L. B. Zill-

gerfte. . Hordeum dißichon L. a, eigentliche Zillgerfte. b;

Federleimgerfte. BB.die Kerngerfte, Hordeum dlßichon.L,

II.ScHMALKöRNiGTES Getreid. 3. Rockcfi. Secale ce-

reale L, 4. Hofer. Haber. Avena. "*\. gemeiner Haber ,

Avenajßffva L, a. weiffer Haber, alba, ß. b. fchwarzer

Haber, nigra y. c. brauner oder rother Haber. B. welfcher

Haber, A.vena elaiior L? — C. Nackter Haber , Avena

nuda\j.

"^'eiter findet man in diefem ganzen Bande nichts zur

Gewächskunde gehöriges, als etwa noch $ 229- 240, in



einem mit vielem Feuer gefchriebenen Briefe des Hrn.

Pfarrer Kitt von St. Margrethen (für deiTen gewifs nicht ge-

meine Kenntnifle des Schweizerlandes uns gemachte Ent-

deckungen , befonders im Pflanzenreiche , es ewig Schade

wäre ) wenn er fich , diefelben bekannt und gemeinnützig

zu machen nicht Zeit und Muffe nälune) , wo der Standort

einiger feltenen Pflanzen angegeben, und die Draba pyrc-

naicci folgender MaaiTen befchrieben ift :

35 Die Draba pyrenaica ifl: eine fürtreflich fchöne

Pflanze , fehr von der unterfchieden — No, 498- Haller.

Foliis integerrimis , die nächft bey Bern auf Stockhorn häu-

fig zu finden ilt Diefe meine pyrenäifche Pflanze habe ich

.177V in den Alpen desCantons Appenzell Inner-Roden auf

«iner folchen Höhe gefunden, wo nicht bald jeder Reifende

hinanklimmt. Sie ift mir aber auch Belohnung genug für

viel andre vergebliche Mühe. Das Diftinktive derfelben ift

Jchö'n und fl uffa llcn d!

Draba caule nudo , foliis papyraceis , trifidis , ciliatis,

Radix lignofa, multicaulis. Gaules proftrati , breves;

röfulas foliorum in terra formant.

r ¥am defloruerat ! Augufto fcilicet. Petioli pauciflori,

4^ äut 5 florum.

Habitat auf dem hohen Mcfsmer.

Crefcit cum HiarÄciis N* 49, Halleri : & cum Hiera-

cio Taraxaci non maledicto Linnaei
,

qucc Picris eft Hall. 27»

ZwEYTER Band. S. 55-76. Fortfetzung der Frag-

mente aus dem Nachlqfs des Hrn, Pfarrherr Schny-

DER. — Ziveytes Fragment. In diefem wird von dem

Türkenkorn (Zea Alays) , dem Hirs (Panicum Miliaceum

L.) und dem Fenk, oder Heidenkorn (Panicum) auf die
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Weife, wie im erften Bande von den Getreidearten, ge-

handelt* — Das dritte Fragment hat Erbfen und Bonen

zum Gegenftand. Der Verf. theilt felbige ab , in Bonen ,

in Kifel und in JVintererhfen,

! Bonen^ Vicia faba L. gröffere und kleinere,

2. Kifel oder Kifer. Cicer 'arietinum L. mit zwey

Varietäten , und

9. Wintererbfen. Phafeelus uzz/^ßm. L.

Viertes Fragment.. — Von einigen Futterkräutern ,

ihrem vortheilhafteften Anbau und Benutzung y und zwar

:

1. Von Kleearten , wo der Verf. aber nur die drey ge-

wöhnlichften vornimmt, nemlich den /?ot^/ee, Trifolium

pratenfe , 2. Schneckenklee , Monatklee , Luzernerklee
,

Spanifcher Klee^ Medicago Jaf/ua, L. 5. Efehern ^ tüu

kifcher Klee , Efparcette , Hedyfarum Onobrychis. —
2. Von den \C' icken , Pifum. — 5. Vom Raygrafe Lolium

perenne L. — Ein Auffatz , voll Erfahrung und prakti-

scher Regeln, deren Befolgung fich die Landesleute des

fei. aufs äuflerfte follten angelegen feyn laffen.

S. 77-82. Befchreihung von zweytrley Kleearten,

durch Hrn. Reynier, — Der Verf. nennt den einen

,

den Rafenklee (le Trefle gafonnant) : felbiger feye mit

dem T. repenti fehr nahe verwandt, unterfcheide fich aber

darirm von demfelbigen , dafs er SpucfTen habe , die fich

niemals weit verbreiten, und keine Wurzeln treiben : aiich

habe er keine Blattanfätze (ftipalas) ; wofern man diefen

Namen nicht den getrockneten Fafern beylegen wolle,

welche die SprolTen verzieren. Er wächst in den Schrun-

den und an den gehorßenen Gerippen der Berge , auf

dem Zahn von Janian , auf dem yothen Zahn, den Gebir;
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gen von Martinets , Moleifou , Charboniere , anf dem Dia-

blerets und mehreren benachbarten Bergen, u. f. w. Eine

Abbildung davon ift geliefert.

Den andern nennt der Verf. den Glctfcherklee (le

Trefle des Glaciers), der aber noch weniger genau be-

fchrieben ift als der vorige, auch wegen mangelhafter

Exemplare , nicht abgebildet ift. — Wir vermiflen über^

haupt bey beyden, fyftematifche Genauigkeit, und hin-

längliche , fiebere Unterfcheidungskennzeichen , und das

macht uns auf die von Hrn. R. angekündigte Gefchichte

fchweizerifcher Pflanzen nicht fehr begierig. Wozu follen

uns dergleichen Befchreibungen ? -- oder follen diefe etwa

ein Pröbgen verbefferter Befchreibungen feyn , zufolge des

in der Vorrede S. 78. ftehenden, fehr arroganten , Satzes

:

33 In der Manier zu befchreiben haben die mehreren Natura

forfcher gefehlet; auch war diefe Arbeit weit fchwieriger,

ehe noch der Herr von Büffon das Mufter gegeben?"

S. 34S-^2. FrauPfarrherrin.ScHisiiB.von St. Stef.

fan im Simmenthai , Anweifung zur Bereitung des NeJJeU

garns — Diefer Auffatz verhält fich zu dem vorigen
,

wie deutfcher Eiederfmn zu franzöfifchem Flattergeifte.

Eine Ehrenfäule verdient die edle Frau für ihre fo ge^

meinnützigen Bemühungen und die Bereitwilligkeit, fei-

bige bekannt zu machen, und den wärmften Dank jedes

ächten Patrioten der brave Herausgeber, für die demfeU

ben eingewebten und angehängten Vorfchläge , zu zweck--

mäffigerer Verforgung, und Einführung eines neuen viel^

verfprechenden Erwerbmittels», Die Anweifung felbft ift

kürzlich folgende,: : oj \oV.oA
*

Wenn die NefTeln , deren man überall dib Menge



an den Zäunen , StrafTcn und in Wäldern antrift , reif

lind , oder ihr Saamen gelb ift ; fo werden fie forgfältig

abgefchnitten , damit weder Blätter noch Stengel verletzet

werden ; man kann dabey die Hände mit Handfchuhea

verwahren, und die NefTeln mit der Sichel abfchneiden.

Hierauf werden fie auf einer abgem^ilieten Wiefe aus-

gebreitet, und allda wie Hanf oder Flachs behandelt, bis

man fieht, dafs fich die Rinde gut abfchälen läfst.

Von da kommen fie unter die Breche : wegen der

Zartheit wird vielleicht ein Theil durch die Breche auf

die Erde fallen, allein man mufs nichts zurücklaflen ;

hierauf werden fie gerieben , und das noch einmal fo vieli

als der Hanf. Nunmehr werden fie wie Baumwollen be-

handelt; man kartet oder kartetfchet und fpinnt fie am

Baumwolienrad.

Will man das Garn recht fchön haben , fo kann man

es mit Lauge oder Seife abfieden. Auf der Bleiche wird

es gar fchön , und die davon verfertigte Strümpfe find

lauber, und zugleich ftark ausgefallen. Sie hat auch Zeuge

davon weben lalTen , wobey Nefleln der Eintrag und Flachs

der Zettel war; man könnte aber alles blos von Nefleln

machen , wenn man ein grofifes Zwirnrad hätte» Sie hat

auch ein Stück von 45 Ellen halb Nefifeln und halb Flachs

gleich Indienen oder Kattun drucken laflen , und Bett-

decken daraus gemacht ; auch diefes ift unvergleichlich

ausgefallen ; denn das Nefleltuch nimmt die Farbe fehr

gut an.

,. Noch gehören die biographifchen Nachrichten von

Herrn Docior Locher von Zürich in einem Briefe von

Hrn. Doctor Hirzel jgr. aa.deu Herausgeber, hieher»
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(S. 2^1-42») Zürich, und befonders der botanifche Gar-

ten , haben an diefem Manne , deflen frühzeitiger Verluft

von jedem Rechtfchaffenen bedauert wird , fehr viel ver-

loren. Botanik war fein Lieblingsftudium, er befafs darinn

ungemeine KenntnifTe, beforgte die Gefchäfte des botani-

Ibhen Gartens mit einer mufterhaften Unverdroffenheit und

Fleifs , ohne- damit grofs zu thun , und weit entfernt mehr

zu übernehmen; als er auszuführen im Stande war, nahm-

qr lieber weniger auf fich , und erfüllte dann darinn feine

Pflichten ganz. In den lezten zwey Jahren war Hr.

Ufl:eri fein treuer Gehülfe , der einen groffen Theil der

beym botan. Garten vorkommenden Gefchäften über fich

nahm , und ihm nicht blos mit "^^orten , fondern in der

That half.

Unter den Vermifchten Nachrichten kommt noch

eine von Hrn. Apoth. Morel! vor , die wir ihres Innhalts-

wegen , zu Ende diefes Stückes ganz liefern werden*

* *
*

Oeconomifches Portefeuille zur Ausbreitung nUtz-i

licher KenntnifTe und Erfahrungen aus allen,

Theilen der Occonomie. ifter Band, Lübeck

bey Donatius 178^* iften Bandes 2ter Theil,

ib. eod^ 8. 2ufammen ^^8 Seiten»

^^ ach der Vorrede des ungenannten Herausgebers follen

4 Theile diefer Schrift von 9 Bogen einen Band ausma-

chen und mit einem gemeinfchaftlichen Regifter verfehen

werden. Die beyden vor uns liegenden Theile enthalten

jeder 12 Bogen.—' Die Abficht ift fchon auf dem Titel^
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angezeigt Der Herausg. verfpricht thcils feine' vieljähri-

gen eignen occonomifchen Erfahrungen, theils aber auch

die Erfahrungen und Bemerkungen anderer , die ihm fo-

wohl mundlich als fchriftlich mjtgetheilt worden, oder

auch zuweilen aus den Schriften anderer gezogen find ,

bekannt zu machen. — Ein Oeconomifehes Portefeuille

exiftierte nun freylich bisher noch nicht , aber doch fo^

manche diefer vollkommen ähnliche periodifche Schrift

,

unter anderem Titel. Ob nun der Verf. feine eignen Er-

fahrungen nicht fehr leicht eitler bereits exiftierenden

Sammlung hätte einverleiben können? Und ob es gut

fey , andere bekannte und leicht zu habende neuere Schrif-

ten , und namentlich folche Sammlungen hin und wieder

zu plündern, um eine neue zu Stande zu bringen? —
Das lind Zweifel , die auf diefes Journal wie auf manches

andere paffen. Doch wir wollen dem Herausgeber glau-

ben, er habe es in guten' Abfichten gethah; und geliehen

gern, dafs uns einige der 'eignet Auffätzte fehr wohl ge-

fielen. Gcwünfcht hätten ^vir , dafs in den botanifch-

Cßconomifchen Auffatzen , die Pflanzen richtig botanifch

determiniert werden , und bitten den Herausgeber, künftig

tiefem ,
gewifs nicht unbeträchtlichen , Mangel abzuhel/

fen. Die in unfer Facheinfchlagenden, wollen wirnun

kurz anzeigen

;

, .. .... ,... r . .:

,. ,i|^ p. i-io. Von verfchiedenen Arten' vom Hafer,

x) DerRaufchhafer. ( S^nd^Raufchhafer* Avenafatiya var.)



gehört unter die fchlechteften Arten , doch in frifchauf-

gebrochnem und fandigtem Boden ift er vortheilhaft

,

auch ift er gegen Kälte am wenigften empfindlich. 2) Der

weifTe Hafer (Avena fativa alba) ift befler als der vorige,

verlangt aber einen fetten guten Boden. 5) Ungarifcher,

oder türkifcher oder auch Klumphafer ( Avena orientalis

Schreb.) wird auch hier vor allen anderen Arten empfoh-

len. 4) Der fchwarze oder Auguft- Hafer. (Avena fativa

L. ) Auch fehr vortheilhaft in einem leichten gedüngten

Boden. 5) Der nackte Hafer , tatarifcher Grützhafer (Avena

nuda) zur Grütze fehr vortheilhaft. 6) Kürl oder Krauel-

hafer , fey in magerm Boden gut. 7) Pfundhafer (fchwe-

rer englifcher H* Avenx fat. albae var*) wegen den grolTea

Körnern befonders zu empfehlen*

IL p. 11-17. Von der Behandlung des Mehls zum Brod-

backen, von Rocken, der bey anhaltender naflen

"Witterung feuchte eingefcheuert ift.

Die Verordnung der Kgl. ChurfürftL Landesregie-

rung zu Hannover vom sten Novbr. 1789.

IV. p» 26-p. Von den Eigenfchaften der NefTel in der

Landwirthfchaft. Aus dem Hannov, Mag. 1785. p-^^.

V. p. 33-59« Von der Pflanzung ujtid dem Gebrauch der

NefTel» Aus den Duisburger gel. und gemeinnütz*

Beytr. Jahrg. 5. St. 21.

VI. p. 40-47. Schreiben über die Cultur der Feld- auch

Sau- oder Schweinbohnen.— Enthält nichts befonders.

Vin. p. SI-S9- Befchreibung der fogenannten Oltersber-

ger Rübe. Sie foll vorzüglich grofs und gut werden.
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X, p. 62-70. Von der Zeit der Reife und Ausfaat des

Saamens verfchiedener vviidwachfender Bäume* —
Ganz bekanntes Zeug,

XIV. p. 8 S
- 1

1

4. Von verfchiedenen Salz - und künftli-

chen Düngarten»

XV. p. II 5-1 21. Von der Aufbewahrung des Mehls, —

•

Ein fehr guter AufTatz.

XVI. p. 121-149. Von guter Bearbeitung des Weinftocks.

XVII. p. 149-155* Beantwortung einer Anfrage : ob die

Fütterung mit der vom Nebel befallenen Efparcette

dem Schaafviehe nachtheilig fey, und durch welche

Mittel diefs damit befallne Futterkraut unfchädlich

gemacht werden könnte.

Aus dem Hannov. Mag. 1783. St* lor.

XIX. p. 167. 68. Vom Mutterkorn. Beweis, dafs es

unfchädlich fey. Aus einer Anm. v. J. R. Förfter in

Fabroni Verfuch vom Ackerbau p. 132.

XX. p. 168-179. Vom Hopfenbau.

Zweytes Stück.

II. p. 194-199. lieber die Art und Weife, zu erfahren,

ob die Gärtenfämereyen zum Säen tauglich fmd.

Die bekannte Methode, einige Saamen in lauwar-

mem WafTer zu erweichen , und keimen zu lafen.

in. p. 199-201. Von VerbefTerung des Hyacinthenflors.

Der Ver£ empfiehlt vorzüglich mit Flufsfand vermifchte

Erde dazu,

VIII. p. 226-233* Anmerkungen über den Brenntorf und

deflen Nutzen und Vortheile. — Ganz unbedeutend»

IX. p* 233-241» Vom ausgewachsnen Getreid,
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XL p. 249-258. Gelbe Wurzeln. Ein wichtiger Artikel

in der Haushaltung und Landwirthfchaft. Ihr Anbau

wird hier gelehrt und fehr empfohlen. Wir können

aber nicht errathen , was das für eine Pflanze feyn

foU.

XIII. p. 261-264. Die Wucherblume, ein fchädliches

Unkraut in den Getreidefeldern. Mittel , fie auszu-

reuten.

XIV. p. 2Ö4-2 66. Ein Mittel wider das Auswachfen der

Schwämme an dem Holze der Häufer. — Die SteU

len foll man mit VitriolwafTer wohl wafchen.

XV. p, 266-270. Von Heiddünger und Miethen» — Die

Streue von der Erica vulgaris gebe , wie bekannt,

guten Dünger.

XIX. p. 304-312, Vom Hanfbau»

XX. p. 3 1 2 -
3 1 V Eine Methode, das Buchenholz dauer«

haft zu machen. Aus dem Mufeo ruftico. T. 3.

XXII. p. 322-339. Ueber die Plantagen von Obftbäu-

men vor den Städten und Dörfern. Gute Voffchläge,

wie fie in Aufnahm zu bringen wären.

XXIIL p. 339-343. Nöthige Vorficht bey der Ausfaat

in Abficht auf die Erdflöhe. Tiefes Umgraben des

Bodens wird empfohlen.

XXIV» p. 343-3Ö8. Von Anlegung und Wartung leben*

diger Zäune und Hecken» — Nichts befonders.



Memoire 8c inftrudion für la culture , Tufage Sc

les avantages de la racine d'Abondance ou de

difette, d'une graiide utilite pour la nourriture

de rhomme Sc des animaux domeftiques ; de la

culture des Carottes , & de la Sperguk. Par Mr*
FAbbe de Commerell , Correfpondant de la So-

ciete royale des Sciences & des Arts de Metz.

8, a Laufamiei chezGralTet , 178^* p. S^*

f Jer Verfafler fagt S. 10. er habe die Befchreibung diefer

l'fianze in keinem botanifchen Werke finden können , es

,
ift aber die Beta Cicla Linn. auf deutfch Dickrüben , Dick-

wurzel. Er giebt davon die Zeit und "Weife an , wie man

felbige fäen folle : wie das Erdreich müfle zubereitet feyn

,

worein man die Wurzeln verpflanzen will. Am beften fey

t;S , man fäe vom Februar an jeden Monat , bis zum Brach-

monat eine gewiffe Menge , fo dafs man immer von Zeit

zu Zeit Wurzeln zu verfetzen und Kraut zum Gebrauch hat.

Zeit und Weife, wie diefe Wurzel foll verfetzt werden.

Erfte Blättererndte und fernere Wartung der Wurzeln. Auf

gutem Erdreich kann man jeden zwölften oder fünfzehnten

Tag die Blätter von neuem einfammeln. Stiere , Kühe und

Schaafe genieflen felbige mit Appetit, und werden.fett da-

von: ja nur zu fett. Selbft dQn Hünern kann man fie klein

gefchnitten , mit angebrühetem vermifcht
,
geben : felbft die

Menfchen finden daran eine gefunde , angenehme und nahr-

hafte Speife , die auf verfchiedene Weife kann zubereitet

werden. Sobald die herben Winterfröfte darrücken , fo ift

das



das ein Zeichen, dafs es nun Zeit feye* die Wurzel einzu-

fammeln. Alsdenn wählt man diejenige forgfältig aus die

man für's könftige Jahr um Saamen zu geben , aufbehalten

will, diefe fetzt man im Aprill des folgenden Jahres von

neuem in die Erde, und erhält gemeiniglich im Odober

Saamen davon, die manfodann, bis fie trocken fmd , dem

Zug der freyen Luft ausfetzt. Wie man dem Ausarten der

Wurzeln zuvor kommen foll. Wie man felbige vom Novem-

ber an , bis zum Brachmonat des folgenden Jahres aufbe-

waliren foll : in Gruben , die aber mit hinlänglichen Luft-

löchern verfehen feyn muffen. Art der Zubereitung der

Wurzel, wenn fie zur Nahrung des Viehes dienen foll.

.Wie viel es auf einmal bekommen dörfe. Wie man damit

. die Stieren mäfte. Berechnung des Ertrages von einer Juchart

Landes. " Vortheile , die der Anbau diefer Wurzel dem

Xande bringen kann. :• - -
.

.

-^
; .rr

.?}r};'
j^g erhellet aus allem, was der Verf» bisher nach eige-

nen Beobachtungen angeführt: i ) Dafs die Mcnfchen-zjii

jeder Jahreszeit von diefer Gemüsart eflen können ; e^i?t

für fie- eine angenehme , gefunde Speife, die nicht fb Blä-

.)iui>g§njverurfacht , wie die gelben Rüben» 2) Diefe

Pflanze hat auch vor den gelben und weiflen Rüben d^s

zum voraus , dafs weder die Blattläufe, noch irgend ein

anderes Infekt ihr fchadet ,' dafs fie niemals fehl fchlägt,

und dafs alle möglichen Abänderungen der Witterung gar

keinen EInflufs auf fie haheh. j) Vier Monate^ 'hindurch

H



kann das Vieh durch die Blätter diefer Pflanze auf einfc

vortrefliche Art gefüttert werden. Die von den weifleh

Rüben find hiezu nur etwa einen Monat lang gut, allzuhar^:

und von Infekten zerfreflen. 4 ) Man kann diefe Wurzel

acht Monate lang aufbehalten , ohne dafs fie fo leicht

faule , oder ungeniefsbar werde , wie andere ähnliche

"Wurzeln. O Alle Gattungen von Rüben gerathen fall nie-

mals vollkommen , oft mifsrathen fie ganz und gar : fie

haben zu ihrem Anbau ein leichtes , frifches , fandigtes

Erdreich nöthig , da hingegen unfre Wurzel allenthalbefi

fortkömmt , und mit jeder Gattung Erdreich vorlieb nimmt.

6) Die Milch der mit den Blättern von wdiffen Rüben- ge-

fütterten Kühe bekömmt davon einen feifenartigen , ftar-

ken , herben , äufferft unangenehm.en Gefchmack : Da hin-

gegen Butter oder Milch beym Genufs obiger Wurzel-,

nicht die geringfte unangenehme Eigenfchaft annihmt.

"Vermittelft diefes Krautes kann man Kälber, die man grofs

ziehen will fchon am zwölften Tage , zwahr freylich, mit

etwas Mühe und Sorgfalt, entwöhnen.

Am Ende diefer kleinen, aber für Frankreich gewifs

fehr nützlichen Abhandlung , zeigt der Ver£ die Weife',

wie man gelbe Rüben auf Feldern, wo vorher Gerftegeftan-

den , anbauen müfle. Macht feine Landsleute mit dem An-

bau des Spargels und den Vortheilen deffelben bekannt.,

zeigt ein in Deutfchland fchon lange bekanntes und- ge-

bräuchliches Mittel an , wie man den Mangel an Futter für's

Vieh einiger Maaffen erfetzen könne , und fügt noch etwas

über künftliche Wiefen hinzu.
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DiiTertatio inauguralis botanica , fiftens difpofitio-

iiem generum plantarum Jenenfium , fecundum
Linriceum & Familias naturales , Audtore A» J*

G. C^ Batfeh, Jenenfi» 4to* Jen^, litteris Helle-

rianis , 1786. pag. 72.

J2js ift hier nicht der Ort , über das Verdienft weitläuftig

und im Detail zu reden , welches fich der Verf. durch diefe

doppelte Anordnung der um Jena befindlichen Pflanzen er-

worben hat : nicht über den dabey aufgewendeten Scharf-

fmn und Mühe : nicht über das viele eigene , wodurch ej:

das fyftematifieren der Pflanzen nach dem künfl:lichen fo

wohl als natürlichen Syfliem zu erleichtern fuchte : nicht

,

den Mann zu loben, der das Linneifche Syfl:em beybehielt,

feine Vortreflichkeit erkennt , aber auch nicht für unverbef-

ferlich hält, und felbfl: darauf denkt, es zweckmäßig zu ver-

beffern. . alles diefes würde felbfl: auf einem Bogen kaum

hinlänglich und nach Würden gezeigt werden können :

denn die mühfame , reichhaltige Arbeit verdient auch eine

mühfame , überdachte Analyfis , und diefe foll in einem

der nächfl:en Stücke als befondere Abhandlung folgen.

Hä
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I V.

KÜRZERE NACHRICHTEN.

Folgende Ankündigung fetzen wir , mit Vorbedacht , ohne eift

Wort darüberzu fagen, ganz fo her, wie fie im zweyten Bande

von Höpfners Magazin S. 379 - 84- fteht. Einen beliebigen

Commentar dazu wird fich jeder Botaniker felbft machen

können. . . Von der AusPiihning werden wir feiner Zeit

fchon defto ausführlicher reden.

Ankündigung einer helvetifchen Flora , von Herrh

Apotheker Mordl in Bern.

jL^er herannahende Winter hindert mich an der Fort-

fetzung einer Unterfuchung , die von groflem Umfang ifl:^

und zum Theii fich auf der genauen Beobachtung der

Natur felbft gründet.

"Wie fie wohl wilTen , ifl es fchon eine alte Klage der

Helvetifchen Naturkundiger , dafs Haller fowohl in feiner

Enumer. Stirp. als Hiftor. plantar, fich nicht mit Linne

vereinigt , und dafs er weder feine Klaffen , Ordnungen

und Eintheilungen , noch Gefchlechter und Arten - Benen-

nung angenommen habe > erftere Abweichungen vom

Schwedifchen Gelehrten fmd aber weit weniger fchmerz-

haft , als die letztern : denn diefe bringen nicht nur den

Anfänger diefer Wiflenfchaft in Verwirrung , fondern felbft

die Gelehrten fmd oft nicht im Stande in gröffern Ge-

fehlechtern die wahre Species zu beftimmen , weil feine
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Eefchreibungen von jenes Gelehrten feinen ftark abweichen

und keine Trivial - oder Artenbennung dabey flehet. —

•

Da nun nicht nur diefe Mängel unfrer Helvetifchen Flora

eigen find , fondern man auch keine Exemplar jener fchö-

nen vortrefiichen Werke , die jederzeit ein Mufter der

Gelehrfamkeit , und des großen Mannes , der fie fchrieb

,

groffer Ruhm bleiben werden , finden kann , feit derfelben

Herausgabe auch mehrere Berichtigungen und neue Arten

fmd entdeckt worden, die die Zahl unfrer innländifchen

Pflanzen um ein beträchtliches vermehren , fo ift bey mir

der Gedanke reifgeworden , Hallers Werk mit den Linnäi-

fchen Benennungen bereichert ; und mit jenen Zufätzen

neuer Pflanzen vermehrt, herauszugeben^

Um aber diefem Zweck näher zu kommen , und die

Lernenden (denn für diefe vorzüglich foll es gefchrieben

werden) durch ein leichtes fafsliches Syftem mit den Pflan-

zen gefchwinder bekannt zu machen , habe ich mir dazu

folgende Einrichtung gewählt , weil ich das Schwere des

Hallerifchen mit dem allzukünftlichen des Linnäifchen zu

verbinden getrachtet habe. Hier höre ich fchon manchen

alten Botaniker fagen, wozu doch ein neu Syftem, wir

haben ihrer fchon fo viel , und nicht jeder wird ein neu

Syftem erlernen ! Hierauf kann ich nichts weiter fagen

,

als es ift ein Verfuch , und dient eher für neu angehende

als gelehrte Botaniften. — . Eine allgemeine Eintheilung

bey diefer bleibt erftlich : Pflanzen mit Achtbaren Be-
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fruchtungswerkzeugen, und zweytens, ohne fichtbare Be-

fruchtungstheile. — Diefes ift jene von allen Schrift-

ftellern , feit Linnaiis angenommne Haupteintheilung. —

.

Bey diefer kann man kaum irre gehen. Die fernere Ab-

theilung der erffcern Eintheilung ift

:

1. Blumen mit verwachfenen Staubbeuteln, oder

2. i\lit freyen Staubbeuteln.

Erftere werden denn nach der Zahl ihrer Staubfäden

und Staubbeuteln in 12 Klaffen vertheilt.

Leztere begreifen alle flores compofiti , und einige

Gynandriften , und noch andre Pflanzen in fich , deren

aber wenige find.

Die ganze Eintheilung wäre demnach:

Flores confpicui antheris liberis.

1. Monandria.



—r Es ift leicht einzufehen, dafs bey diefer Klafsord-

nung nicht viel Kunft und keine grofle Kenntnifs voraus-

gefetzt wird, als die Kenntnifs der Staubbeuteln, und die

Begriffe von einer deutlichen beftimmten Fruchtbildung.

Hier kann alfo der Lernende kaum die Klafs verfehlen

,

ohne blind zu feyn, und die Zahlen nicht zu kennen.

"Was die Unterordnungen und Abtheilungen jeder

Klaffe betrift, fo find diefelben himmelweit von einander

verfchieden ; nach dem Habitus der Pflanzen , fo in der-

felben vorkommen, find auch die Abtheilungen getroffen

worden; und diefs fcheint mir einer der vorzüglichften

Vortheile diefer Eintheilung zu feyn , dafs die Ordnungen

nach den Pflanzen gezogen werden; und daher die, fo

einander nahe verw^andt find, nicht wegen einer vorläu-

figen Unterabtheilung müflen getrennt werden. So ift

z. B. die zweyte Klaffe folgender Art in Abtheilungen

gebracht worden.

Jafminese. Jafmiiuun, Liguftr^ Syringa.

Veronicae. Veronica.

Affines ^petalae Circaea?

Ringentes. Rofmariniis , Salvia , Gratiola,

Affines Lycopiis.

Orchideae. Orchis, Satyriiim, Ophrjs , Serapias, Cypri-

pedium.

Affines. Pinguicula, Utricularia.

, Juliferae. Salix.

Gramina. Anthoxanthum.

Apetalsc. Fraxiniis , Lemna.

Bey diefer zwar kurzen Skizze eines ziemlich natür-
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liehen Syftems ift folgendes zu bemerken, dafs jene Pflan-

zen , die mit vielen Pflanzen aus einer andern Klaffe feht

nahe und fehr beftimmt verwandt find, wegen der natür-

lichen Klaffenordnung nur allda angezeigt bleiben ; hin-

gegen in ihrer natürlichen Klaffe eingerückt und befchrie-

ben werden; fo werden z, B. die ringentes alle in der

vierten Klaffe zum Vorfchein kommen.

In einem andern Gefichtspunkt erfcheint nun , die

für fich fo übergroffe Pentandria , bey welcher ich nun

eine erfte Abtheilung nothwendig fand , ehe ich die natür-

lichen Ordnungen feflfetzen konnte.

Gymnofpermae. a Afperifolia vel Gymnotetrafpermae.

§> Umbelliferx feu Gymnodifper^l^e.

y Gymnomonofpermae ) .
« _ ^ Anomale.
« Gy-mnopentaipcrmse ^

Capfuliferze. u Campanulatae.

/S Gentianae.

y Primulae.

J Verbaica feu rotata.

i Steüatae.

/ Limim vel Cartophyllese,

Bacciferx. « Solanacex.

/3 Sarmentaceae.

y Friiticofse.

Apctalx. « Scabridae.

/3 Holeracea vel Chenopodia.

y Amentaceae,

Wer in diefer höchft weitläuftigen Klaffe eine Pflanze

ayfiuchen mufste , hatte groffe Mühe , felbige zu finden

;
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obfchon nun weder jene , noch jede andre meiner bisher

fkizzierten Abtheilungen auf diefeniFufs bleiben, fondern

einer gänzlichen Ausarbeitung unterworfen feyn feilen , fo

kann man doch hieraus den Plan fehen, nach welchem

ich diefe natürlichen Ordnungen einzutheilen gedenke.—
So viel ich in der Botanik bewandert bin , kenne ich kein

Syftem, das aus kiinftlichen Klaffen, und natürlichen Ord-

nungen oder Familien beitünde ; alle Autoren haben ent-

weder fich ganz an ihrer künftlichen Eintheilung gehalten,

oder find bey ihrer Klaffification nur an natürlichen Klaffen

hängen geblieben : daher erftere viele Familien trennten

;

leztere hingegen mit einer unendlichen Zahl Pflanzen nir-

gends hinwufsten , fondern unkennbare Familien bilden

mufsten ; bey meiner Art Eintheilung wird allem begeg-

net, die Familien bleiben bey einander (einige Anoma-

lien ausgenommen , die nicht zu vermeiden find) und jene

kleinen individua finden fich doch neben diefen, vermöge

diefer künftlichen Vertheilung.

Da ich , wie fchon gefagt , in den Wintermonaten we-

nig an meiner Eintheilung verbeffern , wenig jene Befchrei-

bungen von Haller berichtigen oder doch vergleichen kann

;

fo fodre ich hiemit alle Pflanzenkenner auf, mir ihre Mei-

nungen und Urcheile über diefe Unternehmung mitzuthei^

Jen , und da Haller eben fo wenig eine Flora Helvetica

,

ohne die Beyträge feiner Freunde hätte zu Stande bringen

können ; fo hofi'e ich auch zuverfichtlich, dafs meine Freundq
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und Gönner das ihre dazu beytragen, und hie und da mit

einigen neuen Pflanzen das Verzeichnifs vermehren werden.

Noch eine Abficht meiner Arbeit ift diefe , ein für

Excurfionen commodes Handbuch zu liefern, damit man

Hallern und Linne nicht jedesmal mitzufchleppen von-

nöthen habe.

Zu diefem Endzwecke werde ich fo viel möglich die

Linnäifchen Gefchlecht-und Artbenennungen beybehalten,

wo aber der fchwedifche Gelehrte von feiner eignen Ge-

ichlechtsbefchreibung abweicht , Hallers Gefchlecht oder

eines anderen Gelehrten feine beyfetzen. — Ferner foll

die Hallerifche und Linnäifche Artenbefchreibung beyge-

fügt , auch wenn etwa einer der alten Autoren eine vorzüg-

lich deutliche Befchreibung gegeben , felbige nicht vergef-

fen werden. Bey feltnern fowohl als gemeinen Pflanzen

werde ich den Locus natalis nicht weg] äffen ; auch die

deutfche und provinzial Benennung, fo viel felbige bekannt,

den ceconomifchen , den medizinifchen Gebrauch , ob es

fchädliche oder unfchädliche Pflanzen feyen, fo kurz und

bündig ,als fich thun läfst , anführen. Auf diefe Weife hoffe

ich ein nützliches und zur Beförderung der Pflanzenkunde

dienliches "Werk, mit Beyhülfe meiner Freunde und Gön-

ner zu Stande zu bringen*

fIn einem Werke : Arbußum americanum : the American

grove , oran alphabetical Catalogue of forefl; trees and

Shrubs natives of the America united ftates , arranged ac-



cording to the Linnean fyftem , welches zu Philadelphia in

gr. g. gedruckt worden , wird ein Yerzeichnifs.^er ameri-

kanifchen Bäume und Staudengewächfe gegeben , und wer-

den zugleich junge Stämme zum Verkauf angeboten*

*

-iNach einer Beobachtung des Hrn. Fougeroux de Bon-

daroy fiel von 2 Körnern Roggen , die von ohngefähr in

einen fetten Küchengarten gekommen waren , und deren

jedes 70 bis 80 Halme trieb , eines neben Taubenmift der

fchon fall i lahr da gelegen hatte ; 8 von feinen Halmen

,

die zunächft daran aufgiengen , trugen A ehren , an denen

wenigftens der 4te Theil Mutterkorn war ; alle übrige

waren gefund ; Hr. F. de B. ift daher geneigt, das Mutter-

korn von einem Fehler bey der Befruchtung oder in den

Befruchtungstheilen abzuleiten* — Mem. de Tacad. des

fc. ann. 1783.

H.r. Carrier hat den Verfuch gemacht , frifches Obft aus

Amerika herüber zu bringen. Er hat es in eine hermetifch

verfchlofsne Kille gepackt , und diefe in eine andere mit

Seewafler angefüllte
,

gefetzt. Die Früchte kamen in

gutem Stande an.

-^ *

A-/ie Anemone alpina , welche auf den höchflen Bergen ^

nach der Meinung der Botaniker , wachfen foU , hat Hr,

Richter ohnweit Weifswafler im Thale einigemale gefunden,

S. Richtefs N. G. der Gegend um Reichenbach.
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J[N ach fichern Nachrichten aus "Weftindien ift eine grofle

Menge Pflanzen aus den Gewürzinfeln auf Jamaica , Barba-

dos und Nevis glücklich fortgekommen» Diefes hat man

der Aufmerkfamkeit des Lord Rodney zu verdanken , der

im Kriege ein franzöfifches Schiff , welches von der Infel

Bourbon nach Martinike gieng, und eine beträchtliche

Menge dicfer Pflanzen am Bord hatte , nach Jamaika

fchickte , diefc Pflanzen einem gefchickten Gärtner anver-

traute , und fie auch auf andre Infein vertheilte.

Cf. diefes Magaz. St. i. S. i$;4-s6.

* *

J. Ir» Bavier hat auf der Infel Martinique eine Chinarinde

entdeckt , welche vor der bis jezt bekannten, die wir feit

1 649. aus Peru erhalten , noch den Vorzug hat , dafs fie

nicht verftopft , fondern vielmehr eröfnet und durch den

Stuhl abführt. Man kennt fie unter dem Namen Quin-

quina piton, Sie ifl; dünn, braun und aufferordentlich bitter.

«

Jöey Ewhurft in SufTex hat man zu Anfang des Septem-

bers an zwey neben einander flehenden ftarken Eichen die

ganz befondere Erfcheinung gehabt , dafs die Blätter diefer

Bäume , in einer Nacht durchaus fo weifs wurden , als wenn

fie über und über mit Schnee bedeckt wären : und was

diefen Vorfall noch merkwürdiger macht, ift, dafs die

Blätter nach und nach ihre vorige Farbe wieder erhielten.
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D'em Edelmuthe Herrn Apotheker Zorn's in Kempten,—

welcher Liebhaber der Botanik kennt den Mann nicht?—
haben wir eine Sammlung von Zwiebeln und Säämereyeii

zu verdanken , von welcher fich für uns und unfre Lefer un»

gemein viel nützliches und intereflantes und angenehmes

hoffen läfst. Die Beyfpiele fmd feiten , wo ein Liebhaber

fich eines fo koftbaren Schatzes fo freywillig und mit. fb

guter Art begiebt , wiel er glaubt , er könne deflelben nicht

gehörig warten», Nur der ächte Liebhaber, der nicht fich,

fondern feiner WifTenfchaft lebt , ift einer folchen Aufopfe-

rung fähig. Wir werden alles anwenden , um unfre Dank-

barkeit der Gröfie des Gefchenks anzupaffen , und wir

hoffen , d^fs in Zukunft Beweife der guten Wartung und

Pflege der uns anvertrauten Säämereyen , es den gütigen

Geber nicht werden bereuen iaflen , dafs er uns diefelbige

zukommen liefs.

Ohne den edeln Mann vorher anders als durch feinen

Ruf und durch den nicht gemeinen Rang zu kennen, den

er unter den Naturforfchern behauptet , bekamen wir ganz

unerwartet einen vom ^oten Auguft vorigen Jahres datierten

äufferft freundfchaftlichen Brief von ihm , worinn er uns

auf die höflichfte und uneigennützigfte Art , die unten ver-

zeichneten Saamen und Zwiebeln anbot, zu deren War-

tung ihm Zeit und Gelegenheit mangelten. Aufwas für eine

Weife er fie bekommen habe, laffen wir ihn felbft fagen *

„Es ift vielleicht Ew. — bekannt , dafs s würdige

JJ3
Schüler Jacquin's vor 2 oder fchon drey Jahren auf kaifer-

,5 liehe Koften nach Nordamerika gefandt worden , um bota-

5, nifche Entdeckungen zu machen. Es und Hr. Boos und



33 Scholl» Sie find feit einem Jahre auf dem Vorgebirge der

33
guten Hofnung und den benachbarten Infein. Dort habe

33 ich einen Vetter , Hrn. Hptm. Zorn , der meine Lieblings-

33neigung weifst. Er erzeigte gedachten Hrn. B, und S,

33 viele Freundfchaft , und bat fie hernach um afrikanifche

33 Gewächfe, die er mir zum Vergnügen fenden möchte ,

33 weil eine herrliche Gelegenheit bey Händen war. Es

33 kam Hr. von Rechberg ( ein Kempter ) mit Frau und Kin-

33dern dahin, der 25 Jahre Commandant eines Forts in

33 Zeilan war , und nun hier fein Leben befchlielTen will.

33 Diefem übergab er dies Gefchenke welches er nun

"uns auf die edeifte Art und unter mehr als billigen Beding-

niflen anbot. Wir nahmen das Anerbieten , wie natürlich,

mit beyden Händen an , und bekamen bald darauf eine

grofle Schachtel , die ganz mit Zwiebeln und Saamen an-

gefüllt wäre. Die Zwiebeln waren zum Theii fehr ausge-

dörrt, nur einige wenige hatten aufzufchieffen angefangen,

und gaben überhaupt nicht fehr viel Hofnung. Deflen un-

geachtet wurden beynahe alle fogleich in die Erde gefetzt,

und bis jetzo forgfältig gepflogen , dafs wir nun die Freude

haben , über hundert Zwiebeln zählen zu können , die mit

Blättern prangen , und würklich einige fchon für diefes lahr

Blüthen zu verfprechen fcheinen. Aber auch an den Zwie-

beln fchon, welche Mannigfaltigkeit ! welche Pracht ! Nur

allein eine Befchreibung von diefen, wäre fchon äufferft in-

treflant , aber doch ohne Abbildungen nicht ganz verftänd-

licK.
,
Wir verfpahren es alfo davon zu reden , bis wir

Zwiebel , Blätter und Blumen zugleich befchreiben und ab-

bilden können. Die gleiche Bewandtnifs hat es auch mit

^en Saamen , die fo frifch und fchön und , dafs fie noch
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weit mehr als die Zwiebeln verfprechen. Auch fpannt der

glückliche Erfolg einer zu Anfang des Winters zur Probe

gefäeten Protea , von welcher wir nun fchon mehrere einen

bis anderthalben Zoll hohe Pflänzgen haben, unfire Er-

wartung aufs äuflerfte.

Das ganz unveränderte Verzeichnifs der Zwibeln und Saa-

men ift folgendes :

Zwibeln. •

Ornithogala , ^ unbeftimmte Species , eine weifs.

Iris lutea maxima.

- - flore caeruleo.

Cunonia , fpecies elegantiflima.

- - - - 3 eben fo unbeftimmte Arten.

Ixiae fpecies fl. luteo.

- corymbofa.

- cinnamomea.

- - 3 unbeftimmte Arten.

Gladiolus unbcftimmt.

Phalangium fpicatum , Houttuyiu

Oxalis 2 unbeftimmte Arten.

Ferraria , unbeftimmt.

Und 10 Paquet gar ohne' AuFfchnft.

Sa amen,
Solanum Sodom^um, ' 2sb ts^'r •-'_' ^ ; '^^

- - - tomentofumit

Montinia acris.

Athanafia fpec. 2. indetermin.

Protea fcolymocephala. "/..

- - Boü-hnave Tab. 189. CLepicarpodendr^rf'^r)'

- pubera,. .

Adonis capenßs,
-^^ih 1S3

Proraleä arbore^i.
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Anethum . fpec. indeterm»

Conium rigidum^

CrafTula fruticulofa^

- - - fpec. indeterm.

(Gnaphalium fpec. indeferm.

Thuja aphßa,

Afpalathus 3 fpec» indeterm.

Euclea r^xemofa,

Myrfine africana^

Cytifiis Cajan.

Mefembryanthemum anmum^

Erica 2 fpec. indeterm.

Jndigofera. Spec. indeterm.

Sophora 2 fpec. .indeterm. .

Lobelia pinifolia^

Mimofa rdkulata,

Othonna peäinata*

Tetragonia , fpec. indeterm*

Rhiis hiiidtim^

- - anguSlij'olium^

Afclepias arborea,

Lachnaea conglomerata^

4 friitices indeterm. vom Tafelberg.

*

xlr. Richard , Botaniker des Königs von Frankreich zu

Cayenne , meldet derti Herausgeber, des Journal de phyfi-

que in einem Schreiben von Cayenne , dafs er endlich die

Blüthen des Federharzbaumes ' (Caoutchouc) gefeh en habe.

Ob er -gleich an einer Gefchichte der Pflanzen von Cayenne

arbeitet , fo hat er doch vorläufig den generifchen Charak-

ter diefes famöfen Baums den Botanikern , die fchon längft

£0 begierig darnach waren , mittheilen wollen :
,

Caou-



Caoutchouc. Characler genericiis. Floies. AUres niimeioli &
uniciis femina terminalis in eodem receptaculo.

Alarium, Calyx globofo - campanulatus , femiqiünqiie-fidiis ; deii-

tibiis ereftis , acutis , marginibus introflexis. Stamina. la.

fundo calycis fnrgit columnula ipfo tertia parte brevior
,

cylindracea ,
gerens anthnas quinque , infra iplius apicem

immediate & longitudinaliter dorfo fuo adnexas. Hae funt

fubovatae , apice fiibemarginatae , bafi acuminulatae bilo-

cnlares , loculis bivahabus : poUinis particulae ovatae.

Feminarum^ Calyx fubpyriformi - campanulatus ; dentibus quin-

que acutis , recurvo - patentibus. Circumfciffe a bafi difce-

dit & cadit. Fi9lilhim Calyce duplo brevius : gernw: fubco-

noideo - globofum : ftigmata tria , apici iflius immediate ad-

nata , crafliufcula , depreffo . biloba. FrvBus. Capfula magna,

tricocca : perkarpium tenue , fibrofum ; adhaefe veftiens

nucem magnam tricoccam , duiiffimam , ofleam , craffam

,

apice deprelTam , bafi excavatam 5: perforatam , tribus fimis

inter loculamenta pertufam. Diicedit in tres loculos fübo-

vales , elalHce bivalves : valvis fubauriculcc - formibus. In

fingulo/Vwfw unicLim, (autduo y^z/Wf^) fubovatum , hinc

lineola deprefla longitudinali leniter exaratum , grifeo - fla-

vefcens , fufco - maculofiim.

Diefes Gefchlecht gehört unter die Euphorbien , und pafst im

Linnaeaifchen Syftem in die MonceCia monadelphia.

D.ät2€l ^ G. A. , Prof. bey den Pagen zu München, prac-

tifche Anleitung zur Taxirung der ^S^'älder , Bäume , des

Brenn - Bau - und Nutzholzes. Ein Handbuch für Förfter

,

mit 2 Kupf, fi. München "i 78 6» 131 S. - Soll ein fehr gutes

Buch feyn , das aber bisdahin noch nicht in unfre Buch-

laden gedrungen ift.

I
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V erzeichnifs einiger Pflanzen , die feit des Groflen von

Hallers Tode noch in Helvetien gefunden worden , die

nicht in feinem gröflern ''O^erke ftehen

:

Alifma ranunculoides



Vv ir haben das Vergnügen unfern Lefern anzuzeigen , dafs

der berühmte , und um die Botanik fehr verdiente Basler

ProfefTor, deLachenal , an einer Enumeratione ftirpium

helveticarum fehr fleiffig arbeitet , und felbige nächftens

Herauszugeben gedenkt. Es läfst fich billig von diefem

foliden Botaniker ungemein viel erwarten , der fein ganzes

Leben hindurch gefammelt , von jedem Botaniker unterftüzt

worden ,und bey der Herausgabe diefes Werkes , das nonum

prematur in annum für unfire Begierde nur zu heilig beob-

achtet hat. Er folgt dabey dem Linnäifchen Syftem mit

TJiunberg's Verbeflerungen , die ihm , der doch auch

weiß ^was Syßem iß, Qm vollkommenes Genügen leiften.

•-
,.

•

H.r. Reynier, kündigt an ; Memoires pour fervir a l'hiftoire

phyfique & naturelle de la Suiffe. Der erfte Band foll unter

anderm folgendes enthalten : i) L'hiftoire naturelle du Bou^

quetin ,
par M. van Berchcm. 2) l'hift. nat, du Jaurat,

par Mr, le Comte de Razoumowshy. 3) l'hift. nat. des

Jones ,
par M* Reynier^ Jede Lieferung wird aus 200

Quartfeiten beftehen , und einen Laubthaler koften. "Wer

nicht vor Erfcheinung des erften Theils unterfchreibt
,

bezahlt ein Viertel mehr.

Ueber die Verbeflerung der Melonen.

X2>s ift bekannt , dafs die Alten ein Mittel zu befizen glaub-

ten , die Melonen wohlfchmekender und gewürzreicher zu

machen. Man foUte nemlich die Kerne derfelben lange

Zeit zwifchen troknen Rofenblättern aufbewahren , und fie

I z
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alsdann mit denfelben in die Beete legen* Eben fo hat

man auch geglaubt , dafs wenn man fie drey Tage vor dem

Regen in Milch oder Meth weichte^ fo würde^n. davon die

Früchte viel füfTer und zarter. Neuerlich hat man. in

Frankreich einen andern Veriuch der Art vorgefchlagen
,

welcher fich auf die Erfahrung gründet , dafs die untere

Fläche der Pflanzenblätter überaus gefchikt ift , die Feuch-

tigkeiten der Erde einzufaugen j und dadurch zur Ernäh-

rung der ganzen Pflanze merklich beyzutragen. Man

füllte alfo um die Zeit, wenn die Melonen reif zu werden

beginnen , eine Anzahl Blätter mit ihren untern Flächen

über aromatifche Infufionen z. B» Muskat- Rofen oder Oran-

gen-blüthwaffer anzubringen fuchen, und erwarten, dafs

fich etwas vom Geifl: derfelben in fie hinein zöge und

weiterhin den Säften der Früchte mit beymifchte. Verfuche

der Art, wie fie Hr. Bonnet bereits mit andern Pflanzen

angefl:ellt hat , würden allerdings intereifant feyn , die Er-

wartung würde nicht ohne allen Erfolg bleiben ; und man

könnte vielleicht auch auf diefem Wege zu einiger,fiä.hern

Kenntnifs der Pflanzenoekonomie gelangen» ,;,., ^ ,.>,[,

Lichtenbergs Vi. Voigt"s Magaz. Band IV. St. III. $-.M'$v^'.i$f»j

Im Jahr 1785» hat der Kaifer den. Hrn. Boos , einen be-

kannten Botaniker nach Isle de Ffance und auf das Vor-

gebirg der guten Hofnung gefchickt ^ um neue Pflanzen

und feltene Thiere zu fammeln. Er hat den königlichen

"Garten auf Isle de France , welchen Hr. Poivre gefl:iftet
,"

und Hr. Cere fehr bereichert hat , befonders merkwürdig

gefunden.



"Vf^ir finden im Intelligenz-Blatt des Journals der Moden

,

und in der Litteratur - und Völkerkunde Februar 1788. eine

weitläuftige Ankündigung von folgendem Werke :

Jofeph Jacobi Plenck, Confiliarii Caefareo - Regii , Chirur-

gie Dodoris , Chemiee atque Bonatices ProfefToris

publici Ordinarii in Academia medico - chirurgica

Jofephina &c. &c. Icones plantarum medicinalium

fecundum fyftema Linna?i digeftarum , cum enumera-

tione virium et ufüs medici, chirurgici atque dia^tetici^

Abbildungen der Medicinalpflaiizen nach Linnees Syftem

geordnet , mit Anzeige der Heilkräfte , und des medici-

nifch - diätetifchen Gebrauchs derfelben.

Das Werk foU auf Royalfolio, mit illuminirten Kupfern
,

deutfchem.und lateinifchem in gefpaltenen Columnen, neben

einander ßehendcm ,Text, vierteljährlich ein Heft von 2?-

Tafeln , famt dem Text a 9 Rthlr. , auf Subfcription , bey

GräfFer und Comp, in Wien, erfcheinen.

Offenherzig geflehen wir , dafs wir uns von diefem Un-

ternehmen , weder für das Publikum noch für den Verleger

vielen Nutzen verfprechen. Botaniften ex profeiTo müfsten

hier etwas , das fie fchon zehenfach haben, — und wahr,

haftig bey Miller , Curtis, Jacquin, Pallas, u.a.m. recht

fehr gut haben— nun zum eilftenmale kaufen , ohne daß

fie dabey im geringften ihre tieblingswiffenfchaft erweitert

fähen. Das hält fchwcr !
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Es ift ein weitausfehendes , koftfpieliges Unternehmen

,

das zwar wohl mag angefangen, aber kaum jemak beendi-

get werden. Bey folchen Ausfichten zum Ankauf der erften

Hefte fich zu entfchlieffen, hält fchwer !

Aerzten , Wundärzten und Apotheckern wird das

Werk, bey aller Billigkeit feines Preifes dennoch zu theuer.

Es ift ein offenbar falfches , übertriebenes Vorgeben , wann

behauptet wird, diefe können fich nicht mit den wohlfeilem

ähnlichen Arbeiten eines Regnault, Weinmann, und vor-

züglicli Zorn und Blackwell behelfen : fehlen fie doch

feiten, wenn fie nur ihren Fuchs, Zwingger oder Taber-

nämontan zu Rathe ziehen

!

Endlich wird um des Textes willen, gewifs niemand

nach diefem Werke geliiften. Botaniker war Plenck nie-

mals ! und was den praktifchen Theil betrift , fo zweifeln

^ir fehr daran, ob er uns etwas befleres , als Linne\'Ber-

^fiis^ 3Iurray ^ von den Arzneykraften feiner Pflanzen fagen

werde , und wir förchten fehr, Hr. PI. zweifle auch felbft

daran.

V̂on dem Cahinet der vorzüglichßen inn-und ausländi-

fchen Hohßücke nehfl deren Abbildungen in illuminierten

Kupfern , wie auch kurzer Befchreibung ift die erfte Lie-

^ ferung fertig , und kann gegen den billigen Subfcriptions-

preis eines halben holländifchen Ducatens beym Heraus-

geber Joh. Bartholome BeUermann in Erfurt abgeholt



werden. Fremde wenden ficli an die , bey denen fie fich

vorher angegeben hatten. Andern Liebhabern foll es noch

frey liehen , in die Subfcriptionsvortheile zu tretten , wenn

fie fich bis drey Wochen vor Oftern melden, da als-

denn bey der zweiten Lieferung das Subfcribenten - Ver-

zeichnifs gefchloffen wird. Auflerdem ift der Preis 2 Rthlr.

fächfifch. Zu diefer erften Lieferung von i.) fechs Hok,

proben in Almanachsform mit Tittel, 2.) (eehs illuminier-

ten Folio -Kupferftichen, 3.) ^echs Folioblättern Text , ift

itzt noch ein illuminiertes Tittelblatt und V.ojrrede hinzu-

gekommen. — Diefes halbe Dutzend enthält den Hiifcl^

kolbenfumach, Saalweide , Weifsdorn, fchwarze Maulbeer
^

Lerchenbaum und die bermudifche Ceder,

*
. *B* '->' Ay.'uZ

ey der Verfammlung der königl. Societät der Wiirenrch;

zu Göttingen, wurden am i9ten Jan. 1788. derfelbea

von Hrn. geh. Rath Forfter , als Mitglied der Societät,

Plantae Atlantics vorgelegt, mit einem Auffatz , der^i^

den Commentationen der Soc. abgedruckt werden foll,:
^l

Für einen Theil der vom König in Preuffen der Univer--

fität Halle gefchenkten Gelder , hat man den Fürftengarten-

gekauft, und gröftentheils zu dem angränzenden botani-

fchen Garten gefchlagen, der nun einer der gröfleften ift,'

und , durch des Hrn. Prof« Junghans Fleifs , einer der vor-

züglichften werden wird. Das übrige wird in einen Ökonom'

mifchen Garten verwandelt , in dem Hr. K. R. von Zo/ti-

prccht feine ökonomifchen Vorlefungen halten wird, ----'^
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on meinen Sammlungen getrockneter Pflanzen find

wieder 20 Hefte fertig , nemlich :

Arbores , friitices & fuffrutices Linn. Decas 3 , 4 , 5 & 6.

Herbse Linn. Decas 3 , 4 . ^ & 6.

Calamariae ,
gramina & tripetaloidesc Linn. Decas 7, 8, 9, 10-

Plantae cryptogamx Linn. Decas 7 , 8 , 9 & 10.

Plantsc officinales. Decas s: , 6, 7, 8.

und flehen den Liebhabern gegen Bezahlung 2 ^k'- hanno«

verifchen Caffengeldes , für jede Decade, zu Dieiiften.

Herrenhaufen , bey Hannover , den z Febr. 1788.

F. Ehrhart^^

D
Nachfchrift der Herausgeber»

le allzunahe Oftermefle verhinderte uns , in diefes Stück

dergleichen Auffätze einzurücken , zu welchen Kupfer erfo-

deriich waren. Unfre Lefer follen aber dafür im künftigen

Stück reichlich fchadlos gehalten werden, welches auch einen

Bogen Text mehr als gewöhnlich enthalten wird , da diefeft

einen zu wenig hat. ^'

I>ie gütige Aufnahme, dieunfer Magazin überall gefun-

den hat , ermuntert uns , demfelben nach beftem Vermögen

je länger je mehr InterefTe zugeben. Das künftige Stück foll

Beweife davon ablegen , dafs wir felbft nicht muffig dabey

find , und künftige Stücke follen , wie fchon das Zweite und

Dritte zeigen, was für thätige und vortrefiiche Mitarbeiter fich

mit uns vereiniget haben. Wir bemerken nur noch diefes, dafs

wir nur zu unfren eignen Abhandlungen keine Namen hin-

zufetzen , weil an felbigen meiftens von beyden gearbeitet

wird , und nicht leicht eine herauskömmt, an welcher nicht

beyde Herausgeber , freylich bald mehr bald werüger

,

Antheil hätten.
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(Diefe Abhandlung hätte gleich hinter der von Batfeh ftehen

foUen , fie ift aber
, quo cafu nefcio , liegen geblieben.)

Sind Schwämme Pflanzen ? oder find fie Infekten-

Wohnungen , und entftehen iie von Infekten ?

von G. F* MäYklin dem Jüngern*

jL- *ie Meynungen unferer fämmtl. Gelehrten find bisher

über die Schwamm - Gefchlechter , ob fie in das Thier-

oder Pflanzenreich gehören , noch ganz verfchieden. Die

ineifl;e und zwar die neuere find bisher jener Meynung

,

dafs fie unter das Thierreich gehören , zugethan , und

ziehen ihre Beweife bald aus den Befl;andtheilen bey der

chemifchen Zerlegung, bald von den Würmer - und Infek-

ten Eyern die fich darinn aufhalten , und durch's Ver-

gröfferungs - Glas manchmal kaum zu entdecken find

,

felbfl; her.

Andere fcheinen diefe hypothetifche Meynung nur mit

Zweifel anzunehmen , und fuchen deswegen vergebens

eine , wie bey andern Pflanzen gewöhnliche , Befruchtung

und Fortpflanzung bey den Schwämmen.

Beyderley Meinungen fcheinen mir noch gar unvoll-

kommen , und dem Wefentlichen diefer Vegetation nicht

ganz angemeflen , und zu fehr auf bloffe MuthmafTungen

gegründet zu feyn.

Ich bih zwar nicht Willens
, groffen einfichtsvollen

Männern zu widerfprechen , fondern blos das, was ich

beobachtet, dabey gedacht, und darüber geurtheüet habe,
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hier eben fo herzufchreiben , wie ich mir's fragweis cnt-

worfen, und zum theil aufgelöst zuhaben, glaube. Viel-

leicht mögte meine Beurtheilung manchem fo unrecht nicht

fcheinen; vielleicht mögte fie manchem, dem die Pflan-

zenkunde ein Hauptgefchäft ift, der mehr Zek^ als ich

dazu verwenden kann, Anlas geben, bisherige Irrthümer

und dunkle Zweifel zu heben, und das wahre, der Natur

felbft angemeifene in ein helleres Licht zu fetzen*

. Die erfte Gegenftände, die mir gegen die Meynung,

dafs die Schwämme in das Thierreich gehören , Zweifel

erweckten , waren die Fragen : Warum wachfen denn die

Schwämme ohne Unterfchied ,: wenn fie doch von Thier-

chen ihren VrCprung haben follen, nur auf jenen Körpern,

welche der Fäulung unterworfen fmd? Auf Körpern, die

eben in Fäulnis übergehen? Warum in einem torfartigen

Boden , wo Gewächfe , oder Theile von Gewächfen faulen

,

häufiger, als in einer ,Qdqi;i Sandgegend? Warum denn

nicht eben fo auf Steinen, und Felfen ,. auf denen man

doch Infeckten von mancherley Art antrifft,^ die ^ewifs
,

wenn fie fich zufammen verfammeln würden, im Stand

wären , ihren Bau eben fo dauerhaft , ja manchmal noch

dauerhafter , als auf einer lockern Erde aufzuführen ? Ift

es denn auch ausgemacht, dafs in einer jeden Schwamm-

gattung Infekten wohnen? So bald ein Grundfatz über

die Schwammgefchlechter überhaupt feftgefetzt werden foll,

fo mufs er auch auf alles, was Schwamm heifst, ange-

wendet werden können; das wefentliche der Gitter- Becher-



und Keulenfchwämme , ift ja auch Schwamm wie anderer;

ihre Entftehungsart mufs folglich auch jener ähnlich feyn

;

fie mufs einerley Bewegurfach zum Grund haben.

Der bcy Uns einheimifche Clathrus dentatus LiN'iJ,

den man gewöhnlich auf mürbem Holz öder Holzrinde

antrifft, fchüttelt, wenn er feine vollkommene Reife er-

reicht hat , feinen. Staub aus , und bleibt feinem Zuftand

liberlafTen, ohne, dafs man Infekten an ihm gewahr wird*

Becherfchwämme von fefter und zäher Confiftenz vertrock-

nen; die von fleifchigter gehen bey nafler Witterung in

Fäulnifs über , und werden vom Regen aufgelöst , ohne

dafs man Thiergen an ihnen entdecken kann; und wer

fucht denn die Entftehung der holzfeften Ciavaria digi-

tata L. bey den Infekten ? Sollten auch bey manchen

von diefen, wenn man fie einer forgfältig langfamen Fäu-

lung überläfst, manchmal Infeckten, befonders bey denen

fleifchigten Becherfchwämmen , zum Vorfchein kommen

;

Ei ! fo fmd fie ja auch bey andern faulenden Pflanzen-

theilen nichts ungewöhnliches, "Wer will aber' aus die-

fen und andern einzeln Beylpielen diefer Art einen allge-

meinen Schlufs ziehen, der doch dem Ganzen ni<;ht ent»

Ipricht? -:JÄlxi:jc

Die Beweife, dafs auch die m'eiften Schwämme von

Infekten bewohnet werden , wird man alfo kaum auf

die Schlufsfolge anwenden können , dafs fie ihnen auch

ihre Entftehung zu danken haben ; denn wir finden ja

mich in andern Gewächfen und ihren Theilen dne' Menge
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von Infekten , wie z* B. in Blüthen , Früchten , Obft ,

Blättern , Stengeln und Hölzern ; manche Pflanzen haben

fchon ihre beftimmten Infekten zu Bewohnern, als an-

gewiefene Hausgenoflen ; fo wurde fchon im vorigen Jahr-

hundert der Wurm , der üch in dem markigten Stengel

der Weberkarte (Dipfacus/i^^D/2ü/n L. ) aufhält, gegen

das Quartanfieber und den Wurm im Finger (Paronychia)

empfohlen ( f Lexic» Plantar, a Georgio Francifco de Fran-

kenau 1698. pag. 87.) zum Beweis, dafs diefes Infekt

fchon von jeher darinnen bekannt feye ; Jlben fo trifft

man nicht feiten in dem Stengel des Mauerhabichtkrauts

(Hieracium murorwu, L.; einen aufgefchwollenen Knoten

an , der in feiner inneren Hohle einige Würmer einfchliefst,

welche vermuthlich von dem Mutterinfekt in die ver-

letzte junge Pflanze gelegt worden find; von welcher Art

Beyfpiele noch, wenn's. nöthig wäre,'VieleLund treff'endere)

könnten angeführt werden. Haben aber davor diefe Pflan-

zen, oder die Theile derfelben, welche die Würmer ein-

fchlieffen , denen Thiergen ihr Dafeyn zu verdanken ; oder

foll man fie defswegen unter die Klaffe der Thierpflanzen

zählen? Kann man denn jenes netzförmige Gewebe der

Schlafkunzen oder Rofenfchwämme ganz aus dem Vegeta-

bilienreich ausfchlieflen ? Ifl fchon das Infekt (Cynips

Rofse L. ) mittelbare Urfach davon , fo ift es doch noch

nicht unmittelbarer Baumeifter ; würden die Pflanzenfäfte

des Rofenflrauchs die Vegetation diefes monftrofen Ge-

wächfes^ nicht unterjialten und befördern, fo würde et
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(chwerlich feine Vollkommenheit erreichen können : Der

unterbrochene Wachsthum des noch unvollkommenen Ge-

wächfes , nachdem die Aeftgen des Rofenftrauchs abge-

hauen worden, liefert uns einen deutlichen Beweis hieven.

Ein ähnliches Verhältnifs finden wir bey den Galläpfeln,

die gewifs vor ihrer Entftehung einen wefentlichen Be-

ftandtheil der Eichen ausmachten» Weichen diefe fchon

von den Schwämmen ab , fo lalTen fie fich doch als Bey-

:^iele anführen , die beweifen , dafs die Pflanzenfäfte

,

wenn die gewöhnliche Ordnung ihres Laufs durch irgend

«inen Zufall zerrüttet wird, andere als nach ihrer Art

regelmäflige Vegetationen herfür bringen können.

Freylich foliten mich die bisher gefällte Urtheile und

Beobachtungen groffer Naturforfcher fchüchtern machen,

mein weniges Wiflen auszukramen ; allein alles das , was

fie fagen , ift noch nicht befriedigend für,, mich , und

beweifet noch wenig beftimmtes ;^ wenigftens kann man

das, was fie beweifen, noch nicht mit Grund feftfetzen.

Herr Profeflbr Büttner in Göttingen behauptete in feinen

öffentlichen Vorlefungen, fungos inter producta artificialia

numerandos & pro domiciliis infeäorum pari ratione ac

corallia & fertularias habendos effe; f. IFeis PI. Crypt!

p. I-2» Die Erfahrungen, aus welchen er feine Schluf?-

folgerungen macht, können in dem angeführten Buch in

der Anmerkung pag. 2. nachgefehen werden.

Das nemliche fch einet der grofle Naturforfcher Karl

von Linne zu behaupten , in Diifertationc mundum invifi*
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bilem breviter dclineatura pag, 12. (S* Weis PI. Crypt»

pag» 3.) wenn er dafelbft fagt : farinam in Lycoperdis

,

agaricis & aliis fungis , immo ipfam mucoris farinam nihil

aliud ,
quam femina fungorum efle , fed femina haec , te-

pidce per aliquot .dies aquae commifla, veros germinare

in vermiculos microfcopiis perfpicue vifibiles , tandemque

telam contexere exiguam, cui inhaereant immota , atque

intumefcant in fungos , quibus debeant originem. Eben

fo die berühmte Naturforfcher Freyherr von Münchhaufcn

und Wilk (C in oben erwähntem Buch pag. 3. 4. Anmerk.)

A.11 diefe Beweife und Beyfpiele , dafs in den Schwämmen

eben fo wie in andern Gewächfen Infeckten und Eyer von

infeden eingefchloflen find , fmd ausgemachte Wahrhei-

ten; "Wer beweifet aber die Möglichkeit, dafs die in ihrer

HüUe noch umwickelte unthätige Puppen im Stand fmd,

folch einen Bau aufzuführen ? Sollen es aber vollkommene

Infeckten feyn, wo nehmen fie denn ihre Baumaterie hert

Wer hat fie jemal folche eintragen gefehen ? Will man

tielleicht behaupten, dafs fie fchon von Natur folch eine

fchleimigte MafTe bey fich führen , die fie fo , wie fie fie

entbehren können ,
gemeinfchaftlich zufammen tragen

,

um ihren künftlichen Bau damit aufzuführen. . . . Würden

aber dazu manchmal nicht Jahte erfordert, bis er geen-

digt wäre 1 Würde diefe fchleimigte Materie nicht eher

vom Regen wieder aufgelöfet , oder bey heiffen Sommer-

tägen famt den Thierchen von der Sonne gar vertrocknet



yerden ? Wet trauet ihnen die Kunft und Möglichkeit

zu, folch ungeheure Gebäude (nach Verhältnifs diefet

Thierchen Gröfle zu rechnen) über Nacht aufzuführen,

wie wir bey feuchter Witterung oft wahrnehmen können?

Ueberhaupt ift diefes die Entftehungsart der Schwämme

gar nicht , denn fie entwickeln fich aus einer mehr oder

weniger, feften gallertartigen JVlalTe ,
gleich einer Baum-

knolpe , wie ich eben eine folche unter Händen habe ,

die auf Graswurzeln fitzet, und einen weiflen Eyförmigen

Knoten yorltellet; da ich fie von einander breche, fofehe

ich, dafs fie ein noch nicht^entwickelter , doch deutlicher

Blätterfchwamm ift. .

^jnr'.-

Schwächer fcheinen jener Beweife zu feyn , die fich

auf EÜis berufen, (S. bot. magaz. 1787. i St. pag. 72. Aus-

zug aus Soopoli Delic. infubr, Tom* ! pag. 40 & fq.

)

welcher annimmt , dafs alle diejenigenKörper zum Thier-

reich gehören , aus welchen bey der Deftillation ein flüch-

tiges Laugenfalz entwickelt wird. Treffen wir doch in

den meiften Pflanzen , die in die fünfzehnte Klaffe

(tetradynam. Linn. ) gehören , bey chemifcher. Zerlegung

ein flüchtiges Laugenfalz an ! dienet nicht eben diefes, dafs

fchon einzelne Theile von diefen Pflanzen , als : Saamen

und Oehle, ein fljichtiges Laugenfalz enthalten, als der

ftärkfte Beweis zu Wiederlegung jener Meynung , die

Becher , Stahl
, ^ Ludolph , 'Naumann , und vielleicht

npch andere Gelehrte hegten , dafs das feuerfefte Laugen-

falz mit z bis } Theilen Oehl vermifcht flüchtig gemacht
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werden könne 1 würde das flüchtige Laugenfalz nicht

fchon in diefen Körpern vorhanden feyn , fo würde gewifs

keines durch das fcuerfefte zum Vorfchein gebracht wer-

den können •, nicht zu gedenken , dafs letzteres in das

crfte foUte verwandelt werden können.

Sollen wir uns denn alfo diefes flüchtige Salz nicht

Von Pflanzen, die obendrein noch Thierchen enthalten,

eher und mit mehrerm Recht verfprechen können ? was

wollen wir denn übrigens von den mit Würmern faulen-

den Schwämmen für einen andern als cadaveröfen Geruch

erwarten , welcher auch ein Beytrag zur Begünfl:igung jener

Meynung , dafs die Schwämme ins Thierreich gehören feyn

foll. S. bot. magaz, i.St. 1787. Auszug aus Scopol Delic.

infubr.

Wenn ich all' diefe Umftände erwäge, und vergleiche

damit alle bisher von gelehrten Männern gefällte Urtheile''

und MuthmafTungen ; fö finde ich noch fd'vi:erunbefl;imm-

tes , verwirrtes , und diefer Natur-Befchäfitigung aufgezwun-

genes , dafs ich mich eben fo wenig, als fie fich felbften;

damit befriedigen kann.

Man denke fich einmal ganz neu in diefeni Theil

der Pflanzenkunde , ohne für des einen hoch für des andern

Meynung eingenommen zu feyn ; denn Hier dörfen wir

uns eben kern« fremde Bilder in unferftr Gehiin ausden-

l'en , die wir der Natur • körperlich abnöthigen wollen ;

Im. Gegentheil, man gehe felbfl: in die groffe Werkfi;ätt)e

der



der Natur , und fpähe ihr dafelbft ihre GeheimnifTe aus.

Man beobachte einmal die Zeit , in welcher die Schwämme

meiftens zum Vorfchein kommen ; Die BefehafFenheit der

Witterung, bey welcher fie entliehen ; den Ort, und end-

lich den Körper , und deflen Befchaffenlieit felbft , woraus

fie ihren Urfprung nahmen , und unterfuche deflen Beftand-

theile; man nehme aber bey all denen Umftänden befon-

dere Rückficht auf die Bewegungen , die zu der Zeit ,
wa

fie am häufigften vorkommen , in der Erde und ihrei^-

Produden vorgehen ; alsdenn glaube ich , von dem , der

auf diefes alles ein genauer Beobachter war , aus mehr al^

einem Grund , ohne Vorurtheil für meine Meynung ein-

genommen zu feyn , mit Recht Beyfall zu erhalten , wenri

ich behaupte, dafs die Schwämme unmittelbar die zweyte

oder lezte Vegetation einiger Pflanzenfäften feyen.

Die liebe Mutter Natur ift immer unabläflig in ihrer

Befchäftigung , fie fetzet zufammen und zerleget , und

fchaft wiederum neues ins unendliche.

Bey einem jeden Körper, der in Fäulnifs übergehet

,

gehet eine Gährung vorher; Alle Theile eines Körpers von

fö verfchiedenen Naturen und Grundmifchungen , welche

beyfammen einen ganzen zur Gährung fähigen Körper aus-

machen , oder angetroffen werden , find durch ein natür-

liches Band zufammen gebunden , welches immer eine

Neigimg hat , fich wieder davon abzulöfen , und die ge-

bundneh Theiie wieder frey zu machen. Die Gährung ift

K
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es, die diefes natürliche Band auflöfet , die die organifche

Theile der zulammengefezten Körper in ihre Urftofe zer-

leget , und einen jeden nach feinem Urfprung zurück weifet,

wovon er gekommen . ift. Das Zerlegung- und Bindungs-

Gefchäft höret in 'der Natur niemal auf. Es werden alfo

auch diefe einzelne durch die Gährung zerlegte Körper

durch die Zerlegung gleich wieder gefchickt gemacht^

und in den Stand gefetzt , mit andern Körpern in eine neue

Verbindung zu.^tretten , um aufs neue wieder aufzuleben.

Bey fiüfligen Körpern die in Gährung übergehen , z. B.

bey dem Moiyehen wir gar deutlich , wie bey einer jeden

befondern Art von Gährung , auch allemal eine dem Anfe?

hen nach befondere Art von Schleim abgeändert wird

,

jener bald mehr bald weniger zähe oft lederartige Schleim,

die Effigmutter fcheinet mit der noch nipht vegetiren-

den Schwammmaterie noch nahe Verwandfchaft zu haben

;

Sie ift es, die das Abftehen oder die faule Gährung des

Eflig*s befördert ; Sie ift zugleich eine Infekten- Mutter
,

weil in ihr unzählige Infekten erzeuget und genähret wer-

den , die , ihrem Zuftand überkiffeii , zulezt von den

darinn befindlichen Thierchen gröftentheils aufgezehret,

ins Thierreich übergetragen wird ; dafür kann man fic

aber als noch wahre Effigmutter nicht aus dem Pflanzen-

reich verdrängen. Bey chemifcher Zerlegung finden wir

ja auch die nemlichen Beftandtheile , felbft das flüchtige

Laugenfalz ( S. IFeber von der Gährung p* 528. ) wie bey

den Schwämmen darinnen. Uebrigens ift ja die Vegetation



^es Schimmels (Mucor ) auf der Efligmutter eine bekannte

3ache,.pnd begreiflich, dafs auch in diefeni Schimmel

Infekten beobachtet werden können.

Bey vorhergehender faulen Gährung der Gewächfen ,

flehet man oft auf der Oberfläche , wo fich Schwämme an-

fetzen wollen , eiri vielfarbiges Gewebe von über einander

liegenden Fafern , diefe beobachtete ich nur auf der Erde
,

die fich gewöhnlich nach ihrem Mittelpunkt immer dicker

auf einander anhäufen , ( dergleichen ich in meiner Samm-

lung aufbewahre) und nach Beobachtungen und Zeugniffen

des berühmten von Münchhaufen ( f. Hausvater Tom. II.

§ 798* ) in Schwämme aufwachfen.

Aus andern Theilen von Gewächfen, befonders aus

•Holz uild Rinde, fiehet man Schwämme aufwachfen, wo

vorher nur kleine fchleimige Flecken beobachtet werden.

Andere Pflanzen verwandeln fich in ihrer ganzen Geftalt

in Schwämme, dergleichen ich befonders anMoofen (Mufcis)

und Gras beobachtet habe. Doch ifl: diefe Art die felterdle.

Eine folche metamorphofirte Pflanze fand ich im Frühjahr

1787. in einem Wald , es waren zwar mehrere beyfammen,

und formiiten einen Rafen, Die mehifteRwaren , fo viel ich

beobachtet habe , Bryum undulatum L. ; würden nicht die

Endfpitzen von dene» Blumenftielen (fets ) hin und wieder

deutlich hervprgeragt, und die herumfl:ehendennoch unver-

änderte mich befler überzeugt haben , fo würde- ich fie für

eine n&^fe Art Kitülfchwamm angefehen haben. Die Farbe

K2
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ift weifs ; die Felligkeit wie bey der Ciavaria Coralloidef

bey trockener Witterung. Sie ftellet übrigens , noch hin

und wieder die Befchaffenhcit, die Gefchmeidigkeit ausge*

nommen , des Moofes vor.

Alle diefe Erfcheinungen und Beobachtungen machen

mich glauben, dafs die Vegetation 'der Schwämme nicht*

anders feyen , als jene durch die Gährung abgefonderte«

fchleimigejßeftandtheile , drc den Zufammenhang der Pfian-

zentheile verurfachen , und nun auf erwähnte Art abgefon-

dert von dem fortdaurenden innern Mechanifmus der Gäh^

rung getrieben, in Schwämme von fo mancherley Art und

Geftalt hervorwachfen. Bekanntlich gehet diefer Waehs^.

thum mit ftarken Schritten von ftatten ; Es ift alfo leicht

möglich , dafs bey einer fo fchnellen Vegetation die kieinö^

kaum fichtbarenlnfekten und deren Eyer mit in die Höhe

gehen können , welche fich vermuthlich nur defswegen

um die Schwämme verfammeln , weil fie ihre Nahrung

und Wohnung an ihnen finden ; oder fmd diefe vielleicht

gar fchon in den gefunden Pflanzen, gleichwie di-e Ein^

geweidwürmer in den thierfchen Körpern vorfindlich , wor-

aus fie durch die Gährung mit dem Pflanzenfchleim zu*

gleich entwickelt werden?

Ich fage vorbedächtlich , die Beftandtheile, die den

Zufammenhang der Pflanzentheile verurfachten ; denn alle

vegetabilifchenKörper , welche einmal Schwämme erzeugt

haben, verlieren den Zufamme^ihang , werden brüchige



und können getrocknet zu Pulver verrieben werden. Die

Erfahrung, welche der fcharffinnige Bonnet mit dem Mark

oder Herz von einer Eiche anftellte , beherziget mich

noch mehr, diefem meinem Urtheil getreu zu bleiben,

wenn er fagt; yn morcea« de Coeur de Chene depofe dans

I4 machine de Papin donne une fubftance terreufe. Le

fond du vafe eft garni d'ime fabftance gelatineiife : Ce qui

paroit protiver, que le bois eft forme d'ime terre fine «S:

legere , liee par une forte de glu ou de gelee vegetale.

Es ift freylich fo insgemein angenommen , dafs di^ figirte

Luft das Bindungsgefchäft in den vegetabilifchen Körpern

verrichte ; ich will aber damit keinen in feiner x\Ieynung

irrig machen, fondern einem jeden Recht wiederfahren

laflen , fo fern er Recht hat ; die figirte Luft ift es gewifs

nicht allein ; fie macht zwar einen wefentliclien Beftand-

theil der Pflanzen aus , und ift zu dem Unterhalt ihres

Wachsthums unentbehrlich. Der Pflanzenfchleim fcheint

aber das wahre Bindungsgefchäft zu verrichten , und das

Vehiculum zu feyn, welches die figirte Luft einwickelt.

Diefe entweichet zu erft aus den gährenden Körpern,

wodurch aisdenn die Spannkraft verlohren gehet , und

der ganze mechanifche Zufammenhang zerfallen mufs.

Die bey den Schwämmen von andern Pflanzen ver-

fchiedene innere Bauart und Richtung der Fafern , welche

bey dem berühmten Scopoli (f. oben angezeigte Bot*

Magaz. p. 72,) die des Namens kaum wiirdige/iWurzeln

,

Mangel der Blätter und der Befruchtung, welche bey dem
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Ritter v. Linnc nach eben oben angezeigter Differt., füi?

Pflanzen Zweifel erwecken, (fungi, inquit ill. Linnens^

certe a caeteris vegetabilibus multum differunt, radicesqu^

habent, vix hoc nomine digiias, cum tenue tantum refe-

runt tomentum irreguläre, quod paucillum modo h'umidi-

tatis e terra haufit humida , nee folia habent nee analo-

gen fruc1:ificationis , uti mufci & filices.) Diefes find frey-

lich Umftände , auf welche Rückficht genommen werden

mufs ; Umftände , die uns für immer ein in dunkeln

Zweifel eingehültes Räthfel bleiben werden, wenn wir

die Schwämme für thierifche Theile anfehen , oder ihre

Entftehung in einem, wie andern Pflanzen eigen, regel-

mälFigen, von befeuchtetem Saamen bcwerkfl;elligtem Auf-

keimen fuchen wollen.

Was die innere Bauart betrifft, fo beobachten wir

ja bald in einer jeden befondern Art von Pflanzen, auch

eine befondere innere Befchaffenheit und Richtung der

Fafern , davon man fich , wenn man den Querdurchfchnitt

von verfchiedenen Gewächfen durch's Vergrößerungsglas

betrachtet, leicht überzeugen kann.

Blätterlofe Pflanzen treffen wir ja unter den nicht

cryptogamifchen genug an, wozu ich die Coclos als Bey-

fpiele anführen M'ilL Betrachten .wir überdas die Schwämme

als einzeln vegetirende Pflanzentheile , fo können wir ohne-

hin nicht die nemliche Befchaffenheit des Ganzen an ihnen

fuchen. Von Natur find fie übrigens fchon genug an jene



-Körper, woraus fie entfpringen, befeftiget, diefe reichen

ihnen den nöthigen Stof zum aufwachfen , und entübrigen

fie dadurch der Wurzeln, die andern Pflanzen unentbehr-

lich find*

Betrachtet man iiberdas das bey andern Pflanzen un-

gewöhnlich fchnelle Aufwachfen der Schwämme , und den-

ket fich den Vorrath, den die verfchwenderifche Natur in

den faulenden Körpern , woraus fie entliehen, bis zu ihrer

Vollkommenheit bereit gelegt hat; vergleichet man als-

denn damit das langfame Aufkeimen des Saamenkorns

,

die Zeit, welche erfordert wird , bis ffch der zarte Knofpe

aus feiner Hülle entblättert, um nöthige Nahrungsmittel

aus der Luft zu fchöpfen ; den fchleichenden Wachsthum

der faferichten Wurzeln , welche die Erde durchbohren,

um jene der oberirdifehen Pflanze angemelTeneA feftem;

Beftandtheile zuzuführen , fie ihrer Befl:immung , dem

Nutzen und Nahrung der lebenden Gefchöpfe]|L,näher zu

bringen , fo werden wir uns das bey letztern ungewöhn-

lich fchnelle Aufwachfen der erllern eben fo , wie den

durch die immer fortfchreitende Gährung, welche zu der

Zeit in den Pflanzen vorgehet , beförderten Uebergang

zum Verderben leicht erklären können»

Die Fortpflanzung durch Befruchtung und Saamen

fällt alfo bey den Schwämmen nach angegebener Theorie

von felbft weg ; und es fcheinet eine weife Ordnung des

Schöpfers zu feyn , dafs er ihrer weitem Vermehrung
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diefe Schranken gefetzt hat; denn man beobachte einmal

die Menge von Schwämmen , welche bey nafler Herbft-

witterung zum Voifchein kommen ; ipan berechne die

Anzahl von Saamenkörnern , die fie nach Verhältnifs an-

derer Pflanzen zu erzeugen vermögend wären, und lafTe

fie alsdenn aufkeimen. Gewifslich würden durch diefe

unzählbare Menge manche urbare Felder unbrauchbar,

manche fruchtbare für den Unterhalt des Viehes nützliche

Weide fchädlich, und die Luft an manchen Orten durch

die nicht ungewöhnlich faule und aashafte Ausdünftung

der Gefundheit nachtheilig werden.

Ich bin zwar nicht der Meynung , dafs man die

Schwämme als unnütze und entbehrliche oder gar zum

Nachtheil der Menfchen gefchaffene Dinge anfehen foU

;

ich glaube vielmehr, dafs fie eben fo wie andre Gefohöpfe

in der Natur ihre weife Beftimmung haben» Kaum mögte

eines feyn , welches zur Unterhaltung des Ganzen nicht

etwas beytrüge , und von dem v^r nicht , wo nicht un-

jiiittelbar , doch wenigilens mittelbaren Nutzen ziehen

,

ob er uns fchon nicht allemal fo glänzend in die Augen

fchimmert. Dedf Nutzen , den wir bisher von den Schwäm-

men fchöpfen, fcheint obenhin betrachtet, fo beträchtlich

nicht zu feyn , wenigftens könnte der , den wir bisher

fowohl für das medicinifch- als oeconomifche Fach kennen,

mit andern Dingen bald erfetzt werden» Vielleicht mög-

tcn fic aber wohl noch eine ganz andere Beftimmung als



diefe kabcn. Ich wage es hierüber meine Gedanken zu

eröfnefi , die ich aber noch nicht für ausgemachte Wahr-

heiten angeben will noch kann« Wird man mich mit

belTern Gründen widerlegen , als ich im Stand bin , diefe

meine Gedanken zu behaupten ; Nun ! fo waren es Ge-

danken, und ich werde meinen Zweck erreichen, nem-

lich : eines beflern belehret zu werden.

Wenn wir die Schwämme als jene vegetirende Theile

anfehen , die den Zufammenhang der Pflanzenthcile ver-

urfachten , fo werden fie auch nach der Vegetation das

nemliche Gefchäfft zu verrichten im Stand feyn, fo bald

fie nur in den nemlichen Zuftand wieder verfetzt werden.

Aus den verwitternden Gewächstheilen entwickeln fie fich,

oder, indem fich diefe entwickeln, verwittern jene ; durch

diefe vegetirende Entwicklung kommen fie um fo gefchwin-

der ihrer künftigen Beftimmung näher , als wenn der

Zufammenhang erft durch ein flüffiges Auflöfungsmittel

getrennt würde , welches bey feftern Körpern als Holz

und Wurzeln fehr fchwer und langfam von Hatten gienge.

Erftere feftere Beftandtheile gehen in eine lockere Erde

über, und geben der Muttererde einen Theil deffen wie-

der zurück, was fie •''ihr in dem lebenden Zuftand ent-

zogen, und helfen dadurch das Gleichgewicht des Ganzen

erhalten. Letztere werden bald früher , bald fpäter von

dem Regen wieder aufgelöfst, werden in diefem flnfligen

"Zuftand von andern Gewächfen angezogen, und verri-ch-
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jtcn bey ihnen auf folche Art in den vorigen Zuftand vct-

ißt^ty ihr voriges Bindungsgefchäft wieder. Mir ift waht-

icheinlich , dafs , wenn diefe Theile der Erde nicht immer

wieder erfetzt würden, fie endlich derer (befonders iii

hochftämmigenWaldungen, wo man auch gewöhnlich die

jneiften Schwämme antrifft , und an-/ Grteri., wo diefer

Verluft durch die Düngung nicht wieder erietzet wird)

ganz erfchöpfet , in den unvermögenden Züftand verfetzt

würde , neue Gewächfe herfür zu bringen ^ und den

Wachsthum der würklichen zu befördern, Diefem nach

Verden alfo Gewächfe und deren Theile von grölferer

Feftigkeit in den Stand gefetzt , eben fo bald das nem-

liche zu verrichten, was andere von minderer Feftigkeit,

als: der gewöhnliche Dung ,
jährige Pflanzen , faftige Sten-

gel, Blätter, die die Natur den Bäumen und Gefträuchen

wohlweislich zu jeder Herbftzeit abnimmt, und ihre Be-

ftandtheile durch die Verwefung zerlegt , thun können.

Aller diefer Begriffe zufolge find die Schwämme nichts

Binders als ein bloffes Natmfpiel. Spezififche Karacktere,

als: Gröffe und Farbe, Geftalt der Blätter, Löcher und

Aefle, fo fah ich den Bolet. fuberof. L. mit länglich gleich

zufaminenhängenden Blättern ähnlichen Löchern ; Ciava-

ria digltata und C. Hypoxil. ohne Aefte ; manche Schwämme

ohne Blätter noch Löcher. Und mit wie viel ganz ver-

kennbaren Geftalten wird nicht der Bolit. verficolor L.

angetroffen ? andere Beyfpiele zu gefchweigen find mei-



nes Erachtens zufällig ,
je nachdem die Mifchung der

Beftandtheile aus den Gewächfen verhältnifsmäffig abgeän-

dert ift; oder nachdem die Gewäclire, aus denen fie ent-

ftehen, eine mehr trockene oder nafle Lage haben; öder

nachdem fich die Farbetheile aus andern nahliegenden

iPflanzen oder der Erde felbft während ihrer Vegetation

mit einmifchen könne. Vielleicht liefTen fich hierüber

noch befondere Beobachtungen anftellen , die diefe Theo-

rie mit mehr Gewifsheit beftätigen kömiten. Will man

fich nun zu ftreng an diefe zufällig vorkommende Ka-

xackters binden, fie als Hauptkarackter jederzeit ohne

Rückficht anfehen , und allemal neue Gattungen nach

ihnen beftimmen , fo wird man endlich bey diefer ohne-

hin fchon fchweren Klaffe in folche Verlegenheit gera-

then , dafs man fich kaum darein wird finden können.

Uebrigens getraue ich mir dreift zu behaupten , dafs man

die Schwämme mit Recht in das Pflanz enrcich aufnehmen

müife.
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<3o eben erhalten wir Nro.4ia der A. L. Z. dieles Jahres

»

und lefen darinn mit Verwunderung folgende Nachricht

,

die uns , in Bezug auf die obige Abhandlung, etwas ftutzig

machte. Wir laflen felbige unverändert hier abdrucken

,

und überlaflen es dann einem jeden dazu zu denken, was

er für gut findet.

In der öffentlichen Verfammlung der Kurpfälzifch - phyfi-

califch - ökonomifchen Gefellfchaft zu Heidelberg vom 16

Januar 1788. verlas der Diredtor derfelben , Herr Regierungs-

Rath Medicus , eine Abhandlung über den Urfprung und

Bildungsti ieb der Schwämme. Nach einer kurzen Gefchichte

der Meynungen über denfelben von den Zeiten der Grie-

chen bis auf die Unfrigen , zeigt er zuvörderft , dals man

demfelben in den altern Zeiten viel näher gewefen , und

dafs wahrfcheinlich die Gedanken des wahrhaft berühmten

Deutfchen , Joachim Jung , nullani plantamfine femine oriri

,

die Forfcher von dem wahren Beobachtungswege nach und

nach abgelenkt. Was man noch neuerlich für fernen maturum

fungorum gehalten , und als einen folchen bey dem Agari-

eus der Nufsbäume fo gar abgezeichnet , ift nichts anders
^

%\s eine äuflerft feine Materie , wie fie Herr Otto Müller

bey einigen Arten von Clavariis (0 fchön ak riditig beob-



achtet , wie diefs der nemliche Agaricus auf eine Glastafel

in einem warmen Zimmer aufgelegt , innerhalb 24 Stunden

teweifen Wird , wofern er anders noch in unverdorbenem.

Zuftande ift. Animalifchen Urfprungs können die Schwämme

nach andern Beobachtungen auch nicht feyn : fo wie wirk-

liche t äulniis den Sehv/ammitofP zerftört. -^ Unter mehre-

ren Erfahrungen fah Hr. M,, dafs die nemliche Stelle, die

bcy gehöriger Ruhe das feine Gewebe , als den Anfang der

Schwämme, hervorbrachte, bey gelinder Berührung eine

dem gutartigen Eiter ähnliche Materie ablieferte , der einen

deutlichen Flufs hatte , aber bald verdickte : dafs die

Schwammartigen Auswüchfe des Lohbettes nach ihrer Ver-

trocknung Gummiähnliche Verhärtungen auf fich fitzen

hatten ; dafs auf Holz aufftehende Schwämme Eduäe vor-

züglich des Pflanzenreiches feyen , die aus abgeflorbenen

Theilen desfelben, wenn folche in dem erften Grade der

Auflöfung fich befinden , mittelft dazu kommender gehöriger

Menge von WalTer , und eines angemeflenen Wärmegrades

fich entbinden ; folglich ein neuer Stoff ent\vickelt, deffen

Bildungstrieb durch Elafticitst und Anziehungskraft gelei-

tet, Schwämme hervorbringt, fie alfo Erzeugungen einer

regetabilifchen Cryftalifation find. Ob zwar Hr. M. glaubt

,

dafs eigene Arten von Schwämmen möglich find : fo hält

er doch die meijR:en für Abarten, um fo mehr, da der

frifche Pferdemift den Agaricus fimentarius : der abgelegene

aber den auf Tafeln als Leckerfpeife fo fchr gcfuchten lie-
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,
glaubt daher , dafs das gegenwärtige Studium der

Schwämme, fo mühfelig es ift ,der Wiflenfchaft felbft fehr

nachtheilig fey , und ladet die Naturforfcher ein, ftatt die

Abbildungen davon zu vervielfältigen, Erfahrungen anzu-

ftellen , die allein im Stande find , hierinn Licht und Wahr-

heit zu verbreiten, um fo mehr da zum BeobacKtungswcge

bey dem fchnellen Erfcheinen der Schwämme Jahrhunderte

abermals vielleicht nicht zureichen möchten. Die Abband«

iung felbft wird in dem ^ten Bande der Voilefungen obge^

dachter gelehrten Gefellfchaft erfcheinen.

A. B. d.d. Heidelberg d. ss Jan. 1788»
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